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VORWORT 


Uie  vorliegende  Arbeit  war  schon  im  Herbste  1905  im  Manuskript  fertig- 
gestellt: der  Grund  für  die  Verzögerung  in  der  \'ollendung  des  Druckes  ist  in 
meiner  neunmonatlichen  Orientreise  zu  suchen.  Die  ersten  acht  Bogen  wurden 
gedruckt,  während  ich  auf  Reisen  war,  und  oft  war  ich  genötigt,  eine  Korrektur 
zu  lesen  in  einer  Stadt,  die  mir  nicht  die  geringsten  bibliothekarischen  Hilfsmittel 
zu  bieten  vermochte.  Das  mag  als  Entschuldigung  dienen  für  so  manche  Un- 
ebenheiten, die  sich  \orfinden,  namentlich  für  manche  Inkonsequenzen  in  der 
Umschreibung  einzelner,  polyphoner  Silbenzeichen  und  Ideogramme. 

Herrn  Prof  Hommel  in  München  und  Herrn  Privatdozenten  Dr.  Max  Streck 
in  Straßburg  schulde  ich  in  der  Arbeit  manche  Anregung  und  manchen  wert- 
vollen Hinweis,  auch  in  Dingen,  die  sich  nicht  immer  in  beigeschlossenen  Noten 
darüber  ausweisen.  Für  die  Übernahme  der  zweiten  Korrektur  bin  ich  diesen 
beiden  Herren  zum  grössten  Danke  verpflichtet. 


München,  im  April    1907. 

P.  Enofelbert  Huber. 
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!♦  ^in^äiunc^* 


über  semitische  Personennamen  hat  uns  die  neuere  Zeit  mehrere,  zum  Teil  sehr 
bedeutende  Arbeiten  gebracht. 

Vorarbeiten  und  Vorfragen  grammatischer  und  lexikahscher  Art  wurden  für  die 
einzelnen  Sprachgebiete  in  den  Fachzeitschriften '  und  in  den  Lexika  von  hervorragenden 
Gelehrten  gelöst  —  aber  die  systematische  Bearbeitung  der  semitischen  Namen  hat  längere 
Zeit  auf  sich  warten  lassen,  und  auch  heute  ist  die  semitische  Namenforschung  noch  nicht 
so  weit  gediehen,  daß  über  die  Personennamen  der  semitischen  Sprachenfamilie  eine  ab- 
schliel.Jende  Arbeit  möglich  wäre,  wie  wir  sie  für  das  indogermanische  Sprachengebiet  in  der 
ersten  Auflage  des  vorzüglichen  Buches  FiCKs:  Die  griechischen  Personennamen  und  in  der 
Studie  Starks:  Die  Kosenamen  der  Germanen  vorliegen  haben. 

Über  die  grammatische  Zergliederung  der  Namen  hinausgehend  und  von  großen 
Gesichtspunkten  aus  bearbeitet  ist  das  als  glücklicher  Anfang  in  diesem  Forschungsgebiete 
zu  nennende  3.  Kapitel  des  Buches  HOMMELs:  Die  altisraclitische  Überlieferung  1897,  eines 
interessanten  und  in  vieler  Hinsicht  bedeutenden  Werkes.  Von  HOMMEL  angeregt  arbeitete 
Hermann  Ranke  über:  Die  Personennamen  in  den  Urkunden  der  Hammurabi-Dynastie'-. 
Ebenfalls  von  HOMMEL  veranlaßt  war  die  leider  unvollendete  Arbeit  ÜLMERs:  Die  semitischen 
Eigennamen  im  Alten  Testament  (Diss.,  1901).  Früher  schon  hatten  wir  im  Buche  EBER- 
HARD NestlEs:  Die  israelitischen  Eigennamen  ein  für  die  damalige  Zeit  hervorragendes 
Werk  für  die  israelitische  Namenforschung,  dem  sich  jetzt  das  Buch  Grays  beigesellt^. 

Das  Ergebnis  dieser  wissenschaftlichen  Einzeluntersuchungen  für  die  semitische 
Namenforschung  ist  ganz  bedeutend.  Man  hat  den  einheitlichen  Charakter  der  Namen- 
bildung bei  den  verschiedenen  semitischen  Sprachstämmen  erkannt  und  die  Gesetze  fest- 
gestellt, denen  die  Namenbildung  unterworfen  ist;  man  hat  scheinbare  Abweichungen  voji 
dem  Systeme  der  Namenbildung  richtig  erkannt  als  Kurznamen  und  Hypo  coristica,  die 
immer  den  eigentlichen  Vollnamen  zur  Voraussetzung  haben;  man  hat  durch  Vergleichung  der 
einzelnen  Glieder  der  großen  semitischen  Sprachenfamilie  zwei  große  Gruppen  unterscheiden 
zu  können    geglaubt,    die   bei  aller  Zusammengehörigkeit   und  Ähnlichkeit    in    den   großen 


l)  s.  Delitzsch,  Prolegomena  und  Assyyisches  I/andwörlertiiu/r,  Gesknius  {BüHl\  Hebräisciies  Hand- 
wörterbuch und  andere;  auch  Hilprecht,  Assyriaca.  —  2)  Diss.  1902,  dann  als  Early  Babylonian  Personal  Nantes 
im  III.  Bande  des  Sammelwerlies  The  Babylonian  Expedition  of  the  University  of  Pennsylvania,  Series  D:  Researches 
and  Treatises  &c.  by  H.  V.  Hilprecht  im  Jahre  1905  in  großem  Umfange  mit  dem  gesamten  Namenmateiial  fort- 
gesetzt. —  3)  Vereinzeltes  Material  findet  sich  auch  in  dem  Buche  von  G.  Kerber:  I>ie  religionsgesckichtliche  Be- 
deutung der  hebräischen  Eigennamen  des  Alten  Testamentes,  1897;  s.  a.  Grünwald:  Zur  jüdischen  Namenkunde 
usw.  in:  Mitteilungen  der  Gesellschaft  für  jüdische  Volkskunde  igoi. 
Huber, 


2  I.   Einleitung. 

Bildungsgesetzen,  doch  markante  Unterschiede  aufweisen  —  das  sind  west-  und  ostsemi- 
tische Namensformen  (s.  tioMMEL  1.  c.  und  Rankk  1.  c,  Einleitung).  So  ist  das  Studium 
der  semitischen  Namenforschung  mit  ganz  anderen  Mitteln  und  auf  ganz  anderem  Wege  zu 
demselben  Schlüsse  gekommen,  der  als  Ergebnis  einer  langen  Reihe  von  'philologischen, 
ethnologischen  und  mythologischen  Einzeluntersuchungen  hauptsächlich  von  Prof.  HOMMEL 
des  wiederholten  ausgesprochen  worden  ist  (s.  Gniiidr.,  S.  74),  zur  Einteilung  der  semitischen 
Völkerfamilie  in  Ost-  und  Westsemiten. 

Die  vorliegende  Arbeit  kann  nicht  als  eigentliche  Bereicherung  unseres  Wissens 
auf  dem  Gebiete  der  semitischen  Namenforschung  und  als  Lösung  einer  Anzahl  von  Fragen 
betrachtet  werden,  die  in  diesem  Arbeitsfelde  noch  offen  stehen.  Das  liegt  in  der  Eigenart 
der  Urkunden,  aus  denen  die  Namen  geschöpft  sind,  in  der  Schwierigkeit  der  Antwort  auf 
die  Frage:  Haben  wir  in  den  Texten  aus  der  Zeit  der  Könige  von  Ur,  den  sog.  Tempel- 
urkunden, semitische  oder  sumerische  Spracherscheinungen  vor  uns.^  Sind  also  die  Träger 
der  hier  begegnenden  Namen  Semiten  oder  Sumerer  gewesen  und  haben  wir  in  den  Namen 
selbst  sumerische  oder  echt  semitische,  nur  künstlich  sumerisierte  Namensformen  zu  er- 
blicken? Ich  brauche  hier  wohl  nicht  die  ganze  sumerische  Frage  zu  berühren,  auch  nicht 
die  Stellungnahme  einzelner  Forscher  zu  einzelnen  oder  einer  ganzen  Gruppe  hierher  gehöriger 
Namen  anzuführen;  denn  das  ist  gewiß,  daß  das  letzte  Wort  in  diesen  Dingen  erst  gesprochen 
werden  kann,  wenn  die  sumerische  Frage  1  einmal  ihre  befriedigende  Lösung  gefunden 
hat.  So  lange  dies  nicht  geschehen  ist,  kommen  wir  über  Wahrscheinlichkeitsergebnisse 
nicht  hinaus. 

Läßt  sich  nun  kein  Kennzeichen  finden,  um  wenigstens  mit  dem  Grade  der  Wahr- 
scheinlichkeit semitische  Namen  von  den  sumerischen  zu  scheiden  und  für  die  letzteren  die 
Gesetze  ihrer  Bildungsform  zu  erkennen.?  RANKE  (1.  c,  S.  7)  hat  zu  dieser  Frage  schon 
Stellung  zu  nehmen  versucht  und  hat  als  Norm  aufgestellt:  Was  wir  verstehen,  ist  semitisch, 
was  wir  nicht  verstehen,  ist  sumerisch  —  aber  ich  glaube,  mit  diesem  Unterscheidungs- 
merkmal kommen  wir  nicht  weit.  Dazu  sind  unsere  Kenntnisse  vom  Sumerischen  viel  zu 
gering  und  wenn  nicht  zufällig  ein  babylonisches  Syllabar  oder  eine  Stelle  aus  einer  Bilinguis 
uns  das  semitische  Äquivalent  für  eine  sumerische  Wurzel  erhalten  hat,  sind  wir  auch  un- 
möglich imstande,  dieses  in  der  sumerischen  Namensform  zu  erkennen  —  wiewohl  es  ganz 
gut  darin  enthalten  sein  kann.  Dann  spielen  bei  Zweisprachigkeit  eines  Landes  und  bei 
der  Mischung  der  Bewohner  untereinander  sicher  Entlehnungen  aus  dem  einen  oder  dem 
anderen  Sprachgebiete  eine  große  Rolle  und  machen  es  fast  zur  Unmöglichkeit,  in  vielen 
Fällen  mit  Gewißheit  die  Herkunft  solch  entlehnten  Sprachgutes  nachweisen  zu  können. 

Als  Norm  werden  wir  wohl  aufstellen  dürfen,  daß  Namen,  die  semitische  Bildung 
aufweisen,  semitisch  sind,  auch  wenn  wir  den  Namen  selbst  nicht  verstehen;  denn  die  Mög- 
lichkeit ist  doch  wohl  au.sgeschlossen,  daß  sumerische  luitlehnungen  aus  dem  Semitischen 
auch  auf  die  Gesetze  der  Namenbildung  sich  erstreckt  haben  —  die  Beeinflussung  der 
sumerischen  Syntax  durch  die  semitische  ist  kein  Analogon  dafür.  Bei  allen  anderen  Namen, 
deren  Bildung  von  der  der  semitischen  Namen  abweicht,  haben  wir  wahrscheinlich  sume- 
rische Bildungen  vor  uns,  obwohl  wir  gerade  in  dieser  Namengruppe  vielleicht  eine  große 
Anzahl  gut  semitischer  Namen,  in  verkürzter  Form,  als  Kosenamen,  vermuten  müssen, 
deren  P:rkenntnis  sich  nur  unserem  lückenhaften  Verständnis  des  Sumerischen  entzieht. 

Wenn  aus  der  großen  Anzahl  von  Namen  ans  dieser  Zeit  alles  ausgeschieden  ist, 
was  semitische  Bildung  erkennen  läßt,  bleibt  für  sumerische  Namen  nur  mehr  ein  sehr  ge- 

i)  Dabei  gehl  das  Wort  „Frage"  nicht  etwa  darauf,  ob  es  eine  sumerische  Sprache  gegeben  oder  nicht, 
sondern  wann  d.as  Sumerische  als  lebende  Sprache  aufgeholt  hat  zu  existieren,  und  ähnliche  Uuterfrageu  mehr.    (H.) 


riiiger  Prozentsatz  übrig;  und  wir  können  mit  ziemlicher  Sicherheit  sagen,  daß  fast  alle  die 
Träger  dieser  sumerisch  klingenden  Namen  echte  und  rechte  Semiten  waren. 

Eine  Erklärung  der  Namen  zu  geben  und  ev.  eine  semitische  Namensform  als 
Äquivalent  aufzustellen  habe  ich  nur  dort  versucht,  wo  es  sich  ohne  Künstelei  tun  ließ; 
daß  bei  einer  sehr  großen  Anzahl  hierher  gehöriger  Namen  eine  Erklärung  vorderhand  nicht 
möglich  ist,  wenn  man  sich  nicht  auf  das  Feld  reiner  Vermutungen  wagen  will,  wird  jeder 
Kenner  der  Verhältnisse  wissen  —  und  er  wird  es  auch  begreiflich  finden,  daß  ich  selbst 
naheliegende  Erklärungen  nur  als  wahrscheinliche  angesehen  wissen  möchte. 

Das  Namenmaterial  ist  alphabetisch  geordnet  beigegeben;  daran  reiht  sich  die  Zu- 
sammenstellung der  Götter-,  Tempel-,  Stadt-  und  Flußnamen,  die  zur  Personennamen-Bildung 
verwendet  wurden,  und  eine  Liste  der  prädikativen  Elemente. 


2*  ®te  'i.txü* 


Die  zahlreichen,  altbabylonischen  Keilschrifttexte,  unter  dem  Namen  Altbabj^- 
lonische  Tempelurkunden  in  die  fachwissenschaftliche  Welt  eingeführt,  sind  schon 
seit  einer  Reihe  von  Jahren  der  Forschung  zugänglich  gemacht. 

Abgesehen  von  Veröffentlichungen  und  auch  teilweiser  Bearbeitung  in  Fachzeit- 
schriften '  sind  uns  seit  1896  die  kostbaren  Schätze  mehrerer  Museen  in  teilweise  ganz  vor- 
züglichen Ausgaben  zugänglich  gemacht  worden. 

Die  hierher  gehörigen  Texte  des  British  Ahiseum  sind  enthalten  in  Cnneiform 
Tcxts  froni  Baby/.  Tablets  in  the  British  Museum  Part  I,  Part  III,  Part  V,  Part  VII,  Part  IX, 
Part  X,  Part  XXI,  herausgegeben  von  Mr.  King. 

1896  gab  H.  V.  HiLPRECHT  in  den  Transactiuns  of  the  American  Philosophical  So- 
ciety, held  at  Philadelphia"  Vol.  XVIII  eine  Sammlung  altbabylonischer  Keilschrifturkunden 
aus  den  Funden  von  Nippur  heraus,  bekannt  unter  dem  Titel  Old  Babylonian  Inscriptions 
chiefly  froin  Nippur.  Den  dort  mitgeteilten  Texten  gehen  sehr  ausführliche  historische 
Einleitungen  voraus,  in  denen  HiLPRECHT  mit  viel  Scharfsinn  und  Geschick  manchen  Bau- 
stein für  die  Rekonstruierung  der  altbabylonischen  Geschichte  zubereitet  hat.  Aus  der 
großen  Sammlung  kommen  aber  für  die  vorliegende  Arbeit  nur  einige  Nummern  in  Betracht: 
Nr.  121,  pl.  51;  Nr.  122,  pl.  52  und  Nr.  14,  pl.  8  für  König  Ur-Gur;  Nr.  15,  pl.  8;  Nr.  16,  pl.  9; 
Nr.  123,  pl.  52  und  Nr.  124,  pl.  53.  54  für  König  Dun-gi;  Nr.  20,  pl.  12;  Nr.  21 — 22,  pl.  13  und 
Nr.  126,  pl.  56.  57  für  König  Bur-Sin;  Nr.  127,  pl.  58  für  König  Gimil-Sin\  Nr.  125,  pl.  55  für 
König  I-bil-Sin. 

Aus  den  Königlichen  Museen  zu  Berlin  gab  uns  Gi:or(;  Rkisner  einen  Sammel- 
band (Mitteilungen  aus  den  orientalischen  Sammlungen  Heft  XVI:  Tcmpclurkundcn  ans 
Telloh,  Berlin  1901),  der  neben  den  310  Urkunden  ein  36  Folio-Seiten  füllendes  Glossar 
enthält  und   mit  der  gutgeordneten  .Schrifttafel  als  treffliches  Hilfsmittel  empfohlen  werden 


i)  V.  ScHEiL,  Zeitschrift  für  Assyriologie,  Jahrgang  XII;  Recueil  de  Traveaux  etc.  XVH  u.  f.  Thureau- 
I>ANGIN,  Kerne  ä' Assyriologie  tont.  3,  4,  5;  Comptes  rendiis  1896;  Oiienliilist.  Lilteratiirzeiliiiig  I,  S.  66.  II\m':vv 
u.  a.  iu   Rei'ite  simitique  XI. 


A  2.  Die  Texte. 

muß,  tlas  in  kurzer  Zeit  und  mit  verhältnismäßig  geringer  Mühe  das  reiche  Arbeitsfeld  der 
altbab}'Ionischen  Urkunden  erschließt. 

Hugo  Radau  veröffentlichte  in  seinem  Werke:  Earlv  Bahyloniaii  Hislory  auf 
S.  354—434  eine  Anzahl  (34  Nummern)  altbab\-lonischer  Keilschrifttexte  aus  der  E.  A.  HOFF- 
MANN-Collection.  Einzelne  weitere  Nummern  sind  im  Kontexte  erwähnt  oder  ausführlicher 
behandelt.  Rad.AUs  Buch  ist  der  erste  Versuch  einer  Darstellung  der  altbab\lonischen  Ge- 
schichte auf  Grund  der  vielen  seit  Mitte  der  neunziger  Jahre  des  letzten  Jahrhunderts  ge- 
machten Funde,  soweit  sie  zu  seiner  Zeit  bekannt  und  teilweise  verarbeitet  waren  —  und 
ist  eine  wertvolle  Bereicherung  der  assyriologischen  Literatur,  trotzdem  sich  wahrscheinlich 
nicht    viele   finden,    die  seine  Ansichten  in  Fragen  der  altbabylonischen  Chronologie  teilen. 

Im  Jahre  1903  erschien  aus  der  Hand  THUREAU-DANCriNs,  eines  der  besten  Kenner 
der  altbabylonischen  Literatur,  eine  Sammlung  altbabylonischer  Keilschrifttexte  aus  dem 
Museum  in  Paris  und  aus  dem  Kaiserlichen  Ottomanischen  Museum  in  Konstantinopel: 
Recueil  de  Tablettes  Chaldcennes ,  Paris  1903.  Eine  große  Anzahl  der  hier  mitgeteilten  Ur- 
kunden hatte  der  Verfasser  schon  früher  in  der  Revue  d' Assyriologie  herausgegeben  und 
bearbeitet.  —  Den  Texten  selbst  geht  voraus  eine  kurze  Einleitung  mit  Notizen  über  den 
Fundort  der  Texte  und  mit  einer  Rechtfertigung  der  im  Sammelbande  getroffenen  Ein- 
teilung. Die  hier  gemachten  Bemerkungen  «werden  ergänzt  und  besser  begründet  durch  die 
Abhandlung,  die  Thureau-Dangin  in  der  Reime  d' Assyriologie,  tom.  5,  fasc.  III,  p.  6-  f 
seinen  dort  mitgeteilten  Texten  vorausschickt. 

20  Nummern  altbabylonischer  Kontrakttafeln  finden  sich  in  einer  Dissertations- 
schrift aus  dem  Jahre  1896  unter  dem  Titel  Ancient  Babylonian  Teniple  Records  in  the  Co- 
lumbia Univers.  Library  ed.  b\-  WiLL.  R.  ARNOLD,  New  York   1896. 

Im  3.  Bande  der  KeiHnschriftlichen  Bibliothek,  S.  ^6 — 82,  sind  von  HUGO  WlNCKLER 
einige  Inschriften  von  tV-ftcr  und  Z*?/;/-^/ bearbeitet,  soweit  sie  in  I  und  IV  Rawlinson  ent- 
halten sind.  Neben  diesen  bis  jetzt  publizierten  Textsammlungen '  haben  mir  für  diese 
Arbeit  auch  mehrere  Originaltafeln  vorgelegen:  einzelne  Nummern  im  Münchener  Königl. 
Antiquarium,  3  Tafeln  im  Besitze  des  Altertumshändlers  Kohn  in  München  und  eine  Tafel  in 
der  Sammlung  des  Königlichen  Georgianums  in  München. 

Nur  von  einer  ganz  bescheidenen  Anzahl  der  hier  genannten  Texte  kennen  wir  mit 
Gewißheit  den  Fundort:  von  den  durch  Thureau-Dangin  uns  zugänglich  gemachten  Keil- 
schrifttexten des  Pariser  Museums.  Kurz  resümierend  im  Vorworte  seines  Textbandes,  aus- 
führlicher und  eingehender  in:  Rei'iie  d' Assyriologie,  tom.  3,  fasc.  IV,  p.  118;  tom.4  fasc.  I,  p.  13 
und  fasc.  III,  p.  69;  tom.  5,  fasc.  III,  p.  67;  Coinptes  Rendus:  Annee  1896,  p.  355  gibt  der  fran- 
zösische Forscher  Aufschluß  über  die  Funde  der  französischen  Ausgrabungskampagne  in 
den  Jahren  1894,  1895,  1898  und  1900.  Darnach  stammen  alle  von  den  Franzosen  gefundenen 
Te.xte  aus  Telloh,  dem  alten  Gir-sii.  der  damaligen  Residenz  des  alten  Reiches  von  .Sirpuila 
—  Lagas  — ,  oder  doch  aus  der  unmittelbaren  L'mgebung  dieser  alten  Stadt. 

Bei  allen  anderen  Texten  fehlt  uns  ein  äußeres  Zeugnis  für  ihre  Herkunft  und  darum 
auch  absolute  Sicherheit  —  aber  Gründe  haben  wir  genug,  die  den  .Schluß  rechtfertigen, 
daß  weitaus  die  größte  Anzahl  der  in  Frage  kommenden  Texte  aus  Telloh  oder  seiner 
nächsten  Nachbarschaft  stammen.  P'ür  diesen  Schluß  spricht  die  fast  eintönige  Gleichförmig- 
keit ganzer  Klassen  von  Texten  aus  verschiedenen  Sammlungen.    Texte  wie:  RTllh  139  und 

i)  Die  den  Siegelzyliiulerlegenden  entnommenen  l'crsoncnn.araen  (CoUection  Clcrc'i,  I.aj.ird,  Mcnant:  Glyp- 
tique  und  Catalogue,  Münchencr  Münzkabinet,  Publikationen  in  TBAS  und  RT  usw.)  sind,  eigens  zusammengestellt, 
dem  altbabylonischen  PersoneDnanicnverzeichnis  .ingereiht.  Die  Schwierigkeit  der  D.atierung  der  Siegelzylinder  ist  der 
Grund   für  die  Ausscheidung  ihres  Nanicnmalcrials. 


2.  i)\e    1  exte.  e 

C  r  143 1 5  X  p.  26,  CT  21  355,  X  p.  32,  ersterer  in  Berlin,  letztere  in  London,  Texte  aus  demselben 
Jahre,  mit  denselben  Personen,  nur  mit  verschiedenen  Lieferungen,  stehen  durchaus  nicht 
vereinzelt  da.  Die  gleichen,  in  ewiger  Eintönigkeit  wiederkehrenden  Personennamen,  Stadt- 
und  Fluf3nanien,  Namen  von  Tempeln  und  Göttern,  sind  neben  den  festgeprägten  P'ormeln 
des  geschäftlichen  und  rechtlichen  Lebens  ein  beredtes  Zeugnis  für  die  Annahme  eines 
lokal  eng  umgrenzten  Bezirkes  für  die  Heimat  dieser  Texte. 

Und  wie  der  Boden,  auf  dem  sie  entstanden  sind,  die  Grenzen  eines  größeren  Stadt- 
Königtums  nicht  überschritten  hat,  so  ist  auch  die  Zeit,  aus  der  sie  uns  berichten,  eigent- 
lich nur  auf  ein  paar  Jahrzehnte  beschränkt;  denn  die  wenigen  Texte  aus  der  Zeit  Ur-Gurs 
und  Gungiimis  abgerechnet,  füllen  sie  die  Regierungsjahre  von  Dungi,  Rur-Sin,  Gimil-Sin 
und  I-l>il-Sin  aus,  im  günstigsten  Falle  ein  Jahrhundert. 

Die  Versuche,  wie  sie  Radaü  in  seinem  schon  genannten  verdienstvollen  Buche 
gemacht  hat,  die  Zeit  der  Herrschaft  der  Dynastie  von  Ur  zu  erweitern,  den  überlieferten 
Königsnamen  Ur-Gur,  Dungi,  Bitr-Sm  usw.  mehrere  geschichtliche  Träger  mit  gleichem 
Namen  zu  unterschieben  (also  Ur-Gitr  I  und  11,  Diiiigi  I,  II  und  III,  Bur-Si/i  I  und  IIi, 
haben  nicht  viel  Anklang  gefunden. 

ScHElLi,  Winckler2  und  Thureau-Dangin  3  haben  mit  Recht  gegen  eine  Auf- 
lösung des  einen  Königs  Dungi  in  drei  historische  Persönlichkeiten  Stellung  genommen  und 
mit  überzeugenden  Gründen  den  Nachweis  erbracht,  daß  es  in  der  altbabylonischen  Ge- 
schichte, soweit  sie  uns  erschließbar  ist,  nur  einen  König  des  Namens  Dungi  gegeben  hat. 
Veranlassung  zu  den  Aufstellungen  RadaUs  waren  Beobachtungen  paläographischer  Natur 
(mehr  oder  weniger  archaischer  Charakter  der  Schrift  einzelner  Urkunden)  und  namentlich  die 
Verschiedenheit  der  Königstitulaturen  in  einzelnen  Inschriften  aus  der  Zeit  eines  und  des- 
selben Herrschers.  So  heißt  der  König  Dungi  bald  lugal  =  König,  bald  lugal  Uru-um'-' 
„König  von  Ur" ,  bald  lugal  Ui-u-um'"'-7na  Ki-en-gi'''-nia  Ui-udu'"  =  „König  von  Ur,  von 
Suiner  und  Akkad",  und  auch  lugal  Uru-um''^,  lugal  an-2ib-da-tab-tab-ba  ,, König  von  Ur, 
König  der  4  Himmelsgegenden"  (HOMMEL,  Grundr.,  S.  253,  A.  2:  „König  der  4  heiligen  Fluß- 
gebiete"); ähnlich  wechseln  auch  die  Titulaturen  der  anderen  Könige.  WiNCKLER  {Altorient. 
Forschungen  I,  S.  201  ff!)  möchte  für  die  Träger  dieser  verschiedenen  Titel  geographisch  ver- 
schiedene Machtbereiche  beanspruchen,  d.  h.  die  Berechtigung  zur  Führung  eines  dieser  Titel 
von  dem  Besitze  eines  bestimmten  geographischen  Gebietes,  oder  auch  nur  einer  wichtigen 
Stadt,  abhängig  machen.  Diese  Anschauung  mag  vollkommen  richtig  sein;  ein  jeder  Titel 
hat  ja  schließlich  eine  historische  Grundlage  —  nur  läßt  sich  nicht  sagen,  daß  ein  König, 
der  bald  den  einen,  bald  den  anderen  Titel  führt,  in  der  Zwischenzeit  durch  eine  glückliche 
Eroberung  die  Berechtigung  zu  diesem  neuen  Titel  erhalten  habe. 

Thureau-Danoin  {Rev.  d'Assyr.,  tom.  5,  fasc.  III  p.  6y)  knüpft  an  die  Tatsache,  dal.) 
der  Titel:  lugal  an-id'-da-tab-tab-ba  „König  der  4  Himmelsgegenden"  bei  König  Dungi  erst  mit 
dem  Jahre'  der  dritten  Eroberung  der  Stadt  Siviurruin  vorkommt,  den  Schluß,  daß  dieser 
Titel  mit  dem  Besitze  dieser  und  benachbarter  Städte  (G««/^«;-  und  Lulubum)  —  nordosttigridi- 
schem  Gebiete  —  verbunden  gewesen  sei.  Ebenso  sei  es  gewiß  kein  Zweifel,  daß  erst  nach 
diesem  Jahre  ernstlich  von  einer  göttlichen  Verehrung  des  Königs  die  Rede  sei;  denn  ein 
Tempel  des  Königs-Gottes  Dwigi  und  ein  Fest-'  zu  seiner  Verehrung  la.ssen  sich  erst 
in  Texten  finden,  die  nach  diesem  wichtigen  Ereitjnisse  fallen. 


I)  SCHEIL,  RT  XX  p.  68  nimmt  g^geo  HiLPRECHT  nur  einen  König  Bur-Sin  an.  —  2)  OLZ  1898  S.  238. 
—  3)  OLZ  1898  S.  181;  ZA  XV  S.  406;  Rev.  d'Assyr.,  tom.  5,  fasc.  III,  p.  71  Anm.  3.  —  4)  Also  x  -f-  29  Dungi.  — 
5)  Im  Monatsn.imen;  Itu  isin  li Dungi;  früher,  noch  im  Jahre  x  -f-  1 1  Dungi,  hatte  dieser  Monat  den  Namen  ilu  Ur 
RTIlh  256/1  7.     Zu  itu  Ur  s.  übrigens  liUr  in  der  Liste  der  GN. 


5  2.  Die  Texte. 

Für  alle  diese  Aufstellungen  scheinen  mir  die  Voraussetzungen  nicht  gegeben  zu 
sein.  Denn  derlei  SchliJsse  lassen  sich  aus  den  alten  Texten  und  deren  Eigentümlichkeiten 
in  der  Datierung  nur  dann  ziehen,  wenn  die  Annahme  berechtigt  ist,  daß  eine  offizielle 
Datierungsart  im  ganzen  Lande  bekannt  gemacht  war  und  daß  alle  Tafelschreiber  in  all 
ihren  Datierungen,  auch  in  den  für  Privatzwecke  bestimmten,  sich  ganz  genau  an  den  Wort- 
laut dieser  Datierungsformeln  halten  mußten,  so  daß  Bequemlichkeit,  Raummangel,  rein 
privater  Charakter  der  ausgefertigten  Tafeln,  der  Stil  verschiedener  Schreiberschulen  und 
wohl  auch  Laune  und  Willkür  des  einzelnen  Schreibers  die  Erklärung  für  derlei  Besonder- 
heiten nicht  zu  geben  vermögen. 

TiiüREAU-Dangins  Aufstellungen  sind  auf  Grund  der  Verschiedenheiten  in  den 
Datierungsformeln  gemacht;  darum  müssen  wir  uns  auch  zunächst  mit  diesen  befassen.  — 
Die  oben  genannten  Texte  ergeben  an  Datierungen  allerdings  kein  Material,  das  von  den 
aufgeworfenen  Fragen  auch  nur  eine  endgültig  zu  entscheiden  erlaubt;  abgesehen  von  einigerf 
wenigen  neuen  Daten,  deren  Zugehörigkeit'  noch  schwer  festzustellen  ist,  begegnen  wir 
allenthalben  alten  Vertrauten  —  aber  wir  finden  bei  auch  nur  flüchtiger  Betrachtung,  daß 
eine  ziemlich  große  Freiheit  in  der  Verwendung"  der  Datierungsformeln  herrschte. 

Wenn  wir  die  einfachsten  aller  Formeln,  die  nicht  leicht  eine  Änderung  zuließen, 
wie:  Mh  '^Bur-''En-zj(  liigal  usw.  ausnehmen,  werden  wir  wenig  andere  finden,  die  immer  in 
gleicher  Gestalt  und  Form  wiederkehren. 

Daß  bei  Datierungen  im  Kontexte  bedeutende  Vereinfachung  der  Formel  statt- 
findet, wurde  früher  schon  beachtet  (Thure.\U-Dangin,  OLZ  I,  S.  173  f).  Ein  instruktives 
Beispiel  für  diese  Eigentümlichkeit  des  Gebrauches  verkürzter  Datierungsformeln  haben  wir 
in  dem  Texte,  der  für  chronologische  Fragen  einer  der  interessantesten  der  ganzen  Samm- 
lung ist,  da  hier  das  Jahr  x  +  35  Diaigi:  Mu  us-sa  had  Ma-da'''  ba-rh  als  unmittelbar  dem 
Jahre  x  -|-  40:  J^hi  En  ''Natina?-  inas-e-ni-pad  vorhergehend  erscheint:  CT  18957/in  21.  Aus- 
gestellt ist  die  Urkunde  aus  dem  Jahre  x  +  43  Dmigi:  Mit  Kivtas'"'  ba-hul.  Wir  haben  einen 
Getreidelagerhausbericht  \'or  uns  über  die  eingelieferten  Reichnisse  vom  Jahre  x  +  40  Dungi: 
Mu  En  '' Nannar  mas-e-iii-pad,  bis  zum  Jahre  des  Datums  (x  +  43)  samt  den  Überschüssen 
(si-ni-ib)  aus  den  Reichnissen  des  Jahres:  j\lu  us-sa  bad  Ma-da'''  ba-hul.  Wüßten  wir  nicht 
aus  OBI  Nr.  125,  daß  zwischen  diesem  letztgenannten  Datum  und  x  -\-  40  Dungi  ein  Zeit- 
raum von  4  Jahren  liegt,  so  würde  niemand  anstehen,  die  chronologische  Reihenfolge  in 
der  Ordnung  anzunehmen,  wie  sie  in  diesem  Texte  scheinbar  nahegelegt  ist. 

Ähnliche  Erfahrungen  machen  wir  mit  manchen  Texten,  z.  B.  CT  18437,  IX  19  —  es 
sind  nicht  viele  Texte  für  uns  so  vorteilhaft  ausgefertigt  wie  CT  1 8 358/ V  44  (oder  RTCh 
299.  308  oder  RTllh  1647*),  in  dem  wir  aus  der  am  .Schlüsse  angegebenen  Summe  der  Monate 
die  zwischen  zwei  Daten  liegende  Summe  von  Jahren  ausrechnen  können  —  das  alles  sind 
Wahrnehmungen,  die  uns  große  Vorsicht  nahelegen,  wenn  es  sich  um  Schlüsse  aus  ein- 
zelnen in  ihrem  Zusammenhange  noch  nicht  recht  geklärten  Angaben  handelt. 

Der  Text  CT  18957/III  21  bietet  im  Kontexte  nicht  weniger  als  12  sogenannte  ver- 
kürzte Daten.  Das  Datum:  Mu  Siniurruin'''  Lulubum'"  a-du  X  lal  \  kam  ba-hul  (x  -\-  41 
Dungi)  kehrt  regelmäßig  wieder  als  Mu  Siniurrii'"'  Lulubum''' .  Mu  En  ''Nannar  mal-c-ni- 
pad  (x  -\-  40  Dungi)  lautet:    Mu  En  ''Nannar.     Mu   Urbillum''''  ba-hul  (x    |    42  Dungi)  wird 


l)  Einige  Interessante  D.iten  bietet  Scheu,  in  KT  XVII,  |i.  ;;7 ;  Will,  p.  63;  XIX,  p.  59.  60  und  1S5  und 
XX,  p.  67;  Thureaü-Dangin  in  KTCh  273:  Mu  Diin-gi  liigtil;  276:  Mu  iiS-sa  'lAHn-ili  iiisa;  276:  Mu  lugal-f  Su-in- 
lagab-ku\  277:  Mu  lugale  Uru-um''i -ta  Eiililki  Su  ///  lagni;  27S:  Mu  Dun-gi  lugal-e,  Urii-umhl-la  En-Ul  IH\\ 
279;  Mu  liigal  f  Su-uilngn/i;  2S0:  Mu  /uf;a/-r  l/iu-uiii^'-/ii;  37S:  Mu  /;«  Ga-t-ski  />a-lu;^\  37g:  Afu  En  C!ii-es>;i 
ba-tug.     Vgl.  Delaportk  in   ZA   .XVIII,  S.  253   \r.  VIII;   Mu  En    Ga-ei'-'   ba-lug. 


2.  Die  Texte.  7 

zu:  Mu  Vrbilluvi'-'.  Solche  Verkürzungt-ii  erscheinen  übrigens  auch  am  Schlüsse  des  Textes 
und  hier  wird  es  uns  oft  schwer  genug,  die  bis  zur  Undeutlichkeit  verkürzten  Daten  richtig 
zu  erkennen.  Daß  En  ''Nannar  oben  im  Texte  nur  das  Jahr  x  +  40  Dungi  sein  kann,  ist 
selbstverständlich;  wenn  wir  es  aber  alleinstehend  am  Schlüsse  einer  Tafel  finden,  ist  es 
nicht  möglich,  aus  dem  Datum  allein  zu  entscheiden,  ob  wir  es  mit  dem  Jahre  x  -\-  40  Dungi 
oder  mit  dem  Jahre  9  des  Königs  Bur-Sin:  Mu  En  ^Nannar  Kar-zi-da  ba-ttig  zu  tun  haben. 

Ebenso  würde  niemand  in  dem  Datum:  Mu  uhsa  um  lä-sa-a-bi,  das  zwar  meistens 
als  Kurzdatum  im  Kontexte ',  aber  auch  als  Schlußdatum  vorkommt  —  RTUh  73  — ,  das 
Datum  X  +  38  Dungi:  Mu  us-sa  E  Sh-sa  Is  ''Dagan  ba-rü  mu  us-sa-a-bi  suchen,  wenn  wir 
nicht  im  Zusammenhange  mit  vollen  Datierungsformeln  seinen  eigentlichen  Wert  erkannt 
hatten.  Und  wo  wir  nicht  so  glücklich  sind,  die  Volldaten  für  die  entsprechenden  Kurz- 
daten zu  kennen,  ist  uns  die  richtige  Datierung  auch  heute  noch  unmöglich,  so  die  Formel: 
Mu  Dungi  lugal,  RTCh  273,  oder  Mu  us-sa  bad  ba-rü-a,  RTCh  321,  wobei  uns  die  Mög- 
lichkeit offensteht,  x  1  34  Dungi:  Mu  bad  Mada'"'  ba-rü,  oder  aber  4  Giinil-Sin:  Mu  bad 
Martu'''  ba-rü  als  entsprechendes  Volldatum  einzusetzen. 

Zu  diesen  Freiheiten  in  dem  Gebrauche  der  Datierung.sformeln  gehören  auch  die 
immerhin  ziemlich  häufigen  Daten  mit  Mu  us-sa,  die  augenscheinlich  ein  selbständiges  Jahr 
bezeichnen  sollen,  aber  in  die  feststehende  chronologische  Reihe  sich  nicht  einordnen  lassen 
wollen.  Hierher  gehört  aus  der  Zeit  Dungis:  Mu  Urbilhim'''  ba-hul  (x  +  42)  und  Mji  us- 
sa  L'rbiUuin'"'  ba-hul,  CT  13 138/ VII  22  u.  ö.;  ferner:  Mu  us-sa  Kimas'''  {Hutnurti''')  ba- 
hul  (x  -j-  44)  und:  Mu  us-sa  Kimas'''  {Humurti''')  mu  us-sa-a-bi,  CT  12929/VII  10  u.  (>.; 
ferner:  Mu  ma  •^Nin-lil  ba-ab-gaba  (x  -|-  3)  und:  Mu  mä  "^Nin-lil-ld-gi  us-sa,  RTCh  282. 
Aus  der  Zeit  Bui--Sins:  Mu  ''Bur-Sin  lugal  und  Mu  us-sa  ''Bur-Sin  lugal,  CT  19769/IX  26 
und  sehr  oft,  ferner:  Mu  ''Bur-Sin  lugal-e''-  Urbillum'''  mii-hul  und  Mu  us-sa  ''Bur-Sin 
lugal-e  Urbillum'-'  mu-hul,  RTUh  80;  ferner:  Mu  En-mah-gal  An-na  En  ''Nannar  ba-tug 
und  Mu-us-sa  En-mah-gal  An-na,  RTllh  232  (oder  verkürzt:  Mu  us-sa  En-viah,  RTUh  233); 
ferner:  Mu  Hu-uh-nu-ri'"'  ba-hul  und  Mu-us-sa  Hti-uh-nu-ri''''  ba-hul,  CT,  I  pass.  Aus  der 
Zeit  Gimil-Sins:  Mu  Simanuin'''  ba-hul  nnd  Mu  us-sa  Siinanuni'''  ba-hul,  RTllh  76;  ferner:  Mu 
mä-gür-mah  ba-a-gini  und  Mu  us-sa  tnä-gür,  RTUh  249. 

Wie  haben  wir  diese  Datierungsformeln  zu  verstehen.^  Sind  es  selbständige  Daten, 
die  in  die  uns  bekannte  chronologische  Ordnung  einzureihen  sind,  oder  aber  tragen  sie  den 
Charakter  von  provisorischen  Daten-',  die  später  durch  das  offizielle  Datum  ersetzt 
wurden.?  In  diesem  FaUe  dürften  sie  sich  nie  als  Zwischendatum  im  Kontexte  finden  und 
wären  auch  nur  als  Daten  für  Urkunden  \-erstäntUich,  die  in  den  ersten  Monaten  des  neuen 
Jahres  ausgefertigt  worden  sind. 

Als  Zwischendaten  kommen  sie,  soweit  mir  bekannt,  in  diesen  Texten  nie  vor;  das 
könnte  für  ihren  Charakter  als  provisorische  Datierungen  sprechen,  aber  die  Monate,  in 
denen  die  Urkunden  ausgestellt  sind,  berechtigen  uns  doch  wieder  zu  starken  Zweifeln.  Die 
meisten  fallen  allerdings  in  den  Monat  Gan-mas  (i.  Monat);  daneben  haben  wir  auch  Ur- 
kunden dieser  Daten  aus  dem  Monat:  hin  ''Bil-dar,  RTllh  154  (3.  Monat),  Isin  ''Dumu-zi, 
CT  13  138  (6.  Monat),  ferner  aus  dem  Monat:  Sii-kul,  RTllh  80  (4.  Monat),  Dim-kü,  RTllh 
240  (5.  Monat),  sogar  aus:  itu  Amar-a-a-si,  RTCh  282  (10.  Monat). 

Auf  all  die  Fragen,  die  mit  dieser  Art  von  Datierung  zusammenhängen,  können 
wir   vorderhand    keine  Antwort   geben;    es    bleibt    uns,    wie    bei    so   vielen   anderen  bruch- 


l)  s.  CT  18358   V  44.    —    2J  Zu   e   als    l'ostposition   s.  die  Liste   der   prädikativen   Elemente.    —    31  So 
Peiser,  OLZ  VIII,  S.  I. 
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stückartigen    Erkenntnissen     aus     der    ältesten     babylonischen    Geschichte    nichts    als    ein 
Non  Hqtiet. 

Eine  andere  Art  von  Datierungsfornicn  können  wir  Erweiterungen  der  uns  geläu- 
figen kurzen  Formeln  nennen,  Datierungsformeln,  in  denen  dem  Königsnamen  der  eine  oder 
oder  andere  Titel  beigefügt  ist  (s.  oben  S.  5)  und  diese  sind  es,  die  zu  den  verschiedensten 
Aufstellungen  auf  dem  Gebiete  der  altbabylonischen  Geschichte  geführt  haben.  Solche  er- 
weiterte Datierungsformeln  haben  wir  I.  aus  der  Zeit  des  Königs  Dungi:  i)  RT  XVIII  p.  73, 
EAH  61,  RTCh  417.  418;  2)  Clercq  II  pl.  VIII  Nr.  3,  ZA  III  S.  94  (KB  III'  83  Nr.  6); 
3)  KB  III <  80  Nr.  1—5,  OEZ  I  S.  173;  4)  OBI  I  pl.  9  Nr.  16,  OBJ  II  pl.  52  Nr.  123.  124;  5)  CT 
12231/V  17;  18346/V  25;  12933/V  21;  19933/V  27  und  6)  De  Sarzec,  Dec.  pl.  21  Nr.  4; 
pl.  29  Nr.  3.  4.  II.  aus  der  Zeit  des  Königs  ßiir-Sifi:  i)  OBI  I  pl.  12  Nr.  20;  pl.  13  Nr.  21, 
RA  1\"  pl.  XXXI  Nr.  80  und  2)  RT  XX  p.  67  \  OBI  II  pl.  57  Nr.  1262. 

Diese  Datierungsformeln  sind  teils  Weihe-Inschriften  (auch  Siegelzylinder- Wid- 
mungen), teils  Datierungen  im  engsten  Sinne,  die  als  Unterschriften  von  Urkunden  erschei- 
nen (für  die  Zeit  des  Königs  Dungi:  OBI  II  pl.  53  Nr.  124  und  CT  I223I;'V  17;  18346  V  25; 
12913  V  21;  18933  \'  27,  für  die  Zeit  des  Königs  Bur-Sin:  RT  XX  p.  6]  und  OBI  II 
pl.  57  Nr.  126). 

Drei  Titel   werden   in   diesen   zuletzt  genannten  Texten  mit  den  erweiterten  Datie- 
rungsformeln   dem    Königsnamen   beigegeben:    liigal  its  lig-ga,   liigal   Ui-u-uin'-'   und    lugal 
an-2ib-da-tab-tab-ba,  und  zwar   haben    wir  solche    Datierungen    in    diesen  Urkunden    für   die 
Jahre:    i)  x  +  t ,  2)  x  -f  29,   3)  x  -[-  41,  4)  x  -|-  .'    und   5)  x  -J-  ."   Dungi;    ferner    noch:  6  (i 
und  2)  5  Bjir-Sin. 

Diese  Daten  kommen  in  den  entsprechenden  kurzen,  allgemein  gebräuchlichen 
Formen  in  den  Texten  unendlich  oft  vor;  es  mui3  uns  darum  auffallend  erscheinen,  daß 
die  längere  Datierungsform  trotz  der  großen  Anzahl  von  Tafeln,  die  aus  dem  gleichen  Jahre 
datiert  sind,  so  sehr  selten  uns  begegnet.  Diese  Beobachtung  allein  sollte  uns  abhalten, 
aus  diesen  Titeln  Material  zu  suchen  für  Ereignisse  und  historische  Begebenheiten  inner- 
halb der  Regierungszeit  eines  dieser  Könige,  die  das  Auftreten  dieser  Titulaturen  veranlaßt 
hätten.  So  gut  für  die  wenigen  oben  genannten  Jahre  Ihingis  und  Btir-Sins  Daten  mit  der 
dreifachen  Titulatur  vorhanden  sind,  so  gut  können  sie  auch  für  andere  Jahre  vorher  und 
nachher  vorhanden  gewesen  sein,  und  wir  haben  es  nur  als  Sache  des  Zufalls  zu  betrachten, 
daß  die  Ausgrabungen  uns  bis  heute  noch  nicht  mehr  Material  zutage  gefördert  haben. 
Übrigens,  glaube  ich,  geben  uns  die  wenigen  Tafeln,  welche  die  längere  Datierungsform 
tragen,  selber  den  Schlüssel  für  das  Verständnis  der  Bedeutung  dieser  Art  von  Formeln: 
Sie  führen  nämlich  alle  unmittelbar  vor  dem  Datum  den  Namen  des  Patesi. 
So  OBI  II  pl.  53  Nr.  124:  Ur''Kalpa-te-si,  CT  12231/V  17:  Ur ''Kai pa-te-si,  CT  18346/V  25: 
Ur  ''Kai  pa-tc-si,  CT  12913/V  21:  Ur  -'Kai  pa-fc-si,  CT  12933/V  27:  Ur  ''Kai pa-te-si,  OBI  II 
pl.  57  Nr.   \2G:    Ur  ■''^^'■-kam  pa-tc-si. 

Ob  das  nun  ein  Spiel  des  Zufalls  ist  oder  aber,  ob  der  Name  des  jeweiligen  Pa- 
tesi'  unseren  Tafein  den  Charakter  von  amtlichen  Urkunden  verleiht,  das  zu  entscheiden 
ist  das  Material,  das  uns  bis  jetzt  \-ürliegt,  \ifl  zu  \\enig.     Aber  e.-:  berechtigt  uns  doch  auf 

II  Zu  diesem  l'exte  s.  I  ioMMEI.,  Griindr.,  S.  379,  .'\nm.  5;  die  gcwöhnliclie  Formel  des  dort  !,'egebenen 
Datums  ist  Mu  En  ifjVunnar  Kar-zi-da  ba-tug  =^  9  Bur-Sin.  —  2)  Die  gewöhnliche  Datierungsfoimel-.  Alu  En-te- 
unug-gal  <l]„nanna  ba-tug  ==  5  Bur-Sin.  —  3)  Wahrscheinlich :  dLagab-igi  -)-  guiiii  s.  die  G.N.  —  4)  Wenn  die 
sogenannte  Monatstalcl,  EMI  134  (Uadau,  1.  c  ,  S.  299),  in  die  Zeit  der  Könige  von  Vr  gehört,  dann  haben  wir  den 
Beweis  für  die  Existenz  eines  Eponymats  für  die  einzelnen  Monate  —  vielleicht  gehörte  zur  Gesch.äftsaufgabe  dieser 
monatlichen  Epnnj-nieii  auch  das  Anfertigen  amtlicher  UrUundcn? 


alle  Fälle,  die  Frage  zu  erwäyen,  ob  wir  nicht  in  den  Verschiedenheiten  der  angeführten 
Formeln  die  Unterschiede  von  privater  und  amtlicher  Datierung  suchen  sollen.  Die 
Weihinschriften  der  Könige  sowie  Siegellegenden  von  Notaren  und  Verwaltern  (s.  oben 
S.  8),  die  ja  auch  eine  ähnliche  und  gleiche  Form  tragen  wie  die  erweiterten  Daten,  würden 
diese  Auffassung  nur  bestätigen;  denn  sie  sind  sicherlich  Zeugen  für  den  offiziellen,  amt- 
lichen Stil '.  Als  gelost  betrachte  ich  selbstverständlich  alle  hier  einschlägigen  Fragen  von 
diesem  Gesichtspunkte  aus  noch  nicht;  aber  mancher  dunkle  Punkt  erhält  doch  durch  ihn 
neue  Beleuchtung. 

Die  Verschiedenheit  und  die  Unterschiede  in  der  Datierung  der  altbabylonischen 
Urkunden  geben  uns  nicht  das  Recht  zur  Eruierung  von  historischen  Ereignissen  irgend- 
welcher Art;  noch  viel  weniger  dürfen  dann  wirkliche  Kleinigkeiten  und  Zufälligkeiten  bei 
der  Schreibung  der  Königsnamen  -  die  Grundlagen  für  Forschungen  in  dieser  Richtung  geben. 

In  einer  Urkunde  aus  dem  Jahre  x  -[-  29  DungP  {Switirruni  a-dii  III  kam  öa-hnf) 
kommt  zum  ersten  Male  ein  Tempel  des  'Wnngi,  des  Königsgottes,  vor;  Siegelabdrücke 
auf  dieser  Tafel  führen  ebenfalls  den  Namen  ''Dungi,  und  schließlich  kommt  in  einem  Texte 
aus  dem  Jahre  x  +  30  Dungi^  zum  ersten  Male  der  Monat  vor,  der  nach  dem  Kultfeste 
des  deifizierten  Königs  seinen  Namen  erhalten  hat:  itn  hin  ''Dungi. 

Im  Jahre  x  +  11  Diutgi'^  hat  dieser  Monat  (der  7.)  noch  seinen  alten  prosaischen 
Xamen  itu   Ur^  gehabt. 

Wenn  der  Kult  der  deifizierten  altbabylonischen  Könige''  nicht  in  größere  Zu- 
sammenhänge gestellt  und  mit  HOMMEI,  in  die  den  ältesten  Babyloniern  und  Ägyptern  ge- 
meinsame religiöse  Denkart  eingereiht  wird,  dann  wird  es  uns  schwer  gemacht,  daran  zu 
glauben,  wieso  Ereignisse,  wie  die  Eroberung  irgendeiner  bedeutsameren  elamitischen  Stadt, 
der  jeweilige  Anlaß  zur  Einführung  dieses  Kultes  gewesen  sein  sollen,  noch  dazu,  wenn  wir 
wissen,  daß  dieselbe  Stadt  vielleicht  kaum  ein  Jahr  seinem  Herrschereinfluß  erhalten  blieb**. 

Das  Gottes-Determinativ  vor  dem  Königsnamen  kommt  schon  früher  vor.  Das 
weiß  man;  aber  selbst  wenn  es  nicht  vor  diesem  Jahre  anzutreffen  wäre,  würde  das  noch 
gar  nichts  beweisen.  Denn  wenn  die  wirklichen  Götter  fast  so  oft  ohne  das  Gottesdeter- 
minativ wie  mit  demselben  geschrieben  werden,  so  dürfen  wir  auch  bei  deifizierten  Königen 
in  dieser  Übung  nichts  Auffälliges  finden. 

Daß  der  Monatsname  iüi  hin  ''Dungi,  der  nach  dem  Feste  des  deifizierten  Königs 
betitelt  ist,  in  einem  datierten  Texte  vor  x  +  30  nicht  vorkommt,  ist  richtig.  Er  erscheint 
aber  ebensooft,  wenn  nicht  vielleicht  noch  öfter,  in  nicht  datierten  Urkunden,  über  deren 
chronologische  Einreihung  wir  gar  nichts  vermuten  können.  Zu  berücksichtigen  ist  auch, 
daß  Texte  aus  den  ersten  25  Jahren  des  Königs  überhaupt  sehr  selten  sind,  was  schon  aus 
der  einen  Tatsache  hervorgeht,  daß  der  angebliche  Vorgänger  des  Monats  itii  hin  ^Dtmgi, 
itu  Ur  nur  ein  einziges  Mal  in  allen  hier  behandelten  Texten  begegnet.     ErklärHch  erscheint 


l)  Während  ich  diese  schon  im  Januar  1905  .ibgeschlossene  Arbeit  zur  Drucklegung  fertig  stelle,  er- 
scheint in  der  OLZ  (VIII,  S.  268)  eine  sehr  interessante  Studie  Messerschmidts  über  die  altbabylonischen  D.-itierungs- 
formeln  (allerdings  aus  der  H.immurabi-Zeit).  Es  d.irf  jetzt  wohl  kein  Zweifel  mehr  sein,  daß  das  Datum  des  jeweiligen 
Jahres  amtlich  bekannt  gegeben  wurde  ui.d  zwar  auch  die  sog.  Kurzformeln,  öchreiberwillkür  scheint  aber  doch  noch 
bei  nebens.ächlichen  Variierungen  einzelner  Formeln  mitgeholfen  zu  haben.  Über  die  Anwendung  der  längeren  und 
kürzeren  Formeln  in  den  verschiedenen  Urkun.len  besagt  uns  der  betr.  Te.xt  ^VATh  1200)  nichts.  —  2)  s.  oben  S.  5 
die  Aufstellungen  von  Thureau-Dangin.  —  3)  RTCh  417  u.  418.  —  4)  RTCh  402.  —  5)  RTlIh  236.  — 
6)  s.  dUr  in  der  Liste  der  Götteru.amen.  —  7)  Über  den  Köaigskult  im  ältesten  liabylouien,  soweit  er  aus  den 
Personennamen  sich  erweisen  läßt,  s.  weiter  unten  —  8j  x  -1-  29  Simurnim  a-du  3  harn  ba-hnt ,  x  -|-  41  Simunum 
a-Ju  9  kam  ba-hul. 
Huber,  Pei 
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es  ja,  daß  die  Umtaufe  eines  Monatsnamens  später  erfolgt  als  das  hervorragende  Ereignis, 
das  ihm  Pate  gestanden  hat. 

Nach  Thureau-Dangin  '  ist  der  angebliche  Vorgänger  des  itu  hin  ''Dinigi,  der 
itu  Ur,  in  Texten  aus  der  Zeit  Sargons  der  7.  Monat,  aber  das  berechtigt  uns  nicht  zur 
Annahme,  daß  er  durch  den  itu  hin  ''Diingi  ersetzt  worden  ist;  denn  Anordnung  und  Be- 
nennung der  Monate  ist  weder  der  Zeit  noch  den  Gegenden  nach  eine  konstante  und  gleich- 
mäßige gewesen.  Wie  für  den  7.  Monat  hat  es  auch  noch  für  andere  Monate  sog.  Doppel- 
namen gegeben.  CT  2 1340  III  55/III,  p.  48,  CT  15296  III  lO/Xp.  39undRTCh3o6  f.  II  26  lernen 
wir  einen  Monat  Bil-lal-a  kennen,  an  der  zuerst  zitierten  Stelle  in  der  Reihenfolge:  itu  Bil- 
lal-a,  itu  Sjt-kul,  also  scheinbar  ein  Doppelgänger  des  itu  hin  '^Bil-dar.  Die  Namen  von 
zwei  weiteren  Monaten:  ////  A-ki-ti,  RTCh  305  RI  8  und  itu  hin  An-na,  RTCh  321  II  I  für 
den  7.  resp.  11.  Monat  neben  den  Namen  itu  Ur  {itu  hin  ''Dimgi)  und  itu.  Se-kin-kud  sind 
schon  von  R.\daü,  a.  a.  O.  S.  302  f.  mitgeteilt.  Ein  itu  Da-pi-dam,  CT  19984  II  13 'VII  p.  50 
(auch  Mii-a-pi-davi,  ib.  II  15  und  itu  Da-bi,  CT  183/^4  VII  25/III,  p.  lo)  begegnet  uns  in  einem 
Texte  aus  der  Zeit  des  Königs  Dungi  und  des  Königs  I-bil-Siti,  und  wir  wissen  nicht,  wie 
wir  für  ihn  in  dem  uns  ganz  gut  bekannten  Monatsnamen-Zyklus  einen  Platz  finden  sollen. 
Ebenso  steht  es  mit  dem  itu  Il-la,  RTCh  367  II  4,  wenn  dieser  Name  nicht  eine  versehent- 
liche Schreibung  für  Se-il-la  ist. 

Radau  hat  in  History  etc.,  S.  287  f  auf  Grund  von  Publikationen  von  Thureau-Dangix, 
yourn.  As.  9  VII,  p.  339—343  (RA  IV  3,  p.  83  f.),  ZA  XV,  S.  409  und  Scheil,  RT  XVIII,  S.  jo,  und 
nach  der  Monatsliste  EAH  134  die  Namen  und  die  Anordnung  der  Monate  für  die  Zeit  der 
Könige  von  Ur  zusammengestellt  und  nach  aufwärts  für  die  sargonische  Zeit  und  nach  abwärts 
für  die  semitisch-babylonisch-assyrische  Periode  die  entsprechenden  Parallelen  aufgesucht.  Er 
gibt  demnach  als  offiziell  geltende  Liste:  itu  Se-il-la,  itu  Gan-mas,  itu  Gud-du-ne-sar-sar'^,  itu 
hin  ''Bil-dar,  itu  Su-kul,  itu  Dim-kü,  itu  hi?t  ''Dmmi-zi,  itu  hin  '^Dun-gi,  itu  hin  ''Ba-ü,  itu 
Mu-su-uP,  itu  Amar-a-a-si,  itu  Se-kin-kud,  {itu  dirig  Se-kin-kud).  Thureau-Dangin  ■•  tritt  auf 
Grund  eines  Textes  (CT  i8358/V,p.  44)  mitRecht  für  den  Beginn  des  Jahres  mit  itu  Gan-mas  ein. 

Die  Aufzählung  aller  oder  einer  Anzahl  von  Monaten  von  itu  Gan-mas  bis  itu  Se- 
il-la  findet  sich  in  einer  großen  Anzahl  von  Texten.  CT  1 9050  IX,  p.  45,  18389;' VII,  p.  30:  itu 
Gan-mas-ta,  itu  Diin-kii-ku,  itu  hin  ''Dumn-zi-ta,  itu  Ama7--a-a-si-ku,  itu  Se-kin-kud-ta ,  itu 
Se-il-la-kn;  und  die  Formel  ////  Gan-mas-ta,  itu  Se-il-la-ku,  itu  XIII katn,  itu-dirig  I a-an-kam 
(CT  19050/IX,  p.  45)  besagt  nichts  anderes  als  die  Zusammenfassung  der  12  Monate  des  Jahres 
nebst  einem  Schaltmonate.  In  unseren  Texten  haben  wir  fast  durchweg  die  Benennung  und 
die  Anordnung  der  Monate  vor  uns,  wie  sie  in  Sirpulla  und  in  Ur  üblich  war;  verschiedene 
Beobachtungen  berechtigen  uns  aber  zu  der  Annahme,  daß  die  Benennung  und  die  Anord- 
nung der  Monate  in  den  verschiedenen  Teilen  des  Landes  keine  einheitliche  war^  und  wir 
sehen  daraus,  wie  unsicher  in  vielen  Dingen  trotz  der  großen  Anzahl  von  Texten  die 
Grundlage  ist,  auf  der  wir  das  Gebäude  der  politischen  und  kulturellen  Geschichte  des 
ältesten  Babyloniens  aufführen  müssen,  und  daß  wir  gefaßt  sein  müssen,  daß  jeder  neue 
Fund  eine  Anzahl  von  scheinbar  gesicherten  Kenntnissen  in  diesen  Dingen  modifizieren  kann. 

Zur  Entscheidung  einer  großen  Anzahl  von  Fragen,  die  in  der  Behandlung  der 
ältesten  Geschichte  Babyloniens  sich  ergeben,  sind  unsere  Texte  außerstande;  trotzdem 
ist  der  Gewinn,  den  wir  für  die  Wissenschaft  daraus  ziehen  können,  nicht  gering  anzuschlagen. 

l)  ZA  XV,  S.  410.  —  2)  Erscheint  RTCh  326  II  6  als  ilii  Gud-ta-ne-sar  und  an  vielen  Stellen  kommen 
kleine  Varianten  gerade  dieses  N.amens  vor.  —  3)  RTllh  2  III  20  u.  ö.  Mii-lu-gaba.  —  4)  ZA  XV,  S.  416.  — 
5)  vtjl.  7ur  Analogie  den  Text  CT  II,  p.  18  aus  der  Hammurabi-Zeit.     (H.) 


Die  Erforschung-  der  altbabyloiiischen  Geographie'  findet  hier  reichliches  Mate- 
rial in  Fluß-  und  Kanalnamen,  Namen  von  Ländern,  Bergen,  Städten,  die  nur  noch  zum 
kleinen  Teil  später  erhalten  sind.  Das,  was  uns  die  Texte  hier  an  Material  bieten,  bezieht 
sich  natürlich  nur  auf  einen  ganz  kleinen  Teil  des  alten  Babyloniens  —  auf  die  Stadt,  aus 
der  sie  stammen  und  die  Umgegend,  soweit  sie  durch  Besitzrechte  oder  durch  Handels- 
beziehungen unter  ihrem  Einfluß  stand. 

Für  die  Erforschung  der  kulturellen  Verhältnisse  des  Landes  liegt  in  diesen 
Tempelurkunden  mit  ihren  trockenen  Berichten  über  Vermietung  und  Verpachtung  von 
Garten-  und  Ackerland  in  Parzellen  von  verschiedener  Größe,  über  die  Höhe  des  Pacht- 
schillings in  Naturalien  oder  in  Metall  (resp.  Metallgewicht),  über  die  Art  der  Bestellung 
des  Landes  und  über  die  Kulturpflanzenarten,  die  dabei  Verwendung  fanden,  unschätzbares 
P"orschungsmaterial.  Für  die  Erkenntnis  der  altbabylonischen  Kulturgeschichte  wäre  uns 
damit  ein  treffliches  Hilfsmittel  gegeben,  wenn  diese  Berichte  uns  nur  verständlicher  wären, 
als  sie  es  bis  jetzt  sind.  Aber  das  Wenige,  was  wir  von  den  zahllosen  Angaben  über  Acker- 
bau und  Viehzucht,  über  Zinspflicht  und  Steuerwesen,  über  Handel  und  Verkehr,  über 
Handwerke  der  verschiedensten  Schattierungen  und  den  Preis  ihrer  Ware,  über  die  Stellung 
des  einzelnen  im  Staatsverband,  seine  materiellen  Verpflichtungen  gegenüber  der  Staatskasse 
(die  wohl  durch  die  großen  Vorratshäuser  und  Schatzkammern  der  Tempel  repräsentiert 
war),  sowie  seine  Rechte  gegenüber  den  Sklaven,  über  Sklavenwirtschaft  und  freien  Arbeits- 
vertrag, was  wir  in  den  Angaben  über  Höhe  des  Arbeitslohnes  pro  Tag  und  pro  Mann 
mit  den  Unterscheidungen  des  Lohnes  für  Arbeiter  und  Arbeiterinnen,  über  Nahrung  und 
Kleidung  der  armen  und  vornehmen  Klassen  und  über  die  Preise  für  Speise,  Wein,  für 
Tuch  und  Wolle  usw.  von  den  einfachen  bis  zu  den  ersten  Qualitäten,  und  was  wir  schließ- 
lich auch  bruchstückweise  erkennen  über  die  Stellung  der  Frau  im  öffentlichen  und  recht- 
lichen Leben,  —  das  alles  sind  Schichten  von  Bausteinen,  aus  denen  in  absehbarer  Zeit  auch 
für  das  älteste  Kulturland,  das  wir  kennen,  für  das  Babylonien  des  3.  und  4.  Jahrtausends 
eine  Geschichte  der  Entwicklung  des  kulturellen  und  sozialen  Lebens  erstehen  muß,  ähnlich 
oder  noch  vollkommener,  wie  wir  sie  für  Ägypten  aus  der  genialen  Hand  EDUARD  Meveks 
besitzen. 

Verhältnismäßig  am  meisten  benützt  sind  die  hier  vorliegenden  Texte  bis  jetzt  für 
die  Forschungen  aufreligio  nsg'eschichtlichem  Gebiete,  allerdings  ohne  eingehende  Berück- 
sichtigung des  in  den  Personennamen  enthaltenen  religiösen  Gutes.  Vereinzelte  Angaben 
und  kleinere  Notizen  über  Namen  und  Kult  einzelner  Götter,  ihre  Tempel  und  Symbole 
haben  Thureau-Dangin,  Scheil,  Hommel,  Jensen,  Zimmern,  Winckler  in  den  Be- 
sprechungen und  Verarbeitungen  von  einzelnen  Texten  gegeben  (s.  oben  S.  3).  In  der 
deutschen  Ausgabe  von  M.  Jastrow  jun.,  Die  Religion  Babyloniens  und  Assyriens  sind  Kap.  IV 
eine  Reihe  von  Göttern  mit  ihren  Tempeln,  Kulten  usw.  nach  Texten  aus  der  Zeit  Sargons 
und  aus  der  Zeit  der  Könige  von  Ur  behandelt  —  soweit  dem  Verfasser  das  betreffende 
Material  in  Übersetzungen  der  obengenannten  Gelehrten  vorgelegen  ist  und  soweit  er  weitere 
Notizen  bei  Radau,  History,  vorfand  — ;  in  Kap.  IX  greift  der  Verfasser,  obgleich  schon  in 
der  Hammurabizeit  stehend,  noch  einmal  auf  die  frühere  Periode  von  Ur  zurück,  um  die  Er- 
gebnisse der  RElSNERschen  Publikation  für  die  Religionsgeschichte  nachzutragen,  soviel  und 
sowenig  eben  Reisner  als  Einleitung  zu  seinen  Texten  gegeben  hat.  Die  sechs  Bände  der 
Cuneiform-  Texts,  ebenso  der  inzwischen  erschienene  Recueil  de  Tablettes  Chaldcennes  sind 
nach  wie  vor  unberücksichtigt  gebheben.    Hommel  hat  in  seinem  Griindr.  eine  systematische 

i)  s.  Hommel,  Grundriß  der  Geographie  und  Geschichte  des  alten  Orients,  die  vollkommenste  neuere 
Arbeit  über  babylonische  Geographie  mit  Berücksichtigung  der  ältesten  Texte. 


I  2  3*  ^^^  liilduugsformcn  der  ultbabylonischen  Personennamen. 

Behandlung  der  babylonischen  Mythologie  unternommen  mit  ausgedehnter  Berücksichtigung 
und  Benützung  des  sehr  umfangreichen  ältesten  Ouellenmaterials,  also  in  erster  Linie  der 
sog.  sargonischen  Texte  und  zwar  nach  den  Grundzügen,  die  er  in  seiner  Alüsiaeliüschen 
Vberliefei-iüig  festgesetzt  und  seitdem  mit  ganz  geringer  Variation  in  einer  Anzahl  von 
Publikationen,  besonders  in  der  Schrift:  De7'  Gestirndienst  dei'  alten  A}-aber,  warm  und  nach- 
drücklich vertreten  hat.  Einen  kleinen  Beitrag  zur  Erweiterung  unseres  Wissens  auf  dem 
Gebiete  der  altbabylonischen  Mythologie  hofft  der  Verfasser  auch  mit  vorliegender  Arbeit 
liefern  zu  können.  Es  ist  ja  eins  der  interessantesten  und  zugleich  fruchtbarsten  Gebiete, 
im  Studium  der  babylonischen  Personennamen  den  Gottesglauben  zu  erforschen,  der  sich 
in  der  Namengebung  des  Volkes  bekennt. 


3,  ®ie  (giföun^afonnen  ^^r  af^ßaß^fcnifc^m 
(perfon^nnam^n* 

Der  äußeren  Form  nach  stellen  sich  die  altbabylonischen  Personennamen  dar  als  ein-, 
zwei-  und  dreigliederige  Namen.  Von  den  ursprünglichen  Berufsnamen  —  Udiüu,  Urii,  Banda 
[-dd)  usw.  —  abgesehen,  sind  die  eingliederigen  Namen  erst  sekundäre  Bildungen  und  gehen 
auf  zwei-  oder  dreigliederige  Namen  zurück,  sind  also  sog.  Kurznamen  oder  Kosenamen 
—  Hypocoristica.  — 

Die  regelrechte  Form  des  eigentlichen  Personennamens  ist  die  eines  semitischen 
Nominalsatzes:  Subjekt  -t-  Prädikat  als  Typus  des  zweigliederigen,  und  Subjekt  +  Prädikat 
-\-  Objekt  als  Typus  des  dreigliederigen  Namens. 

Das  Subjekt  ist  ein  Gottesname  oder  ein  Äquivalent,  das  Prädikat  oder  Prädikat 
+  Objekt  enthält  eine  Aussage  über  die  Gottheit:  A-a-mn  =  Ai-iddin  =  Ai  spendet, 
Azag-  ''Nannar  =Xannar  ist  leuchtend,  '^Utu-sag-ga  ^  Samas-idanimiq  =Samas  ist  gnädig, 
Nii-ür-ili  =  Mein  Gott  ist  Licht,  Sag-ga-düg  ==  duniku  tabu  =  die  göttliche  Gnade  ist 
gut,  usw.  Statt  des  Gottesnamens  steht,  wie  schon  gesagt  sehr  oft  ein  Äquivalent,  ein  all- 
gemeiner Begriff,  der  mit  der  religiösen  Gedankenwelt  des  Volkes,  mit  seinem  Götterkulte 
und  seinen  Kultstätten  eng  zusammenhängt.     S.  darüber  weiter  unten. 

Erkennbar  ist  der  Gottesname  in  Personennamen  häufig  durch  das  vorgesetzte 
Gottesdeterminativ:  w>^  =  Dingir.  Daß  das  Determinativ  in  Personennamen  wirklich  mit- 
gesprochen wurde,  wissen  wir  mit  Sicherheit  nur  für  jene  Fälle  und  Namen,  in  denen  es 
für  den  Gattungsbegriff  Gott  steht  als  Dingir-ra;  die  Verlängerung  -ra  und  noch  mehr  der 
häufig  vorkommende  Plural  Dingir-ri-ne  beweisen  dies.  Ob  das  Gotteszeichen  bei  anderen 
Gottesnamen  mitgesprochen  wurde,  oder  ob  es  nur  rein  determinativen  Charakter  hatte, 
wissen  wir  nicht,  die  Wahrscheinlichkeit  spricht  aber  für  letztere  Annahme,  weil  so  ziemlich 
alle  Gottesnamen  dann  und  wann  auch  ohne  das  Gottesdeterminativ  geschrieben  sind.  E--. 
ist  darum  das  Gottesdeterminativ,  wie  schon  anderweitig  hervorgehoben,  kein  ausschließlicher 
Beweis  für  den  Gottesnamen  oder  für  sein  Äquivalent  und  kann  nur  für  einen  Teil  von 
Gottesnamen  das  Erkennungsmittel  sein.  Wo  das  Gotteszeichen  fehlt,  muß  der  Gottes- 
name erschlossen  werden  aus  dem  ganzen  Zusammenhang  des  Nanien.s,  namentlich  aus  be- 
stimmten prädikativen  Elementen,  die  mit  Vorliebe  mit  Gottesnamen  zur  Bildung  von 
Personennamen  /.usanimengebracht  werden. 


3.  Die  Bildungsformen  der  altbabylouischen  Personcnnamen.  I  ^ 

Sü  sind  uns  sprachliche  Elemente  wie  Sü  =  saptii,  Si'i-sa  =  hiptii  hi  .  .  .,  Ki-aga 
=  nafcimu,  Sic  =  kätu  (resp.  giinillii)  .  .  .  tah  =  rhu,  ä-si-da  =  idii,  ahn,  emüku,  iiiinu, 
kenn  ein  unfehlbarer  Führer  für  die  Erkennung  des  Gottesnamens. 

Die  zweigliederigen  Personennamen  können  selbst  wieder  Kurzformen  von  drei- 
gliederigen  Namen  sein,  bei  denen  das  Subjekt  oder  das  Objekt  ausgefallen  ist.  Namen  nach 
der  Bildung  Prädikat  +  Suffix  oder  Prädikat  +  Objekt  wie  Ki-aga-tnu  und  Aga-niu  =  na- 
rainia,  Ud-du-a-mu  und  andere  lassen  sich  kaum  anders  erklären,  denn  als  Kurznamen  mit 
ausgefallenem  Gottesnamen  (resp.  dessen  Äquivalent)  als  Subjekt. 

Die  Form  der  zweigliederigen  Namen  ist  auch  die  Bildungsform  für  die  appellativen 
Personennamen,  für  die  Namen  mit  Ur,  Urü,  Gal,  Gin,  Gir  im  ersten  Gliede. '  Dreigliederige 
Namen  sind  in  dieser  Klasse  nicht  möglich;  wo  sie  vorkommen,  haben  wir  deifizierte  Per- 
sonennamen vor  uns,  Namen  eines  Königs  oder  Patesi.  Die  Bildungselemente  mn,  na,  ni, 
()i  müssen  in  diesen  appellativen  Personennamen  immer  als  Suffixe  erklärt  werden. 

Die  dreigliederigen  Personennamen  sind  nicht  selten.  Der  Typus  für  ihre  Bildungs- 
form ist  Subjekt  -f-  Verbum  -|-  Objekt:  ^Utti-di-vm  =  Savias-suiina-iddin,  ''Utii-zi-mu^  Sa- 
inas-napilta-iddin,  '' Ba-ii-se-mu  =  Ba-ic-niigra-iddin,  u.  a.  ähnliche.  Die  Namen  nach  der 
Form  Subjekt  +  Prädikat  +  Adjektiv,  bzw.  statt  letzterem  Genetiv  oder  Suffix  gehören  nicht 
zu  den  dreigliederigen  Namen,  sondern  sind  den  zweigliederigen  zuzuweisen,  so:  ''Des-  '^ki- 
aga-na  =  Des-ihi-nartnmi-hi,  '' Dzin-gi-vie-tenieti-uru-na  =  Duiigi  -sivtat-alihi  usw. 

All  diese  Namensformen  weisen  durchaus  semitische  Personennamenbildungsformen 
auf,  sind  also  sicher  echt  semitische  Namen,  die  nur  künstlich  in  sumerische  .Sprachformen 
gegossen  worden  sind. 

Es  liegt  freilich  bei  einem  grossen  Teile  des  Personennamenmaterials  die  Sache  für 
uns  nicht  so  klar,  und  ein  großer  Teil  der  Namen  ist  in  ihrer  Bildung  für  uns  nicht  so 
durchsichtig,  daß  wir  für  alle  Namen  denselben  Schluß  zu  ziehen  wagen  könnten.  Alle 
theophoren  Namen  fügen  sich  ja  dieser  Scheidung,  aber  bei  den  nichttheophoren  Personen- 
namen stoßen  wir  auf  sehr  große  Schwierigkeiten,  die  sich  bis  jetzt  noch  nicht  überwinden 
lassen  und  die  ihren  Hauptgrund  in  unserer  mangelhaften  Kenntnis  des  Sumerischen  haben. 

Ein  Teil  des  hierher  gehörigen  Namenmaterials  stellt  eigentliche  Berufsnamen  dar, 
die  aber  den  vollen  Wert  und  Gebrauch  von  Personennamen  erhalten  haben  —  wir  dürfen 
hierin  vielleicht  sumerische  Namen  und  Namensformen  erblicken  — :  Ki-kii-gal,  A-iii  (wenn 
nicht  A  ==  Ai  und  tu.  =  erebn  zu  erklären  ist),  Mar-tu ,  Bcvidn{-dd),  Gji-dc-a,  Gin-ki- 
sig-ka  u.  a.  m. 

Ein  anderer,  vielleicht  der  größere  Teil  der  noch  restierenden  Namen  gehört  ohne 
Zweifel  zu  den  sogenannten  Kurznamen.  Wir  haben  eingliederige  und  zweigliederige  Kurz- 
namen; diese  letzteren  sind  die  Kurzformen  von  dreigliederigen  Vollnamen,  z.  B.  Km'-viii- 
=  kiskirra  iddin  =  er  hat  den  Lebensunterhalt  gegeben,  setzt  den  Vollnamen  voraus:  //«- 
kiskirra  iddin  oder  ///  ....   Ebenso  ist  Ki-düg-ga  Kurzname  zu  Gir-su-ki-ki-düg{-gd)  u.  a.  m. 

Die  eingliederigen  Kurznamen  sind  die  zahlreichsten;  sie  können  auf  zwei- und  drei- 
gliederige Vollnamen  zurückgehen.  Den  dem  Kurznamen  jeweilig  entsprechenden  Vollnamen 
zu  finden,  wird  uns  nicht  leicht  möglich  sein,  außer  es  kommt  derselbe  Name  in  einer  und 
derselben  Urkunde  als  Kurzname  und  als  Vollname  vor;  sonst  sind  selbstverständlich  mehr 
oder  weniger  Vollnamensforman  für  einen  Kurznamen  möglich:  Ki-aga  als  Kurzname  kann 
verschiedene  Namensformen  als  Vollnamen  voraussetzen,  z.  B.  "^  Uiu-ki-aga,  Lugal-ki-aga, 
Ses-ki-aga  und  viele  andere. 


0  s.  4.  Einteilung  der  Namen  fS.   15  f.).  —  2)  Kur  =  kiskirru  RTllh,  S.   24,  DELITZSCH,  HWB,  S.   343 
und  Muss-Abnolt,  S.  415. 


I  1  3-  T)ic  Bildungsformen  der  altbabylonischen  Personennamen. 

Ob  die  Kurznamen  eine  eigene  Endung  gehabt  haben,  läßt  sich  bei  der  ideogram- 
matischen  Schreibung  der  Namen  so  wenig  sagen,  wie  sich  die  Frage  nach  der  Form  der 
weibhchen  Personennamen  beantworten  läßt.  Die  Endung  a  bei  einer  Anzahl  von  Kurz- 
namen: A-git-a,  A-da-a,  A-ßiu-a,  Ab-ba-a,  Ad-da-a,  Ha-la-a,  Lul-a  usw.  dürfte  kaum  Bildungs- 
endung der  Kurzform  sein,  denn  sie  kommt  ebensogut  und  ebensooft  auch  bei  Vollnamen 
vor:  Kal-igi-a,  Lugal-im-7-u-a ,  Lugal-gar-rit-a,  Nin-ür-ra-ni-a  u.  a.  Es  wird  diese  Endung 
a  wohl  nichts  anderes  sein  als  die  Andeutung  des  .stärkeren  Tones,  der  infolge  der  Pausa 
auf  die  letzte  Silbe  fällt,  i 

Die  eingliederigen  Kurznamen  sind  entweder  Subjekt  (ohne  Prädikat)  oder  Prädikat 
(ohne  Subjekt)  des  Vollnamens.  Zu  dieser  Gattung  von  Kurznamen  gehören  alle  Gottes- 
nanien  (und  deren  Äquivalente),  Tempel-,  Stadt-,  Land-  und  Flußnamen,  die  als  Personen- 
namen verwendet  sind.  Namen  wie  A-a,  A-ab-ba,  Ab,  Ab-ba,  A-gu-a,  A-hu,  Al-la,  I-ül-uvi, 
''A-a,  'En-mi,  •>En-zii,  ^Is  ''Ba-ii,  ''Utu,  '^Utu-a,  ''Ba-ü,  ''Ki-idr-a,  ''Kus,  ^Kal,  ''Me-ra,  '^Nlti- 
ä-gal,  ''Nm-mar-ki,  '^Nin-dar-a,  Dingir-ra,  E-sdr-giib,  E-'^dhn-e,  E-knr-ra  (Vollname:  E-kiir-ra- 
sär-güb-bi),  Ga-ba'"',  Gir-nun,  Gir-mm-ta,  Gir-sit,  JMe-liih-ha,  Igi-niin-ma  und  eine  große  An- 
zahl anderer  gehören  hierher. 

Kurznamen,  deren  Form  das  Prädikat  (und  zwar  Verbalform)  des  Vollnamens  ist 
(ohne  Subjekt),  sind  nicht  so  zahlreich  wie  die  erste  Klasse.  Am  bekanntesten,  auch  am 
häufigsten  begegnend  ist  der  Name:  Ma-an-sum  =  iddinam  (Vollnamen:  Ilu-nm-ina-an-sum 
=  Ili-iddin,  ''Nannar-via-an-siiin  =  Nannar-iddin,  Nin-niii-nia-an-sum  =  Belitija-iddin);  ferner: 
Ma-an-bal,  Ma-an-gi,  Ma-an-gujil,  Ba-an-tug,  Ih-ia-ud-dii  (Vollname  ''Ba-ü-ib-ta-jid-du),  In-ta- 
nd-du-a,  I-fa-ud-du-a,  Ha-ab-ta-ud-dji-a,  Ib-iii  u.  a. 

Kurznamen  in  der  Form  eines  substantivischen  oder  adjektivischen  Prädikats  (ohne 
Subjekt),  oder  in  der  Form  von  Prädikat  -|-  Suffix  sind  Namen  wie  A-zi-da,  Ki-diig-ga,  Ib- 
ku-sa,  Düg-ga,  Düg-gäl,  Ha-la-a  u.  a.. 

Eine  eigenartige  Kurznamenform  haben  wir  im  Namen  A-ba,  einemKurznamen  eines 
dreigliederigen  Vollnamens  A-ba  -\-  Gottesname  -}-  gini  [kimd). 

Die  Kurznamen,  die  ihrer  Form  nach  Gottesnamen,  Tempel-,  oder  Stadtnamen  sind, 
lassen  sich  als  Personennamen  oft  schwer  erkennen,  und  es  ist  nicht  immer  möglich  zu 
entscheiden,  ob  wir  in  einem  solchen  Namen  einen  Gottesnamen  oder  einen  Personennamen 
vor  uns  haben. 

Berufsnamen,  Angaben  über  Vater-  resp.  Kindschaft  geben  aber  hier  leicht  Auf- 
schluß. Wenn  trotzdem  noch  ein  Rest  von  derartigen  Namensformen  aus  der  Liste  aus- 
geschieden worden  ist,  so  liegt  das  darin,  daß  man  aus  dem  ganzen  Kontexte  zu  keiner 
Sicherheit  gelangen  konnte.  Di-kn,  Liigal,  Di-ka-ki-a-nag,  Ama-idn-dingira  u.  a.  lassen  nicht 
mit  Sicherheit  erkennen,  ob  wir  einen  Gottesnamen  oder  einen  Personennamen  in  Kurzform 
vorliegen  haben;  denn  di-ka  (bezw.  sä-dug)  und  ki-a-nag  werden  sowohl  bei  Opferspenden 
für  die  Götter  als  terniiiius  Ifcltiiicus  verwendet,  als  auch  bei  Abgaben  und  Leistungen  an 
Könige,  Priester  und  Tempel.  Der  Ausfall  an  Personennamen  infolge  dieser  Schwierigkeit 
ist  allerdings  nicht  grol.i;  nur  aus  der  Liste  der  in  den  theophoren  Personennamen  ent- 
haltenen Gottesnamen  ist   dadurch  der  eine  und  andere  Name  \-crschwunden. 


Ranke,   I'X,  S.   i  i   und  die  IJcnieiliunfj  zu  idiiiaiii  in  TrE. 


4.  Einteilung  der  Namen. 


4.  ^iniähnc^  Ux  Qtamen. 


Ihrem  Inhalte  nach  scheiden  sich  die  ahbabylonischen  Personennamen  in  zwei 
große  Klassen:  Namen,  die  eine  Aussage  über  eine  Gottheit  (oder  deren  Äquivalent)  ent- 
halten und  Namen,  deren  Inhalt  mit  der  Person  des  Namensträgers  in  Beziehung  steht,  seine 
Beziehungen  zur  Gottheit  zum  Gegenstande  hat,  aber  auch  Aussagen  enthält  über  Eigen- 
schaften, Lebensaufgabe,  Lebenslauf  des  Namensträgers,  selbstverständlich  in  der  idealen 
Auffassung  der  Eltern,  die  dem  Kinde  den  Namen  beilegen. 

Die  erste  Klasse  besteht  ausschließlich,  die  zweite  zum  Teil  aus  theophoren  Namen. 

Zur  zweiten  Klasse  gehören  die  großen  Gruppen  von  Namen,  die  mit  /l/>i/i  (Bauer), 
Cr  {Kallyu,  Priester),  Un'i-Us  (Diener),  Banda  (Knecht),  Gir  (Diener),  Gal  (Mann),  Lag 
(Priester),  Gin  (Dienerin),  und  anderen  Berufstiteln  gebildet  sind.  Wir  können  sie  appellative 
Namen  nennen  und  müssen  in  ihnen  ursprüngliche  Berufsnamen  erblicken,  die  erst  im 
Laufe  der  historischen  Entwicklung  den  Wert  und  den  Charakter  von  Personennamen  er- 
halten haben.  Denn  Namen  wie  Kalab-'^ba-ii  setzen  die  Institution  des  Priestertums  voraus 
und  Namen  wie  Gh--ba-ba-niu,  Gal-kisal,  Gin-Inga/,  Ki-kii-gal,  Gin-thr  und  ähnliche  sind 
nicht  denkbar  ohne  die  soziale  Gliederung  und  wirtschaftliche  Entwicklung,  die  diese  Namens- 
formen widerspiegeln.  In  diesen  Namensformen  finden  wir  wohl  die  ersten  Anfänge  und 
Ansätze  zur  Bildung  von  Zunamen. 

Gal,  Gir  und  Gin  sind  auch  in  unseren  Texten  die  gewöhnlichen  und  gebräuch- 
lichsten sprachlichen  Elemente  zur  Bildung  von  Berufsnamen,  und  es  ist  oft  genug  sehr 
schwer,  ja  geradezu  unmöglich,  sicher  zu  entscheiden,  ob  wir  in  der  einen  oder  anderen 
dieser  Namensformen  einen  Personennamen  oder  einen  Berufsnamen  vor  uns  haben. 

Namen  wie  U-du-lu,  Uku-il,  oder  die  mit  Ab,  Ad,  Apiu,  Edina,  Uhmiie,  Gal,  Gin, 
Pa,  Stikkal  und  anderen  Berufsnamen  gebildeten  Personennamen  sind  im  letzten  Grunde 
nur  an  den  beigefügten  Berufsnamen  mit  Sicherheit  als  Personennamen  zu  erkennen.  Sib- 
an-ni,  Sib-'^uannar  usw.  sind  Personennamen  und  CT  19068  II  22/IX,  p.  24  wird  ein  Ur- 
'^ba-ü  als  Sib-en-na  genannt. 

Gin-edina  ist  an  vielen  Stellen  Personenname,  ebenso  auch  Gal-E-edina  und  andere 
mit  Edina  gebildete  Namen;  Gcil-edina  ist  RTllh  233  II  4  Berufsname  und  Edina,  Edina-vie, 
Ni-edina-nie ,  Edina-im-e-knd-a  uff.  gehören  zu  den  häufiger  begegnenden  Berufsnamen  für 
ländliche  Arbeiter. 

Ab-ba-ab-ba  ist  RTllh  255  I  6  Personenname,  CT  18426  I  11  IX,  p.  43  Berufsname. 

Gal-düg-ga  ist  an  zahlreichen  Stellen  sicher  Personenname,  RTllh  159  IV  3  je- 
doch Berufsname. 

Gin-pur-sag  ist  sehr  häufig  weiblicher  Berufsname,  aber  an  einigen  Stellen  sicher 
auch  Personenname. 

Wo  bei  einem  solchen  Namen  der  Berufsname  fehlt  oder  wo  Angaben  über  das 
genealogische  Verhältnis  uns  nicht  aufklären,  ist  es  uns  nicht  möglich,  den  Personennamen 
zu  erkennen.  Die  Schwierigkeiten  bei  Scheidung  derartiger  Personennamen  von  den  ver- 
wandten Berufsnamen  werden  noch  vermehrt  durch  den  knappen,  ungrammatikalischen,  kauf- 
männischen Geschäftsstil  der  Urkunden.  Das  fast  regelmäßige  Fehlen  der  Postposition  läßt 
das  grammatische  und  syntaktische  Verhältnis  von  zwei  oder  mehr  Namen  zu  einander  nicht 
erkennen:  fast  ebensohäufig,  wie  der  Mangel  der  Postposition,  ist  der  Mangel  der  Kopula, 
so  daß  eine  Namengruppe  wie   Gin-kisal  Lugal-d-rA-da  sowohl   Gin-kisal  und  Lngal-d-zi-da 
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als  auch  die  Ä'/.sv7////-Magd  des  Lugal-ä-r:i-da  heiüen  kann.  Selbst  genealogische  Angaben 
bei  solchen  Namengruppen  vermögen  oft  genug  keine  Klarheit  zu  geben,  weil  es  durchaus 
nicht  Regel  ist,  daß  Angaben  über  Vater  und  Mutter,  resp.  über  Herr  oder  Herrin  einzelner 
Namengruppen  immer  den  Personennamen  enthalten  müssen,  sie  können  ebenso  gut  auch 
den  Berufsnamen  nennen.  Ka{dng)-ga-zi-da  dumu  Lag-''mn-gis-zi-da  besagt  uns  durchaus 
nicht,  ob  Lag-^nbi-gis-zi-da  Personenname  oder  Berufsname  ist. 

Beim  Namen  Azag-dingir-i'a  dumu  Ku-ba  Siikkal-mah  (^RTUh  152  III  8)  haben 
wir  für  den  Namen  Ku-ba  eine  genealogische  Angabe  und  einen  Berufsnamen,  und  sind 
trotzdem  nicht  imstande  zu  sagen,  ob  Ku-ba  Personenname  oder  Berufsname  ist,  weil  wir 
mangels  der  Postposition  nicht  wissen,  ob  Sukkal-mah  als  Berufsname  zu  Azag-diiigir-ra 
oder  zu  Ku-ba  gehört. 

Ein  Beispiel  für  die  Willkür  und  die  Regellosigkeit  in  diesen  Dingen  haben  wir 
in  der  Tafel  RTllh,  47.  Es  ist  die  Tafel  [^dub)  des  Ur-'^kal.  Die  Tafel  trägt  das  Siegel 
dieses  Mannes; 

Ur-'ikal  Ur-'<kal 

dub-sar  Schreiber 

diumt  Gis-sag-mu  Sohn  des   Gis-sag-mu 

U-du-lu  des  Hirten. 

Im  Kontexte  heißt  der  Mann    Ur-^kal  dituiu   U-du-lu  =   Ur-'^kal  Sohn  des  Hirten. 

Diese  Willkür  erschwert  uns  ungemein  das  genaue  Verständnis  der  Texte, 
macht  bis  jetzt  ihre  exakte  Wiedergabe  unmöglich  und  bereitet  uns  beim  Studium  des 
Personennamenmaterials  große  Schwierigkeiten,  die  uns  für  gewisse  Namengruppen  zu  keiner 
absoluten  Sicherheit  kommen  lassen  und  uns  vielfach  die  Möglichkeit  nehmen,  genau  zwischen 
Personennamen  und  Berufsnamen  zu  unterscheiden. 

In  der  allgemeinen  Namenliste  sind  darum  ganze  Gruppen  von  Namen  —  die  mit 
Apin,  Lag,  U/junw,  Pa  gebildeten  —  wegen  der  Unmöglichheit,  den  Personennamencharakter 
sicher  zu  erkennen,  weggelassen,  obgleich  es  wahrscheinlich  ist,  daß  ein  und  der  andere 
Personenname  darunter  ist.  Ebenso  wurden  Namen  wie  U-du-lu,  Bildungen  mit  -//  und 
Sib-  nur  dann  aufgenommen,  wenn  durch  den  Zusammenhang,  durch  beigefügte  Berufsnamen, 
oder    durch  Parallelstellen    anderer  Texte    der    Personennamencharakter    gesichert    erschien. 

Daß  unter  den  angegebenen  Verhältnissen  auf  absolute  Vollständigkeit  der  Namen- 
liste nicht  Anspruch  erhoben  wei'den  kann,  bedarf  wohl  keiner  weiteren  Erklärung. 


5»  J'rauennamen» 


Große  Schw^ierigkeit  bereitet  uns  der  \'ersuch  einer  Scheiilung  von  Miüiner-  und 
Frauennamen.  Die  fast  durchgängig  ideogrammatische  Schreibung  der  Namen  läßt  keine 
Femininendung  erkennen.  Die  wenigen  Namen,  bei  denen  semitische  Femininformen  an- 
genommen werden  können,  die  Namen  mit  der  Endung  tum,  z.  B.  Urü-ra-ba-m-ru-ba-tuvi, 
Si  -(-  a-tuiii,  Na-da-iuvi,  oder  tu,  oder  Namen  mit  dem  Femininsuffix  der  3.  Person:  ia  wie: 
Ba-al-gaba-la,  J.a-mu-sa,  E-gu-sa  und  ähnliche  —  s.  in  der  Liste  der  prädikativen  Elemente  — 
sind  ganz  vereinzelt  und  teilweise  auch  in  ihrer  Bildung  durchaus  nicht  durchsichtig  und 
klar.     In  der  grammatischen  Form  (X'i'r^  Namens    finden  wir  darum  keinen  Anhaltspunkt   für 
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die  Unterscheidung  von  männlichen  und  weibHchen  Namen.  Aufschhiß  darüber  yibt  uns 
in  erster  Linie  der  Inhalt  des  Namens. 

Die  Namen,  die  ihrer  Bildung  nach  sich  als  ursprüngliche  Berufsnamen  erweisen,  er- 
möglichen sofort  eine  klare  Unterscheidung:  Ur  [Kalbu  =  Priester) . . .,  Gal  {ainelu  =  Mann . . ., 
Urii,  Us,  Gir  {ardu  =  Diener,  Knecht)  .  .  ..  setzen  Männer  als  Träger  der  in  ihnen  aus- 
gesprochenen Berufsart  voraus,  während  Namen  mit  Gin  {anitu  =  Magd)  .  .  .  nur  von  Frauen 
geführt  werden  können. 

Bei  den  übrigen  ein-  und  mehrgliederigen  Namen  finden  \\\x  nur  in  den  Berufsnamen 
oder  Titeln,  die  dem  Namen  beigefügt  sind,  ein  sicheres  Mittel  zur  Unterscheidung  von 
männlichen  und  weiblichen  Namen  —  vorausgesetzt,  daß  wir  den  Berufsnamen  verstehen 
und  daß  er  ausschließlich  vun  \'ertretern  eines  Geschlechtes  ausgesagt  werden  kann.  Das 
setzt  uns  instand,  eine  Anzahl  von  Namen  als  Frauennamen  zu  erkennen  —  namentlich  in 
den  großen  Lohnzahlungslisten  RTllh  155 — 159,  162  usw.  — ,  weil  sie  durch  den  beigefügten 
Berufsnamen  Gin  als  weibliche  Namen  gekennzeichnet  sind,  das  erlaubt  uns  aber  auch  nur 
jene  Namen  als  Frauennamen  anzunehmen,  die  durch  diese  Berufsnamen  als  solche  er- 
weisbar sind. 

Der  Umstand,  daß  die  größte  Zahl  der  in  diesen  Listen  enthaltenen  Namen  Frauen- 
namen sind,  gibt  uns  kein  Recht,  darum  alle  Namen  dieser  Listen  für  Frauennamen  zu 
erklären  —  es  sind  auch  unzweifelhaft  klar  erkennbare  Männernamen  darin  aufgeführt  z.  B.: 
Ur-'^gäl-alini,  Ur-pa,  Gal-ba,  Ur-''ba-ü  u.sw.  Wir  müssen  darum  eine  bedeutende  Anzahl 
von  sog.  weiblichen  Personennamen,  die  REISNER  im  Namenverzeichnis  zu  seinen  Texten 
zusammengestellt  hat,  —  fast  ausschließlich  aus  den  schon  genannten  großen  Arbeiterinnen- 
listen —  entweder  als  sicher  männliche  Namen  erklären,  wie  Ur-'^pa-sag,  Gir-'^lm-ii, 
Lugal-isin  und  andere,  oder,  weil  das  Geschlecht  des  Namensträgers  nicht  erkennbar  ist, 
sie  aus  der  Liste  ausscheiden. 

Berufsnamen,  die  nurvon  dem  weiblichen  Geschlechte  ausgesagt  werden  können,  machen 
uns  die  Unterscheidung  leicht;  aber  die  Texte  bieten  uns  eine  Anzahl  von  Berufsnamen, 
von  Titeln,  die  das  Geschlecht  des  Namensträgers,  dem  sie  gelten,  nicht  erraten  lassen,  die 
Männern  und  Frauen  in  gleicher  Weise  beigelegt  sind,  und  die  machen  uns  eine  Unter- 
scheidung unmöglich:  so  der  Berufsname  ni-kii,  der  fast  durchweg  bei  männlichen  Namen 
steht,  aber  auch  bei  klar  erkennbaren  Frauennamen  sich  findet:  Gin-edina  ni-ku,  RTllh  158 
VI  12,   Gin-kisal  ni-ku,  RTllh   162  VIII  22. 

Noch  weniger  als  aus  den  Berufsnamen  und  Titeln  gewinnen  wir  aus  den  Angaben 
über  das  genealogische  Verhältnis  der  Namensträger  Anhaltspunkte  zur  Unterscheidung 
von  männlichen  und  weiblichen  Namen.  Die  Texte  in  ihrer  knappen,  juristisch -kauf- 
männischen Form  unterscheiden  sprachlich  fast  gar  nicht  zwischen  Sohn  —  duimi,  inäru  — 
und  Tochter  —  diiinii-sal,  viartu.  Dmnit-sal  als  tenninus  technicus  für  Tochter  begegnet 
sehr  .selten:  RTllh  237  II  5,  CT  12939  I  lo/VII  p.  13,  CT  91 144  1 144  XXI  p.  31  und  auf  einem 
Siegelzylinder:  Coli  Cl  177;  sonst  wird  so  ziemlich  allgemein  jedes  Kindschaftsverhältnis  mit 
ditmu  =  Kind  bezeichnet  und  nicht  einmal  darüber  sind  wir  uns  klar,  ob  dumu  immer  und 
überall  Kind  bedeutet,  und  nicht  auch  ebensogut  für  nu-banda  stehen  kann  in  der  Bedeutung 
Knecht,  Diener,  Sklave,  oder  Dienerin,  Sklavin.  Die  Beachtung  des  genealogischen  Verhält- 
nisses einzelner  Namen  nötigt  uns  dazu,  den  t er  minus  technicus:  duinu-ine  resp.  dtunu-ni-vie  m-ch. 
Aufzählung  einer  langen  Reihe  von  Personennamen  —  2  bis  6  —  nicht  mit  «Kinder  des  .  .» 
oder  «seine  Kinder»  sondern  mit  «seine  (ihre)  Diener,  Sklaven»  zu  übersetzen;  die  genealo- 
gischen Verhältnisse   wären    sonst    undenkbar    und    unentwirrbar.     In    den  Fällen,    in  denen 
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sich  mir  diese  Deutung  als  notwendig  erwiesen  hat,  habe  ich  das  Kindschaftsverhähnis  statt 
wie  gewöhnHch  als  V.,  M.,  S.,  T.,  mit  V.',  M.',  S.',  T.'  bezeichnet. 

Was  wir  nach  all  dem  über  die  Unterscheidung  von  männlichen  und  weiblichen 
Personennamen  sagen  können,  beschränkt  sich  auf  die  Erkennung  eines  Teiles  dieser  Namen 
aus  ihrem  Inhalte;  der  grammatischen  Form  nach  unterscheiden  sich  männliche  und  weib- 
liche Namen  in  unseren  Texten  so  wenig,  daß  ein  und  derselbe  Name  bald  einem  männ- 
lichen, bald  einem  weiblichen  Träger  eignet:  so  der  Name  '' Ut7i-di{Iii)-bi,  dessen  Träger 
einmal  ein  Apin  =  ikkaru  =  Bauer  ist,  ein  anderes  Mal  eine  Gin-tiir  =  amat-tarbasi  =  Hof- 
magd. Ebenso  der  Name  Ur-kun,  seiner  Bildung  nach  ein  männlicher  Name,  nach  RTllh  154 
ni  22  die  dam  Ud-a\\\\  =  Gemahlin  des  Ud-a\'.}\  desgleichen  '^Ba-ü-ilji-iiiti,  Da-da  und  andere. 
Am  leichtesten  erklärlich  ist  die  Möglichkeit  dieses  Wechsels  bei  Kurznamen,  wie  bei  Ki-aga 
=  uaraiiin  =  Liebling. 


a.  Götternamen. 

Unsere  bisherigen  Kenntnisse  der  altbab\'!onischen  Mythologie  für  die  Zeit  von 
den  ersten  Anfängen  der  babylonischen  Geschichte  bis  herab  auf  Hammurabi  beruhten  im 
wesentlichen  auf  den  Inschriften  des  Königs  Gudea  ^  von  SirpiiUa,  seiner  Nachfolger  und 
seiner  Vorgänger  (namentlich;  Ur-'^ba-ü);  die  Inschriften,  die  uns  von  diesen  Herrschern 
hinterlassen  sind,  füllen  den  größten  Raum  aus  in  der  ganzen  uns  bis  heute  bekannten  alt- 
bab}-lonischen  Literatur  vor  der  Zeit  der  Könige  von  Ur,  und  es  ist  begreiflich,  daß  sie  für 
uns  bis  jetzt  die  Hauptquelle  für  die  Erforschung  altbabylonischen  religiösen  Denkens  und 
Lebens  geworden  sind. 

Was  von  anderen  Königen  vor  ihnen  an  Inschriftenmaterial  erhalten  ist,  {E-aii-iia- 
tiii/i-,  En-an-na-tui)t'-\  En-tevien-na'^  —  patesi  von  Sirptdla  und  Vorgänger  von  Ur-ba-ü — ; 
ferner:  Mcsiliiii^,  König  von  A"«,  Ur-''nina^  \Ishaiind\,  König  von  Sirptdla;  und  eine  größere 
Anzahl  weiterer  unbedeutenderer  Könige',  Zeitgenossen  der  genannten),  ist  teilweise  so  wenig, 
teilweise  so  eintönig,  daß  wenig  Gewinn  für  die  Erforschung  der  altbabj'lonischen  Mythologie 
daraus  zu  ziehen  ist;  dasselbe  gilt  auch  für  die  bisher  bekannten  Inschriften  der  Könige 
von  Ur  KB  III'  S.  76.  Die  Siegelzj-linder  aus  der  Zeit  Sargons'^  sind  bezüglich  ihrer 
Datierung  kritisch  zu  wenig  gesichert,  als  daß  sie  ernstlich  als  Quellenmaterial  in  Frage 
kommen  könnten,  und  die  einzige  Materialiensammlung,  die  neben  den  genannten  Königs- 
inschriften für  die  altbabylonische  Religionsforschung  mit  Nutzen  hätte  herangezogen  werden 
können,    ist  merkwürdigerweise    unbeachtet  geblieben:     die  .Samnilung    \'orsargonischer    und 


i)  De  Sarzec,  Dicouvertes  pass.  —  2)  Inschriften:  De  Sarzec,  DU.  pass.;  RA  tom.  3,  fasc.  IV,  p.  5 ; 
R.\  tom.  4,  läse.  1  imd  fasc.  III,  p.  122;  Ra.  sein,  tyjlbd.  —  3)  Inschriften:  KB  lU',  S.  87.  —  4)  Inschriften:  l^E 
Sarzec,  Dicouvertes  pass.  —  5)  Inschriften:  RA  tom.  3,  Taf  32;  R.\  tom.  4,  Taf.  35.  —  6)  Inschriften;  De  Sar- 
zec, Dicouvertes  p.ass. ;  RA  tom.  2,  ]).  79:  RA  tom.  3.  p.  13  u.  ii. ;  RA  loni.  4,  p.  87  u.  ö,;  RA  tom.  5,  p.  26  — 
7)  s.  dam  Kadau,  1.  c.  S.  30.  —  8)  s.  hauptsächlich  Cullection  Clkuccj  1  pl,  i  f. 
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sargonischer  rersonennamen,  die  P.  ScilEii,  in  Zeitschrift  für  Assyriologie  Band  XII,  S.  331  ff' 
veröffentlicht  hat  -. 

Was  sich  an  Stoff  für  die  altbabylonische  Religionsforschung  für  die  sargonische  Zeit 
in  den  genannten  Quellen  findet,  sind  in  erster  Linie  Götternamen;  dann  religiöse  Feste, 
Tempelbauten,  Opfer  für  die  Götter  und  Weihegaben. 

Die  Inschriften  Gudeas  sind,  wie  schon  betont,  weitaus  die  ergiebigste  Quelle  für 
all  diese  einzelnen  Interessen  der  Forschung,  und  wir  können  das  Pantheon,  das  uns  seine 
Inschriften  zeigen,  als  Typus  des  altbabylonischen  Götterhimmels  nehmen  für  die  Zeit  der 
altbabylonischen  Geschichte  vor  den  Königen  von   Ur. 

An  einzelnen  Göttergestalten  kennen  wir  aus  dieser  Zeit: 

A-a  —  nur  bekannt  in  der  Feminin-Form  Ni>i-Ai. 

Eii-lil  —  zahlreich  in  den  Inschriften  Gudeas  und  vor  ihm. 

Amt  —  spielt  keine  große  Rolle  mehr;  Ba-ü  und  Nin-gis-zi-da  sind  seine  Kinder 
{Gudea  E  col.  I  9,  B  23,   19);   Gudea  B  steht  er  als  An-e  an  der  Spitze  des  Pantheons. 

En-ki  —   Giidea  B,  VIII  48;  verschiedene  Könige  bauen  an  seinem  Tempel. 

En-su  —  als  Hauptgott  von  allen  Königen  erwähnt. 

Liiiaiiiia  {/sfar)  —  Hauptkultort  ist  Erech  und  Sirpulhi;  sie  ist  Herrin  der  .Schlacht 
{Giidca,  B,  VIII  60),  und  Herrin  der  Welt  {.Gudea  C  col.  IV  lo). 

Is/jaiuia  —   Gudea  B  VII  39,  VIII  52  =  Nin-in-dub-f?a-gi. 

Imviihu  —  in  naher  Beziehung  zu  Nin-dar-a  {Nin-id),  ist  öfters  in  Gudea-lnschnken 
genannt  (KB  IIP  S.  23)  (vgl.  HOMMEL,   Grundr.  S.   119  und  Anm.  5). 

Utu  —  Hauptgott  von  Larsa  und  Sippara,  sehr  oft  genannt. 

Ba-ii  —  die  Hauptgöttin  dieser  ältesten  Periode  Babyloniens;  fast  alle  Herrscher 
nennen  sich  ihre  Diener  und  bauen  an  ihren  Tempeln. 

Gdl-aliin  —  von  mehreren  Königen  erwähnt  [Gudea  B  II  I9\  nicht  in  hervor- 
ragender Stellung. 

Gal-dim-zu-ah  —  Beiname  EasQ),  bei  E)iteiitena  einmal  erwähnt  (RA  tom  4,  Nr.  II, 
col.  IV  31)  (vgl.  HOMMEL,  Grundr.  S.  245,  Anm.  i). 

Duinu-zi  —  nur  einmal  genannt  bei  Sin-iddinain  BA  I  S.  307,  aus  der  ältesten  Zeit 
aber  bisher  nicht  bekannt. 

Duinu-zi-zji-ab  —  von  Gudea  (B  IX  2)  und  anderen  Königen  (KB  III  '  S.  25)  manch- 
mal erwähnt. 

Dun-sag-ga  —  von  Gudea  (B  III  2),   Uru-ka-gi-na  (Dec.  pl.  32  II  3)  erwähnt. 

Ka-di  —  Gudea  (Cyl.  A  col.  X  26)  und  andere  Könige  vor  ihm  erwähnen  ihn. 

Gestiu-aii-tia  —  einmal  erwähnt  von   Ur-ba-ü  (Dec.  pl.  VII  col.  VI  5). 

Lugal-uru  [Lugal-gisgal'")  —  Enteinena  (Dec.  pl.  S'''^  Nr.  I*),  Eamiadu  (RA  tom  4, 
XY  I  col.  II   13)  und   Ur-ba-u  (Dec.  pl.  VII  col    II  2)  nennen  ihn. 

Lugal-banda  —  bei  Sin-gasid  von  Erech  genannt  (CT  XXI  p.  13  —  mehrere 
Nummern);  seine  Gemahlin  ist  Nin-sun. 

Mal-tum-düg  —  „Mutter  von  Sirpu/la"  bei   Gudea  und  sonst  oft  erwähnt. 

Naiinar  —  der  Mondgott  von  Ur,  erst  mit  der  politischen  Vormacht  seiner  Stadt 
unter  die  großen  Götter  gestellt;  zur  Zeit  Satgons  und  Gudeas  nur  vereinzelt  genannt  {Gudea 
Cyl.  A  col.  XIX  18). 


l)  Eine  große  Anzahl  von  weiteren  Namen  aus  alten  Inschriften  der  sargonischen  Zeit  br.ichte  der  gelehrte 
Dominikanerpater  inzwischen  in  mehreren  Heften  der  RT  von  Jahrgang  XVII  ab.  —  2)  Jastrow  (s.  oben  S.  11),  der 
sonst  sehr  gewissenhaft  jede  Stelle  in  den  ihm  bek.iunten  Inschriften  für  das  Vorkommen  der  von  ihm  behandelten 
Götternamen  bucht,    nimmt  von  dieser  Namensammlung  gar  keine  Notiz;    nur  HoMMEL  hat  sie  gelegentlich  benutzt. 

3* 
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Ni/i-if/r-s/i  —  Niiii/)  als  Herr  von  Girsii'-'',  ist  in  der  ältesten  Zeit  bekannt  {Eaiiiiadii'RA 
tum  3  Nr.  31/12)  und  seit  der  politischen  Vormachtstellunjj  seiner  Stadt  Girsu  {Tellok)  zum 
Hauptgotte  des  Reiches  von  Sirpulla  und  zum  hervorragendsten  Gotte  des  Pantheons  geworden. 

Niji-ä-gal  —  Beiname  des  E>i-/ci,  von  Ur~ba-ü  erwähnt  (Dec.  pl.  VIII  col.  IV  4^6). 

Nin-dar-a  —  von  Ur-ba-ü  (Dec.  pl.  VIII  col.  V  2)  und  Gudea  (B  col.  VIII,  54)  genannt. 

Nin-mar-ki — von  Ur-ba-ü  und  C//rt'^«  (KB  III  •  S.  25)  erwähnt  als  Tochter  der  lihanna. 

Nin-a-bu-ha-du  (Herrin  von  A-bu-ha-diit)  —  als  Göttin  genannt  bei  Lugal-sag-gi-si 
(OBI  Nr.  87)  zugleich  mit  dem  Gotte: 

Sit  —  vgl.  zu  letzterem  HOMMEL,   Gnindr.  S.  387. 

Nidaba  —  die  Getreidegöttin,  erscheint  vereinzelt  bei  Ltigal-.zag-gi-si  —  1.  c.  — 
und  bei   Gudea  (Cyl.  A  Col.  XIX  21)  als  Hauptgöttin  von  Gis-tih. 

Nin-din-diig  —  Beiname  der  Ba-ü,  selten  erwähnt '.  Ihr  Beiname  ist  Nin-en-nit 
OBI  Nr.  106;  identifiziert  HR  59,  Rev.  31  mit  der  Gula. 

Niu-lil  —  Bellt,  Gemahlin  des  En-lil  und  neben  diesem  nicht  viel  erwähnt. 

Nin-har-sag  —  Beiname  der  Nin-lil,  bei  Enteinena'';   Ur-ba-ü'^  und   Gudea  genannt 

—  ist  mit  Nin-viah  identisch. 

Nin-sun  —  in  der  frühesten  Zeit  nicht  oft'  erwähnt;  Sin-gasid^  von  Erech  nennt 
sie  die  Gemahlin  des  Lugal-banda. 

Niii-sah  —  Beiname  des  Niiiib,  erst  aus  den  letzten  Zeiten  dieser  Periode  bekannt 
durch  eine  Inschrift  Riin-Sius'''.     (i  R  3  X). 

Nin-ki   —  Gemahlin  des  En-ki,    bei    Eannatuni'   genannt,    sonst    ohne    Bedeutung. 

Niii-gis-zi-da  —  bei  Gudea  öfters  erwähnt  als  Sohn  des  Nin-a-zu  und  mit  Ningirsu 
zusammenzustellen. 

Niii-sul-li  —  bei    Urukagina'^  einmal  genannt. 

Pa-sag  (semit.  Isum,  eine  Erscheinungsform  des  Nusku-Gibil)  —  von  Eannatuvi'^ 
und   Gitdea^^  erwähnt;  er  ist  ohne  große  Bedeutung. 

Götter  in  untergeordneten  Stellungen,  als  Diener  oder  Hofbeamte  der  großen  Götter, 
lernen  wir  bei  Gudea^^  in  bedeutender  Anzahl  kennen:  Asarii,  Nin-ma-da,  Nin-dub,  Lugal- 
knr-dub,  Kur-hi-ma-hu-a-an,  Lugal-si-di,  Sagan-sapar,  Uri-zi,  En-sig-nun,  Eii-lu-lim  Lugal- 
igi-hus-a-an,  —  Za-za-ru,  Im-pa-ud-du,  Ur-E-nun-ta-ud-du,  He-gir-min-ta,  He-sag-ga,  Gu-iir-viu, 
Za-ar-mu:  7  Kinder  der  Bau  — ,  Gil-har-ud-dii,  Kai.  Dim-gal-zu-ab,  Lugal-en-nu-uru-azag- 
ga-kani  (Hommel,  Gruudr.  S.  303\ 

Dazu  kommen  noch  für  die  spätesten  Jahrhunderte  dieser  Periode  in  Betracht  einige 
Namen,  die  nur  durch  die  bisher  bekannten  Inschriften'-  der  Könige  von  Ur  belegt  sind, 
aber  bei   Gudea  und  anderen  altbabylonischen  Königen  nicht  erwähnt  werden: 

Nergal,  Gott  von  Kutha:  Diingi^'^  erbaut  ihm  einen  Tempel. 

Nin-E-gal  und  Nin-gal  sind  nur  für  die  letzten  Zeiten  dieser  Periode  aus  In- 
schriften '^  bekannt. 

Duiiiu-zi  und  Daiit-gal-nuu-na  sind  auch  in  den  ältesten  Texten  nicht  erwähnt. 

Für  die  Gottheiten: 

Nin-a-zu^^  und  Nin-si-na  konnten  wir  nur  ilie  betreuenden  Monatsnamen  "'  anführen 
als  Zeugen  ihrer  göttlichen  Verehrung,  und  eine  Reihe  anderer  Götternamen  kannten  wir  nur 

i)  OBI  -Nr.  95.  III  u.  ö.  —  2)  RA  tom.  4,  Nr.  2.  —  3)  Dec.  pl.  VII  col.  111  8.  —  4)  Gudea  Cyl. 
B  23,  19:  E  ><Nin-sun.  —  5)  s.  oben  bei  l.itgal-banda.  —  6)  Vgl.  .auch  I.AJARD,  Culte  de  Mithra  40,  7.  —  7)  Die. 
pl.  III,  A  col.  III  2.  —  8)  Le  Clercq  II  pl.  VIll  Nr.  i  col.  V  i.  —  9)  Galet  A  col.  II  11.  —   10)  Gudea  B,  col.  VIII,  64. 

—  11)  Gudea  Cyl.  B,  col.  IV— Xll.  —  12)  s.  oben  S.  4,  also  hauptsiichlich  nach  KB  IIP  S.  76  IT  und  Radau,  1.  c. 
{Rev.  Ass.  tom.  6).  —  13)  ZA  III  S.  94.  —  14)  Mitteilungen  des  acad.orient.  Vereins  zu  Berlin  1  17.  —  15)  Gudea- 
Statue  J,  Col.  I,  4  f  —  16)  Radau,  1.  c,  S.  295. 
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als  Bestandteile  von  Personennamen  ',  nämlich:  Diigaii,  Daiitu,  Lama,  Ma-i/ia,  Ne-sii,  Niiit- 
gal,  Aii-dub\T). 

Reihen  wir  die  einzelnen  Namen  zu  einem  Gesamtbilde  des  altbabylonischen  Pan- 
theons flir  die  Zeit  vor  Havimiirabi  zusammen,  soweit  es  sich  nach  den  bisher  bekannten 
Quellen  herstellen  läßt,  so  haben  wir  an  sog.  großen  Göttern,  deren  Kult  die  erste  Stelle 
im  öffentlichen  religiösen  Leben  einnahm,  die  Göttergestalten:  En-lil  {Bei),  En-ki  {Ea),  Uta 
{Samas),  En-aic  {Sin),  Namiar  und  Ninglrsu  {Ninib),  sowie  die  hervorragendsten  weiblichen 
Gottheiten:  Ba-ü,  Mal-tiivi-diig,  Innanna  und  lihanna. 

Zwei  der  großen  Götter  des  babylonischen  Pantheons,  die  in  der  Vorzeit  der  babylo- 
nischen Geschichte  die  hervorragendsten  Gestalten  des  Götterhimmels  gewesen  sein  müssen,  AI 
und  xhiH,  treten  in  den  offiziellen  Inschriften  dieser  Zeit  fast  ganz  zurück,  sind  also  in  der 
offiziellen  altbabylonischen  Religion  bedeutungslos  geworden. 

Eine  ähnliche  Erscheinung  bietet  sich  uns  dar  bei  der  Betrachtung  der  weiblichen 
Gestalten  des  Pantheons  —  die  Gemahlinnen  der  großen  Götter:  Nin-lil,  Nin-ki  und  Nin- 
uriii{-iia)  haben  ihren  früher  eingenommenen  höheren  Rang  an  Konkurrentinnen  abtreten 
müssen  und  führen  jetzt  unter  den  Göttern  zweiten  Ranges  ein  bescheidenes  Dasein. 

Was  uns  die  literarischen  Quellen  dieser  Zeit  abgesehen  von  diesen  großen  Götter- 
gestalten noch  an  Götternamen  erhalten  haben,  sind  Götter  zweiten  Ranges  oder  ganz  unter- 
geordneter Lokalbedeutung;  allgemeinere  Verbreitung  hat  ihr  Kult,  wenn  wir  von  Nin-inar''' 
absehen,  kaum  erlangt;  ihr  Name  ist  uns  auch  meistens  nur  mit  ihrem  Tempel  erhalten,  an 
dem  die  einzelnen  Könige  Reparaturen  oder  Neubauten  vornehmen  ließen. 

Die  Ausbeutung  des  mythologischen  religiösen  Gehaltes  der  altbabylonischen 
Personennamen  liefert  uns  nun  eine  geradezu  großartige  Bereicherung  unserer  bisherigen 
Kenntnis  der  altbabylonischen  Mythologie. 

Es  tritt  uns  ja  in  dem  religiösen  Glauben,  der  in  der  Namengebung  niedergelegt 
ist,  nicht  bloß  die  offizielle  Staatsreligion  entgegen,  sondern  das  religiöse  P2mpfinden  und 
Denken  des  Volkes,  und  das  kann  oft  genug  ein  anderes  sein  als  das  der  herrschenden  Partei 
und  ist  diesem  tatsächlich  entgegengesetzt,  wenn  das  Volk  mit  Gewalt  unter  den  Einfluß 
einer  Herrscherfamilie  gestellt  worden  ist.  Darum  sind  die  Ergebnisse  des  Studiums  des 
mythologischen  Gehaltes  der  Personennamen  ein  untrügerisches,  ungefärbtes,  echtes  Zeugnis 
für  den  Volksglauben,  wie  die  umfangreichsten  Königsinschriften  es  nicht  in  dem  Grade 
sein  können. 

Und  dazu  kommt,  daß  die  Träger  des  Konservatismus  in  religiösen  Dingen  die 
großen  Volkskreise  sind,  nicht  die  herrschende  Partei,  die  mit  Notwendigkeit  auf  den  Weg 
des  Fortschrittes  und  der  Entwicklung  gedrängt  wird.  Darum  ist  die  religiöse  Gedanken- 
welt, die  der  Volksglaube  in  der  Namengebung  niederlegt,  zumeist  altes,  ehrwürdiges  Gut, 
und  gar  manches  Stück  religiösen  Glaubens,  das  im  Laufe  der  Jahrhunderte  aus  der  offi- 
ziellen Religion  verschwunden  ist,  hat  sich  in  der  Namengebung  des  Volkes  unverändert, 
wenn  vielleicht  auch  unverstanden,  fortgeerbt. 

Die  Gottesnamen,  die  in  der  Zeit  der  Könige  von  Ur  zur  Namenbildung  mit  Vor- 
liebe verwendet  wurden,  liefern  uns  den  vollen  Beweis  dafür  (ein  Blick  in  das  beigegebene 
Material  wird  das  lehren),  daß  der  religiöse  Glaube  des  Volkes  sich  nicht  immer  mit  dem 
offiziellen  Staatskulte  deckt. 

Es  ist  zwar  unter  den  großen  Göttern  des  offiziellen  altbabylonischen  Pantheons 
manche  Gestalt  mit  Vorliebe  zur  Bildung  von  Personennamen  benützt,  und  der  Name  Ur-ha-ü 


Jastrow,  S.  9S,  nach  Rad.xu,  Ilistory,  p.  30,  note 
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ist  neben  dem  Namen  Ur-nht-gir-sii  der  absolut  h;iufi<^ste  in  der  ganzen  Namensammlung; 
es  erscheinen  aber  auch  Götter  in  der  Namenbildung  mit  der  gleichen  oder  fast  gleichen 
Zahl  der  Bildungsformen,  die  im  alten  offiziellen  Pantheon  entweder  ganz  fehlen,  oder  doch 
stark    in    den   Hintergrund  gedrängt  sind;    so  vor  allem:    Ann  und  Ai  (s.  die  GN). 

Ann,  zu  allen  Zeiten  der  babylonischen  Geschichte  theoretisch  der  höchste  Gott, 
der  abu  iläni  rabiiti  =  Vater  der  großen  Götter  II  Lab.  Texte  I  7  ZA  XVI  S.  154  ist  sehr 
bald  hinter  den  übrigen  Göttern,  seinen  Kindern,  verschwunden.  Im  offiziellen  Götterhimmel 
des  ältesten  Babyloniens  führt  er  bereits  ein  schattenhaftes  Dasein  — •  siehe  oben  S.  19  — 
aber  im  Volksglauben  dieser  Zeit  lebt  die  Erinnerung  an  den  alten  höchsten  Himmelsherrn 
noch  weiter  und  liefert  uns  den  Beweis,  daß  die  spätbabylonischen  Götterlisten  '  nicht  müßige 
Spekulation  der  babylonischen  Theologen  sind,  wenn  sie  das  Pantheon  als  Emanationen 
Anus  erklären  wollen. 

Als  höchster  Gott  ist  er,  wie  später  auch  durchweg  die  Regel  ist,  ohne  Gottes- 
determinativ geschrieben.  Abweichungen  von  dieser  Regel  kommen  allerdings  vor,  wie  der 
Name   Gal-''an{jtd)  beweist. 

In  den  mit  ihm  gebildeten  Personennamen  steht  er  sowohl  an  erster  wie  an  zweiter 
Stelle;  die  Prädikate,  die  ihm  beigegeben  werden,  sind  im  wesentlichen  dieselben,  die 
auch  bei  anderen  Göttern  stehen:  Ann  ist  groß,  Ann  macht  lebendig,  Ann  ist  erhaben,  Ann 
ist  Vergelter,  Hirte  ist  Ann,  König  ist  Ann  u.  a.-. 

Auch  die  mit  E-aii-na  gebildeten  Namen  —  s.  die  GN  — ,  führen  den  Namen  des 
Vaters  der  Götter;  denn  E-an-na,  der  berühmte  und  oft  genannte  /iArrtempel  in  Ercrk  hat 
von  A?m,  Istars  Vater,  seinen  Namen. 

Der  Gott  Ai  {A-a)  kommt  in  dieser  Namensform  in  dem  offiziellen  altbabylonischen 
Götterhimmel  überhaupt  nicht  vor;  nur  A'iii-Ai  findet  sich  an  einer  Stelle-'.  Daß  er  aber 
trotzdem  im  religiösen  Denken  des  ältesten  Babyloniens  eine  wichtige  Stelle  eingenommen 
hat,  beweisen  die  vielen  Personennamen,  die  nach  ihm  gebildet  sind. 

Über  die  Stellung  des  Gottes  Ai  im  ältesten  babylonischen  Götterglauben  hat 
HoM.MEL  {Grnndr.  S.  95  ff)  des  öfteren  sich  ausgesprochen;  er  sieht  in  ihm  den  ältesten 
Namen  des  Mondgottes,  der  ursprünglich  der  Hauptgott  der  Westsemiten  gewesen  sei,  im 
Gegensatz  zu  Sanias,  dem  Hauptgotte  der  eigentlichen  Babj'lonier.  Ai  wäre  in  der  ältesten 
Zeit  ein  männlicher  Gott  gewesen,  und  erst  das  spätere  Aufgehen  der  westsemitischen  Chal- 
däer  in  den  Babyloniern  hätte  es  zur  Folge  gehabt,  daß  er  das  Geschlecht  wechseln  mußte 
und  Ai  so  zur  Gemahlin  des  babylonischen  Samas  wurde. 

Eine  Erinnerung  an  den  ursprünglich  männlichen  Charakter  des  Ai  läßt  der  Personen- 
name Lnga/-Ai  —  s.  die  GN  —  erkennen. 

Die  übrigen  Prädikate:  Ai  ist  Schutzgeist,  Ai  bereitet  das  Ruhelager (.-),  Ai  ist  Ver- 
derber, Ai  ist  Spender,  Ai  führt  zurück,  Ai  ist  Aufseher  usw.,  vermögen  über  männlichen 
oder  weiblichen  Charakter  des  Gottes  nicht  zu  entscheiden. 

////.  Ein  Gottesname  ist  als  Bildungselement  in  unserer  Personennamenliste  überaus 
häufig  und  übersteigt,  was  die  Zahl  der  mit  ihm  zusammengesetzten  Namensformen  anlangt, 
sogar  die  Bildungen  mit  ßa-ü  und  A^in-gif-su:  der  Name  I/n. 

Ranke  hat  in  seiner  Dissertation  (1.  c.  S.  20)  schon  darauf  hingewiesen,  daß  ////  in 
Personennamen  der  Hanimurabiz€\\.  immer  mit  dem  Suffix  der  ersten  Person  zu  lesen  ist  —  ili 
mein  Gott  — ,  daß  also  ihi  nicht  Gottesname  im  eigentlichen  Sinne  ist,  sondern  Gattungsname 
für  jeden  Gott  und  selbst  für  Göttinnen;  unsere  Personennamenliste  bestätigt  dies  auch  für  die 

l)  IHR  69   Nr.  1,  Ob.  2;   11  1<   54  Nr.  3.  —  2)  s.  die  C.N.  —  3)  s.  ob.   S.   19  und  die  GN. 
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Zeit  der  Könige  von  Ur.  Unter  ///  «mein  Golt»  ist  immer  jener  Gott  gemeint,  zu  dem  der 
Xaniengeber  besondere  Verehrung  trägt,  in  manchen  Namen  auch  der  Name  des  Gottes, 
dessen  Schutz  das  Kind  empfohlen  wird  '.  — 

Die  Schreibung  des  Namens  ist  zumeist  ideographisch  mit  dem  Gottesdeterminativ  W>-f-. 
Sehr  häufig  ist  auch  phonetisclie  Schreibung  mit  ni-ni  und  zwar  sowohl  im  ersten  als  auch 
im  zweiten  Gliede;  auch  iii-iii  scheint  in  den  meisten,  wenn  nicht  in  allen  Fällen  ///  zu 
lesen  sein. 

Die  Namensformen,  in  denen  ///  als  Bildungselement  erscheint,  bieten  für  die  m)tho- 
logische  Forschung  \iel  des  Interessanten.  Es  erscheint  bald  als  Subjekt  in  der  Namensform 
z.  B.:  Bruder  ist  mein  Gott,  Mutter  ist  meine  Göttin  (.?),  Schöpfer  ist  mein  Gott,  mein  Gott 
ist  mein  Helfer,  mein  Gott  ist  V\'ächter,  mein  Gott  ist  Held  usw.,  bald  als  Prädikat  zu  einem 
Gottesnamen:  Ba-ü  ist  meine  Göttin,  Diiiigi  ist  mein  Gott,  Bein  ist  mein  Gott,  Ldl  ist 
mein  Gott,  und  viele  andere. 

Ob  Uli  nicht  doch  einmal  in  \-orgeschiclitlicher  Zeit  eine  göttliche  Persönlichkeit - 
war  mit  ähnlicher  Stellung  wie  Atiu  und  ob  Spuren  in  den  Personennamen  sich  finden,  die 
auf  diese  uralte  Stellung  hinweisen,  läßt  sich  sehr  schwer  sagen;  die  Hauptschwierigkeit  für 
die  Forschung  in  dieser  Richtung  liegt  in  der  ideogrammatischen  Schreibung  aller  Namen. 
Die  wenigen  Namen,  die  eine  derartige  Auffassung  nahelegen  würden:  Sü-sa-ni-ni  oder 
Diib-a-hu-i-liün  lassen  uns  über  Vermutungen  nicht  hinauskommen.  Monotheistische  Er- 
innerungen können  ja  diesen  Namen  teilweise  zugrunde  liegen,  aber  ihr  Vorhandensein  im 
alten  babylonischen  Volksglauben  kann  durch  diese  Namen  nicht  einmal  wahrscheinlich  ge- 
macht werden. 

Eine  gewisse  Verwandtschaft  mit  dem  Namen  Ilu  als  Bildungselement  in  Personen- 
namen haben  zwei  Gottesnamen:  Liigal  und  Nin.  Gerade  die  mit  diesen  zwei  Gottesnamen 
gebildeten  Namengruppen  legen  den  Forschern  die  größten  Rätsel  auf 

Lugal.  Ein  Lugal  =  Same  =  König  (sc.  der  Götter),  also  im  Sinne  von  Ami 
hat  wohl  einen  Platz  im  babylonischen  Pantheon  gehabt.  Wir  brauchen  eine  spätbabylo- 
nische Quelle^  als  Beleg  dafür  durchaus  nicht  anzuführen,  denn  Namen  wie  Ur-bigal  und 
Sii-'^ lugal  schliessen  ja  jeden  Zweifel  aus. 

Liegt  aber  in  allen  diesen  nahezu  lOO  Namensformen,  in  denen  Lugal  als  Bildungs- 
element erscheint,  der  Gottesname  Lugal  vor.?  Das  ist  schwer  zu  sagen.  Namen  wie 
Lugal-a-ba:  wer  ist  Lugal,  Lugal-eu-nu:  der  König  ist  Wächter,  Lugal-igi:  der  König  ist 
vor  (mir?),  I^ugal-igi-sag:  der  König  ist  gnädiges  Auge,  Lugal-ur-sag:  der  König  ist  Held, 
und  viele  andere  weisen  wohl  eine  andere  Erklärung  zurück. 

Daß  in  vielen  hierher  gehörigen  Namen  Lugal  Prädikat  ist,  kann  allerdings  auch 
nicht  bestritten  werden,  so  Lugal-en-ka:  König  ist  der  Herr  des  Ka  (Mund  oder  Wort),  Lugal- 
gal-hur:  der   Usuiiigalln  —  Drache  —  ist  König,  Lngal-ial-us-di[sa):  König  ist  etitu  sihtiiQ). 

Solche  und  ähnliche  Namen  enthalten  wohl  Lugal  als  Prädikat,  wenn  auch  die  Erklärung 
Tder  Namen  in  dieser  Weise  nicht  die  einzig  mögliche  ist;  es  müßten  dann  die  eigentlichen  ersten 
Elemente  dieser  Namen  Gottesnamen  sein,  oder  doch  deren  Äquivalente.  HOMMEL  hat  in 
seinem  Grimdr.,  S.  249  Anm.  4  die  Vermutung  ausgesprochen,  daß  die  mit  Lugal  als  erstem 
und  einem  Ortsnamen  als  zweitem  Glied  gebildeten  altbabylonischen  Personennamen  Kurznamen 
darstellen,  deren  erstes  Glied,  der  Gottesname,  als  Subjekt  ausgelassen  sei,  so  daß  also  zu  diesen 
Namen  selbst  irgend  ein  Gottesname  zu  ergänzen  sei.    Es  gibt  wohl  Namen,  auf  die  sich  diese 


i)  s.  den  Namen:  Dis-ilu-ki-agana  =  Dis  {Ea)  ist  sein  (ihr)  Liebling.  —  2)  vgl.  jetzt  DELITZSCH,  Babel 
nnd  liibel  I,    5.  Aufl.,  S.  78 :   Ardi-<fE-li ,    nacli   Del.  =  <)JJ>J>_^    (wo    aber   auch     "Js.,   cf.  '"''l»?,  gemeint  sein  k.inn). 


3)   I'.r.  12510. 
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X'ermutiing  recht  gut  anwenden  lälät,  z.  B.  Ljigal-c,  König;  Lngal-dalla,  Glänzender  König; 
Liigal-ihirmah,  Mächtiger  König;  Lugal-nanga,  König  des  Bezirkes:  aber  es  sind  nur  wenig 
Namen,  die  diese  Erklärung  zu  fordern  scheinen.  Mit  viel  mehr  Wahrscheinlichkeit  dürfen  wir 
annehmen,  daß  eine  große  Anzahl  dieser  mit  Lngal-  gebildeten  Personennamen  Attribute 
von  Göttern,  Titel  von  Göttern  darstellen,  daß  also  fast  die  ganze  Anzahl  der  mit  Lugal- 
gebildeten  Personennamen  Götternamen  sind;  wir  hätten  auch  in  diesem  Falle  Kurznamen 
vor  uns,  aber  Knrznamen,  bei  denen  das  Prädikat  zu  ergänzen  ist.  Und  die  große  Anzahl 
der  in  der  Weise  von  wirklichen  Götternamen  nachweisbar  verwendeten  '  göttlichen  Titel 
mit  Lugal  .  .  .  spricht  sicherlich  sehr  zugunsten  dieser  Auffassung.  Zu  dieser  Namengruppe 
gehören  sicher  alle  jene,  in  denen  Lugal -\-  Stadtname  den  Gottesnamen  vertritt:  Liigal- 
gisga!'",  Liigal-uniik''\  Liigal-uri,  Lugal-kar-zi,  Lugal-nun'''  usw.  (s.  die  GN).  Unter  Liignl 
ist  in  diesen  Namen  wohl  immer  der  Hauptgott  der  betreffenden  Stadt  zu  verstehen. 

Ausgeschlossen  ist  es  nicht,  daß  bei  manchen  Namenbildungen  mit  Lugal  =Sarrii 
auch  an  den  irdischen  König  gedacht  wurde;  für  die  Erklärung  der  Namen  wäre  das  jedoch 
von  keiner  besonderen  Bedeutung,  weil  die  irdischen  Könige  ja  auch  die  Ehren  eines  gött- 
lichen Kultes  genossen.  Die  Prädikate,  mit  denen  Lugal  als  erstes  Glied  zu  Personennamen 
verbunden  ist,  sind  äußerst  mannigfach,  und  ist  das  Studium  derselben  interessant  (s.  die  ANL 
und  die  GN);  es  möchte  den  Anschein  gewinnen,  als  ob  L^ugal  an  Stelle  des  höchsten  Gottes 
Ann  oder  Ilu  getreten  sei  und  monotheistische,  resp.  henotheistische  Gedanken  in  der  baby- 
lonischen Religion  um  seine  Person  sich  kristallisieren-;  und  Aussagen  wie:  der  König  ist 
groß,  der  König  ist  gnädig,  der  König  belebt,  der  König  ist  erbarmend,  der  König  ist  er- 
haben, der  König  ist  Hirte,  der  König  ist  Schutz,  der  König  ist  Leiter,  der  König  ist  Halt, 
der  König  ist  Schöpfer,  erinnern  an  die  geläutertsten  alttestamentlichen  Gottesvorstellungen. 

Nin  und  Dam.  YÄ\\<t  ähnliche  Stellung  wie  Lugal  ^  Sarru  nimmt  Nin  als  weibliches 
göttliches  Prinzip  ein  (auch  die  Namen  mit  Dam  .  .  .  Gemahlin  gehören  hierher).  Eine  Göttin 
iViu  =  Beltii,  Bellt,  Herrin,  hat  es  gegeben,  nicht  bloß  als  Gattungsname,  der  jeder  Göttin 
beigelegt  werden  konnte  sondern  als  göttliche  Persönlichkeit.  Namen  wie:  Nin-ilii-ma:  Nin 
ist  meine  Göttin,  und  andere  beweisen  dies. 

In  den  weitaus  meisten  Fällen  allerdings  scheint  Nin  nichts  weiter  zu  sein  als  ein 
Ersatz  für  den  Namen  der  einzelnen  verehrten  Göttin  —  und  steht  da  auf  gleicher  Linie 
mit  Ilu,  wird  also  vielleicht  auch  mit  Suffix  der  ersten  Person  gelesen  werden  müssen. 
Nin-ama  =  (Meine)  Herrin  ist  Mutter,  Nin-ama-a-du  =  (Meine)  Herrin  ist  die  Mutter  des 
Rates,  Nin-gar-zu  =  (Meine)  Herrin  ist  wissend,  Nin-gu-la  =  (Meine)  Herrin  ist  groß  usw., 
s.  die  GN.  Literessant  und  lehrreich  für  das  Eintreten  des  Gottesnamens  Nin  an  die 
Stelle  des  Namens  einer  Göttin  ist  der  Name:  Niu-sal-la,  semitisch  Bclit  bissüri  =  Herrin 
der  Vulva  —  ein  göttlich  verehrtes  S\-mbol,  verbreitet  in  Siegelz}'linderdarstellungen,  s. 
Collection  Clercq  I  pass.  — ;  er  steht  für  den  sonst  gebräuchlichen  Gottesnamen  Linanna-ur 
—  .s.  die  GN. 

In  anderen  Namen  wieder  mü.ssen  wir  in  ilcni  Gotlesnamen  Nin  .  .  .  einen  Titel 
suchen,  der  als  Äquivalent  für  den  eigentlichen  Gottesnamen  sieht  und  weil  er  eine  hervor- 
ragende Eigenschaft  desselben  repräsentiert,  mit  der  Zeit  den  Rang  eines  selbständigen 
Gottesnamens  erhalten  hat.  So  haben  wir  Namen  aufzufassen  wie:  Nin-gir-gal  =  Bclit-nam- 
sari,  Herrin  des  Schwertes;  Nin-ma-a-du ,  Herrin  der  Menge;  Nin-tnä-gj'tr-ri,  Herrin  des 
Mond.schiffes;  A^in-uic       Bclit-taha.':i,  Herrin  der  .Schlacht;  Nin-nanga  =  Belit-nagi,  Herrin  des 

i)  s.  (He  GN.  —  2)  Vgl.  auch  -S-;  als  l'iti'l  wesl.semilisclKT  Gottheiten  und  dazu  den  Artikel  Moloih 
von   l'..\ri)lssiN   in   lI.sucKs   Keal-Enc.',   ferner  rS-^   in   den  weslsemitischen   l'ersonennamen. 
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Bezirkes  und  andere:  namentlich  eine  sehr  große  Anzahl  der  in  der  Weise  wirklicher  Götter- 
namen gebrauchten  Namen  mit  Nin  und  einem  nachfolgenden  einfachen  oder  zusammen- 
gesetzten ideographischen  Gliede:  Nin-iisan,  Nin-a-zti,  Nin-e-ni-zii,  Nin-nrn,  Nin-uru-si,  Nin- 
via-da,  Nin-si-di  (s.  dazu  die  ANL  und  die  GN)  und  viele  andere  Götternamen  sind  ursprüng- 
lich wohl  nichts  anderes  als  Titel  und  charakteristische  Beiwörter  der  großen  weiblichen 
Göttergestalten. 

Freilich  läßt  sich  nicht  bei  allen  hierher  gehörigen  Götternamen '  die  Grenzlinie 
scharf  ziehen  zwischen  den  von  Anfang  an  selbständigen  göttlichen  Namen  mit  Nin  und 
jenen,  die  eigentlich  nur  attributiven  Charakter  haben,  mit  der  Zeit  aber  selbständig  ge- 
worden sind. 

Es  bestand  im  religiösen  Denken  des  altbabjlonischen  Volkes  eine  große  Vorliebe 
für  Götterpaare;  jeder  Gott  erhielt  eine  Gemahlin  und  in  Ermanglung  eines  selbständigen 
Namens  für  diese  setzte  man  Nin,  Herrin,  vor  seinen  eigenen  Namen  und  das  Götterpaar 
war  fertig.  Es  ist  dies  ein  eigentümlicher  Zug  im  altbab)Ionischen  religiösen  Leben,  ein  Hang 
zur  religiösen  Reflexion  und  theologischen  Spekulation,  der  sich  in  diesen  Götternamen 
ausspricht. 

So  haben  wir  die  Göttin:  Nin-E-zu  und  den  Gott  E-zu,  Nin-azag-zji  und  A-zag-zu, 
Nin-ä-zi-da  und  Lugal-d-zi-da,  Nin-an{ilit)  und  I/ii,  Nin-u  -puhad  und  U^-puhad,  Nin-iir  und 
Ur,  Nin-uru  und  Liigal-uru,  Nin-bad  und  Bad,  Ni7i-banda  und  Ltigal-banda,  Nin-bAr  und 
Bär,  Nin-gim  und  Gim,  Nin-gir  und  Gir,  Nin-dis  und  ßis,  Nin-dub-alal  und  Dub-alal, 
Nin-dnb-sar  und  Diib-sar-rii-um,  Nin-düg-ga  und  Düg-ga,  Nin-ditn  und  Du7i,  Nin-ka-di 
und  Ka-di,  Nin-kal-la  und  Kai,  Nin-lil  und  Eti-lil,  Nin-mal  und  Mal,  Niti-ki  und  En-ki, 
Nin-  niu  und  Mu,  Niti-ra  und  Ra  und  noch  eine  große  Anzahl  anderer,  wie  man  sich  aus 
den  beigegebenen  Listen  mit  leichter  Mühe  überzeugen  kann.  So  verdankt  also  auch  eine 
sehr  bedeutende  Anzahl  der  Götternamen  mit  Nin  ....  dem  geschlechtlichen  Differenzierungs- 
trieb im  religiösen  Denken  des  ältesten  babylonischen  Volkes  ihre  Entstehung  und  sind 
darum  als  wirkliche  Gottesnamen  zu  betrachten,  nicht  bloß  als  verschiedene  Attribute  einiger 
weniger  göttlicher  Persönlichkeiten. 

Es  bleibt  uns  noch  eine  letzte  Gruppe  von  Götternamen  zu  besprechen  übrig,  die, 
weil  mit  Nin  gebildet,  hierher  gehören.  Es  sind  dies  einzelne  wenige  Namen,  die  trotz  ihrer 
weiblichen  Bildungsform  männliche  Trägerhaben:  Nin-ä-gal  (HR  5858  Beiname  des  ä?  als 
Schmied),  Nin-da  =  der  Schiffer  der  das  dargullii  fortreißt,  (s.  die  GN),  Nin-ib,  Nin-gir-su 
(Beiname  des  Ninib),  Nin-gis-zi-da"^  (Beiname  des  Ninib  als  Nin-gir-sn),  Nin-sah  (Beiname 
äts  Dittniizi;  s.  HOMMEL,  Grund}-.  S.  116),  Nni-dar  =  Ninib  (HR  57 5^"=),  Ni)i-ka-si  =  YrQu\\d 
des  Gibil.     Gibil  (mit  Zi'i  wie   Gibil  in  Verbindung  gesetzt^). 

Die  hier  in  Frage  kommenden  Götternamen  sind  teilweise  Beinamen  des  Ea  {Nin-ä-gal 
und  Niii-dat),  meist  aber  Namen  und  Synoyma  für  Ninib  und  Tammuz;  es  sind  also  Vor- 
züglich Gottheiten  solaren  Charakters. 

Barton  hat  den  Gedanken  ausgesprochen,  daß  in  diesen  männlichen  Götternamen 
mit  weiblicher  Namensform  noch  die  Erinnerung  an  den  früheren  weiblichen  Charakter  der  be- 
treffenden Gottheiten  sich  erhalten  habe.  HoMMEL*  findet  in  dieser  Theorie  einen  Beweis 
für  seine  schon  seit  langen  Jahren  ausgesprochene  Behauptung  von  dem  ursprünglichen 
Mondkult   im   semitischen  Babylonien   (Mond    darum    männlich)    und    dem    erst   sekundären 


i)  s.  in  der  ANL  und  GN  die  große  Anzahl  dieser  Göttemameu,  und  da  behauptet  Jastrow  |1.  c. 
S.  99),  daß  die  Zahl  der  weiblichen  Gottheiten  in  der  ältesten  Periode  der  babylonischen  Geschichte  merkwürdig 
gering  sei!!  —  2)  Gtidea  B.  III  3 — 5:  lugaiW  —  3)  s.  ZA  XI,  S.  267.  —  4)  Vorlesungen  über  Mythologie  und  vgl. 
den   Griindr.  S.  352  u.  Anm.  2. 

Huber,   PersoneDnamen.  4 
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Charakter  des  später  dort  offiziell  herrschenden  Sonnenkultes.  Daß  auch  Erscheinungsformen 
des  Gottes  Ea  in  weiblichen  Namensformen  erhalten  sind,  soll  auf  die  Tatsache  zurück- 
zufuhren sein,  daß  für  den  Gott  Ea  sehr  oft  seine  Gemahlin  Arürii  genannt  ist,  gewisser- 
maßen als  seine  Stellvertreterin. 

Ob  im  ältesten  Babylonien  im  m\-thologischen  Denken  noch  bewußte  Erinnerungen 
an  diese  Wandlung  in  der  Vorzeit  vorhanden  gewesen  sind,  läßt  sich  schwerlich  sagen; 
weit  eher  haben  wir  in  Götternamen  wie  Gis-zi-da'^  und  Sah  bewußte  Volksetymologien 
zu  erblicken,  die  im  Gegensatz  zu  den  weiblich  gedachten  Nin-gü-zi-da  und  Nin-sah  die  be- 
treffenden korrespondierenden  männlichen  Gottheiten  repräsentieren  sollten. 

Die  übrigen  hervorragenden  weiblichen  Göttergestalten  des  offiziellen  altbabylo- 
nischen Pantheons  —  Ba-ii,  Innanna  und  Ishainia  —  sind  auch  in  der  Personennamenbildung 
hervorragend  vertreten,  siehe  die  GN;  eine  Göttin  aber,  die 

Mal-tüin-düg'^,  die  unter  Giidea  neben  Ba-/i  ziemlich  am  meisten  genannt  ist,  scheint 
im  V^olksglauben  sich  nicht  erhalten  zu  haben  —  denn  sie  erscheint  nur  in  dem  einen 
Personennamen  Ur-mal-tüm-düg.  Es  ist  vielleicht  von  Interesse  zu  hören,  daß  ihr  Tempel 
wiederholt  genannt  ist;  ihr  Kult  scheint  also  auch  unter  den  Königen  von  Ur  noch  zum 
offiziellen  Kult  gehört  zu  haben,  aber  populär  scheint  er  nicht  geworden  zu  sein. 

Zwei  Namen  von  Göttinnen,  die  im  Götterhimmel  Gicdeas  entweder  gar  nicht  erwähnt 
sind  oder  nur  in  sehr  untergeordneter  Stellung,  haben  die  von  Gudea  so  sehr  gefeierte  J\lal- 
tüm-diig  weit  an  Popularität  und  an  Ansehen  übertroffen:   Gu-la  und  Niii-inar'''. 

Giila.  Die  Göttin  Gula  ■*  erscheint  in  den  Personennamen  manchmal  ideographisch 
{Gii-ii/)  meistens  aber  phonetisch  geschrieben  {G/{-/a)  mit,  öfters  ohne  Gottesdeterminativ. 
Die  Namensformen,  in  denen  ihr  Name  als  erstes  oder  zweites  Glied  verwendet  ist,  sind  so 
zahlreich  und  so  maimigfaltig  wie  die  mit  I}uia)ina  gebildeten;  viel  verwendete  Synonyma 
ihres  Namens  sind  Ma-ina  und  Nin-a-su. 

Nin-mar''' ,  eigentlich  Herrin  v'on  JSlar,  wird  bei  Gudea  (s.  o.)  eine  Tochter  der 
Göttin  Is/janna  genannt.  Daß  diese  Göttin  ihren  Namen  von  der  Stadt  Mar^  hat,  beweist, 
daß  ihre  Kultstätte  dortselbst  weithin  bekannt  war.  Ur-ha-ü  nennt  ihren  Tempel  daselbst 
Ab-gü-iür  =  ein  Bau,  ein  Hof  für  alle  Leute =;  das  scheint  eine  Art  Wallfahrtsort  ge- 
wesen zu  sein.  Kult-  und  Kultstätte  der  Göttin  müssen  in  der  Zeit  der  Könige  von  Ur 
sich  großer  Beliebtheit  erfreut  haben;  die  häufige  Verwendung  ihres  Namens  zur  Namen- 
bildung und  zwar  für  männliche  und  für  weibliche  Namen  beweist  das. 

Im  Zusammenhange  mit  den  mit  Lngal  und  A^in  zusammengesetzten  Götter- 
namen müssen  zwei  synonyme  Namen  besprochen  werden,  die  ebenfalls  in  der  Namen- 
bildung eine  reiche  Verwendung  gefunden  haben:  Abu,  Vater,  und,  Uniinu,  Mutter.  Es  sind 
dies  wohl  keine  Götternamen  im  strengsten  Sinne,  wenn  sie  auch  ab  und  zu  mit  dem  Gottes- 
determinativ geschrieben  vorkommen,  sondern  synonyme  Umschreibungen  für  männliche  und 
weibliche  Göttergestalten  —  ähnlich  wie  ////  und  teilweise  auch  Lugal  und  Nin. 

Abu,  entweder  phonetisch  a-bu{-u»i)  oder  ideographisch  Ad{-da)  geschrieben •"',  er- 
scheint in  zahlreichen  Namensformen,  z.  B.:  Abu-um-ilu  =  (Mein)  Vater  ist  Gott  (oder  Vater 

i)  s.  die  GN.  —  2)  Zum  Namen  s.  die  GN.  —  3)  Identisch  mit  Gtcla  (II  R.  59,  R.  b.  c.  28)  ist  die  Göttin 
Nin-in-si-na  (so  gewöhnlich  geschrieben)  =  Nin-in-ni-si-na  und  =  Nin-in-si-an-na  (s.  die  GN).  Der  Gottesname  ist 
wahrscheinlich  nur  ein  Titel  für  Gida  {Ba-üX)  .als  der  Herrin  von  Ni-sin.  —  4)  Zur  Stadt  Ma/f-i'  vgl.  DELITZSCH,  Paradies 
S.  223;  Jensen,  Kosmologie  S.  495  (Anh.);  Hommel,  Grundr.  S.  254,  Anm.  2  u.  3,  354,  A.  i  und  393  f.  —  5)  KI?  III >,  S.  25. 

Besonders   in   Gii-ali-lia   verehrt   (worauf  viell.  a6-g>i-t>h-  anspielt).       CXJ     QJ/*       1111'      <d     könnte    übrigens   auch 

&=fc|   u-4=i2i'TH'-*«  sein!  —  6)  s.  die  G.N. 
alt         tnunsub     -ba 
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ist  mein  Gott?),  A-bii-düg  ^=  (Mein)  Vater  ist  gut,  I-iiin-abu  =  (Mein)  Vater  ist  Richter  (oder: 
hat  gegeben?),  Ad-da-iiiu  =  (Mein)  Vater  schenkt,  Nu-iir-ad  =  (Mein)  Vater  ist  Licht  usw. 

Auffallende  Ähnlichkeit  in  Bildungsform  und  innerem  religiösen  Gehalt  haben  diese 
Namen  und  auch  die  mit  Um-niu  gebildeten  mit  den  entsprechenden  Bildungen  aus  west- 
semitischem Sprachgut,  HOMMEI-,  Altisr.  Überlieferung.  S.  83;  vgl.  auch  HoMMEL,  GesÜrn- 
dienst  {abii  speziell  der  Mond). 

Um-viu,  phonetisch  Uin-mu  oder  ideographisch  Avui  geschrieben,  ist  wohl  eine  all- 
gemeine, tiefen  religiösen  Sinn  verratende  Bezeichnung  für  jede  weibliche  Göttergestalt  und 
scheint  nicht  für  eine  einzige  Gottheit  ausschließlich  verwendet  worden  zu  sein. 

Bezüglich  der  mannigfachen  mit  Umimi  gebildeten  Namensformen  und  ihres  Inhaltes 
sei  auf  die  GN  und  die  ANL  verwiesen. 

Nicht  so  allgemeinen  Charakters  wie  Abu  und  Uiiniiu  scheinen  zwei  andere,  auch 
den  Verwandtschaftsnamen  entnommene  Sj'nonyma  für  Götternamen  zu  sein:  A/ju  und  Etini 
(s.  dazu  die  GN). 

Ahn  erinnert  an  das  babylonische  Zwillingsgötterpaar  Sin  und  Nergal^,  und  an  der 
Person  des  einen  von  beiden  scheint  der  Gottesname  Ahn  auch  seine  Stütze  zu  haben. 

E-mii,  Oheim,  Vaterbruder,  erinnert  lebhaft  an  Namenbildungen  der  westsemitischen 
Sprachstämme  mit  dem  Gottesnamen  "^TSy.  Allerdings  ist  die  teilweise  phonetische  Schreibung 
für  E-mu:  I-nin  resp.  I-mi,  nicht  absolut  sicher.  Sollte  der  Name  E-mu,  Oheim,  in  dieser 
Schreibung  sicher  vorliegen,  so  wären  Namen  wie  I-mi-Sin,  I-mi-hivi,  E-nii-ni-ku  (s.  die 
GN)  flir  die  mythologische  Forschung  von  großem  Interesse. 

Die  zwei  großen  männlichen  Gottheiten  des  altbabylonischen  Pantheons  (s.  oben) 
En-lil  und  En-ki  sind  in  unseren  Personennamen  bald  in  sumerischer,  bald  in  semitischer 
Namensform  erhalten. 

En-lil  ist  ziemlich  ebenso  häufig  in  der  Namenbildung  vertreten  wie  sein  semitisches 
Äquivalent  Belu"^  (geschrieben  phonetisch  ba-aP,  be-li  (1^  H^)  und  be-li). 

En-ki  dagegen  ist  gegenüber  seinem  semitischen  Äquivalent  E-a  verhältnismäßig 
selten.  Von  großem  Interesse  sind  die  Personennamen,  in  denen  E-a  einfach  als  E,  nach 
HoMMEL:  Haus,  Mondhaus,  Mondstation-"  erscheint,  wie  in:  £-^«/-/'/7  =  i?«  ist  der  Mann  des 
Lebens,  E-he-gäl  =  Ea  ist  Überfluß,  E-sär-güb  =  Ea  ist  Überfluß,  E-zi  =  Ea  ist  Leben, 
E-zi-inu  =  Ea  gibt  Leben  usw.  Dadurch  ist  zugleich  die  gelegentlich  noch  immer  spukende 
Erklärung  von  E-a  als  Haus  des  Wassers  endgültig  abgetan. 

In  Beinamen  finden  wir  E-a  auch  ziemlich  häufig  zur  Namenbildung  verwendet  z.  B.: 
Dil,  Nin-ä-gal,  En-nun-ki  u.  a.  —  s.  die  GN. 

En-zu,  Sin,  kommt  in  Personennamenbildungen  fast  ebensooft  vor  als  sein  Bei- 
name als  Herr  von  Ur,  Nannar\  Die  hervorragende  Rolle,  welche  Nafinar  in  diesen  Namen 
spielt,  erklärt  sich  leicht  aus  der  Zeit  und  aus  der  Herkunft  der  Texte. 

Ob  Lugal-uri^  (s.  die  GN)  ein  Synonymon  von  Nannar  ist,  ebenso  Lngal- 
Kar-zi'  (s.  die  GN),  läßt  sich  mit  Sicherheit  nicht  sagen.  Zu  Lugal-nri  ist  wohl  Nin-uri  ge- 
bildet, und  das  scheint  doch  gegen  eine  Gleichsetzung  mit  Nannar  zu  sprechen. 

Von  einem  Gotte,  der  einige  Jahrhunderte  später,  von  Hamviurabi  ab,  zur  höchsten 
Berühmtheit  gelangt  ist,  findet  sich  in  unseren  Personennamen  die  erste  Erwähnung,  nämlich  von 


l)  HOMMEL,  Grundr.  S.  86,  Anm.  4  erkennt  darin  den  ab-  oder  zunehmenden  Mond ;  s.  Gnindr.  S.  94,  Anm.  i 
u.  S.  152.  —  2)  s.  die  GN.  —  3)  Zu  ba-al  vgl.  auch  mut-ba'al  HoMMEL,  Grundr.  S.  242,  Anm.  2  und  ferner  das 
dort  übersehene  Ba-a-li-ilu  CTBT  IV,  1/2,  Rev.  17.  Im  Sumerischen  heißt  ba-al  bekanntlich  graben.  —  4)  s.  die 
GN.  —  5)  Zum  Namen  s.  die  GN.  —  6)  Lugal-uri  =  Sarru-näsirt  —  7)  s.  verschiedene  Daten  unter  König 
Dungi:  x  -j-  4,  x  -f-  33;   <! Nannar  Kar-zi-da. 
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Mardiik  von  Eridii  mit  seinem  Namen:  Asaru-gal-düg^.  Als  Asaru  begegnete  er 
uns  schon  bei  Gudea  s.  o.  S.  20,  aber  für  den  vollen  Namen  dürfte  die  Inschrift,  die  ich 
angeführt,  das  älteste  Zeugnis  sein'-. 

Gibil.  Der  Gott  Gibil,  in  den  alten  sargonischen  Texten  aus  Personennamen  wohl 
belegbar  (siehe  SCHEIL,  ZA  XII,  1.  c),  aber  in  den  Königsinschriften  nicht  genannt  und  darum 
auch  JastrOW  völlig  fremd,  ist  in  dieser  Zeit  eine  populäre  Gestalt.  Sein  Name  erscheint 
zumeist,  wie  auch  in  später  Zeit,  Bil-gi  geschrieben;  einmal  Gi-bil  (s.  die  GN)  und  öfters 
ideographisch  als  {gis)GibU.  Die  Schreibung  Gi-biP  scheint  die  bisherige  Lesung  Gi-bil  für 
Bil-gi  (wie  A/>sh  statt  Zu-ab)  zu  rechtfertigen. 

Gis-gibil-ga-mis.  Im  Anschluß  an  Gibil  sei  erwähnt,  daß  auch  ein  Gott  {gis)Gibil- 
ga-vtis  (s.  d.  GN)  zur  Personennamenbildung  verwendet  ist,  in  dem  HoMMEL  (s.  d.  GN)  den 
Heros   Gilgamis  erkannt  hat. 

GU7:  Die  Göttin  Giir  (w^  |^),  nach  HOMMEL  mit  Ba-ü  identisch^  und  Giir 
zu  lesen,  weil  IV R  5,  42''  -j-  46''  -\-  52b''  das  betreffende  Zeichen  mit  ra  verlängert  wird 
(s.  auch  die  GN  und  PrE),  begegnet  uns  in  mehreren  Namensformen,  und  zwar  regel- 
mäßig mit  -ma  verlängert;  es  scheint  die  Göttin  somit  einen  Namen  geführt  zu  haben, 
der  auf  m  endigte,  vielleicht  Zikum-ma.  Ob  dies  ein  Beiname  der  Göttin  war  oder  ihr  wirk- 
licher Name  in  früheren  Zeiten,  das  läßt  sich  nicht  sagen.  Wie  das  Ideogramm  ^  mit  dem 
ihr  Name  geschrieben  wird,  schon  andeutet,  ist  sie  eine  Himmelsozeangottheit,  der  göttliche 
apsii,  und  als  solche  die  Mutter  des  Ea. 

Ra.  Ein  Gott  Ra  =  rahisii,  rihsu  war  bis  jetzt  nur  in  der  Form  Iin-Ra  '•  =  Ram- 
uiänii  rihsu  aus  den  5«;^«-T exten  VIII  19  bekannt.  In  meinen  Personennamen  nun  kommt 
ein  Gott  Ra  als  selbständige  göttliche  Persönlichkeit  vor. 

Urü-<iRa  und  Urü-Ra  =  Ar  ad- rihsu;  Nig-ga-Ra-ni,  Su-en-Ra  und  andere  Namen* 
machen  das  unzweifelhaft. 

Für  den  großen  Unterschied  zwischen  der  offiziellen  religiösen  Tradition  und  dem 
religiösen  Bewußtsein  der  großen  Volkskreise  ist  ein  Gottesname  ein  lehrreiches  Beispiel: 

''Kali^la),  der  göttliche  Schutzgeist.  In  der  assyrischen  Zeit  war  sein  Name  und  seine 
Gestalt  sehr  populär  —  er  stand  meistens  paarweise  in  der  Gestalt  der  Stierkolosse  vor 
den  Eingängen  der  Paläste,  als  ledji  (Unglücksgott,  geschrieben:  Kai  +  bad  =  sterben) 
oder  als  laviassu  (Glücksgott  =  Kai),  der  erstere  männlich,  der  letztere  weiblich  gedacht 
Bei  Gudea  ist  er  einmal  im  Zylinder  B  Col.  XII  6  genannt  und  zwar  in  sehr  untergeordneter 
Stellung,  und  doch  muß  dieser  Gott  im  Volksglauben  schon  damals  eine  weitverbreitete 
Verehrung  genossen  haben;  die  Personennamen  der  Zeit  der  Dynastie  von  Ur  beweisen  dies, 
und  auch  in  der  Hammurabi-'Dym.stie  hat  diese  Verehrung  noch  bestanden,  wie  aus  den 
Personennamen  dieser  Zeit  bei  R.^NKE  1.  c.  zu  ersehen  ist.  Nach  der  ''Ba-ü  erfreute  sich 
keine  Göttergestalt  solcher  Popularität  wie  die  Gestalt  des  göttlichen  Schutzgeistes.  In  un- 
gefähr 50  verschiedenen  Namt-nsformen  ^  kehrt  sein  Name  wieder.  Wir  finden  ihn  als  erstes 
und    zweites    Namensglied,    mit    und    ohne    Gottesdeterminativ    geschrieben:     Ur-'^kal,    Ur- 


l)  Zur  Lesung  des  N.imens  und  den  d.imit  zusammenhängenden  Fragen  s.  die  GX.  —  2)  Zur  Tr.inskr.  g'al- 
düg  statt  g'al-iär  vgl.  Hommel,  Grundr.  S.  364,  Anra.  3.  —  3)  vgl.  auch  schon  Hommel,  G)undr.  S.  353,  .Xnm.  2.  — 
4)  Grundr.  S.  114,  Anm.  4.  —  5)  s.  auch  III  R.  67,  2  .ib  58  —  ra.  —  6)  vgl.  dazu  Hommel,  Gnmdr.  S.  113,  Anm.  i. 
—  7)  Der  Gottesname  Im-Ha,  auch  in  meiner  N.imensammlung  wiederholt  begegnend,  wird  von  Thureau-Dangin 
in  Journal,  asiat.  IX,  Ser.  VI,  S.  385  f  für  «T/h  gehalten  mit  phonetischem  Komplement  ra  zur  Andeutung  des 
I.autwertes  Intmeru.  Vgl.  dagegen  IIommel,  Assyr.  Notes  §  31,  in  P15AS  1897,  p.  312:  IM-RA  =  R.imman-rihsu  und 
Aufs.  u.  Abb    S.  270.  —  8)  s.  die  G\.  —  9)  Zu  den  .\aniensformen  s.  die  GN'  «.  AN'I,. 
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kal-la,  Gal-'^kal-la,  Gal-kal,  Gin-'^kal,  IJa-la-'^kdl  {Kai  ist  mein  Anteil),  Kal-igl-sag  {Kai  ist 
gnädiges  Auge),  '<Kal-ki-bi{l)  {Kai  sprich??  =  ki-bi>),  Ni^-'^kal  (=  Gal-''kal). 

Er  wird  verwendet  unterschiedslos  zur  Bildung  männlicher  und  weiblicher  Personen- 
namen; wenn  die  ersteren  auch  überwiegen,  so  sind  doch  auch  Namen  wie  Aina-kal-la:  die 
Mutter  ist  Schutzgeist,  Datn-kal-la"^:  die  Frau  ist  Schutzgeist,  Kal-ama-nu:  Kai  ist  seine 
Mutter,  Nin-'^kal-mu  und  Nin-'^kal:  die  Herrin  ist  mein  Schutzgeist,  häufig.  In  solchen 
Namen  scheint  der  Gottesname  Kai  bereits  zum  Gattungsbegriff  verflacht  worden  zu  sein, 
wie  Liigal  und  Nin  3.  Diesen  Eindruck  erhalten  wir  auch  von  jenen  Namen,  in  denen  Kai 
Prädikat  ist  und  mit  Götternamen  als  dem  Subjekt  zu  Personennamen  verbunden  wird, 
A-a-kal-la:  Ai  ist  Schutzgeist,  Ku-li-kal-la^:  Ku-li  ist  Schutzgeist,  Diin{Dig)-''kal-la'-':  Dini 
ist  Schutzgeist,  Zi-kal-la:  ZI  (Gott)  ist  Schutzgeist  u.  a.  m.  —  s.  die  GN. 

Daß  Götter  mit  Kai  identifiziert  werden,  wie  mit  Lugal,  Nin  und  Ilii,  entspricht 
vollkommen  dem  religiösen  Bewustsein  des  ältesten  babylonischen  Volkes;  die  eben  erst 
erwähnten  Personennamen  erweisen  es.  Die  Könige  genossen  göttlichen  Kult  • —  wir  werden 
davon  noch  zu  reden  haben  — ,  es  würde  uns  nicht  wundernehmen,  wenn  wir  in  Personen- 
namen auch  das  eine  und  andere  Mal  einen  Königsnamen  dem  Gottesnamen  Kai  gleich- 
gesetzt finden  würden.  Ein  Name  Dimgi-kal  (oder  '^Kal-^dttngi  mit  vorausgesetztem  Prä- 
dikat) ist  ebensogut  möglich  wie  '' Dtmgi-ili.  Und  so  erklärt,  hat  der  einzige  Personenname, 
der,  soweit  wir  es  nach  den  jetzt  bekannten  Texten  wissen,  die  Verbindung  des  '^Kal  mit 
einem  Königsnamen  fuhrt:    U7--''kal--H-bil-''en-sji-ka,  für  uns  nichts  Auffälliges  an  sich. 

Welche  religiöse  Vorstellung  liegt  nun  diesem  Namen  zugrunde?  Wenn  wir  einen 
ägyptischen  Namen  vor  uns  hätten,  würden  wir  uns  ohne  Schwierigkeit  in  dem  religiösen 
Ideenkreis,  dem  der  Name  entsprungen  zu  sein  scheint,  zurechtfinden;  reicht  der  eine  Name 
aus,  auch  für  das  älteste  Babylonien  ähnliche  religiöse  Anschauungen  anzunehmen  ? 

Nicht  gerade  verwandte,  aber  doch  ähnliche  Vorstellungen  liegen  übrigens  dem 
Namen  zugrunde:  '^Kal-unt-mu  =  Der  Kai  meiner  Stadt ^,  sei  es,  daß  wir  niii,  wie  hier,  als 
Suffix  fassen  —  dann  haben  wir  einen  Kurznamen  — ,  oder  aber  als  Prädikat:  Der  Kai  der 
Stadt  hat  gegeben.  Es  scheint  der  Glaube  an  einen  göttlichen  Schutzgeist  des  einzelnen 
und  der  großen  Gemeinwesen "  zum  religiösen  Gute  des  ältesten  Babyloniens  gehört  zu  haben, 
wenn  uns  die  offizielle  Tradition  auch  darüber  nichts  zu  sagen  weiß. 

Kal-kal.  Was  wir  mit  dem  Gottesnamen  Kal-kal  machen  sollen,  ob  wir  bloß  ideo- 
grammatische  Schreibung  des  Plurals  darin  zu  sehen  haben,  etwa  wie  >t=^  ><>-|-  für  iläni, 
ob  dieser  Plural  dann  Pluralis  majestaticus  oder  wirklicher  Plural  ist,  so  daß  mehrere  einzelne 
Schutzgeister  gemeint  sind,  oder  ob  Kal-kal  ein  eigener  Gottesname  ist,  läßt  sich  nicht 
sagen.  Ein  Flußname  ist  uns  erhalten:  i/^-^^Jf  ^Tf  *  —  ob  der  mit  Kal-kal  in  Beziehung 
steht  oder  ob  Kai  hier  anders  gelesen  werden  muß,  läßt  sich  auch  nicht  sagen. 

Lam-ma.  Den  semitischen  Namen  für  ''Kai  dürfen  wir  vielleicht  in  dem  Gottes- 
namen Lam{-ina)  suchen;  Kai  hat  auch  den  Lesewert  lain  und  der  scheint  mir  in  dem 
Gottesnamen  Lam-vta  phonetisch  geschrieben  zu  sein,  um  die  semitische  Lesung  lamassu 
anzudeuten.  Latii  war  allerdings  auch  eine  kosmische  Örtlichkeit  —  vgl.  Sit-lam-ta-ud-dti-a 
(HOMMEL,  Aufs.  II.  Abk.  S.  437',  439,  445^  und  die  SternHste  VR  46  i,  obv.  17)  — ,  so  daß 
also  die  Erklärung  als  lamassu  nicht  sicher  ist,  vgl.  auch  ''Su-ga-lam-ma. 


l)  Ni  für  mt  =  amelu;  zum  Wechsel  von  «;/,  na,  ni,  mit,  ma,  mi,  In,  la,  li  als  Bildungselementen  in 
Personennamen  s.  die  Liste  der  PrE.  —  2)  Dam  —  Synonymum  von  Nin  =  beltti,  auch  als  Gottesname  gebraucht  — 
s.  die  GX.  —  3)  Es  ist  daran  zu  erinnern,  daß  in  der  Hammurabi-Zt\\.  la-ma-zu  fast  stets  femininisch  gebraucht  wird. 
—  4)  vgl.  Ku-li  =  ibru  Freund.  —  5)  Dim  {Dig)  ^  ^  ist  Gottesname;  s.  die  GN.  —  6)  s.  die  GN.  —  7)  Der 
Engel  von  S.irdes,  von  Ephesus  usw.  in  der  Apok.  beruht  formell  auf  denselben  Ansch.iuungen.    —    8)  s.  die  GN. 
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''Kai  kommt  in  einem  Personennamen  in  Verbindung  mit  einem  Gottesnamen  vor, 
der  uns  aus  anderen  Quellen  auch  nicht  bekannt  ist,  das  ist  der  Gottesname 

Ku-li.  Daß  wir  es  mit  einem  Gottesnamen  zu  tun  haben,  beweisen  die  Namen  — 
s.  d.  GN  — .  Kii-li  =  ibrii,  Freund,  ist  in  gewissem  Sinne  bedeutungsverwandt  mit  Kai,  ist 
aber  vielleicht  kein  eigentlicher  Gottesname,  sondern  ein  Synonymum  für  irgend  eine  gött- 
liche Gestalt,  gehört  vielleicht  gleich  ahn,  oder  nah-ii  u.  ä.  zu  dem  Kreise  der  religiösen 
Ideen,  die  sich  um  die  Vorstellungen  vom  zu-  und  abnehmenden  Mond  gruppieren.  S.  o. 
S.  27  Anm.  I. 

''Kiis.  Vielleicht  gehört  in  diesen  religiösen  Gedankenkreis  hinein  auch  die  Gestalt 
des  '^Kiis,  der  zu  Personennamenbildungen  nicht  selten  verwendet  wird  (s.  die  GN)  und 
verwandt  ist  damit 

''Ab-dn  eigentlich  Knecht,  das  hebräische  nay.  Auf  den  Namen  selbst  ist  schon 
von  HoMMEL  {Gritndr.,  S.   167  Anm.  i)  aufmerksam  gemacht  worden. 

Bei  dem  ungemein  reichhaltigen  Material,  das  uns  durch  die  Personennamen  aus 
der  Zeit  der  Dynastie  von  Ur  für  die  Erkenntnis  der  altbabylonischen  Mythologie  geboten 
wird,  sowohl  an  ganz  neuen,  zum  erstenmal  bekannt  gewordenen  Göttergestalten,  als  auch 
an  neuer  Beleuchtung  anderer  schon  bekannter  Persönlichkeiten,  gäbe  es  des  Interessanten 
noch  sehr  viel;  doch  ist  es  nicht  möglich  im  Rahmen  dieser  Einleitung  alles  Wichtige  und 
Neue  bei  jedem  einzelnen  Götternamen  ausführlich  zu  besprechen  und  es  sei  für  die  ge- 
waltige Anzahl  der  übrigen  bisher  noch  nicht  genannten  göttlichen  Persönlichkeiten  auf  die 
Listen  verwiesen  und  auf  die  Bemerkungen  zu  den  einzelnen  Namen;  das  Wichtigste  ist 
dort  ohnehin  betont.  Eine  Gruppe  von  Äquivalenten  der  Götternamen  bleibt  uns  jetzt  zu 
behandeln,  das  sind  die  Namen  von  heiligen  Bezirken  und  Gebieten,  Ortschaften  und  Tempeln, 
Realsymbolen  und  Kultgegenständen. 


b.  Heilige  Bezirke. 

Ediua.  Der  bekannteste  unter  den  Namen  für  heilige  Gebiete  ist  der  Name  Edhia, 
wohl  identisch  mit  dem  biblischen  Worte  Eden.  Er  vertritt  die  Stelle  von  Götternamen  in 
einer  ziemlich  großen  Anzahl  von  Namensformen,  sowohl  allein:  Ediiia  (Kurzname),  Bel- 
edina-ka  =  Der  Herr  von  Eden,  Mns-bi-edin-na  =  die  Schlange  des  Ausspruches  von  Eden, 
Nin-Sii-edina  =  Die  Herrin  ist  Su(T)  von  Eden(.^),  als  auch  sehr  häufig  in  Verbindung  mit 
^(M  TT^)>  der  heiligen  Pflanze  (s.  später  ^U)  von  Eden:  Lugal-ü-ediiia  '. 

HoMMEL(G^;7/«rf;'.  S.  258,  Anm.  i)hat  schon  auf  den  QoXXEdina  aufmerksam  gemacht; 
ein  wirklicher  Gottesname  wird  zwar  nicht  vorliegen,  aber  ein  Name,  der  analog  den  Götter- 
namen zur  Namenbildung  verwendet  wird.  Interessant  sind  die  Namen  Mus-bi-cduia-  und  Ü-edina, 
weil  sie  uns  Vorstellungen  nahelegen,  die  wir  mit  dem  biblischen  Eden  verbinden  und  die, 
wie  wir  teilweise  bestimmt  wissen  (Lebenskraut  im  Gilgainis-Y^\io?,\  der  heilige  _^'-/.y/'(r//«  =  Baum 
in  Eridu  CT  XVI  Taf  46  Z.  183  ff),  auch  mit  der  babylonischen  Paradiesvorstellung  ver- 
knüpft waren. 

In  Verbindung  mit  Edina  lernen  wir  einen  weiteren  Namen  eines  heiligen  Gebietes 
kennen:   Gü-edina  resp.   Gü. 

Gü  (Zeichen  ti^  heißt  eigentlich:  Ufer  =  das  Gebiet  an  den  heiligen  Flü.ssen? 


I)  s.   diesen  Namen  in  den  Listen.  —  2)  s.  auch  'ISir  i^Miii)  in  den  GX. 
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Ea  heißt  der  Aviel-Gh  im  Namen:  E-a-gal-gh.  La-''gü'^,  Puhad-Su-''gH-  dies  eine 
ähnliche  Bildung  wie  Nlii-Sit-'^edina  —  und  andere  Namen  sprechen  für  den  göttlichen  Kult, 
der  dem  heiligen  Bezirke  Gi'i  zuteil  wurde. 

Verbindungen  von  Gii  mit  anderen  Begriffen  zu  selbständigen  heiligen  Bezirken  (?) 
haben  wir  in  den  Namen:  Gii-edina'^  (s.  Personennamen:  Ur-gü-edin-na),  Gh-en-iia'^  (viel- 
leicht nur  Verkürzung  von   Gü-edm-na^]),  Gü-lal  (J      )  Gü-7ie-sag  und  Gn-an-na. 

Verwandt  mit  Edina  und  Gü  sind  zwei  weitere  Namen,  die  vielleicht  nur  Synonyma 
des  letzteren  sind:  Ub-azaga  und  Zag. 

Ub-asaga  erinnert  unwillkürlich  an  den  Titel:  lugal  an-nb-da  tab-tab-ba  =  sar  kib- 
rati  arbaim  (s.  o.  S.  5)  und  es  gewinnt  den  Anschein,  als  ob  in  dem  Titel  ebensogut 
wie  in  den  betreffenden  Personennamen  kein  wirklicher  historischer  und  geographischer  Be- 
zirk, sondern  ein  mj'thologischer  kosmischer  Ort  zugrunde  liege.  Aus  den  Namensformen ^ 
geht  deutlich  hervor,  daß  ein  heiliges  Gebiet  gemeint  ist:  Ur-iib-azag-ga ,  Ga/-ub-a."ag-ga, 
Gin-nb-azag-ga;  s.  die  Listen. 

Zag,  eigentlich  Seite,  bedeutet  im  Grunde  nichts  anderes  als  kisadii,  Ufer  =  Gii. 
Der  göttliche  Charakter  dieses  Wortes,  resp.  dessen,  was  es  bedeutet,  ist  gesichert  durch 
den  Namen:  Ni^-'^zag.  Sehr  bekannt  ist  der  Name  dieses  heiligen  Gebietes  in  der  Form 
Zag-ha\  zu  dem  hat  HOxMMEL  {Griindr.  S.  248  ff.)  Zag-gi-si  gestellt  und  beide  mit  dem 
Gottesnamen  En-zag  verglichen. 

Zag-ha  ist  sicher  nichts  anderes  als  Zag-ga  —  s.  den  Namen:  Zag-ga-na-''';  und 
daß  das  heilige  Gebiet  wirklich  Zag  geheißen  hat,  beweisen  die  Namen:  Lugal-zag-ilu-ma 
{a-aii),  Ljigal-zag-ud-du,  Zag-mji-ba-ni-7iP ,  ferner  der  oben  schon  genannte:  Ni-''zag. 

En-zag-ha   (s.  die  Listen),  Priester  (oder  Herr.?)   von  Zag  ist  dasselbe  wie  En-zag 
und  ist  ein  selbständig  gewordener  Titel  eines  Gottes,   von  derselben  Bedeutung  wie  oben 
Lugal-zag-ilu-ma. 

Ki-en{in)-gi  (nach  HOMMEL,  Grund?:  S.  246  ff)  ein  Synonymum  von  Zag,  liegt  sehr 
wahrscheinlich  in  dem  Namen  Mu-n'fi-ki-en-gi-ku  vor. 

Sicheres  läßt  sich  aber,  da  nur  eine  Namensform  dafür  erhalten  ist,  nicht  darüber  sagen. 


c.  Heilige  Städte. 

Die  göttliche  Verehrung,  die  mit  den  in  diesem  Abschnitt  genannten  Namen  ver- 
bunden war,  hatte  sicher  eine  andere  Grundlage  als  die,  welche  den  vorhergenannten  heiligen 
Gebieten  gezollt  wurde.  Es  wird  die  Verehrung  einer  heiligen  Stadt  ja  in  letzter  Linie  auf 
den  Hauptgott  dieser  Stadt  zurückfallen  müssen.  Wie  der  Tempel  für  den  Gott  genannt 
wurde,  so  auch  die  Stadt  für  Tempel  und  Gott. 

A-lu  =  Stadt  xar'  l%o^/rl]v.  Ist  darunter  die  Hauptstadt  oder  die  heiligste  Stadt,  die 
Stadt  des  berühmtesten  Kultes  —  Eridul  —  verstanden?  Ist  alu  nur  semitische  Über- 
setzung von  Uru-azag-ga'i  Oder  bedeutet  es  nur  ganz  im  allgemeinen:   Wohnort,  und  dazu 


l]  la  für  gal-lu  durch  das  Mittelglied  lu.  Ebenso  haben  wir  La-ka-ni  für  Gal-ka-ni  s.  die  ANL  u.  RS  XI 
p.  183/VIII  4;  RT  XVIII  p.  73.  —  2)  Für  die  einschlägigen  Personennamen  s.  die  Listen.  Zu  dem  historischen  Gii-edina 
s.  HOMMEL,  Gtiindr.  S.  245,  Anm.  I.  —  3)  Gi'c-en-na  ist  sonst  ein  Titel,  doch  vgl.  andrerseits  dNingii-edin-na  mit 
dA'in-gti-en-na  (=  Belit-ili)  und  Reisner,  Hymn:.  Nin-macA-g!i-en-na.t>o^.  —  4)  Es  gehören  wahrscheinlich  auch 
die  Personennamen  hierher:  Ur-sag-ub-ki,  Ur-sag-ub  und  Gal-sag-ub-ki  s.  die  ANL.  —  5)  AV  ^  2fu  =  amilu.  Der 
Name  ist  also  gleichbedeutend  mit  Gal-^zag.  —  6)  Dagegen,  daß  ha  bloße  Verlängerungssilbe  ist,  spricht  HoMMEL, 
Grundr.  S.  248;  palag  zag-ha-ki  und  falag  ja-ki.  —  7)  Zu  tiS  s.  die  Pr.  E.:  ähnlich  Gal-ddumu-si-da-tii.  —  8)  ?;/ 
vielleicht  ili  zu  lesen?? 
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im  übertragenen  Sinne:  Schutz?  In  diesem  Falle  wären  wohl  die  hebräischen  lügennamen- 
bildungen  mit  —  bnS'  zur  Vergleichung  beizuziehen  ^. 

Uru-sag.  Zu  yi-/«  müssen  wir  stellen  Urii-sag  &\%&\\'^\c\^  =  alu-ristu\  Beide  Begriffe  sind 
vielleicht  identisch.  DieNamensform  Uhiime-u}-it-saghtvrt\si  den  göttlichen  Charakter  des  Wortes. 

•ijjyi'i  in  Namen  wie  Gal-dUri  u.  a.  bedeutet  vielleicht  den  Mondgott  Nannar, 
gewöhnlich  geschrieben  dUri-ki.  Es  ist  aber  auch  möglich,  daß  die  Stadt  Ur  unter  dem 
Namen  verstanden  ist,  die  auch  dann  und  wann  (z.  B.  CT  12946),  ohne  Stadtdeterminativ, 
Uri  geschrieben,  vorkommt.  Die  mit  '' Ui'i  gebildeten  Namensformen  —  s.  die  Listen  — 
entsprechen  auch,  die  erste,  Gal-''Uri,  ausgenommen,  den  vcixt  Nannar  gebildeten  Formen  nicht. 

Dem  Inhalte  nach  mit   Uri,  der  Form  nach  mit   Ub-azaga  übereinstimmend  ist 

Unuk-azag-ga.  Ist  Uniik-azag-ga  hier  die  Stadt  Ereclt,  Unuk-ki  (aber  bisweilen 
[z.  B.  CT  18  346  Ob  I  7]  auch  ohne  Determinativ:  Unitk)  oder  hat  V)iuk  hier  allgemeine  Be- 
deutung: subtil,  Wohnung?  oder  inakänii,  Stätte? 

Im  letzterem  Falle  dürften  wir  in  dem  Worte  ein  Synonymum  zu  Ub-azag-ga  er- 
blicken. —  Interessante  Namen  für  heilige  Örtlichkeiten  finden  wir  in  den  drei  Personennamen 

Ur-dul,   Ur-dnl{dii)-azag-ga  und  Ur-did{dii)-iär-giib-ba  (zu  den  Namen  s.  die  Listen). 

Alle  drei  Namen  sind  wohl  gleichen,  oder  doch  verwandten  Charakters.  Sie  scheinen 
auch  wie  iib-azag  ga*  im  letzten  Grunde  kosmische  Örtlichkeiten  zu  bedeuten,  die  in  irdischen 
Heiligtümern  Nachbildungen  oder  Sinnbilder  erhalten  haben.  Für  Du-azag-ga'^  hat  dies  JENSEN 
in  seiner  Kosmologie  S.  235  u.  ö.  sichergestellt;  für  die  anderen  zwei  Begriffe  dürfte  er  wahr- 
scheinlich sein.  Am  Zag)niik-^&^\.e.  ließ  sich  bekanntlich  Mardiik  in  Du-azag-ga  im  Tempel 
E-sag-il-la  nieder,  um  die  Geschicke  zu  bestimmen  und  darnach  erhielt  es  auch  den  Bei- 
namen: Parak  siviati  =  Schicksalskammer  (I  R  54  II  54  u.  ö.). 

1)3.5  Du-azag-ga  = />arak  iiinati  spielte  darum  im  spätbabylonischen  Kulte  eine  große 
Rolle,  und  sein  Name  kehrt  demgemäß  sehr  oft  in  den  Inschriften  wieder;  von  den  anderen 
zwei,  ihm  gewiß  synonymen  Namen  erfahren  wir  nicht  viel. 

Dul-sär-güb-ba  heißt  wörtlich:  Hügel  der  großen  Pracht;  es  scheint  dies  der  Name 
eines  Heiligtums  von  bedeutendem  Rufe  in  Babylon  gewesen  zu  sein,  weil  es  in  dieser 
Stadt  **  ein  Tor  mit  dem  Namen  Kä-Mr-güb-bu  gab,  das  offenbar  von  der  zu  diesem  Heilig- 
tume  führenden  Straße  seinen  Namen  hatte  —  s.  die  übrigen  Namen  der  Stadttore  Babels  bei 
HOMMEL,   Griindr.  S.  310  ff. 

Su-an-na.  Nach  Babylon  führt  uns  wahrscheinlich  auch  der  Name  Su-an-na  im 
Personennamen  Ur-'^Sii-aii-na;  denn  noch  zu  Nebukadnezars  Zeit  ist  nach  HOMMEL  Su- 
an-na  ein  Teil  von  Babylon  gewesen. 

''Mah-an-ki  im  Namen  Ka/-"mah-an-ki  wird  jedenfalls  hierher  zu  stellen  sein;  Sinn 
und  Bedeutung  läßt  sich  aber  nur  erraten. 

"■/u  ist  von  Jensen,  Kosni.  S.  i  als  Kosmos  erklärt  worden'  und  in  diesem  Sinne 
wird  es  wahrscheinlich  aufzufassen  sein  in  Personennamen  wie:  ''Ki-ni-ni  {ili\^),  Gh--^ki-da^ 
und  anderen.  Ob  Mä-gan'''  (in  den  Namen:  Gal-viä-gan''' ,  Mar-mä-gan'"")  und  Me- 
liih-ha  {Me-luh-ha  und  Me-luh-ha'''  scheinbar  Personennamen)  zu  diesen  heiligen  Namen 
gehören,  läßt  sich  nicht  sagen;   die  Namensformen  mit  Mä-gan''}  nötigen  nicht  dazu;   denn 


i)  Genauer;  Oholt  =  mein  Zelt.    —    2)  vj;l.   Uru  =  Stadt  und  die  Namen,  die  damit  gebildet  sind.    — 
3)  Uli  zu  lesen  statt  Um  nach  IIOMMEL,   Gnindi:  S.  373;  au.s  toin,  tisin  entstanden.     Zu  den  Namen  s.  die  Listen. 

—  4)  vgl.  Uö-lil-la}  [Crniidi:  S.  325).  [Eine  Lesung  dr  statt  üb  in  all  diesen  Wörtern  wird  jetzt  durch  A-ai-lil-ku 
SCHEIL,  Memoires  VI,  r- 21,  Zeile  7  nahegelegt.  F.  H.]  —  5)  HOMMEL  hält  das  irdische  Z)«-;?;!?^-^«  für  ein  tr-igbares 
Gerät,  s.  Grttndr.  S.  310,  Aum.  3.  —  6)  Hommel,  Gruiidr.  S.  310.  —  7)  an-/(-(  heißt  Himmel  und  Erde,  also  =  xöaixog. 

—  8)  wohl  =   Gir-an-ki-l/i-da  (Himmels  mit  seiner  Erde)? 
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]\Iä-gaii'"   kann  beide  Male  nur  den   Herkunftsort  bezeichnen;   Me-liih-ha  aber  kann  an  den 
betreftenden  Stellen  auch  als  Staniniesnanie  aufiJcf.il.it  werden. 


d.  Heilige  Kultstätten. 

Bad.  In  den  Daten  x  +  34  und  x  -\-  35  Diiiigr.  Mit  bad  Mada'-'  ba-n'i,  Mii  lihsa 
had  Mada'-'  ba-rü  und  x  +  2,  x  +  3  (Uinil-Siii:  JMii  bad  Martii  ]\fin-iik  Tidniin  ba-rii, 
Mit  iis-sa  bad  Martu  Miirlik  Tidnivi  ba-n'i  wird  eine  Mauer  genannt,  die  wir  vielleicht 
auch  in  unsern  Personennamen  Gal-bad,  Liigal-bad,  Ur-bad-dur-ra,  Gin-bad-diir-ra  wieder- 
finden. Danach  hätte  sowohl  die  bad  Mada'''  als  auch  die  bad  Martu''' ^  auch  kultischen 
Zwecken  gedient,  nicht  bloß  Verteidigungszwecken  —  aber  etwas  Sicheres  lal.it  sich 
darüber  nicht  sagen-. 

Die  Göttinnen 'W/wV^^/  und  "'A7«-ÄC(/-|- /(?  verdanken  ihren  Namen  wohl  auch  einer 
Bad  als  Kultstätte. 

Bär  =  paraickii  als  Kultstätte  ist  in  der  neuassyrischen  und  neubabylonischen 
Literatur  viel  genannt  und  zumeist  mit  dem  Marduk-Tempel  E-sag-il-la  in  Babel  und  dem 
Nebo-Tempel  E-zi-da  in  Borsippa  in  Verbindung  gebracht.  In  dieser  späten  Zeit  be- 
deutet ßarakku^  die  kleinen  Kapellen  in  dem  Tempel  und  um  den  Etagenturm  herum,  in 
denen  die  einzelnen  Götter  ihren  Wohnsitz  hatten;  das  parakku  in  E-zi-da  und  E-sag-il-la 
war  dann  selbstverständlich  der  Wohnraum  des  Nebo  resp.  des  Marduk. 

Ist  diese  Bedeutung  des  Wortes  in  der  späteren  Zeit  die  ursprüngliche  und  haben 
wir  auch  in  der  ältesten  Periode  der  Geschichte  Babyloniens  das  Wort  Bar  so  zu  verstehen, 
oder  liegt  dem  Worte  ursprünglich  eine  kosmische  Bedeutung  zugrunde,  die  im  Laufe  der 
Jahrhunderte  auch  auf  das  irdische  Nachbild  übertragen  wurde.?  HOMMEL  {Grundr.,  S.  119, 
A.  4  u.  ö.)  spricht  sich  für  tue  zweite  Ansicht  aus  und  hält  Bär,  parakku  für  die  Mond- 
stationen '  am  Himmel. 

Von  den  Namensformen,  die  mit  Bär  gebildet  sind,  ist  eine  sehr  interessant,  weil 
sie  uns  wenigstens  einen  Anhaltspunkt  bietet  für  die  Erforschung  der  Ideenwelt,  welche  das 
altbabylonische  Volk  mit  dem  Worte  Bär  verbunden  hat:  Igi-bär-sar-ru-giiii  =  das  Auge 
des  Bär  ist  wie  der  König. 

Bär-si-ga.  Mit  Bär  zusammenhängend  ist  Bär-si-ga;  was  das  zweite  Element  si-ga 
bedeutet,  ist  schwer  zu  sagen.  Ein  Tempel  E-bär-si-ga  ist  RTCh  339  f  IX  genannt.  Die 
Göttin  Nin-bär  (HR.  5g,  i6e,  f=  Te-li-tuiii)  führt  ihren  Namen  sicher  auch  als  Titel 
nach  dem  ''Bär. 

Kisal.  Wie  h€\  Bär  ^=  parakku,  sind  wir  auch  bei  Kisal  =  kisallu.  nicht  im  klaren, 
ob  ursprünglich  eine  kosmische  oder  nur  eine  irdisch-lokale  Bedeutung  vorliegt.  Im  spät- 
assyrischen Sprachbegriffe  5  heißt  es  Plattform,  freier  Platz  vor  dem  Tempel  oder  Paläst; 
wie  aber  diese  Ortlichkeiten  kultische  Bedeutung  erhalten  können,  ist  schwer  einzusehen. 
Und  doch  müssen  wir  diese  mit  dem  Worte  Kisal  in  der  ältesten  babylonischen  Geschichte 
verbinden'';  s.  die  Namen   Ur-kisal,  Gin-kisal  \ind  andere. 

Mi- kisal.  Von  dem  wahrscheinlich  synonymen  Mi-kisal  wissen  wir  Näheres:  Bur- 
Sin  hat  ein  Mi-kisal  (.  .  .  vin-na-rii)  gebaut,  damit  ''Namiar  sich  dort  niederlassen  könne.  — 


i)  Nach  CT  90897/XXI  n  hat  Ditngi  eine  bad-gal  des  Tempels  Ean-na  gebaut.  —  2)  vgl.  den  Kultort 
Bad-an-ki\  der  Statthalter  dMiitagibil  {Dingir-ra-mit-ta-Gibil'i  oder  Ilii-mutaHlT)  nennt  sich  gir-un't  Bad-an-ki, 
CT  91084/XXI  I.  —  3)  Delitzsch,  HWB  s.  v.  parakku.  —  4)  So  urspiünglich,  dann  aber  .auch  irdisch,  vgl. 
HoMMEL,  GiiDtJr.  S.  250.  H.  —  5)  Delitzsch,  HWB  s.  v.  kisal/u.  —  6)  Doch  wohl  dadurch,  weil  Itisallii  der 
Hof  des  Tempels  war,  hinreichend  erklärt.    II. 

Hub  er,  Personennamen.  5 
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Ml-kisal  muß  darum  ein  Heiligtum  des  Nannar  sein;  ob  Kisal  dieselbe  Bedeutung  hat,  ist 
ungewiß,  jedenfalls  haben  wir  ein  Heiligtum  darin  zu  suchen,  vielleicht  (wegen  des  Aus- 
drucks sich  niederlassen,  der  sonst  bei  parakku  oft  gebraucht  wird)  ein  Synonymum  zu 
Bai-  =  parakku.  Es  ist  vielleicht  von  Interesse  zu  bemerken,  daß  die  Namen,  die  mit  Mi- 
kisal  gebildet  sind,  aus  Texten  stammen,  die  nicht  vor  ä/;'-&'«  datiert  sind;  es  ist  nicht 
ausgeschlossen,  daß  die  Erbauung  des  Mi-kisal  durch  B/ir-Sin  Veranlassung  zur  genannten 
Namenbildung  gegeben  hat. 

Temen  =  Grundlage,  Fundament,  scheint  als  Synonymum  von  O'r  =  iM/i  wie  dieses 
auch  kosmische  Bedeutung  gehabt  zu  haben.  In  den  Namen  Ur-temen-na ,  Ljigal-temen-na 
und  anderen  liegt  wahrscheinlich  ein  Tempelname  zugrunde. 

Ti-ra-as.   Ein  Tempelname  wird  wohl  auch  Ti-ra-ns'^  sein;  der  Name  selbst  ist  dunkel. 

e.  Heilige  Symbole. 

Unter  religiösen  S\-mbolen  verstehen  wir  Gegenstände  der  äußeren  Natur,  welche 
für  den  Glauben  des  Volkes  zu  Trägern  der  göttlichen  Macht  geworden  sind.  Die  religiösen 
Symbole  sind  zu  trennen  von  den  Kultgegenständen;  diese  gehören  zum  Dienste  des  Gottes; 
die  ersteren  aber  repräsentieren  den  Gott  selber.  Unter  die  Symbole,  soweit  ihr  Name  als 
Bestandteil  von  Personennamen  aus  der  Zeit  der  Könige  von  Ur  uns  erhalten  ist,  sind  zu 
rechnen:  heilige  Pflanzen,  heilige  Bäume,  heilige  Steine. 

""f/C^yy^)  ist  hier  in  erster  Linie  zu  nennen;  er  ist  die  Verkörperung  des  Gat- 
tungsbegriffes Pflanze.  Die  eigentliche  Bedeutung  des  Namens  wird  wohl  eine  Art  Lebens- 
kraut ^  sein;  dafür  spricht  die  Verbindung  U-cdina^  =  Lebenskraut  von  Eden.  Aus  den 
Namen  selbst:  A^a-'^A  (für  Aniil-Ü),  Ur-i'i  {Kalab-Ü),  Sn-n  {Gimil-IT)  und  anderen  läßt 
sich  für  das  Verständnis  des  Begriffes  nichts  entnehmen.  Seine  Verbindung  mit  Sag:  damku 
=  Gnade,  im  Personennamen  Z//(für  Gal)-ü-sag-ga  sagt  auch  nichts  Neues  ■*. 

Gir-nun.  Einer  verwandten  Begrififssphäre  angehörend  wie  ''Ü  ist  Gir-nun 
{i>^\[  "fflf).  Es  hat  HOMMEL  {Griindr.,  S.  291,  A.  i)  schon  die  Vermutung  ausgesprochen, 
daß  Gir-nun^  vielleicht  ein  heiliger  Hain  sei  und  der  sicher  hierher  gehörende  Name:  A7«- 
gis-g/r  —  s.  die  Listen  —  bestätigt  dies  vollkommen. 

Mit  Gir-nun  gebildet  ist  der  Gottesname  ''Ab-gir-nun^,  \-ielleicht  Aufseher  (Wäch- 
ter.^) des  heiligen   Gir-nun. 

Die  Verwendung  des  Namens  Gir-nun  in  den  Personennamen  —  s.  die  Listen  — 
gibt  uns  über  Wesen  und  Bedeutung  des  Begriffes   Gir-nun  keinen  Aufschluß. 

Auf  Siegelzylindern  begegnet  uns  sehr  häufig  die  Darstellung  eines  heiligen  Baumes, 
des  Lebensbaumes  ^  meistens  stark  stilisiert,  in  manchen  Darstellungen  aber  sehr  natur- 
getreu gezeichnet  — ,  so  auf  dem  von  ScilEiL  mitgeteilten  Zj-linder  (RTXIX  p.46,  Nr.  i).  Man 
ist  sich  noch  nicht  klar,  welcher  Baumgattung  der  Lebensbaum  angehört.  Auf  dem  soeben 
genannten  Z}-linder  liegt  sicher  eine  Dattelpalme  —  gi.wmn/aru  —  vor;  doch  ist  damit  nicht 
gesagt,  daß  diese  allen  anderen  in  der  Stilisierung  nicht  mehr  erkennbaren  heiligen  Bäumen 
zugrunde  zu  legen  sei.     Die  heilige  Zeder  ist  in  spätbabylonischen  und  späta.ss}-rischen  reli- 

i)  E-tira's  H.aus  des  Mostes,  passim  in  Telloh  wie  E-sa-hi-f.  (H.)  —  2)  s.  den_ Namen:  <iD)mgi  ü-nam-til 
und  den  Tempel  E-i'i-nam-til  CT  1S958  II  19/III  26.  —  3)  ^.lüiiiui  und  Bemerkung  zu  U-edina.  S.  30.  Vielleicht 
geradezu  der  l'aradiesbaura  ?  —  4)  Wie  in  dem  Goltesnamcn  U-edina  U  einen  Teil  des  Namens  bildet,  so  auch  in  dem 
Gottesnamen  dAb-ü  (s.  die  Listen)  ^-  Aufseher  des  £/,  und  s.  dazu  den  Gottesnamen  Ab-gh-nun\  beide  sind  wohl 
als  Synonyma  zu  betrachten.  —  5)  Zu  Gir  vgl.  den  Namen  (VR.  44,  55)  Ur- E- gir-ntag  =  Ur-dNergat\  ferner  den 
Namen  Ui-^girazag  (VI.  OC  II  i,  |i.  162).  Gir-asag  scheint  somit  Synonym  zu  dj\rg,-ga/  gewesen  zu  sein  oder  eine 
ihm  heilige  Pflanze  (Hain?);  Jensen,  KI?  VI,  S.  489.  —  6)  .s.  dAb  ü.     S.  Anm.  4. 
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giösen  Texten  oft  genannt  und  ein  Zedernstab  gehörte  zur  kultischen  Ausrüstung  des  He- 
schwörungspriesters  (s.  ZIMMERN,  Ritual-Texte  I   16,  III   10;  //;.  S.  89,  215,  Anm.  «). 

Eriii.  Die  heilige  Zeder  begegnet  uns  in  den  altbabylonischen  Personennamen 
nur  in  den  zwei  Namensformen  Erin-da  und  Liigal-erina-zu  '. 

Li.  Unzweifelhaft  als  Gottesname  gebraucht  ist  Li  und  gis  Li  =  btirasu  ^V\\\\^'- 
oder  Zypresse*.  Die  Namensformen:  Ur-li  {Kalab-Li),  Gin-li  [Amat-Li)  und  (!is-/i'^ 
lassen  über  die  Verwendung  des  gis  Z/-Baumes  als  Gottesnamen  keinen  Zweifel.  Möglich 
ist  auch,  daß  in  den  Personennamen  Diig{ka)-ga-li  (=  Amat-Li)  und  Li-li  und  Me-li 
{^=  Parsit-Li,  Synonymum  zu  Düg-ga-Ii})  unser  gii  Li  vorliegt. 

In  den  Ritual-  Tafeln  (ed.  Zimmern)  begegnet  uns  vereinzelt  nikuakku-Li,  Räucher- 
werk (oder  Räucherpfanne.?  s.  CT  X\T  35  '9:  kutriuua  uiknakka)  aus  huräsu-WoXz  (Zimmern 
RT  I  35). 

'^Me-ra  und  Me-ra'^  ohne  Gottesdeterminativ,  ist  wegen  des  Tempelnamens  E-gii- 
we-ra^'  hier  zu  nennen;  Näheres  über  Wesen  und  Kult  des  Me-7-a -Baumes''  ist  nicht  bekannt. 

''Na-rü-a.  Ein  Symbol  in  der  Form  eines  heiligen  Steines  haben  wir  uns  unter 
dem  Gottesnamen:  '^Na-ri'i-a^  zu  denken. 

Zu  Personennamenbildungen  dieser  Zeit  ist  der  Name  \'iel  verwendet  worden,  und 
das  ist  ein  Zeichen  für  die  Popularität  seines  Kultes.  In  der  späteren  Zeit  kommt  der 
Name  nur  noch  als  terininus  technicus  für  :Gedenkstein  mit  Inschrift;''  vor,  scheint  also  seinen 
symbolischen  Charakter  verloren  zu  haben. 

Zweifelhaft,  ob  unter  die  heiligen  Symbole  oder  unter  die  Kultgegenstände 
gehörend,  ist 

Duh  und  Duh-alal.  Dul>^^\  duppn,  Schreibtafel,  kann  sowohl  Symbol  als  auch  Kult- 
gegenstand des  Schreibergottes  sein. 

Das  in  den  Texten  vielgenannte  E-dub-ba,  wahrscheinlich  =  Archiv,  führt  seinen 
Namen  sicher  auch  nach  dem  Schreibergotte. 

Mai--za.  Das  Äquivalent  für  Gottesnamen  Mar-za  =  parsu  =  heiliger ' '  Befehl 
(Delitzsch,  HWB,  S.  544)  werden  wir  uns  wohl  auch  in  Form  einer  duppu,  einer  Keilschrift- 
tafel, vorzustellen  haben;  an  eine  abstrakte  Auffassung  des  göttlichen  Wortes  dürfen  wir 
wahrscheinlich  nicht  denken.  —  Mit  Mar-za  zusammenzustellen  und  wahrscheinlich  Syno- 
n}-ma  desselben  smd  Ale-nun-ki-ta,  eigentlich:  der  heilige  Befehl  von  Eridu,und  j\Je-za-kur{kin): 
der  reine  Befehl,  Me-ur-e  (=  parsu  balti),  Me-be-li  (=  parsu  beli),  Me-düg  (=  parsu  tabu), 
Me-kal-la  (=  parsu  ''Kai),  Me-pa  (=  parsu  Pa)  und  andere;  s.  die  GN. 

f.  Heilige  Kultgegenstände. 

Die  Verwendung  von  Kultgcgenständen  bei  der  äußeren  Betätigung  und  Ausübung 
des  religiösen  Glaubens  hängt  im  letzten  Grunde  zusammen  mit  einer  gewissen  anthropo- 
morphistischen  Anlage  der  Menschennatur.  Die  Auswahl  im  einzelnen  für  den  Kult  des 
einen  oder  anderen  Gottes  mag  dann  allerdings  mit  Rücksicht  auf  die  mythologischen  Vor- 
stellungen geschehen  sein,  die  über  den  betreffenden  Gott  herrschend  waren. 

l)  vgl.  den  Tempelnamen  E-ba-ab-erina  (RTIlh  262  II  i):  Tem])el  der  Türe  aus  Zedernholz,  uud  den  Tempel- 
namen E-ba-ab-ag  (RTllh  105  II 6).  —  2)  Delitzsch,  HWB,  S.  188.  —  3)  Winckler,  Forschungen  I,  S.  294;  Meissner, 
Supplement,  S.  26.  —  4)  vgl.  auch  den  Feldnamen  A-sab  Gaba-gis-ma-mi  RTllh  l6  II  7.  —  5)  Die  Namen  s.  in  den 
Listen.  —  6)  Ho.MMEL,  Grundr.,  S.  247,  :,  2;  der  Tempel  genannt  bei  Unikagina  (Clercc]  II,  pl.  VIII).  —  7)  vgl.  auch 
den  Tempelnamen  E-gis-mi.  —  8)  Für  Na-n'i-a  auch  bloß  Na-rü.  —  9)  s.  Delitzsch,  HWB,  S.  481  u.  bes.  KlNG, 
Rccords  0/  Tuluilti-A'inib  I,  i8ff;  32 ff.  (Str.)  —  10)  Zw  Diib  s.  Bemerkung  in  den  Listen;  es  ist  woh!  iu  allen 
Namensformen  so  gut  dSit  als  <Wub  zu  lesen  möglich.  —   11)  vgl.  auch  Marzal<i  und  PAAA^-ki  ^^  marad.     (H.) 
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So  wird  das  Schiff,  das  sog.  Prozessionsschiff,  urspri.inglich  nur  für  den  Kult  des 
Mondgottes  verwendet  worden  sein,  dessen  äußere  Gestalt  in  gewissen  Phasen  den  kleinen 
Booten,  die  auf  den  Kanälen  des  Landes  verkehrten,  sehr  ähnlich  war'.  In  späterer  Zeit 
allerdings  gehörte  das  Prozessionsschiff  zum  Kulte  eines  jeden  bedeutenderen  Gottes  und 
wir  haben  II  R.  62,  2  Obv.  32—54  die  Namen  der  heiligen  Barken  einer  großen  Anzahl  von 
Göttern  aufgezählt.  Eine  Erinnerung  an  die  Entstehung  der  Götterbarke  als  Kultgegenstand 
ist  vielleicht  in  IV  R  57  "3-m  erhalten,  wo  es  heißt,  daß  sich  Sm  eine  Mä-giirit  zwischen 
den  Hörnern  bauen  läßt.    Giidea  D  III  3  (KB  III'  S.  52)  nennt  eine  Md-giiru  des  '' Nin-gir-su. 

Mä-giir-ra.  Ist  bei  Giidea  die  eigentliche  Bedeutung  der  Md-gur{-7-a)  schon  ver- 
loren gegangen,  dann  wird  die  in  unseren  Personennamen  als  Äquivalent  für  Gottesnamen 
gebrauchte  Md-gur{-ra'^)  sich  auch  nicht  mit  einem  bestimmten  Gott  in  Verbindung 
bringen  lassen. 

Aus  den  Namensformen  läßt  sich  übrigens  schließen,  daß  auch  eine  weibliche 
Göttergestalt  in  dieser  Zeit  schon  eine  Mä-gin--ra  zu  ihren  Kulterfordernissen  zählen  konnte: 
Niu-vid-gur-7-i  =  die  Herrin  der  Barke,  beweist  das.  Und  welche  Göttin  aus  dem  altbaby- 
lonischen Pantheon  die  Herrin  der  Barke  heißt,  darüber  klärt  uns  der  Personenname  auf: 
Ghl-nid-gu-la  (=  Amil-Did-Gu-ld)  =  der  Knecht  der  Barke  der  Gula-. 

Na-bil.  Einen  Kultgegenstand,  der  bei  der  Verehrung  eines  jeden  Gottes  eine 
Rolle  spielte,  haben  wir  in  dem  als  Gottesname  verwendeten  Na-bil  =  kittrinnit  =  Räucher- 
werk (viell.  Weihrauch.^)  zu  suchen.  In  den  Personennamen  begegnet  es  uns  als  Subjekt  und 
Prädikat,  mit  und  ohne  Gottesdeterminativ,  geschrieben. 

Gdi-.  In  einer  sehr  großen  Anzahl  von  Namensformen  begegnet  uns  ''Gdr  (resp. 
gis  Gdr),  der  heilige  Gotteswagen.  Ob  der  heilige  Wagen  zum  Kulte  eines  bestimmten 
Gottes  gehörte,  oder  ganz  im  allgemeinen  bei  der  äußeren  prunkvollen  Entfaltung  der 
Gottesverehrung  benützt  wurde',  läßt  sich  nicht  sagen.  Eine  innere  Verwantltschaft  mit 
dem  biblischen  n33"lia  liegt  wohl  vor. 

Die  Schreibung  des  Namens  ist  entweder  ideographisch  i^^H^  1^^  resp.  &^  I^Sf 
oder  phonetisch  y  resp.  ^  y.  Daß  letztere  Schreibung  gar  und  gis-gar  sicher  nur 
phonetische  Schreibung  für  gär  usw.  ist,  lehren  die  Namen,  namentlich:  U}--gis-gdr  und 
Ur-gis-gar-ra,  ferner  Gal-gis-gdr  und   Ga/-gis-gar-ra. 

Unter  den  Namensformen  sind  hauptsächlich  zwei  von  größerem  Interesse:  Gdl- 
gis-gdr-liigal  und  Gis-gdr-'' nin-gir-su-ka.  Der  erstere,  Ghl-gis-gdr-liigal ,  ist  neben  vielen 
anderen  Gründen  ein  Erweis  für  den  göttlichen  Kult,  der  dem  Könige  zuteil  wurde;  denn 
sein  Kultwagen  ist  hier  zur  Namenbildung  benützt,  und  es  steht  der  Wagen  des  Königs 
ganz  genau  auf  derselben  Stufe  der  göttlichen  Verehrung  wie  der  Wagen  des  ''Nin-gir-su 
im  zweiten  Namen.  Zu  ''Gdr  (=  Gotteswagen)  müssen  wir  wohl  auch  stellen  den  Gottesnamen: 
Gar{y)-azag-gini,  den  wir  in  dem  Personennamen  Ur-gar-a::ag-gim''  kennen 
lernen.  Einen  Gott  Giin  kennen  wir  als  Ea,  den  Schöpfergott  (s.  in  den  GN  ''Gim');  viel- 
leicht bedeutet  dann  der  Name  Gar-azag-gini  =  der  Bildner  des  herrlichen  Wagens;  es 
wäre  also  E-a  als  Schmied  damit  gemeint.  Leider  kennen  wir  nur  eine  einzige  Namen- 
bildungsform mit  diesem  Gottesnamen  und  läßt  sich  darum  etwas  Bestimmtes  über  Wesen 
und  Eigenschaften  des  Gottes  nicht  .sai-en. 


i)  NiEl.SF.N,  Al/ara/iisi-hf  Mo>i,lielii;ion,  S.  1S2  (T.  und  Darstellungen  auf  Siegelzylindcrn;  VlüOUROUX,  Biliel 
und  die  neueren  Enideckiiiigen  1,  Taf.  X.  Genau  analog;  <j^k,  Göttertiara,  ursprünglich  für  den  Mondgott  (s.  HoM- 
MEL,  Aufs.  u.  Abh.,  S.  271);  dann  Tür  alle  Götter.  —  2)  ra  ist  wohl  Verlängerungssilbe  (dafiir  auch  ri).  —  3)  Der 
Nainc  k.inn  auch  erklärt  werden;  der  Knecht  der  großen  Barke.  —  4)  RTUh  266  II  lO  ist  ein  giigdr  ^yV/« //V 
genannt.  —   5)  Es  wäre  aber  auch  A^in-azas;  (alles  was  heilig  ist)  möglich. 
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g.  Deifizierte  Könige. 

Die  Wahrnehniunf;;,  daß  ilen  Königsnamen  in  den  altbabylonischen  Urkunden  öfters 
das  Gottesdeterminativ  vorgesetzt  ist,  wurde  schon  seit  einer  Reihe  von  Jahren  Veranlassung, 
daß  hervorragende  Forscher  die  Frage  erörterten,  ob  wir  für  das  alte  Babylonien  auch  einen 
Königskult,  eine  göttliche  Verehrung  des  lebenden  oder  gestorbenen  Königs  anzunehmen 
haben,  ähnlich  wie  er  uns  fiir  Ägypten  sicher  bezeugt  ist.  Es  war  vor  allem  das  Gottes- 
determinativ vor  den  Königsnamen  in  den  Daten  beachtet  worden;  dazu  war  noch  ans 
der  einen  und  anderen  Inschrift  Kunde  von  einem  Tempel  eines  Königs  erhalten,  z.  B.:  E- 
DiiHgi  und  E-'^Dungi.  Dieser  letztere  König  hatte  ein  eigenes  Kultfest:  hin  ''Dungi,  und 
nach  diesem  Feste  hatte  ein  Monat  des  Jahres  —  der  siebente  —  wahrscheinlich  seinen 
Namen  geändert':  aus  itii  Ür  zu  itu  isin  ^Ditngi.  SCHEIL  hat,  meines  Wissens  als  erster, 
Personennamen,  die  mit  Dungi'^  zusammengesetzt  sind,  verwertet,  um  daraus  die  Gleich- 
setzung des  Königsnamens  mit  einem  Gottesnamen  zu  beweisen  (RT  XVIII  64  u.  ö.). 

Was  SCHEIL  aus  den  wenigen  mitgeteilten  Namen  folgerte,  daß  die  Königsnamen 
ebenso  zur  Namenbildung  benutzt  worden  sind  wie  die  Götternamen,  das  wird  durch  die 
ungemein  große  Anzahl  von  Namensformen,  die  mit  Königsnamen  gebildet  sind,  für  die 
Zeit  der  Könige  von  Ur  durchaus  bestätigt.  Die  Königsnamen  stehen  mit  den  Götternamen, 
was  ihre  Verwendung  zur  Personennamenbildung  anlangt,  auf  völlig  gleicher  Stufe. 

Wie  es  unter  den  Bewohnern  des  Götterhimmels  populäre  Gestalten  gibt,  die  bei 
der  Namenbildung  bevorzugt  werden  (z.  B.  'Wa-ü,  Nin-gir-su  usw.),  so  sind  es  die  Könige 
Diingi  und  Giidea,  deren  Namen  man  in  Personennamen  am  häufigsten  begegnet.  Die 
zweiten  Namensglieder,  die  sich  mit  den  Königsnamen  zu  Personennamen  verbinden,  sind 
dieselben,  wie  sie  zu  Götternamen  treten,  und  nur  in  Verbindung  mit  Götternamen  vor- 
kommen; s.  die  Namen:  '^Dungi-ü-nam-ti  =  Ditngi  ist  das  Lebenskraut,  ''Diingi-ba-ni  = 
Diingi  ist  Schöpfer,  'Wimgi-he-gäl  =  Dungi  ist  Überfluß,  ''Diiiigi-ili  =  Duiigi  ist  mein  Gott, 
"^ Ditngi-si-mu  =  Dungi  gibt  das  Leben,  '^Dungi-nu-ri  =  Dungi  ist  mein  Licht,  'Wungi-si-di 
=  Dungi  ist  Leiter,  Ur-'' Dungi  =  Kalab  (Priester)  des  Dungi,  und  die  große  Anzahl  anderer 
in  den  Listen  erwähnter  Namen. 

Dazu  kommen  noch  eine  Anzahl  von  Personennamen,  in  denen  'Wungi  einem  Gottes- 
namen gleichgesetzt  ist:  ''Dungi-ü-nani-ti  (s.  o.  U-nam-ti),  ''Dungi-uru  {Dungi  ist  mein 
Zelt,  s.  zu  Uru  als  Gottesname  S.  32),  ''Dungi-bad  {Dungi  ist  Mauer,  s.  Bad  als  Gottesname 
S.  33)  und  ähnliche. 

Die  Personennamen,  die  mit  Königsnamen  gebildet  sind,  sind  ein  wichtiges,  sicher 
das  wichtigste  und  zuverlässigste  Zeugnis  für  die  den  Königen  zuteil  gewordene  göttliche 
Verehrung  ^ 

Und  dieser  göttliche  Kult  wurde  nicht  bloß  einzelnen  hervorragenden  Königen  zu- 
teil, sondern  war  verbunden  mit  der  Person  eines  jeden  Königs.  Das  war  das  Versehen 
das  einzelne  hervorragende  Gelehrte  in  der  Erforschung  dieser  Frage  begangen  haben 
—  z.  B.  Thureau-Dangin  (s.  ob.  S.  9)  — ,   daß  sie  die  göttliche  Verehrung  nur  auf  einige 


i)  s.  ob.  S.  9.  —  2)  oder  mit  einem  .anderen  Königsnamen!  —  3)  Für  den  göttlichen  Kult,  der 
den  Königen  zuteil  ward,  sprechen  viele  Angaben  in  den  Texten.  Es  ist  von  Opferg.aben  für  den  König  die  Rede 
(RTCh  306  R.  I  2),  und  gelegentlich  ist  neben  einem  heiligen  Haine  {gis-sar)  der  <IMal-tum-düg  auch  ein  gis-sar  sa 
^Gii-de-a  genannt  (RTUh  115  HI  6).  CT  XXI  25  u.  26;  lißiir-Sin  errichtet  salam-ba  —  seine  Statue  —  und  baut  ein 
bdr-si ga-bi,  ein  Heiligtum  für  sie.  Ein  E-'^Diingi  wird  neben  einem  E-Nam-ha-zal  und  einem  E-Nin-giszi-da  in  6'«- 
id-uk-gim-dic  genannt  (RTUh   IJ9  XI   15). 
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große  Gestalten  des  altb;ib\'lonisclien  Königtums  beschrankten,  oder  gar  den  göttlichen 
Kult  selbst  auf  Grund  hervorragender  Taten  des  Königs  während  der  Regierungszeit  des- 
selben zur  Einführung  gelangen  ließen.  Die  Hauptschuld  an  der  falschen  Auffassung  trug 
der  Umstand,  daß  man  dem  Setzen  resp.  Weglassen  des  Gottesdeterminativs  vor  einem 
Königsnamen  viel  zu  viel  Gewicht  beilegte;  man  hielt  die  Setzung  des  Gottesdeterminativs 
für  die  einzige  Möglichkeit,  den  Gottesnamen  zu  bezeichnen  und  ihn  auch  wiederzuer- 
kennen. Das  Studium  der  Personennamen  dieser  Zeit  hat  uns  aber  gelehrt,  daß  das  Setzen 
des  Gottesdeterminativs  ganz  willkürlich  ist  und  daß  darum  auch  gar  nichts  daraus  gefolgert 
werden  kann. 

Die  .Sammlung  der  Königsnamen,  die  in  den  Personennamen  als  Gottesnamen  ver- 
wendet sind,  ist  eine  ziemlich  umfangreiche  (s.  die  Listen)';  und  dabei  darf  man  nicht  ver- 
gessen, daß  die  Namen  aus  Urkunden  stammen,  die  im  besten  Falle  ein  Jahrhundert  aus- 
flillen;  wir  können  den  Urkunden  nach  nur  Namen  von  Königen  erwarten,  die  ungefähr 
um  diese  Zeit  herum  regiert  haben.  Einzelne  ganz  her\-orragende  Gestalten,  wie  Naravi- 
Sin,  haben  sich  ja  auch  aus  älterer  Zeit  noch  erhalten. 

Von  besonderem  Interesse  für  die  Kulturgeschichte  des  alten  Bab}-lonien  ist  das 
Vorkommen  von  zwei  Frauennamen  ganz  parallel  mit  den  Namen  deifizierter  Könige: 
'' Nin-'U>a-ü  und  Nin-patesi-iirii-ki.  Diese  beiden  Namen  werden  wohl  nicht  anders  erklärt 
werden  können,  denn  als  die  Namen  von  zwei  deifizierten  weiblichen  Herrschergestalten. 

Ein  Zweifel  daran,  daß  den  Königen  göttlicher  Kult  zuteil  wurde,  kann  nach  den 
vielen  Beweisgründen,  die  sich  aus  den  Personennamen  dieser  Zeit  dafür  gewinnen  lassen, 
nicht  mehr  bestehen.  Solange  man  bloß  von  einzelnen  Erwähnungen  eines  Gott-Königs 
Diingi  etwas  wußte,  hatte  man  noch  den  Ausweg,  den  Namen  für  einen  Kurznamen  zu  er- 
klären oder  das  Gottesdeterminativ  nur  auf  die  erste  Hälfte  des  Namens:  Dun  zu  beziehen, 
worunter  dann  der  auch  sonst  bekannte  Gott  Dun  verstanden  wäre.  Aber  die  Tatsache, 
daß  eine  große  Anzahl  von  Königsnamen  in  den  Urkunden  als  Gottesnamen  verwendet  sind, 
zwingt  uns,  von  einem  höheren  Gesichtspunkte  aus  die  Frage  zu  behandeln. 

Die  Erklärung  für  diese  merkwürdige  Erscheinung  der  göttlichen  Verehrung  des 
Königs,  die  ja  in  der  ägyptischen  Geschichte  eine  schon  längst  bekannte  Parallele  hat  2,  läßt 
sich  aus  dem  bis  jetzt  vorliegenden  Materiale  noch  nicht  geben.  Es  liegt  ja  nahe,  für  den 
Königskult  in  der  ältesten  babylonischen  Geschichte  ähnliche  Erklärungsgründe  anzunehmen, 
wie  sie  für  den  Kult  des  Pharao  in  Ägypten  vorliegen  —  aber  über  Vermutungen  kommen  wir 
noch  nicht  hinaus.  ScilEiL  hat  (RT  XVIII,  p.  64ff  u.  ZA  XII,  265)  aus  dem  Namen:  •'Biir-'^Sin- 
mul-aviar-iid  die  Folgerung  ziehen  wollen,  daß  der  Königskult  ein  astraler  Kult  gewesen  sei. 
Aber  der  Name  berechtigt  zu  diesen  Schlüssen  nicht.  Die  Erklärung  des  Namens  ist  die- 
selbe wie  die  der  obengenannten  Namen  "^Dungi-ü-navi-ti,  'Witngi-tirit  usw.,  d.  h.  der  Königs- 
name ist  einem  Gottesnamen  gleichgesetzt.  ]\Iul-crmnr-ud  ist  Gottesname  und  besagt  uns 
in  seiner  \^erbindung  mit  einem  Königsnamen  für  die  Bedeutung  des  Königsnamens  und  die 
Entstehung  des  göttlichen  Kultes  des  Königs  gar  nichts.  Vgl.  aber  jedenfalls  HoMMEL, 
Gritndr.,  S.  115,  Anm.  3  und  S.  121,  ferner  auch  Fr.\ZI:r,    The  golden  Boitgh,  I,  p.   i  ff 

Wie  die  Namen  der  Konige  göttlichen  Charakter  hatten,  so  hatten  die  einzelnen 
Könige  auch  ihre  Tempel  und  Opferstätten.  .So  oft  in  den  Texten  von  einem  E-Diingi, 
E-Bur-Sin  usw.  die  Rede  ist,   wertlen  wir  ohne  Bedenken  den  Kulltempel  des  Gott-Königs 

l)  Hier  waren  wohl  auch  noch  die  Namen  '< l's-'' Ba-ti  und  '^Js-'^Dii-gan  (vgl.  Kadau,  p.  261,  note) 
beizuzieheu  (ebenfalls  .alte  Könige)  und  vielleicht  noch  audere  (vgl.  >TT'^i  Ur-^is-gdr  R.  161  IV  24,  IV  iS).  H. 
—  2j  Deifizierung  von  Göttern  .auch   bei  den  NabatUern  n.achweisbar ;  vgl.   GuiMME,  Mohammed  38  (Str.) 
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darunter  verstehen  dürfen.  Und  wie  für  Giinil-Siit  und  für  Gndea  Opfer  festgesetzt  wurden 
(die  Texte  bei  SCIIEIL,  RT  XV,  p.  87,  XIX,  p.  187  u.  ö.),  so  dürfen  wir  es  auch  für  alle  anderen 
Könisre  erwarten,  wenn  auch  z.ufällicf  die  Texte  keine  ausdrückliche  Erwahnunn;  machen  sollten. 


h.  Fremdländische  Gottheiten. 

Was  in  der  ungeheuer  groLieii  Zahl  von  Götternamen  im  ältesten  Babylonien  in- 
ländisches, heimisches,  echt  babylonisches  Gut  ist,  und  was  an  Götternamen  und  damit  wahr- 
scheinlich auch  an  religiösen  Gedanken  vom  Ausland  importiert  ist,  das  läßt  sich  heute  bei 
dem  geringen  Material  für  die  Kenntnis  dieser  ältesten  Zeit  noch  nicht  mit  Sicherheit  sagen. 
Wir  betrachten  darum  als  fremdländische  Gottheiten  auch  nur  jene  Namen,  die  ihrer  Bildung 
nach  aufs  Ausland  als  ihre  Heimat  weisen. 

Namen,  die  mit  . . .  Erin'''  gebildet  sind,  kommen  aus  dem  östlichen  Nachbarlande, 
aus  E/am,  resp.  der  Stadt  Snsa. 

'' Innanna-Erin''' .  Wir  begegnen  in  unseren  Texten  einer  '^ Iiuianna-Erin'''  —  Istar 
von  Siisa  —  ebenso  wie  der  Innanna-  Uniig'''  —  Istar  von  Ercch  — . 

Mit  dem  östlichen  Elam  und  speziell  mit  Siisa  bestand  in  der  Zeit  der  Könige 
von  Ur  ein  überaus  lebhafter  Verkehr  —  es  wird  uns  in  ermüdender  Wiederholung  be- 
richtet von  Waren,  die  von  Gir-su'''  nach  Susa  gingen,  von  Boten,  die  von  einer  babyloni- 
schen Stadt  nach  Susa  geschickt  wurden  und  umgekehrt,  von  Wegarbeiten  an  den  Ver- 
kehrsstraßen von  Sirpiilla  nach  Susa  und  ähnlichem.  Bei  diesem  regen  Verkehr  dürfen  wir 
im  vornhinein  erwarten,  daß  wir  elamitisches  religiöses  Gut  im  ältesten  Babylonien  finden, 
und  babylonische  religiöse  Gedanken  in  Elam.  Ein  Blick  in  das  Pantheon  des  Obc- 
lisque  des  Manistusu  (SCHEIL,  Mcnioires,  Tome  II,  p.  50)  läßt  uns  manche  aus  unseren 
Tempelurkunden  gut  bekannte  Gestalt  entdecken.  ''A-ha  {A-hti  vgl.  A-ha'''  =  Subaru}), 
Ga,  Hum,  Kai,  Karibi  (in  unseren  Texten  Lugal-ikrib  und  Nin-ikrib),  Ma-ma,  Me  (in  den 
Texten  von  Ur:  Me-vie,  Me-nun'"-ta,  Me-za-kiti),  Nanai,  ''Nu-me-a  •  (in  vielen  Gottesnamen 
Prädikat!),  •^Nu-vius-da,  ''Nin-har-sag  (=  Nin-mah  und  Belit-NI-NI),  ''Niti-kar  {fKar  = 
te  -\-  a),  Se  (in  den  Texten  von  U)-.  ''Sig  =  siun  =  se),  Su,  ''Mui,  '^Pa-gis-bil-sag  (=  Nusku), 
''Pap-pap  (=  ''Dig  =  Dini). 

Wie  viele  von  diesen  Götternamen  bab\-lonisches  und  wie  viele  elamitisches  Lehn- 
gut sind,  läßt  sich  nicht  sagen,  die  meisten  werden  aber  semitisch  sein,  da  das  älteste  Elam 
noch  wesentlich  semitisch  war. 

''Mar-tu.  Nach  dem  Westlande,  als  der  ursprünglichen  Heimat,  führen  uns  sicher 
jene  Götternamen,  die  mit  mar-tu  zusammengesetzt  sind  und  in  erster  Linie  wohl  ''Mar-tu 
selber.  In  den  Götterlisten  wird  ''Mar-tu  mit  ''Im  zusammengestellt  und  zwar  in  seiner 
Eigenschaft  als  Regengott:  IHR.  67,  2  R  c.  d  51!  In  der  ältesten  Zeit,  in  den  sargonischen 
Texten,  ist  er,  soweit  mir  bekannt,  nicht  genannt,  auch  nicht  in  Personennamen;  in  der  Zeit 
der  Könige  von  Ur  begegnet  er  uns  ziemlich  häufig,  allerdings  nie  mit  dem  Gottesdeter- 
minativ geschrieben.  Namensformen  wie:  Mar-tu-ü-me-tag ,  Mar-tu-sib-sag  und  ähnliche 
bieten  viel  Interessantes. 

Als  Gottesname  ist  ''Mar-tu  überaus  häufig  in  Siegelz)!inderlegenden  -  aus  der  Zeit 
der  Könige  von  Ur  zu  finden  —  s.  Collect.  Clercq  Nr.  1 14  ff.  —  und  in  den  Personennamen  aus 
Urkunden    der  Zeit  Hamnnirabis  gehört   er  zu    den    populärsten    und    beliebtesten   Götter- 


1)  Planet  Br.  2022.  —  2)  Es  ist  die  Fr.age,  ob  diese  Siegelzylinder  nicht  doch  etwa  erst  in  die  Hammii- 
?a^;-Epoche  gehören. 
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gestalten,  (Ranke,  1.  c,  S.  14).  Die  Verfolgung  dieses  Gottesnamens  in  den  alten  Keilschrift- 
urkunden gibt  uns  allein  schon  einen  interessanten  Einblick  in  das  Wachsen  der  kulturellen 
Beziehungen  zwischen  Osten  und  Westen  von  den  Zeiten  des  Königs  Giidea  an  bis  zu  den 
ersten  uns  bekannten  kriegerischen  Unternehmungen  gegen  das  Westland  unter  Hammurabi. 
Gottesnamen,  die  mit  inar-tu  gebildet  sind,  haben  wir  zwei  zu  nennen:  'Tshanna- 
mar-tu  und  ''Nin-nial-Diar-tu.  Bei  beiden  Namen  läßt  sich  aber  nicht  mit  Gewißheit  be- 
haupten, ob  mar-tii  zum  Gottesnamen  gehört  oder  aber  ob  es  eine  Art  Berufsname  ist  = 
der  Westländer,  und  als  solcher  zum  Personennamen  zu  ziehen  ist.  Mar-tii  als  Berufsname 
ist  in  den  Texten  nicht  selten. 


Im  vorausgehenden  ist  der  Versuch  unternommen  worden,  die  Ergebnisse  des  Stu- 
diums der  altbabylonischen  Personennamen  aus  der  Zeit  der  Könige  von  6r  für  die  mytho- 
logische Forschung  in  großen  Zügen  zu  zeichnen.  Natürlich  ist  nur  das  Wichtigste  betont, 
nur  die  markantesten  Züge  des  Bildes  sind  festgehalten.  Für  die  große  Menge  des  übrigen 
beigebrachten  Materials,  das  in  dieser  Skizze  nicht  berührt  ist,  sei  auf  die  Listen  verwiesen. 

Daß  in  der  Skizze  selbst  auf  viele  Fragen  keine  entscheidende  Antwort  gegeben 
wurde,  wird  bei  der  Schwierigkeit,  die  sich  dem  vollen  Verständnis  der  Texte  entgegen- 
stellt und  bei  der  Neuheit  so  vieler  Probleme,  begreiflich  gefunden  werden.  Aufgabe  der 
mytholoo-ischen  Forschung  für  die  älteste  Geschichte  Babyloniens  ist  es  ja  zunächst,  die 
Texte  dieser  Epoche  auf  ihren  religiösen  Gehalt  hin  zu  durchforschen;  eine  durchgreifende 
methodische  Behandlung  des  religiösen  Materials  kann  uns  erst  die  Zukunft  bringen.  Und 
zu  dieser  wissenschaftlichen  Kleinarbeit  einen  Beitrag  zu  geben,  war  der  bescheidene  Zweck 
der  vorliegenden  Arbeit. 


Bifitn, 


\.  <S%emettte  (Hamen fifiEe. 


yJ-«  =  Knrzname  CT 94-10-16, 9/Ob.  II  8/1  16. 
A-a-ud-sud-hi  =  A-a  ina  iime  riikütil    EAH 

33  R  26;  CT  18422  R  8/VII  38. 
A-a-ga  CT  15815  R  10/ VII 25;  RTCh4ii  R4. 
A-a-gim-nad ^  Ai  schafft  die  Ruhestätte?  (od. 

gleich^/  ruhend  =  Noah)  RTllh  35  II  11. 
A-a-kal-la  =Ai  ist  Schutzgeist?  RTllh  24  16; 

CT  17750  I  n/V  33;  1581S  R15/VII25; 

i43iS/Ob.  II  8/X  26;  ATR  13  I  7. 
A-a-ki-lul-la^  RTCh400  R  VII  15. 
A-a-ku{-jih-ine)  V.  d.  Nin-sär-gi'ib-an-ua  RS  XI 

183/XI2;  ZA  XII  N  115. 
A-a-ldP-  RTllh  162  VII  15,  19. 
A-a-Jim-ZP  RTCh  400/11  13. 
A-a-ma-an-ge^  RTllh  162  VH  12. 
A-a-mu  =  Ai  schenkt!  CT  21  335  II  59/III  35; 

19068  II  19/IX  24. 
A-a-ni-ku,  viell.  =  Ai  ist  Vorsteher?    RTCh 

377  f  5;  ATR  20  II  II. 
A-a-tu  {tu  =  erebut)  RTllh   15S  IX  24. 
A-ab-ha  =  Kurzname!  taiiitic  =  Meer. 

1.  V.  d.   Ga/-''na-rä-a    CT    12939  I  2/ 
VII  13. 

2.  S.  d.  Ga-ga  RTllh   151  11  12. 

3.  S.  d. A^igin-gar-ki-(ii'ig;CY \?,ZA'i^l9' 
III  5- 

4.  RTllh 6 IV6,  43  VI  15;  CT  94-10-15, 3 
RH  16/I  2;  94-10-16,  2  Ob. II  2/1  8;  12913 


VI  27,  IX  n/v  21;  12934  IV  3,  7,  10, 
I2'VII5;  18373  R9/ VII 27;  18419I6/VII 
^6\  19  031  Ob.  I  19/IX  20;  21  245  I  8/lX 
33;  24959  Ob.  II  I2'X  10;  14342  R  7/X 
45;  RTCh  409  f.  I  3;  ATR  6  II  3. 
A-ab-ba-ab-ba-uru  =  Das  Meer  —  taintn  — 
ist  der  Alte  der  Stadt? 

1.  V.  d.   Gal-'Uiin-sah  CT  21  250  R  22/ 
IX  24. 

2.  CT  18962  R  7/X  44. 
A-ab-ba-hi-bn-um^  RT  XVIII / 30. 
A-ab-sag-ga^  RTllh  250  II  i. 
A-ad-a-bi  CT  12 921  III  2/X  16. 
A-ad-da'  V.  d.  Ba-rM-niit  RTCh  296  R  I  13. 
A-ba  =  Wer?  Kurzname!  ZA  XII  N.  229. 
A-ba-al-Ia:    Wer   ist    A/-/a}   RTCh  406  R  9. 

CT  94-10-16,  2  R  II  28/1  8;   95-10-12,  8 

R  I  18/I  z6;   96-3-28,  I  Ob.  III,  5/1  41; 

17751  I  2/V36;  12945  I  3.  in4/VII  14; 

12917  II  lo/IX  17. 
A-ba-ba^  =  kistu  RCTh  410 f.   10. 
A-ba-bil-gun  =  Wer  ist  wie  BiP. 

1.  V.  d.   Ur-lt  RTllh  157  V  iS. 

2.  RTCh  290  f.  7. 

A-ba-da-di  =  Wer  Kt  Da-di  {==  Da-daT)  (oder, 
=  Wer  kommt  gleich.?), 

I.  V'.  d.  Nin-i'i-ediiia  und  der  Gin-Uiitn- 
gi  RTllh   159  II  9. 


1)  Ki-hil-la  =  sakka'si»;  der  Name  also  Ai-sakl;aslii\  —  2)  teil  =  diSj>ii\  —  3)  vielleicht  ist  «///^  zu 
ergänzen  und  der  Name  lautet  dann;  A-a-sär-gii/'\  —  4)  ma-an-ge  Verb.-Fonn  für  täriil  ■-=-  Ai  führt  zurück?  — 
5)  wohl  ideograph.  Schreibung  hi  mit  phouet.  Komplement  für  A-ab-l'a-ta-btc  um  —  «das  Meer  ist  gut».  —  6)  A-ab 
wohl  für  A-ab-ba  =  latiilu  damiktii  =  das  Meer  ist  gnädig.  —  7)  A-ad-da  wohl  identisch  mit  Ad-da  >  s.  dort.  — 
8)  Brünnow   1 1  372  =  h7/7{  Geschenk  ? 

Hub  er,  Personennamen.  6 


2.  RTllh  152  III  i;  159  II  II. 
A-ba-'' uhi-gim  =  Wer  ist  wie   Gott  Samas} 

V.  d.   Ui--i)ia-ma  RTllh  160  VI  7. 
A-ba-^ ba-n-gim  =  Wer  ist  wie  die  Göttin  Ba-i'i^ 

1.  V.  d.  ''Ba-it-a-zti  RTllh  158  II  22. 

2.  RTCh  400  R  VI  26. 
A-ba-'' kal-gim  =  Wer  ist  wie  ''/w//? 

V.  d.  Litgal-niu-iii-ge  RTCh  304  II  4. 
A-ba-an-ni-sig-gi ' :  Wer  schenkt  ?  (Wer schüttet 

auf?)  CT  18434  I  12, VII  40. 
A-ba-ni-sig-gi  CT  18395  R  7 'VII  32;   RTCh 

400  R  VI  23. 
A-ba-'^ nin-gir-sii-giin  =  Wer  ist  wie  der  Herr 

von  Gii-sii}  RTCh  399  R  VlI  19. 
A-ba-ki-ni  =  Wer  ist  treu?    CT  12921  IV  3/ 

X  16. 
A-bil-ab-tag-  CT  Bu.  91-5-9,  589  Ob.  2  I  1. 
A-bil-düg  =  Ainel-täbu}  ZA  XII  N.  232. 
A-bil-Tii-gi'^  RTllh  164-'  III  18. 
A-bu-um-tti-lian*  RTCh  386  R  5. 
A-bu-düg  =  Abbü-fäbu\  RTCh  391   f.  7. 
A-bu-ni  =  Abüs»}    RTllh  207  II  3;    139  I  7; 

RTCh  354  R  8,  II:  394  f.  7;  CT  19740 

V  145,111  31;  14315  Ob.  I  7/X  26;  21355 
I  7 'X  32. 

A-bu-nm-^IIIIIIP  ZA  XII  Nr.  113. 
A-bii-ian-ili  =  Mein  Gott  ist  Vater. 

V.  d.  A-lu-7im-la-litm  RT  XVII/30. 
Ab  RTllh  32  I  10;  EAH  35  18;  36  I  8;  37,  10; 

38/10. 
Ab-azaga,  f.  ^  Ah  ist  leuchtend.    CT  17765 

IV  7/ VII  16. 
Ab-c-ki-aga  =  Ab  ist  Liebling. 

I.  V.  d.  Ka-sdig)-ga  RTllh   161  V  14. 
(2.  RTllh   145  I  -j:  Ab\\Wki-ng(i)- 
Ab-iir-ab-lil-lal 

S.  d.  Da-zi  RTIIh  161   \\  7. 
Al>-7is-su-s  ag-ga  ^ 

S.  d.  Ama-uui  CT  143 16  III  6  X  28. 
Ab-kal-la  =  Ab  ist  Ka/}    (oder    phonetische 
Schreibung- für  yi/;/('rt//?/?j  CT  17758  IV  22/ 

V  42. 


Ab-sag  =  Ab  damku}  =  Ab  ist  gnädig? 
V.  d.  Ur-Ud  RTllh  164  ■-'  II  3. 

Ab-ta-iü-s ag-ga''  CT   19740  IV  II5'III  31. 

Ab-ba  CT  18346  Ob.  I  25,  R  V  31/V  25; 
17758  II  n;'V42;  19068  I  8;IX  24;  12921 
IV  10  X  16;  1905311  12/X43;  21426 II 10/ 
X48;  95-10-12,  8  Ob.  II  11/I36;  RTCh 
293  f  4;    EAH  121  II  21;   OBI  126  R  I  7. 

Ab-ba-a 

1.  V.  d.  Nam-mah-'^ba-ü  RTllh  309  I  5. 

2.  CT  94-10-15,  5  Ob.  I  2,  R  III  16, 1  6; 
RTCh  293  f  11;  308  R  5. 

Ab-ba-ab-ba  RTllh  255  I  6;  CT 2 1426  16  X4S. 
Ab-ba-E-a  =  Der  Alte  ist  E-a}  RTllh   164=°* 

II  7. 

Ab-ba-uni  =  Der  Alte  der  Stadt? 

1.  V.  d.   Ur-'Hm-ü  CT  13  166  I   i2,VH 
23;  21348  II  19,  III  17/IX  46. 

2.  S.  d.   Gal-gir-niin   CT   18957  III  80/ 

III  21. 

3    CT  1 8  344  V  20,  III 9;  RTCh  295  R  6; 
43i-d-4. 
Ab-ba-m-hi-sag-ga '' 

S.  d.  Säb-ba-na-sag  RTllh  162  VIII  5. 
Ab-ba-bil-bil  =  V)^x  Alte  ist  Bil-bin  CT  14612 

I  6/X  30. 
Ab-ba-gi'i  RTllh  88  I  i. 
Ab-ba-gi-na  =  Der  Alte  ist  treu! 

i.  V.  d.   Gal-'Uiin-si-a  RTllh  153  V  11. 

2.  V.  d.   Ur-sid  RTllh  164 '7*  II  5. 

3.  S.  d.  Ba-a-mit  RTllh   141   IV   18. 

4.  S.  d.   Ga-ga  RTllh   151   II    13. 

5.  S.  d.  Xain-ka-zal  CT  94-10-15,  5  R 
I  5,1  6. 

6.  S.  d.   Gal-mcr  CT  18376  I  9  VII  27. 

7.  S.  d.  Nin-a-iia  CT  18379  I  9/ VII 28. 

8.  S.  d. ''6'/«-/w--;vrCT2i399l8  1X36. 

9.  RTllh  26  IV  20;  RT  XVII/18;    CT 

94-10-19,  I  Ri  11,13 1  35;  '9740IV99/ 

III  31;  17766  II  ii/VII  44;  17767  I  8/ 
VII  45;  18376  II  13/ VII  27;  EAH  56 
I   14. 


.1)  s.  Kr.  4425  Ah-ba-stg-gi  ^  is-ta-fa-ak.  —  2)  Ab-il  etwa  phonetisch  Tur  avill  Ab-tag  Verb.-Form 
iiadii')  —  3)  »i-gi  Verbuni?  /■?««?  —  4)  A-l>u->im  =  A/'ü  V.ater.  Gottesn.imel  ni-lum  wohl  i-liim  zu  lesen.  — 
5)  Der  Gotlesn-ime  im  2.  Glicde  ist  ali^'cbrocheii.  Gott  ....  ist  V.iter.  —  6)  Die  Lesung  von  tis  u.  ht  ist  fr.ig- 
lich.  iiS-hi  Sag-ga  =-  ih/nhi  idammik)  —  7)  ^ü-iag-ga  Subjekt  ---^  die  gnädige  Hand  vom  Ah  her?  —  S)  s.  den 
Namen  Ab-tis-hi-sag-ga.  —  g)  gi  ist  wohl  Verbum  =  X-;«h1 


Allgemeine   Namenliste. 
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Ad-lxj-g-u^  RTllh  ioo^>  II  3. 
Ab-ba-gu-la  =  Der  Alte  ist  grol.i? 

1.  V.  d.  Gal-'' dumit-rJ  CT  12  921  II  7/ 
X  16. 

2.  CT  1637014/111  16;  18958  II  23/HI 
26;  12921  III  I,  IV  20/X  16. 

Ab-ba-iluijHT)  =  Der  Alte  ist  mein  Gott? 
RTllh  141  II  19;  i64'5''  IV  4;  CT  12925 

II  23/VII  7. 
Ah-ba-düg-ga  =  Der  Alte  ist  gut! 

1.  V.  d.  Nin-ra-mu-ge,  Uru-ba-s ag-sag, 
Giii-bdr-si-ga;  RTCh  399  R  IX  21. 

2.  S.d.  Gan-dii-du  CT  i-^i  T^olyjYll  20. 

3.  S.  d.  Uru-ka-gi-na  RA  VI  p.  69. 

4.  RTllh  140  III 4;  RTCh  399  R  XI  43; 
CT  94-10-16,  19  R  II  15/I  28;  94-10-16, 
25  Ob.  II  13/I  30;  16367  II  9/III  20. 

Ab-ba-du-dn  =  Der  Alte  ist  Hirte?  CT 
94-10-15,  3  Ob.  III  24/1  2;  24959  R  I  13 
X  10;  19772  R  13/X  46. 

Ab-ba-kal  =  Der  Alte  ist  Kal\ 

1.  S.  d.  La-ka-ni  RS  XI  183/ VIII  3. 

2.  CT  94-10-16,  5  R  IV  2/1   14. 
Ab-ba-kal-Ia. 

1.  S.  d.  Lugal-di'ig-ga  RTllh  45  I  2. 

2.  S.  d.  Düg-ga  RTllh  141  IV  23. 

3.  S.  d.  Ur-azag-nun  CT  18343  IV  47, 
XIV  45/III  5. 

4.  S.  d.  Hii-ba  CT   19984  II  3/ VII  50. 

5.  S.  d.  Azag-'' Innanna  CT  12925  I  12/ 
VII  7. 

6.  S.  d.  Ghl-iner  CT  21  399  I  6/ IX  36. 

7.  B.  d.  Lag-gisgal'''  RTllh  95  I  7,  20. 

8.  RTllh  45  I  6;  94  II  38;  95  III  3, 
VII  11;  100  II  7;  139  I  14;  140  III  10; 
141  II  10,  IV  16;  142  II  26;  143  V  7,  9, 
VI  10;  161  IV  18;  163  I  16;  164"*  II  20; 
EAH  27  I  4;  RS  XI  183/VIII  9;  CT 
94-10-16,  5  R  II  25,  IV  24/1  14;  94-10-16, 
13  R  II  i/I  22;  95-10-12,  20  Ob.  II  7,  R 

III  I2/T  38;  95-12-14,  I  Ob.  I  13/I  40  CT 

18343  iV47/ni  5;  19740  VI  158/III31; 

18346  RVI  13/V  25;  19024  II  i,/V29; 
1294s  III  9/VII  14;  13  164  II  i/VII  25; 
17757  II  10/VII41;   12921  II  3,  III  39/X 


16;    14315  Ob.  I  19  X  26;    14612  II  3/X 
30;  21  355  I  14/ X  32. 
Ab-ba-inu  =  Der  Alte  schenkt. 

1.  Pa-te-si  gal  CT  23767  I  13,  II  9/ X 
44;   17748  R  II   16/IX   18. 

2.  V.  d.  Kal-la  RTllh   110  III  7. 

3.  V.  d.  A-kal-la  CT  21  399  I  14  IX  36. 

4.  S.  d.  Ir-diig-ga  RTllh  154  I  6,  II  19. 

5.  S.  d.  Pa-Hsan  CT  94-10-15,  5  Ob  I 
15/I6. 

6.  S.  d.  Gal-'' Ishaiina  CT  94-10-15,  5 
Ob.  II  3/1  6. 

7.  S,  d.  Ur-tar  CT  95-10-12,  8  Ob.  III 
16/I  36. 

8.  S.  d.  Da-d a-kal-la  CT  18343  VI  29/ 
III   5. 

9.  S.  d.  Ba-a  CT  21  340  II  32,  36/III  48. 

10.  S.  d.  Na-ba-sag  CT  14318  III  16/ 
IX  39. 

11.  RTllh  93  III  13;  94  IX  24;  154  II 
19;  CT94-10-16,  2  Ob.  III  ii/I  8;94-io-i6, 
3,  Ob.  II  19/I  10:  94-10-16,  9  R  II  7,  IV 
18/I  16;  9S-IO-I2,  8  R  II  27/1  }ß\  96-3-28, 
I  Ob.  II  17/I  41;  18343  V24,  28,  43; III 
5;  12913  III  14/V  21;  17758  III  12/ V  42; 
12925  I  16/VII  7;  CT  18  397  II  9/VII  33; 
1S419I  13/VII36;  17748  Ob.  I2/IX  18; 
21 381  II  18/X  46;  12247  n  4'X  49; 
RTCh  294f  11;  410  R  7;  409  R  I  5:  Ab- 
ba-vi!c{-s7c  -\-  i). 

Ab-ba-ni  =  sein  Alter.? 

1.  S.  d.  Ha-ba-zi-zi  RTllh  160  II  7. 

2.  CT  19740  IV  98/III  31. 
Ab-ba-nin-dingir-ra''-,  f.  =  Nin-dingir-ra   ist 

Ab-ba}\  RTllh  128  III  5;  CT  14308 IX  11/ 

IX  20. 
Ab-ba-itin-nanga{-i'a)  ■' 

V.  d.  Gal-Hsar-bar-ra  RS  XI  183/V  6. 
Ab-ba-sag:    Ab-ba  idamtnik  =  Der   Alte   ist 

gnädig  RTllh  88  I  6. 
Ab-ba-sag-ga  =  Ab-ba-sag 

1.  S.  d.  Gal-Sir-ptd-la'''  RTllh  160 
VI  12. 

2.  RTllh  161  III  4,  IV  13,  V36;  152  II 
iS;    CT    18387  I   5/VlI  30;     17757  II  9, 


\)  gu  =  ideogr.  für  rabü')  —  2)  Zu  Nin-dingir-ra  s.  die  GN. 


3)  Nin-navga  ist  Gottesname  I 
6* 
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11/VII41;  17767  lö/VII  45;  190Ö4II16/ 

X42. 

Ab-ba-iäg  =  Aly-ba-iag  RTUh   179  I  2. 
Ab-ba-sag-sag ' 

V.  d.  Gal-''gä-bar-iid-du  CT  143080b. 

II  22 /X  20. 
Ab-bii-na  RTllh  255  I  2. 
Ab-di-ab-du  =  Mein    Dienst    ist    der   Abdu? 

RTCh  40if  I  21;  ZA  XII  Nr.  32; 
A-ga  2 

S.   d.  Liigal-iiii-ru-a   CT    18425  III  2/ 

IX  42. 
Aga-inu'^  =  Mein  Liebling-.? 

V.  d.  AV/-//  CT   12912  V  27/V  19 
A-ga-//H 

V.    d.    Gal-'gis-bar-ud-dii     CT     143 13 

R  III  26  X  24. 
A-ge  =  Ai  itnr}  RTllh  iSy  II  i;  301  II  11304 

II  I. 
A-gi  CT  94-10-15,  3  Ob.  II  io|I  2. 
A-gestiii-na^  RTllh  i  IV  11,  21,  VIII  7,  8. 
A-gisQ)-gibi/-gini  CT94-IO-15.  3  Ob.  II  29/I  2. 
A-g/i-d^,  m.  u.  f.!    RTllh  224  I  3;   RTCh  347 f 

3;  394  K  5;   CT  129151113,1V  i7)IX  16. 
G.  d    Ur-'Uiiii-inuk  CT  14313IV2/X  24. 
yJ-i,'-?^-;-// '■  CT   18389  I  10,  16/ VII  30. 
A-gii-ni  =  Agn-sn}    RTllh  56  II  2. 
A-gii-zi '' 

1.  S'.  d.  67«-''«(7-;7'/'-,'?' RTllh  162  VI  32. 

2.  S'.  d.  Ki-har-sag  Rl  llh  162  IX  12. 

3.  RTllh  156  II  10. 

A-da^  RTllh  82  II  6;  EAH  39  II  8. 

A-da-a  RTCh  394  II  2;  398  I  15. 

A-da-ldr^   RTllh    202  I  6;    218  11  4;    RTCh 

354 f  2;  374  R  9;  393  R  '-• 
A-da-iia-kis  ^"  CT   143 16  II  24; X  28. 
A-da-sa  RA  III  135. 

A-da-si-in  (Vater  ist  Sin?)  RTllh  160  IV  21. 
A-dci-ta  RS  XI  183/1X6. 


A-dar-ala/^^  CT  21251  I  3/IX  35. 
A-dar-ku-lmn  i-  CT  12925  III  6/ VII  7. 
A-''kii-daiii  CT  13  130  II  5/ VII  20. 
Ad-da  '3 

1.  V.  d.  Scs-ka/-/a  RTllh  154  III  3; 
160  VIII  43. 

2.  V.  d.  Lugal-ii-eduia  RTllh  154  III  3. 

3.  V.  d.  Ur-'' Asnru  CY  14  313  Ob.  II  6; 
X  24. 

4.  V.  d.  Al-la  CT  18346  Ob.  I  4/V  25. 

5.  S.  d.  Gal-bat  -\-  gunu-gig\<.T\\\\  117 
VIII  6. 

6.  S.  d.   Gal-'hies-an  RTllh  1 54  III  3. 

7.  S.d.  Gin-' Iiuianna  RTCh 399 R  IX  27. 

8.  B.  d.    Ur-''ba-!i  RTllh  94  I  41. 

9.  Priester  der  Göttin  Iniiainia:  RTllh 
17  X  8;  49  II  i;  117  III  19;  CT  12912  1118/ 
V  19;  19068  I  2/IX  24;  20011  I  18/IX 
29;  2 1 447  II  3, 'X  48. 

10.  RTllh  5  VII  28;  6  III  15;  7  II  10;  94 
II 29,  53,  55;  95  III 21;  141  V8;  155  IV  8; 
CT  94-10-16,  18  R  I  9/1  28;  19024  X  24, 
XII  26/V  29;  17757  II  ö/V  41;  18422 
II  16/VII  38;    21245  II  I  IX  11;    12921 

I  14  X  16;   21256  I  15/X  46;   RTCh  391 

II  12;  392  I  8;  394  II  11;  395  II  10;  EAH 
331127,31;  RS  XI  i83/Vl3;Cohn3ll2. 

Ad-da-a  CT  19740  I  2/ III  31. 
Ad-da-ab-ha-na^'^  RS  XI  183/ II  5. 
Ad-da-nru  '^  ATR  8  II  3. 
Ad-da-iii?i  =  Ad-da  schenkt. 

1 .  V.  d.  Ur-''is-''ba-ü  CT  23  767  1 9/X  44. 

2.  V.  d.  Gahiru-sag  CT  18962  1 9/X  44. 

3.  V.d.  Ghl-''si-ina-ku  CT  2 1 404 II 4/X47. 

4.  RTllh  127I18;  1521114;  CT 94-10-15, 4 
Ob.  I  20,  II  7,  R  II  10, 1  4;  RTCh  357 
II  7;  388  II  10;  1;AII  104  I  16. 

Ad-da-na-bi  =  Ad-da  verkündet  ">.  Colin  2  I  3. 
Ad-da-iia-k'd  CT  18409  II  6/ VII  34. 


l)  Sag-sag —  äamkati\  V  K  62,  62:1.  —  2)  .-/  vidi.  Gottesn.inic  ^  Ai"!  —  3)  Aga-niii  scheint  identisch  zu 
sein  mit  Ki-aga-vni,  der  CT  1.  c.  H  20  .nuch  V;üer  des  Kuli  ist.  Aga,  Ki-aga  ^-  I.ieblinfj;  viu  darum  wahrscheinlich 
Sufllx-Pron.  I.  Pers.  —  4)  Dieser  Name  kommt  nur  in  Feldnamen  vor,  in  Verbindung  mit  A-}a6  .  .  .  Giin-giu/  ....  — 
5)  Ist /i^K  Krone,  Mondscheibe  in  diesen  u.  den  folgenden  Namen  vorliegend?  —  6)  \sX  Agü  -\- gu  [ra/iii)  zu 
erklären,  oder  A  -\-  gti-gii}  —  7)  gn-zi  =-^  naSü  Sa  rcH  II  R  26,  58c.  —  ?,)  da  =  iitu}  —  9)  W /  =  diipu\  (vidi,  ist 
Atla-läl  Vcrb.-Form  von  dalahi  unterwürfig  sein.  DELITZSCH,  HWB,  S.  219  der  PN;  A-dal-lal)  vgl.  den  PN  A-dal-la-li 
in  Grenzstein  Nr.  103  col.  I,  41  =  KS  TV,  156  [Str.].  —  10)  s.  Ad-da-va-k'ä.  —  11)  Alal  ist  Gottesn.ime;  s.  die  GN. 
—  12)  Für  Ku-imii  auch  Sulum  möglich.  —  13)  Ad  \st  wohl  ideographische  Schreibung  dir  AlnV.  Ad-da  als  Per- 
sonenname ist  Kurzname.   —   14)  /?/'-/'«««  .^  sein  Alter?  —   15)  ,s.  Ab-baiini.  —   16)  vgl.  den   Namen  Ada-fad. 


Alljjenieiue    Namcnlistc 
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V.  d.   Ur-'^en-ki  RTXVni/71. 
A-mnr-'' en-zu  =  ''Sin  sieht.     RTllli  205  II  2; 

223  II  3. 
A-mtt r-'^ utu  =  ^Smniis  sieht.     CT  146 12  II  1/ 

X  30;  RTCh  392  I  14. 
A-mitr-'^{S/d'i-ti/)  == '^Si\kka\  sieht-.    ATR  13 

IS. 
A-li/i  CT   143 16  III  21  X  28. 
A-A/^-a 

1.  S.  d.  E/i-sa-ra  CT  18346  Ob.  II  14/ 

V2S. 

2.  RTIlh  16  VI  13;  94  III  35,  45,  IV  9; 
171  II  4;  21 1  I  4;  CT 94-10-15,  5  Ob.  II  24/ 
16;  18957  IV  85/III  21;  183460b.  I  13/ 
V25;RTCh4i8l2;4i9lI  16;  ATR  18II6. 

A-/jit-iiin-i/i  =  Mein  Gott  ist  Bruder. 

1.  V.  d.   Ur-''ba-ii  RTllh  159  XII  25. 

2.  RTllh  14  I  13;  i64'9*  I  3;  174  I  3; 
CT  18424  I  2  VII  37;  17753  11  16/V  39. 

A-fin-u-ni  =  Sein  Bruder.     RTCh   t,"/^  II  i. 
A-hit-ni  =  Sein  Bruder. 

1.  S.  d.  Sukkal-mahi^.)  CT  23767  II  3/ 
X44. 

2.  RTllh  165  I  3;  ATR  17  I  10;  RTCh 
388  II  2;  396  II  10;  328  II  4;  339  I  4; 
350  I  8. 

A-hu-ba-am'^  ZA  XII  N.  112  u.  230. 

A-hu-da-ni^  RTllh  205  II  6. 

A-hu-düg  =  Der  Bruder  ist  gut.     RTCh  392 

II  15;  ATR  10  II  13;  ZK  XII  N.  231. 
A-hii-hi-ni  RTllh  194  II  9;   CT  18343  X  16/ 

'  III  5. 
A-ka-ka  RTCh  398  II  6. 
A-kal-la  ^ 

1.  V'.  d.  U}'-'' iiin-gis-zi-da ,  Gal-ib-ga!, 
Gal-dingir-ra  RTllh  1 54  III  27. 

2.  V.  d.  Nam-mah  RTCh  411  I  5. 

3.  S.  d.    Ur-gis-gär  RTllh  80  I  3. 

4.  S.  d.    Ui--sag-iiiu  RTllh    144  III  24. 

5.  S.  d.  He-sag  RTllh  153  II  15. 

6.  S.  d.    Gin-''gestin-an-ua    RTllh    154 

III  27. 


7.  S.  d.   Chi-'' iia-rit-a    RTllh   157  II  10. 

8.  S.  d.  Gin-üWW  RTllh  150  VI  2. 

9.  S.  d.  /W-<5rt-w/?<CT2i  399  I  13/IX36. 
10.  S.  d.   Ghl-'^ lihanna    CT   17784  I    1/ 

V  41. 

u.  .S'.  d.  Lugal-gal-bitr  RTCh  288  II  2. 

12.  RTllh  I  XI  15;  5  VI 26;  12  II 16;  19 
18;  26  X  9;  62  I  3;  98  IV  14,  21;  141  II 
15;  143  VI  16;  144  II  3;  164-5*  IV  5;  247 

I  4;  CT  94-10-15,  3  R  II  18  III  6/1  2; 
94-10-16,  3  Ob.  II  6/1  10;   96-3-28,  1  Ob. 

II  16/I41;  96-4-10,  30b.  II  9/1  48;  18343 
XIII36/III5;  18957IV88/III21;  16366 
II  13/11120;  17750  V  3,  VI  14/V33;  CT 
17758  III  5,  22/V42;  2124s  I  16/1X33; 
13134  III  10IX37;  14318I4/IX39;  24959 
R  I  14/X  10;    14612  II  4, 1  2,  II  28,  IV  27, 

V  5/X  30;  RTCh  293  I  20;  327  II  3;  329 
II  2;  33t  Hi;  353118;  380  II 5;  398  II  8; 
399  RX21;  381  116. 

A-kal-la-inii '' 

V.  d.    Ur-''kal  RTllh  160  W  4. 
A-ki-a  RTllh  44  II  3. 
A-ki-sa-ar  {AI  kissatii^)  RTllh  165  I  i. 
A-kis-a-au  CT  17758  I  7/V  42 
A-la-iiru'  EAH  29  II  4. 
A-la-lal^  RTllh  162  VII  15,  19. 

^-/«/CTi8343lV3S/ni5- 

A-la-mn  '■*  RTCh  398  II  1 1. 

A-h-ih^^  RTllh  218  II  7;  CT  14308  II  2/ X  20. 

A-li-wn-mi^'^  RTllh  159  III  6. 

A-lu-uin-la-luin 

S.  d.  A-bu-um-ilu  RT  XVII/30. 
Al-ba-ni-ka 

1.  S.  d.  Kii-li  RTCh  297  II  8. 

2.  RTllh    140   I  13;    CT   19740  IV   11/ 

11131. 
Al-diig-ga  ZA  XII  N.  166. 
Al-la 

1.  patesi:  RTllh  156 III 21,  VII 2;  RTCh 
414  I  5;  424  I  3;  CT  18367  IV  10/IX  41 ; 
13657  IV  12/1X38. 

2.  V.  d.   Ghl-''dumii-r:i  RTllh  95  VI  28. 


l)  s.  Ad-da-mu.  —  2)  In  diesem  Namen  ist  es  nicht  möglich,  tu  entscheiden,  ob  Siikkal  Gottesname  ist  oder 
Berufsn.ime;  ^Stikkal  ist  bekannt;  ist  bukkal  Berufsname,  so  lautet  der  Nzme  A-mur-i/i.  —  3)  liaam  Verb.?  (cf.  l/ii- 
um  =  fü)  =  belu'i  —  4)  da  ni  =.  ittihi ?  A  nicht  sicher  » I  |  ».  —  ^  A  ^^  Ait  Ai  ist  Kai ?  —  6)  /««  Suff.  i.  Pers. ? 
—  7)  Gottesname?  —  8)  viell.  A-la-la  gemeint?    Kr.   11 410  u.  GX.  —  9)  Für  Al-la-mu}  —   10)  vgl.  ■bnx. 


46  Li; 

3.  V.  d.  i'r-'' Wuiiiiia  RTllh  153  III  9; 
RTCh  422  I  S;  CT  18370  II  2/ VII  26; 
143 15  Ob.  II  27/X  26. 

4.  VA.  Ui'-''gii-gil>i/-g(i-))iis  CT  94- 10-16, 
4  Ob.  II  23/1  12. 

5.  S.  d.  Ghl-ffisga/'-'  RTlIh  117  III  14, 
VII  21;  137  II  5,  III  2,  IV  6. 

6.  S.  d.  Lugal-erin  RTllh  137  I  12; 
RTCh  3o6f  I  13;  CT  21348  IV  19/IX  46. 

7.  S.  d.  Nam-zi\\\\  RTllh  117  VI  14. 

8.  S.  d.  Lugal-dn-ga  RTCh  291  f  12. 

9.  S.  d.  />//-.///  RTCh  399  R  VIII  2. 

10.  S.  d.  Lul-a-mn  RTCh409fII  5. 

11.  S.  d.  Ad-Ja  CT  18346  I4/V  25. 

12.  S.  d.  Sit-ü  CT  14313  Ob.  11  i/X  24. 

13.  S.  d  (7r>/-"'////^CT94-io-i6,4RIl25/ 
I  12. 

14.  V-  d.  (7^/-/w-/(?wCT2i25oI6II  18 

IX  34. 

15.  RTllh  4  III  1,6;  8  I  14;  12  II  5;  17 
VII  15;  84  I  9;  90  II  9;  95  III 24;  99=>II  9; 
III  XI  13;  136II1;  13713,117,1114; 

182  II  i;  303  116;  RTCh  291  f  5;  411  I  3; 
OBI  i26f  VI  15;  CT 94-10- 15,  3  Ob.  III 22/ 
I2;  94-10-15,  4  Ob.  III  18/I4;  94-10-16,  26 
Ob.  II  9/1  31;  19024  IV  21 /V  29;  19761 
II2/V49;  12944II9/VII18;  18  370 II  13/ 
VII  26;    18434  I  9/Vn  40;    17758  III  19, 

1 17/VII42;   18389  II  i6;vii  30;   18409 

I4'VII34;  21 399  I  4  1X36;  15297112,5/ 

X  i&,  19067  11  ii/X  48;  RA  III  122. 
Al-la-ba-an-ge  ^  RTllh  156  VI  13. 
Al-la-l?iP  RTCh  414  II  2. 

Al-la-di-mu  =  A.  gibt  Wohlfahrt.    RTllh  145 

16;  CT  18379  12/ VII  28. 
Al-la-ha-ü  {Al-la  /jat/i})  RTllh  16  III  18. 
Al-ia-hi  ZA  XII  Nr.  167. 
Al-lal-lal  (=  Al-la-la})  RTllh  148  II  6. 
Al-la-iim  =  A.  schenkt 

I.  \'.  d.    l/r-E-Ni,uiii   RTllh  95  VI  21; 

117  III  6;    CT   18343  I  36,111  5;     18957 

V  141,111 21. 


2.  RTllh  141  II  23;  271  II  5;  RTCh 
397  I  3;  CT  19740  III  60/III  31 ;  ZA  XII 
Nr.  41. 

3.  S.  d.    Ur-hig-ga-vni  RT  XIX  /  50/9. 
Al-mii  =  Al-la-tmi  RTllh  164'?*  I9;  CT  19772 

II  14/X  46;  94-10-15,  3  R  II  6/1  2. 
Ami^yma'^  CT  14308  III  15/X  20. 
AiJia-id-gal-7-u,  £•*  RTCh  400  fl  12,  III  i. 
Amn-ili,  f.  =  Meine  Göttin  Ist  Mutter? 

T.  d.  A-tii  RTCh  291  I  2. 
A7iia-n?--gis-gär,  f.  (Mutter  des  Ur  .  .  .T) 

T'.  d.  Si-rn  RTllh  161  IV  24. 
Aiiiti-t/r-'^lxi-ü,  f. 

T'.  d.  Z/(^rt/-,^7c-(///^'-CT94-ic-i5,  50b. 

III  18/1  6. 
Aina-banda'\-dd^  f. 

1.  T.  d.  Nin-ine. 

2.  M.  d.  Nin-nm-si-giir  u.  Nin-inc  RTCh 
399fl  19. 

Aina-gi-na^,  f.  =  die  Mutter  ist  treu! 

1.  M.  d.   Ur-sag-ga  RTllh  226  I  8. 

2.  RTllh  164 -*  III  10. 
Ama-gii-la^'\  f.  =  die  Mutter  ist  groß. 

M.  d.  Giii-dim-a::ag-ga^T\Vi\  162  IV  12. 
Aina-he{ga)i),    f.  =  die  Mutter  ist  Überfluß.'' 

CT  19984  II  16/VII  50. 
Ama-he{gaii)-na,L  =  'A7na-hc.  RTllh  16  VII  16; 

CT  21335  VI  168/1113^5. 
Ama-kalam-ma ",  f. 

M.  d.  Nin-di-tar  RTllh  158  V  7. 
Aina-kal-la  =  Die  Mutter  ist  Schutzgeist  .^ 

1.  M.  d.  Gin-cdina  \x.  Xin-su-edina'^SYVA\ 
1591X^32. 

2.  M'.  d.  Nin-e-tü-zu,  Gin-gis-da)--ru  u. 
Gin-'Uiuii-gi  RTllh  164-6*  I/14. 

3.  M.  d.   Gin-pur-sag  RTCh   399 f.  I  5. 

4.  T'.  d.  Nin-e-zu  RTllh  158  IV  14. 

5.  T.  d.   Gh-iiiii  RTCh  3 1 5  II  3. 

6.  T'.  d.  Ni)i-igi-did)-zi  RTCh  404  R  1 . 

7.  RTllh  156  IV  10;  158  VII  5;  289  I  2; 
RTCh  359  fl  32;  400  R  \T  3. 

Aiiia-ki-lul-la,  f.** 


l)  baan-^e  =  tarn}  —  2)  l>i/,  rw  vidi,  liier  </('  zu  lesen?  s.  den  folgenden  Namen.  —  3)  Am  unsicher; 
I  I^^n"  viell.  gemeint  a  -f-  ««?  I'crs.-Name  liegt  sicher  vor,  es  folgt  der  lierufsnanie  dam-kar.  —  4)  Zu  jd-ghl-ru 
=  Asphalt-Fluß  s.  HoMMEL,  Griindr.,  S.  254  u.  ö.  —  5)  s.  Ab-ba-gi-iia.  —  6)  s.  Ab-ba-gu-la.  —  7)  Scheint  Gottes- 
name zu  sein.  —  8)  s.  Ai-ki-lul-la. 
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1.  M.   d.    Nin-mii^tai^-gaöa   RTUh   158 
III  24. 

2.  M.  d.  Xi,i-m>i-da-k;is  RTllh  158  IX  6. 

3.  RTllh  158X7. 
Aino-mii,  f.  =  die  Mutter  schenkt. 

M.  d.Ab-iis-su-sag-ga  CT  143 16III7/X28. 
Ama-iii?i{-kH-gait),  f.'  RTllh  162  VI  6. 
A»ia-ra-ki-aga{-ra),  f.  RTllh  125  III  11. 
A/na-sini,  f.'- 

1.  r.  d.  Za-ba-al-ni-a  RTllh  158  IV  27. 

2.  RTCh  294  II  4,  6. 

Ania-tu,  f.  RTllh  140  III  18;    CT  94-10-15,  3 

R  II  8/1  2. 
A-wu  =  .(4-«  iddiii} 

V.  d.  ''Utu-har-ra  CT  18367  II  6/IX41. 
A-tJin-rii-iim 

V.  d.  Ghl-'^nin-gir-sii  RTllh  160  VIII  23. 

V.  d.   Ur-Sag-ga  CT  18964  I  121X46. 
Am-da-ni-gäl 

V.  d.   Ur-sag-ga  CT  18964  II  6/ X  46. 
A-na-a-a'^  =  zu  /]/  hin?  RTCh  350  I  9. 
A-na-gu-id  RTCh  399f  V  5. 
A-na-gu-gji  CT  19024  III  33/ V  29. 
A-na-til^  RTCh  396  I  5,  10. 

V.  d.  5«^-/;(r-«fl-i(r<,'- RTllh  158  VIII  14. 
A-ni-u7-u-?n  RTCh  304  R  I  1 7. 
A-Tii-ni  {Ai-ili}) 

S.  d.  Gin-bir-sag  RTllh  125  II  16. 
A-?ii-ni-su  {Ai-ilisu>)  CT  17747  II  12/X  40. 
A-nu-de-a  {Ai  läissi})  CT  13164  II  3/VII  25. 
An-na-si-rü  = 

S.  d.  Ur-'^ba-ii  RTXVII/31. 
Aii-m^  RTllh  237  I  i;  238  I  10;  243  I  2;  244 
I  7;  EAH  152  I  9;  RTCh  399f  III  20;  CT 
1636716/11120;  13944  I13/VII  23;  17757 
I  20/ VII  41;  ATR  14I  12. 
An-ni-ba-id^'  AJSL  XX  1 13  W^>^  bä-ab-ul 
(==  die  Gnade  ist  groß.?) 


1.  V.  d.  Da-da-vinCY  17784  I  7/ V  41. 

2.  RTllh  IV  14;  106  1 12;  131  I4;  164"* 
II  7;  164-^*  III  23,  IV  i;  ATR  19  I  3;  CT 
177480b.  I  II,  R  I  12/IX  18;  21429  II  3/ 
X48. 

Apin-'' dnmu-'Ji  u.  {Ikkarii  "■...)  —  RTllh  44/2. 

Apin-'^ dun-gl  RTllh  44/5. 

Apin-'' lugal-gisgal'''    CT    19024  IX  9,    X  9/ 

V  29. 

Apiii-di'ig  =  A.  ist  gut! 

1.  S.  d.  Lugal-isin  RVllh  152  II  9. 

2.  S.  d.  A7«-///;--;-rt'CT94-io-i5,  5  RI23/ 
16. 

3.  CT  14612  III  14/X  30. 
Ar-igi-ih  RTCh  346  I  7;  376  In;  iji  II  6. 
Ar-niu\\\\\da  RTCh  11/2. 

Ar-inii-iia-du  CT  94-10- 16,  5  R  III 9/I  14;  14308 

I  2/IX  39- 
Ar-sa-til-a'    CT    15310  I   14/VII  24;     21  137 

I  12/IX  32;   13657II21/IX38 
Ar-til-a  RTCh  392  I  1 1. 
A-sü-a  s  RTCh  374  I  6. 
A-sii-7ii  RTllh  208  II  I. 
A-su-Nidaba-a^  RTCh  338  II  4;  374  I  7. 
As-da{-gabay^  CT  12925  II  18/ VII  7. 
A-tU-ihi  CT  91-5-9,  590  R  i/I  I. 
A-tu,  m.  u.  f.!  (s.  Lugal-gis-a-hi-gab-lis) 

1.  V.  d.  •^Utii-bar-ra  RTllh  4  IV  6. 

2.  V.  d.   Gal-me-lam  RTllh  98  II  20. 

3.  V.  d.  Na-ba-sag  RTWh.  g%W  T,i;  119 
IX  20;  CT  21338  I  26/III44;  12912III  16/ 

V  19;  18962  I  6/X  44. 

4   V.  d.    Ur-'^nhanna  RTllh  1 17  II  6. 

5.  V.  d.  Nam-tar-ib-gu-iil  RTllh  139  II 
17;  CT  21355  n  IS/X32. 

6.  V.  d.  Liigal-uru-da  RTllh  154  VI  24. 

7.  V.  d.  Sei-kal-la  RTllh  154  II  9;  160 
VII  15;  CT  14612  VI  1S/X30. 

8.  V.  d.  G'/«-.:;//^«;«-;««  RTllh  156  VI  16. 

9.  V.  d.   Gm-''kal  RTllh  163  I  8. 


i)  st.  ktt  viell.  ma  zu  lesen;  mti  wahrscheinlich  Suffix;  möglich  ist  es  auch,  daß  ku-he[gan)  Berufs- 
name ist;  entscheiden  läßt  sich  dies  nicht.  —  2)  sim  muß  ein  wohlriechendes  Holz  gewesen  sein,  das  beim  Kult 
gebraucht  wurde:  E-sim  genannt  RTllh  146  I  3;  beachte  auch:  Sim-gis-erina-'^ Ba-ii  RTllh  112  IV  12  u.  ö.,  wo  es  in 
Verbindung  mit  der  Göttin  Ba-ti  erwähnt  wird.  —  3)  A-a  ist  jedenfalls  '^Ai;  a-na  Präposition?  —  4)  til  =  napislu\ 
—  5)  An-na  =  Atiu:  Ann  ist  erhaben.  —  6)  vgl.  den  Gott  '^^^T^>-^  von  Kis}  Griindi .  S.  390.  —  7)  Für  /// 
steht  CT  21  137  1.  c.  bal-a\  —  S)  sü  P.r.  802  =  Saptu\  —  9)  Das  Schluß  -.\  fehlt  3S4  1  7.  —  10)  gaba  ist 
wahrscheinlich  Peiufsname!     Ai        rnin\ 


10.  V'.  d.  Gin-gii-dar-rü ,  "* Kal-ri-e-ba- 
zi-gi,  Nin-azag-zu,  Nin-ishi,  Nin-sa-gaba 
u.  Gar-tug-in-na-nl  RTllh  162  IV  22—28. 

11.  V.  d.   Gin-'^ba-ü  164-6*  I  3;    163  II  8. 

12.  V.  d.  Gin-gü-dar-7ii  RTllh  164"^* 
116. 

13.  V.  d.  Tiil-ta  RTllh  159X24. 

14.  V.  d.  Ghl-"iitii  CT  12934  II  21/VII  5. 

15.  V.  d.   Ur-'Um-ü   CT  18343  V  35,  47, 

VI  21,  XV  13/III  5;    18957  VI  162,111  21; 
EAH  56  II  29;  96/1. 

16.  V.  d.    Ur-'^gäl-alim  CT  17750  V  20/ 

V  33. 

17.  V.  d.  Ma-an-sigCI  199S4I  22,  VII 50. 

18.  V.  d.  Ur-'^kal  CT  19068  I  7  IX  24; 
EAH  104  II  25. 

19.  \'.  d.    Ur-'' dutnu-zi  RTCh  291  II  5. 

20.  V.  d.  Ama-ilu  RTCh  291  II  2. 

21.  V.  d.  Gal-'^ba-n   RTCh  296  R  II  17. 

22.  V.  d.  Ka-gi-na  RTCh  411  I  2. 

23.  V.  d.   Ur-gu-la  EAH  30  I  5. 

24.  V.  d.  <> Innanna-ka  OBI  I24f  V  8. 

25.  S.  d.  La-la  RTllh  152  III  14;  154  I 
32;   160  II  17,  VIII  45,  IX  6,  V  24. 

26.  S.  d.  Igi-ni-da-a  RTllh  157  III  13. 

27.  S.  d.  Ha-la-'^ba-ü  RTllh  159  VII  30. 

28.  S.  d.  Lid-a  CT  14348  I  9/X  44. 

29.  S.  d.  Liigal-igi-sag  CT  12929  II  1/ 

VII  IG. 

30.  S.  d.  Ni-ha  CT  21335  VI  173,111  35- 

31.  S.  d.  Säb-azag  RTCh  262  I  3. 

32.  S.  d.   Ur-iiz  RTCh  272  I  3. 

33.  S.  d.  \\\\da  RTCh  268  I  5. 

34.  pafesi  RTllh  155  VI  10. 

35.  RTllh  I  VIII  9;  6  I  9;  26  V  15;  48 
II  3;  86  I  s;  98  II  3,  13;  T19  III  19;  151  II 
18;  153  I  4;  156  IV  20,  VI  11;  157  IV  17, 

V  23,  VIS;  160  II  5;  161  V  23;  162  IV 
32;  i64'4'Il5,  9;  i64'5''IVii;  226  II  4; 
293  II  3;  RTCh  291  I  9;  403  R  II  8;  417 
II  i;  EAH  35;  OBI  pl.  54  R  I  10;  ZA 
XII  N. 233;  CT 94-10-15,  3  RH  24,  R  I  14/ 
I  2;  94-10-15,  4  R  I  23/1  4;  94-10-16,  2  R  1 
14/I  8;  94-10-16,  3  R  III  I   I  10;  94-10-16, 


12  Ob.  II  lo/I  21;  96-3-28,  I  R  II  1 5/1  41; 
94-10-16,  19  Ob.  I  10,  R  I4/I  28;  14602 
I  3/III  18;    21 340  I  19/III  48;    18343  II  5 

V  32/III  5;  CT  18346  Ob.  III  18/V  25; 
19024  III  4/ V  29;  12934  I  ii/VII  5;  12925 

I  i8/vn  7;  18395  I  14/VI1. 32;  18419 

II  7/VII  i6\  17760  I  12/VII  43;  18410 
II  lO/VII  35;  12940  I  6/VII  17;  19055 
II  35/IX  23;  12921 II  29/X  16;  14612  1 19 

V  8  VI  4/X  30;  CT  21 394  I  5 IX  45. 
36.  A-tu,  f.!  ZA  XII  N.  114. 

A-tH-gu-Ia  RTllh  6  IV  3;    164 ■■'  IV  9;    CT 

17757  I  lo,  13/VII41. 
A-tu-ka!-la 

1.  S.  d.   Ga-ni  RTllh  119  I  3. 

2.  CT  94-10-12,  SOb.III  15  I36;  18419 
I  12/VII  36. 

A-tii-iiiar-sd  CT  \6t,66  II  8/111  20. 
A-tii-mc7- ' 

V.  d.   Gal-'Uiin-gir-su    RTllh  151   II  18. 
A-za-ad'\KY\\\\  158  IX  23. 
Az-a-ilu  3 

1.  V.  d.  Gal-''mn-lah   RTllh  154  IV  r. 

2.  CT  19740  V  129/III  31;    12949  I  '8/ 
VII  19. 

Azag-ga 

1.  patesi  RTllh  16  VII  3. 

2.  RTllh  125  I  9- 
Azag-ga-ui 

V'.    d.    Naiii-giu-tiir-iia-iiiu-far    RTllh 
156  VIII  36. 
Azag-ga-zn-zn^  RTllh  159  VIII  33. 
Azag-gi 

1.  S.  d.    U]--Ishanua    CT  14318  III  19/ 
IX  29. 

2.  S.  d.  Kiid-da-kiCT  17785  II  5 /VII  48. 

3.  CT  21348  II  21/1X46;  RTllh  186  16. 
Azag-diiigir-ra  ■- —  Mein  Gott  ist   leuchtend.'' 

RTllh  152  III 7;  CT 94-10-15,  3  RH  10/I2. 
Azag-'ba-ii,  m.  u.  f..?  =^  '^ßa-i'i  ist  leuchtend. 

1.  S'.  (T .)    d.   Sit-nu-ma-ku-daii-na-ad 
RTllh  159  IV  25. 

2.  S'.  (T.)   d.    Ha-la-''ba-ii    RTllh    159 
VII  27. 


I)  //; 


iiaginn  —  2}  A-ia-ati  ~      SiiriiHü'!     Hr.  1 1  701 


3)  otlcr  ist 


:a-aii  zu  lesen  ? 


A) 
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3.  RTUh    150  I   13,  22;    158  V  19;    2 
I  12. 
Azag-"^ Nannar  =  ''N.  ist  leuchtend. 

1.  S.  d.    Uru-um-ki  RTIlh   139  III  16; 
CT  14315RI  10;  21355111  15/X32. 

2.  RTCh  376  I  5. 

Aaag-'' ishanua  =  ''Is/j.  ist  leuchtend. 

1.  V.  d.   Ab-ba-kal-la    CT   12925  I  13 
VII  7. 

2.  RTUh  164=^*  I  6;    CT  17757  I  7/ VII 
41;  21399  I  Ji/IX  iG\  20015  II  14/IX  47. 

A:-as-lal-ies-kal-la  RTCh  399  R  VII  20. 
Azag-sag-ga  '  =  5.  ist  leuchtend. 

1.  S.  d.  Gin-''na-rit-a  RTUh  162  VII  27. 

2.  V.  d.  Ni-pad-da  RTCh  399f  III  22. 
Azag-sü-na  ^=\\\re.  Hand  i.st  leuchtend.? 

V.  d.  Lugal-zag-ha  RTllh  157  VII  6. 
A-bil-la  RTCh  317  II  18. 
A-bil-la-a  RTllh  214  I  3. 
A-bil-la-him  RTllh  213  II  11. 
Ä-bil-la-ti  RTllh  2 1 2  I  4. 
Ä-bil-lmn  RTllh  133  II  4. 
Ä-bil-him-ma  ZA  XII  N.  175. 
Ä-bil-mi  OBIN.  126  f  IV  II. 
J-^//-«/ CT  17 758 III  17/V42;  12925  I4/VII7; 

ATR  IG  II  II. 
Ä-ga-ga  CT  94-10-16,  4  R  III  3/I  12. 
Ä-gis-gar-ra'^  CT   17753  III  22/V  39;    17747 

III  12/X40. 
Ä-gu-gu^    RTCh    386  I  3;    CT  17758  IV  6/ 

V42. 
Ä-gul^  RTllh  168  I  4;  CT  18343  V  48/III  5. 
A-da-da  RTllh  94  VIII   13;    CT  94-10-16,   3 

Ob.  III  3/1  10;  95-10-12,  8  Ob.  II  12/I  36; 

96-3-28,  I  Ob.  18/1  41;   14612  V29/X  30. 
A-la-la  ZA  XII  N.  174. 
A-hd-lul 

S'.  d.  Nin-ü-edina  RTllh  159  IX  5. 
A-na  RTllh  26  VI  19. 
A-na-lum  CT  12925  III  4/ VII  7. 
A-na-mu 

I.  V.  d.    Ui-tiir  CT  17774  II  9/ VII  46; 

12235  IV  12,  V  20/X  14. 


2.  S.  d.   Gal-gir-sn'''  RTllh  144  I  14. 

3.  RTllh  140  I  5;  149  I  7;  238  II  5;  244 
II  i;  CT 96-4-10,  I  R  II  15/I47;  EAII  152 

II  15. 
A-na-na 

1.  V.  d.  Scs-kal-Ia  RTllh  115  II  13. 

2.  RTllh  95  V  11;    CT  18343    III  10/ 

III  5;   19740   V   127/III  31;    19065    II   1/ 
X  44;  21  426  I  4/X  48;  RTCh  400  R  VI  5. 

A-nin-gii-ta  CT   19 740  V   11 8/ III  31. 
A-sag-ga  RTllh  143  IV  19. 
A-sam-tJiu  ZA  XII  N.   176, 
A-sam-sag-sag  CT   14  61 2  IV  22,  V  3  X  30. 
A-sam-ü   RTllh    143  II    i ;    CT   17758   II   16' 

V  22. 
.lia-su-ta  RTllh  94  VIII   10. 
A-zi-da  =  idu  imnu\ 

1.  V.  d.    Gal-''nin-sah    CT  94-10-15,  5 
Ob.  III  15/I6. 

i^    V.  d.  Lugal-uni-da  RT  XIX  46. 

2.  CT   13  163    II  9/VII  22;    CT   13  134 

I  9/IX  37- 

E-a-gat-edina'-'  =  Ea  ist  der  Mann   von  E. 
V.  d.    Ur-nigin-gar  RTCh  399  R  XII 6. 
E-a-gal-bi  =  E.  ist  der  Mann  des  Wortes. 

1.  S'.  d.  Gal-'Uiui-sah    CT  94-10-15,   5 
R  I  i/I  6.     . 

2.  CT  94-10-16,  4  Ob.  I  lo/I  12. 
E-a-gh/-gii^'  =  E.  ist  der  Mann  von   Gii. 

V.  d.  '^Utii-ab-ba-mu,  Ku-gu-za-na 
RTCh  399  R  X  23. 
E'-azag-is-la 

1.  V.  d.   Ur-''ba-n  RTllh  158  IX  3. 

2.  CT  19065  I  5/X44. 
E-igi-gar-e 

1.  V.  d.   Giii-nial-nun,  Gin-'^ka/,  Lugal- 
isin,  Nin-''kal  RTllh  162  IV  12. 

2.  S.  d.  Sdb-da  CT  12929  II  9/ VII  10. 

3.  S.  d.    U7--lugal-azag-gini   CT  21  250 

II  19/ IX  34. 

4.  RTllh  156  V  3;  164"'  V6. 
E-ig-ga-sir  RTllh  1 56  VIII  6. 


1)  Sag-ga  ist  Gottesname;  s.  die  GM.  —  2)  Gis-gar-ra  in  der  Bedeutung  synonym  m\\.  g^iil  =  »ar/aiii  im 
Namen  Ä-gn/\  —  3)  Ist  A-gu-gu  zu  vergleichen  ?  — ■  4)  s.  A-gis-gar-ra.  —  5)  Zu  E-a  s.  die  GN.  —  6)  Gii  =  hisadu 
Abkürzung  für  Gn-Edina'i   —  7)  Zu  E  als  Gottesname  s.  die  GX. 

Huber,  Personennamen.  7 
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E-u  RS  XI  180/ IV  8. 
E-nmig-ki-ta-inu-zii 

S'.  (T.?)  d.  ''Ba-n-ib-ta-iid-dn  RTllh  1 58 
III  13. 
E-iir-bi ' 

1.  V.  d.  Ur-sag-ga  CT  13657  11  6/ 
JX  38;  18397  I  10/ VII  33. 

2.  CT  18346  III  26/ V  25. 
E-iir-bi-gim  - 

V'.  d.  Lngal-avim'-azag,  ''Na-rit-a-ib- 
git-iil,   ''Nannar-kain  {dint)    RTCli  399  f 

m  35- 

E-gal-bi-zu  CT  18379  I  6;  VII  28. 
E-ga/-tiP  RTllh  143  I  14:  CT  19740  III  93/ 

III  31. 
E-gar-bi  RTllh  25  I   15;  26  III  i. 
E-gis-mi^   RTllh  90   I  4;    RTCh  284  f  I  4: 

OBI  2  III  2;  126  f.  III  2. 
E-dim-e  RTllh  287  II   i. 
E-'^dim-e  RTllh  233  II  3. 
E-he-gdl-' 

1.  V.  d.  Ur-'Tshanna  CT  18346  Ob. 
III  9/V  25. 

2.  RTllh  143  I  15. 

3.  S.  d.  Gi'i-sä-mn  CT  1 2  247  II  2  X  49. 
E-sär-giib  ^ 

1.  S'.  d.  Nin-k!-u-ta[s)  RTCh  399  R 
IX  14. 

2.  RTllh  164"*  II  21;  RTCh  399f  II 
37;  CT  94-10-16,  5  R  II  23'I  14;  12921 
IV22/X  16;  14316  I  16,  27X28;  14612 
III  29  X  30;  12247  I  8  X  49. 

E-hi-li-(sär-gül))a-ni-ni 

1 .  S.d. Gal-gi- Ishaima'''  RTl Ih  1 50 II  30. 

2.  CT   14612  III  27/X  30. 
E-ki 

1.  V.  d.   Ur-sag-ga  RTllh  124  II  5. 

2.  V.  d.  Gdl-''nm-gir-su^'XOL\^^\2\\2. 

3.  CT  24959  Ob.  II  IS/X  10. 
E-ki-aga  CT  18343  IV  4,  X  29/III  55. 
E-ki-öi  RTllh  220  II  8;  CT  21  251  I  8/IX  35; 

21  348  II    15  IX  .46;    14612  IV  14/X  30. 


E-ki-gal-la 

1.  V.  d.   Ur-''ka-dt  CT  14348  I  2,X  44. 

2.  V.  d.   Ur-sid  CT  19984  I  5/VII  50. 
E-ki-har-sag 

S.   d.    Ur-E-babbar   CT    199S4    I    41/ 
VII  50. 
E-kiir-ba-si     RTllh    141   IV  15. 
E-hir-he-gäl 

S.  d.    Säb-ba-na-sig   CT   14316   II  22/ 
X  28. 
E-kiir-ra 

V.  d.  Nam-vtah  RTCh  399f  III  25. 
E-hir-sär-gnb-bi  RT  XIX  55^20 
E-kiir-ra-sdr-giibdn'  ZA  XII  N.   169. 
E-/i/-sa{g)-ga 

V.  d.   Ur--^ba-ii  RTllh   183  I  4. 
E-tuc-Iai)t,  f.(.'') 

M.  A.Nin-H-puhad-ki-aga^TWü.  159 18. 
E-me-tei>ien,  f.(.')  RTCh  400  R  VII   17. 
E-mi-ni-ku,  f.(.?) 

S.  (T.r)  d.  Mii-da-km  RTllh  150  I  23. 

E-inii   RTllh  99  IV  7;    110  III  5;    173  I  22; 

CT  19024  Vm  12/V  30;  12  245  I  5/X  49. 

E-vm-sar-ar    =    Emu    iarrii}     RTCh    288 

II   II. 
E-i)iu-rA-ga-ba-ra  RTllh   1 10  IV  2. 
E-ni-bi 

S.  d.   Gal-'Uia-rü-a  RTCh  399  R  VIII  1 7. 
E-rbn-da^  RTllh  7  II  9. 
E-'sag-ga   RTllh  151    I  5;    CT    18373    "   5/ 

VII  27;  19065  II  16  X  44. 
E-siiii,  f. 

I.  G.  d.   Gd/-7nar-r.:a  RS  XI  1S3  VI  4,  6. 

(2.  RTCh  399  R  XI  44,  IX  29,  VII  14, 
32  CT   12247  I   ii;X  49)''- 
E-siir-c 

S'.  d.  Sa-iiia-iii  RTCh  399  R  X  42. 
////  E-su  CT  16368  I  7/ III  20. 
E-ta-bil-lal-a  CT  17765  IV  2/VII  16. 
E-ta-mu  RTllh  26  \TI   17. 
E-ta-nut-zu 

1.  \\  d.  Niii-gar-zii  RTllh   150  I  3. 


l)  t'tr  ^=  isdii')  l'i  Su(T.  ?  —  2)  giiii  =  ianii}  —  3)  f;äl-til  =  awil-tiaJ>iSli\  —  4)  gis-mi  ^^  issii-silli,  issii- 
sainiii  Etwa  ein  heiliger  Paum?  —  5)  ie-gäl  =  hesaliii\  —  6)  /;/-//  (Sdr-gii/i)  --=  hizbiA  s.  Delitzsch,  HWU,  S.  324. 
—  7)  sär-s^'ih-bi  =  kiizub-lu  IV  K  23  N.  2  Ob.  11/ 12.  —  8)  E-ritii  als  Tempelname  oft  genannt.  —  9)  An  diesen 
Stellen  liegen  vielleiclit    l\-ni;)clnamcn  vor.     Sicher  Tenipclnanien  sind  E-iim-gihil,  E-Um-iiu 
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2.  V.  d.  E^-cia  RTllh   160  IX  28. 

3.  S'.  d.  Nin-gim  RTllh  162  VIII  34. 

4.  S'.  d.  ßa-ta-sao--^!fa  RTllh   162  V  5. 

5.  RTllh    150    IV    26;    155    V    4;    156 

VIII  12;  157  III  8;  158  VI  10;  159  VIII 
36;  162  V  22,  29;  RTCh  400  R  VI  2,  25; 
CT  94-10-16,  3    Ob.  III   17/I   12;    18395 

I  2/Vn  32. 
E-tiir-ra-ni-sag ' 

S.  d.   Ur-tar  RTllh   161   IV  42. 
E-zi  =  E  ist  Leben! 

1.  V.  d.  Ku-li  RTCh  297  II  3. 

2.  S'.  d.  Liigal-ku-diig  CT  94-10-15,  5 
Ob.  III  20/1  6. 

3.  CT  12921  I  ii/X  16;  19055  II  25/ 

IX  23;  EAH  48  I  7;  49  I  7. 
E-zi-''(^  =  E  ist   das   Leben  der   Innanna.'' 

RTllh  141  V  14. 
E-zi-kalaut-ma  =  E  ist  das  Leben  des  Volkes! 

1.  S.  d.    Lugal-ü-edina    RTCh    399    R 

X  19. 

2.  RTllh  150  IV  29;  CT  1S346  V  18/ 
V26;  19053  I  9;'X  43. 

E-zi-mn  =  E  ist  Leben  gebend.?  RTllh  164 '5* 

V  3;  CT  17752  III  i3;v  38. 
E^-da 

S.  d.  E-ta-i)iu-zu  RTllh   160  IX  28. 
Edina 

V.  d.   Ui-^'kal  CT  17765  IV  12/VII  16. 
En-igi-ni-ib-zii^    CT    18395    ^    12/VII    32; 
21  355  VII  20/X  32;  RTCh  301  f  10;  ZA 
XII  S.  261. 
En-an-na-du  via 

S.  d.  ''Is-me-'^da-gan:  En-ki-aga  ''Nan- 
iiar,  eti  "^Nminar,  sab  Uru-iiin-ki-ma  du- 

iini ,  lugal  Ki-en-gi-ki  Urudu  CT 

90i66/XXl2i;KBIIIi86n.2;  CT  30062 

II  i/XXI  23;  KB  IUI  86  n.  i. 
En-in-na  CT  14  61 2  IV  23/X  30. 
En-in-na-kal  KlWh.  95  VI  13;  CT  94-10-16,5 

Ob.  III  7/1  14;  94-10-16,9  R  III  lO/I  16; 
12925  III  7/VII  7;  18964  I  9/X  46. 


En-n-ini-ni  RTCh  ^-ji  II  4. 

En-ü-Uvi-ma  RTllh  106  II  3;   141   II   12;  CT 

1777s  I   I,  II   17/VII  47. 
En-itd-sud\\\\\   {Belli  niiie  riiküti)  RTCh  401  f 

III  3. 
En-ba-ii-ul  CT   12939  ^   17/VII   13. 
En-ga  =   Ga  ist  Herr.? 

S.  d.  Ba-sag   CT   13  130    I   16/ VII  20. 
En-ga-ga  =  Ga-ga  ist  Herr.?    CT94-10-1  5,3 

Ob.  III  2/1  2. 
En-'^ba-ü  =  ''Bau  ist  Herrin.    RTllh  2  I   12. 
En-dingir-viu  =  Mein  Gott   ist  Herr.    RTllh 

140  II  17. 
En-'^Nannar  =  '^N.  ist  Herr.    RTllh  68  II  5 ; 

116  I  4;  129  VII  17. 
Ell-' Innanna-Unnk'"  =  ''/  ist  Herrin. 

S.  d.    Ur^gnr  RTCh  264  R  II  3,  9. 
Ell-'' Ishanna  =  'Tshaiina  ist  Herrin.    RTCh 

401  f  III  4. 
En-ka-lal 

S.  d.  Na-di  RTllh  1 50  II  28. 
En-ka-^^^^^    RTllh   140  I    15,   IV   13;    149 

I   II;    150  II  28;   CT   19740  I  ii/III  31; 

14  31 5  Ob.  I  ii/X  26. 
En-kiil  =  Kus  ist  Herr.  CT  19740 VI  1 50/III  3 1 . 
En-ki-a-ür  RTCh  399  R  VIII  31. 
En-ki-sab-urii  RTCh  399  R  VIII  32. 
Eii-kus-sab-ga 

1.  S.  d.  Nin-gar^bi  CT   14  313  R  III  8/ 
X  24. 

2.  ZA  XII  N.  31. 

En-lil-e-ba-ul  =  Eii-lU  iisakliP.     CT    14  61 2 

VI  7/X  30. 
En-Ul-ki 

1.  V.  d.  Lugal-a-zi-da  RTllh  113  IV  2; 
CT  21  340  IV  91/ III  48- 

2.  V.  d.  Lugal-iiie-lam  RTllh  116  V  7; 
CT   12235  III  20,  V  15/X  14. 

Eii-iiic-feiiicn-iia  =  bellt  siiiiti:  CT  18425  II  1/ 

IX  42. 
Eii-mu-diig-ga  =  Mein  Herr  ist  gut.     RTCh 

41  if  14. 


i)  E-lur  oft  als  Tempel  (?)  genannt,  ebenso  auch  E-tür-a.  —  2)  Jknskn,  KB  lll'  S.  69A.*  +  faßt  En  .  .  mit 
folgendem  Gottesnamen  für  „Oberpriestei".  —  3)  Dieses  Zeichen  wird  von  Thuread-Dangin,  REC,  S.  108  mit  dem 
Zeichen  38  seiner  Liste  zusammengestellt  =  Im  -\-  si-\-  a.  Statt  En-ka  ist  in  CT  stets  hi's  geschrieben;  viell.  Versehen 
vom  Leser. 

7* 
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Liste   I : 


En-na  =  Bellt  oder  Bclusu'i  CT  14 308  II  i  ' 

X  20. 
En-nam-'^dun-gi^  ZA  XII  N.  147. 
En-7ii  RTllh  162  VI  2,6,  42. 
En-ni-a-na-ku^  CT  94-10-15,  3  Ob.  I  is/I  2. 
En-ni-kal  RTllh   140  IV  6. 
En-7ii-ku-tab-ba 

V.  d.  C7w-<,'-/i<'v?/^'  RTllh  158  VIII  6. 
En-ni-na-ka/ 

1.  V.  d.  Niii-iiriii-iia    CT   13  130    II  5/ 
VII  20. 

2.  S.  d.    Giii-gar-s(rg-li!-la/  CT   13  130 
I  20/VII  20, 

3.  CT    94-10-15,  3  R  I  30T  2;    21348 
III  9/IX  46;  14333  II   1/X43. 

Eii-nu  =  Diassartii} 

1.  V.  d.  E-iy--'cu-lil-lal  ZA  XII  N.  267. 

2.  RTCh  392  I  2;  ZA  XII  N.  146. 
Eii-nu-'' nin-gis-zi-da    CT    18384    I   12,    II    2/ 

VII  29." 
En-nu-ljiin-ina    CT    94-10-15,  3    R    I   25 /I  2; 

13  163  II  5/VII  22;  24964  R  III  2/X  12; 

15322  Ob.  I   15/X  34. 
En-mi-lum-ma-''nin-gir-su  CT  18384  I  13,  II  4/ 

VII  29. 
Eu-nun-ki-ki-aga  =  Der  Herr  von  Eridii  ist 

geliebt.     RTCh  399  R  VIII  24. 
En-saö-aaag-gi  RTllh   160  IV   19;  CT   12  921 

III  12/X  16. 
E)i-sab-gn-}ia  CT   19740  III  70,  III  31 
En-za-ra  ^ 

V.  d.  A-hn-a  CT  18  346  Ob.  II  14/ V  25. 
En-zu-ah  RTCh  399  R  VIII  25. 
Erin-da 

1.  V.  d.    Ur-''kal    CT     19027    IV   92/ 
III  27;  21338  VIII    179,   1S3/III  44. 

2.  V.  d.   Ma-au-siiin    CT  23767    I   10/ 
X  44. 

3.  V.  d.    Ur-''niin-gal  CT   18426  III  5/ 

IX  43;    15297  II  22  X  36;    12239    I    12/ 

X  49. 

4.  V.  d.   Ur-''ha-ü  CT  18964  I  18/X46. 

5.  V.  d.  Ur-dun  CT  17760  I  7/VII  43. 


6.  RTllh  82    I   12;    104   I  2;    176    I  7; 
219  II  3;  CT  17758  IV  17/V  42. 
Es-a-a)i 

1.  V.  d.   Gal-''iiin-sali   CT  16  366  II  10/ 
III  20. 

2.  RTllh   160   III  13;    164"''  II  9;    CT 
17750  II  7,  22,  VI  13,  16,  32/ V  33. 

Es-ba-ni  =  Es  ist  .Schöpfer.   ZA  XII  N.  192. 
e-ii'-'' en-lil-lal  =  Knecht  des  "^Eii-lil-lal. 

1.  S.  d.  En-im  ZA  XII  N.  267. 

2.  ZA  XII  N.  168. 

e-gu-sa  =  Ihre  Sünde.?  RTCh  380  II   i. 
e-la-la  ZA  XII  N.  42. 
€-/a-/i-si-su*  RT  XVII/31. 
c-la-nii^  RTCh  347  I  2. 

la-lu-uii-a-sar 

V.  d.  Li-bi-it-Isiar  RT  XIX  46''. 
I-ba-al-pi-cl  =  /    ist    der    Herr    von    Pi-eP. 

patcsi  As-iniii-iia-ki  Mus.  1892/S.  253. 
Ib-ku-sa'  RTCh  351  I  5;  ZA  XII  N.  81. 
Ib-iü  =  er  schafft. 

V.  d.  Bu-ga-kii-wii  RTCh  428  I  6. 
Ib-ni-ilii  =  (Mein)    Gott   ist  Schöpfer  RTllh 

57  II  2. 
Ib-da 

V.  d.    Ur-''kal  RTllh  104  I  2. 
Igi-a-a  =  panu  AP.  ATR   1 1  I  6. 
Igi-an-na-E-zti 

1.  V.  d.  Ba-a  CT  21335  III  93/HI35. 

2.  S.  d.  Ni-mc-pa  RTllh  161  IV  20. 

3.  S'.  d.  Gal-'Hni-ii  CT  17761  I  2/VII44. 

4.  ZA  XII  N.  191. 

Igi-il  CT  14308  II  15,  III  27 /X  20. 
Fgi-im-da-gu-ni  RTCh  377  II  3. 
Igi-nni-su 

5.  d.   Giii-E-aii-na  RTllh   164"'*  I  9. 
Igl-ba-la  ATR  8  II  4. 

Igi-bar 

1.  V'.  d.  Ghi-''ba-ü,  Ur-'^gäl-alim,  Gal- 
gil-gdi--ri,  Nin-azag-zu  RTllh   159  II  22. 

2.  RTllh  159  I  24. 
Igi-bar-ghl-til  CT  12921  IV  25  X  16. 


i)  F.n  nam  =  phoncti.'ich  für  cncnii  Kiiiidig  sein?  —  2)  kii  —  "^vjl  —  3)  za-ra  =  is  sirru  (Schwelle) 
l!r.  II  770.  —  4)  e-ln-In  Inllanill  Hr.  5851  -|-  ii-su}  —  5)  seni.  e/änti}  oben  beliudlich?  —  6)  I  R.  3  n.  XVIII  ist 
ein  Li-hi-H-Istar  genannt  n.ls  König  von   Nisin.  —  7)  vgl.   Ranke,  1.  c.,  S.   19. 
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Igi-l?dr-sar-ni-giiH   =    Pänu  paräkki    kiina 

sarnA  CT  13  164  I  12/VII  25. 
Igi-gäl-'' lugal-gügaP'    CT  17  751    I  9,  II  15, 

III   15/V  36. 
Igi-\.ga,i-LHgan  RTCh  278f  2;  286f  5;  CT 

19742  III  18. 
Igi-gar-gal  RTllh  162  I  23. 
Igi-'<ba-ü  RS  XI  183/V8;  RTllh  158  V  21. 
Igi-d gestin- an- na    CT    18343    III    17/III    5; 

14342  I  II,  II  S/X  45- 
Igi-gestin-an{}id)-ka-ni  RTllh  246  II  4. 
Igi-^gestin\\\\ka  RTCh  412  R  I  9. 
Igi-kalama-sag-ga  ^  CT  94- 10-16,  1 3  R  II 4/ 1  22. 
Igi  +  ku-ku[su}')  ^ 

1.  S'.  d.  Gal-hul-gini-ma  RTllh  162  I  3. 

2.  RTllh   162  VI  9,  23. 
Igi-\-ku-sn-su  CT  17758  IV  29/ V  42. 
Igi-lal-ni-ge^ 

1.  S'.  d.  Gin-'sa  +  /'//t  +  um  RTCh 
399f  II  28. 

2.  RTCh  399  f  I  7. 
Igi-/am-/am{+  e)^  CT  94-10-16,  2  Ob.  II   10/ 

I  8;   94-10-16,  3   R  I  s/I  10;   95-10-12,  S 

R  I  16/I  36. 
Igi-lik'^-ka  ZA  XVIII  S.  250  I  3. 
Igi-hil-liil  KT Ch  411  I  II. 
Igi-ni-da-a,  m.  11.  f.^ 

1.  V.  d.  A-tu  RTllh  157  III   12. 

2.  V.  d.  Gal-dim-dng-gaRi:\\h.\64^^*lc). 

3.  V.  d.  Ur-gis-dar-1-ü  CT  12939  I  22/ 
VII  13. 

4.  M.  d.  Grt/-/t(?-«/CTi8  379ll4/VIl28. 

5.  RTllh  90  I  2;  157  IV  9;  159  III  12, 
VI  4;  CT  19740  III  61/III  31;  12921 
III  6/X  16. 

Igi-ni-da-ine-a 

V.  d.  Nin-isin\\\,  Su-viu-gal\\\,  Gin\\\\  li, 


Ur-iis-gi-da,  A^in-gal-sag-sag  RTllh  159 

VIII  13. 

Igi-ni-si-ik  {igi-ga/})  RTllh   162  IV  29. 
Igi-ni-tug^ 

V.  d.   Ur-sid  RTllh  82  I  4. 
Igi-nim-ma'^  ZA  XII  S.  262. 
Igi-Inuanna-inu  ^\-bar-da)  RTllh   1 1  /  2. 
/gi-sag-sag  =  /nH  ledammiki  RTllh  93  III  16; 

141    IV   2t;    CT    12938    11    20/ VII    17; 

12944  II  18/VII  18;  19769  II  30/1X26; 

OBI  I26f.  VII  10;  ZA  XII  N.  190. 
Igi-si-si^^  {diir-ddr) 

1 .  S'.  d.  Nin-md-gür-ri  RTCh  399  R  X  6. 

2.  RTCh  400  R  VI  18. 
/gi-s/g-s/g^-,  f. 

M.  d.  Gin-'nm-u    RTCh  399   R  XII  4. 
Igi-tur-tur^'  RTllh  163  IV  30;  CT  12921  II 

34/X  16. 
Igi-zi  ^=  Das  Auge  ist  Leben.? 

V.  d.   Ur-''ba-n    CT   12  912  I   16/V  19; 

12239  I  10  X  49- 
Igi-zi-)nu^\-igi-bar-rd)  Das  Auge  gibt  Leben. 

CT  17759  II  20/VII  43;  RTCh  405  II  5. 
Igi-zu''^  RTllh  164 '5*  IV  8. 
Igi-zu-bar-ra 

1.  Br.  d.    Ur-'^fshauna   CT  21  336  I  12/ 
III  40. 

2.  RTllh  94  III  64;   173  II  21,  I  2;  241 
II  6;    RTCh  409f  I  4;    CT  1S367  II  16/ 

IX  41;  RT  XVII  139. 
I-gn-hun  RTCh  379  R  5. 
I-gii-dug-ga  'e  ZA  XII  N.  36. 
I-gü-ri  RTCh  354  I  7- 

I-dara-di-ni^->  RTCh  353  I  14;  ATR  10  I  8. 
I-din-a-bii'^^  RTllh  209  II  3. 
I-dui-'Uin    RTCh  328  I  4;   CT  18550  II  12/ 
V  26. 


l)  Zeichen:  <{\'^'''*'f-f^^  s.  ScHEIL,  RT  XXII  78,  vgl.  OBI  I  68/1  28.  igi -\- gan  =  Aartt  Sa  Lili,  Br.  9312; 
vgl.  Delitzsch,  HWB,  S.  275 ;  vgl.  noch  Km  675,  col.  I,  28  =  KB  III,  II  64.  —  2)  Igi-kalam-ma  ist  ein  Tenipel- 
name,  Br.  13  371.  —  3)  Dieser  und  der  folgende  Name  sind  wohl  identisch.  —  4)  I gi-lal  =  atnäru.  —  5)  Igi-lam 
==  Elamlu,  Br.  9375 — 77;  die  Verlängerung  mit  ^  hat  der  Name  an  der  zuletzt  genannten  Stelle.  —  6)  lik  ^  iir\  — 
7)  An  der  bei  4.  zitierten  Stelle  hat  der  Name  noch  den  Berufsnamen  gin,  ist  also  der  Name  einer  Frau.  —  8)  Ni-tiig[-ki) 
=  Diliiiim\  —  9)  Nim-ma  ^  Elamlu}  Igi-nim  =^  EllamlnX  —  10)  Dieser  Name  ist  nur  in  Feldnamen  belegt,  also 
A-sab  .  .  .  .    —    11)  s.   Gal-igi-dar.    —    12)  Der  Name  ist  weiblich,   wie   aus   dem  Berufsnamen   a-ga-am   hervorgeht. 

Das  Zeichen  sig=  JS^^  ^  HpäluX  —  13)  Igi-iur-ttir  =  satu  =  ziehen.  —  14)  Aus  Feldnamen  A-sab  ...  —  15)  Igi- 
zii-en  ist  ein  Tempelname,  Br.  13357.  —  16)  /-^»  =  Traum,  Delitzsch,  HWB,  S.  13.  —  17)  </ara  =  Br.  2948 
=  dEa.    I  steht  viell.  für  E;  dini  phonetisch  =  richtet,  spricht  Recht?  —   18)  I-Jin  von  dXnu  oder  von  nadanitl 
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I-dm-'Uitu  RTCh  393  II  5. 

I-vial-inal  ZA  XII  N.  34. 

/-;««■  1  ZA  XII  N.  35. 

I-mi-''en-zu  =  'Ammi-Sini   RTllh  228 1 4,  II  3. 

1-mi-lum'^  RTCh  391  II  9. 

Imina-gii-la'^  CT  20007  I  13/IX  28. 

Imina-''gäl-alim  RTCh  409  f  II  9;    CT  12  91 7 

II  4/IX  17;  20007  I   16/IX  28. 
I-7HU-na-si  RTCh  399f  III  32. 

Iin-da-si  (\^  F.  \-on  viasnt)  RTllh   163  I  18. 
hii-nia-si 

1.  \'.  d.  La-ni-inu    CT    14  61 2    VI    14 
X  30. 

2.  RTllh   158  I   11;    159  IX  37;    164"* 

III  12;  RTCh  400  R  V  27. 
hn-ma-si-a  CT   14612  V  7/X  30. 
Itii-nia-ta  RTCh  399  R  XI  35. 
Im-ti-da  Cohn   i   I  3;  RTCh  325  II  2. 
Im-ti-dam,  f. 

1.  W.  d.    Til-iii-iii  RTCh  290  I  3,  9. 

2.  ZA  XII  N.  73. 
I-bil-''£n-ZH  RTCh  431-  i;  RA  IV  82. 
I-ni-gibil 

V.  d.  Nu-ur^^en-zu  RT  XVII '30. 
I-ni-za-aii-ni  RTCh  399  R  X  28. 
In-hn-ma 

V.  d.  Lugal-tiial-din  RTCh  404 f  15. 
In-bad-had  CT  94-10-19    i   Ob.  II  2  I  35. 
In- na- am 

T .  V.  d.   G'al-"' Innatuia    CT   1 9 065  I  i  / 
X  44. 

2.  RTllh  163  III  9. 
Innanna-za-gu-la  RTCh  315  II  5. 
In-iia-si-b-  (von  /lasaru*})  RTCh  347  I  7. 
In-sag-inu  RTllh   162  I  24. 
In-sag-iag 

1.  V.  d.   Ga /-liier  CT  143 13  Ob.  II  20/ 
X  24. 

2.  RTllh  162  VI  40. 


In-ta-iid-du-a^  V.  F.! 

1.  S.  d.   Gal-diig-gci  RTCh  426  R  S.  i. 

2.  RTllh  222  I  6. 
lu-til-la  CT  17752  II  17/V  38. 
I-ri-ib  (von  erebu)  RTllh  209  II  5. 
Ir-dug-ga 

1.  V.  d.  Ab-ba-iint  RTllh   154  I  7. 

2.  CT  13  164  I  7/VII  25;  EAH  47  II  8. 
I-sai--a-a-diig{kd)  EAH  140. 
I-sar-ru-iiin 

S'.  d.  Si-di  RTCh  399  R  VIII  20. 

Is-bil-E-a-be-li''''  (von  sapahil)  CT  Bu.  91-5-9, 
590  Ob.  4,1  I. 

Is-bil-ikrib-ikrib''  CT  Bu.  91-5-9,  590  Ob.  2/I  i. 

Is-bil-i-tu-tu  CT  Bu.  91-5-9,  590  Ob.  6  1  i. 

Is-ga-lum  (von  sakä/ie?)  CT  12925  I  17/VII7. 

Is-da-ga7i  RTllh  13  IV  5. 

rs-dub-ba\-a)  CT  94-10-16,  10  Ob.  III  14/1  18; 
94-10-16,5  R  IV  27/1 14;  12246  II  4/X42. 

Is-ka-gim  RTllh  196  I  3,  199  I  6. 

n-ini-''da-gaii  =  dß.  erhört.  KB  III '  86  (In- 
schrift des   Gn-iin-gu-mi). 

n-sur-ra'^  RTllh  11/5;  RTllh  428  I  2. 

h-zi-ga'^  CT  14318  I  9,  IV  8/IX  39. 

I-ta-ud-du-a ' " 

1.  S.  d.  Gal-diig-ga  RTllh  302  I  6;  CT 
19027  I  6/III  27. 

2.  S.  d.    Ur-'' diiu-pa-iid-du    RTCh  117 
I  25. 

3.  RTCh  426  I  6;  CT  21  338  I  18/III44; 
21  336  I  7/ III  40. 

I-til-a  ietelhi^) 

1.  V.  d.  6r-''(^(7-//CT  19740II39  III31. 

2.  RTllh   197  I  6;  221  II  8;  CT  21  251 
I  II /IX  35. 

/-//7-«7«ii  RTCh  381  II  4. 
l-(il--'enz7i  =  'iSm  ist  ein  I  leid.    RTllh  203  I  3. 
/-/?7-"'/;«  RCTh  388  II  16;  397  II  13. 
I-til-nn''-  CT  91-5-9,  589  Ob.  4  I  I. 


l)  Gehört  wohl  zu  den  .N.inicn  mit  E-mii  .  .  .  vgl.  die  hebr.  Namen  mit  '•'SV.  —  2)  Li<m  Gotles- 
nanie!  ''At/imi-Lmn'i  —  3)  Der  Name  kommt  in  einem  Feldnamen  vor.  Jmina  ist  als  Zahlzeichen  geschrieben. 
Gii-la  ist  hier  wohl  sicher  die  Göttin  Gu-la,  s.  den  folgenden  Namen.  —  4)  viell.  ist  der  Name  zu  erklären  In-na 
fhu}  —  5)  .'Vn  dieser  Stelle,  also  auf  dem  Siegel,  steht  In-ta-iid  dii-a,  im  Contexte  d.agegen  heißt  der  Name  dtib 
I-la-ud-dua\  das  scheint  dafür  zu  sprechen,   daß  die  Namen  wirklich  sumerisch  ausgesprochen  wurden.  —  6)  l>e-li 

^^t>-f^  geschrieben!  Viell.  liegt  kein  Name,  sondern  nur  eine  Verb.ilform  vor.  —  7)  ikrilnt  =  ka  4-  j'"l  Bf.  821. 
—  8)  Nur  in  Feldnamen  belegt!  a  am  Schlüsse  des  Namens  an  erster  Stelle  der  Zitate.  —  9)  Aus  Feldnamen I  — 
10)  s.  In-ia-ud-dii-a\  —   11)  l-til-iim  ^  etellu.  —   12)  Für  ///  auch  Geuitiv-rostposit.  ///möglich. 
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I-til-Jii  CT  19067  II  I5/X  48. 

I-til-ni-kn^  RTCh  394  II  8. 

I-ti/-ni-fti=  Mein  Gott  ist  Held.  RTCh  389 II 1 1 . 

ib-ta-ud-du^  (V.  F.) 

1.  V.  d.  Bu{irid)-}iia-)iii   RTUh    164'^* 
II  6. 

2.  CT  17750  I  12,  V  3/V  12,. 
!d-a-l>i-diig  RTWh  164-5'  III9;  CT  18407  II  3,' 

VII  34. 

il-da  CT  2133s  I  -M;ni  35- 
it-su-gnr^  RTllh  106  1  6. 

U-bar''  RTCh  390  I  7,  13. 

U-bar-iim-mu  =  Die    Matter    ist    hreiindin? 

ZA  XII  N.  187. 
U-bar-ni  RTllh  195  II  12;  204  II  9;  ATR  16 

II  10. 
U-bar-ra  RTllh  15S  V   18. 
6^-/rt^  ATR  20  II  8. 
Ü-ar-ti-a-gir-hi  RTllh  210  II  3. 
Ü-edina  CT  94-10-16,   10  R  II  13/I  18. 
Ü-sam  RTllh  8  I  6;  CT  94-10-16,  10  R  II  2/ 

I  18;  18346  V28/V  25;   18  376  II 9/VII27. 
Ü-sam-ü{saint)  ZA  XII  N.  43. 

Ü-da 

1.  V.  d.  G"rt/-"'«/«-_o-/;--.$-?<  RTllh  1501120. 

2.  V.  d.   6 r-'-'/C'rt/ CT  14308  IX  3/X  20. 

3.  S.  d.    Ur--Un)i-SH    CT    14  316   III  9/ 
X  28. 

4.  Br.    d.    Ka-'' Iiinauiia     RTllh     164'=* 

II  II. 

5.  RTllh  98  III  4. 

U-da-kin-ra   CT  24959   RH   16,    III   10  ZA 

XVIII  S.  256/3. 
U-da-tug-ra^  RTllh  143  V  17. 

Ü-d7l-Iu 

1.  V.  d.   Ui-'^ba-ü  RTllh  116I  10;  CT 
13  166  II  7/VII  23;  12235  I  lo/X  14. 

2.  V.  d.   Ur-''kal  RTllh  45  I  5;  47  II  2. 

3.  RTllh  96  II  2;  56  II  3. 
Ü-ka 

S.  d.  Bil-bil-ka  RS  XI  iSo/I  5. 
Ü-ki-bat-iar-a  RTllh  3  II  5. 


ü-ki-kul  CT  94-10-16,  9  R  II  14/I  16. 
Ü-lu-dii-ku-ma  RlCh  393  I  3. 
U-si-ga-te  Ant.  M.  n.  2  I  5. 
U'-da'^ 

V.  d.   Ur-'^kal  CT  18  414  I  5/VH  35. 
V  -puhad-ki-aga 

1.  S'.  d.   Giu-dub-alal  RTllh   162  I   14. 

2.  S'.    (1.     (liii-gii-dcrr-n'i     RTllh      162 
VIII   14. 

Ud-iin(-na  =  Das  Licht  seiner  Stadt.? 

1.  S'.  d.  Nin-gim  RTllh  162  VIII  33. 

2.  CT   19740  II  55/ III  31. 
Ud-utu-ga  s.  Lah-lah-ga\ 
Utu-bil-gar-sag-ga 

1.  S'.  d.  Ur-sag-nb-ki'^T\\\).  161  III  15. 

2.  RTllh  139  IV  7;  143  VIS;   123  V6; 
CT    19740  I   18,   V    130/III  31;    17766 

II  lo/VII  44;  21  355  IV  6/X  32. 
Utu-bil-dn-a''  RTCh  419  I  2. 
Ud-da-bil-ka 

S.  d.   Ur-''pa-sag  RTllh  154  VI  15. 
Ud-dii-a-mn^  CT  19 740  III  S8/III  31. 
Ud-du-a-sud-jtfH  '^  patesi  RT  XX  63. 
Ud-du-lugal  CT  19054  I  21/IX  22;   OBI  i24f 

III  14. 

Ud-du-tur-tur'  RTllh   i64-°*  I  4. 
Utu-ka-bar{-kuy^   CT  21335  IV  102/III   35; 

12218  I  8/V  2. 
Ud-la-ba-da-u 

V.  d.   Gin-gis-dar-rü  RTllh  162  I  17. 
Utii-hiin-tna  =  Liim    ist    Licht?     ZA    XII 

N.  185. 
Utic-inä-Nina-ki  WlWh  159  V  36;   164"*  V  12. 
UtH-ui-la^^  RTCh  274  I  2,  M.  Ant.  n.  i  II  i; 

CT  12947  III  12/ VII  47;  14308  IV  14/ 

X  20. 
Utu-sag-ga 

V.  d.  Ka-''bai-  KB  III  •  90. 
Uku-a-mn  RS  XI  183/III  6,  V  4,  6. 
Ukii-il 

I.  V.   d.    Ur--'ba-ü    RTllh   95    VI    15; 

i64'9'  II  9;  265  II  9;  266  16;  CT  18343 

I7,  XI  27,  XII  IS/m  5;  14599  I6/III 18; 


i)  ni-ku  gehört  zum  Namen.  —    2)  s.  den  Namen  <lBa-ü-!b-ta-ud-du\    —   3)  =  Ringträger!   —   4)   U-bar 

phonetisch  für  itbarii  =  ku-li  ibru  Freund  ?  —  5)  liig  für  kin  viell.  bloß  Versehen  des  Schreibers.  —  6)   i/'  =  tJfcSJ<^ 
^=  ganam\  —   yl  A-'sab  ...  —  8)  vdiiii  ^  siipü)   —  91  ri'ihii-ali.    —    lo)  s.   Br.   7S11 — 22.    —    u)  niti   Utu-ni-la  .  . 
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18957   VI    159,    VIII    215,    260  III   21; 
12912  VIII  1 1  ,\^  19- 

2.  V.  d.    Ur-gn-la  RTUli   100=  I  6. 

3.  V.  d.  Ur-nigin-gar  CT  19  027  III  75/ 
III  26;  21  336  V  129  III  40;  31  338  IV  89, 
III  44;  13  166  II  4/ VII  23. 

4.  V.  d.   Ur-gis-gärCl  19065  I  2  X44. 

5.  V.  d.  G,(-dc-a  CT  12  231  III  2,  VI  29, 
VII  14,  19,  X  4  V  17. 

6.  V.  d.  Lugal-ii-cdhia  CT  18422  II  3/ 
VII  38. 

7.  \'.  d.  Ur-''gäl-alim  CT  19984  II  5/ 
VII  50. 

8.  \'.  d.  Gal-''na-rü-a  RTCh  399  f  I\' 
17,  21. 

Ur-sid  RTCh  399  f  V  7. 
Ur-''kal  ATR  5  I  2. 
Ghi-E-bil   CT    21  250    I 
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9.  V.  d, 

10.  V.  d 

11.  S.  d. 

IX  34- 

12.  RTllh  26  V  2;  33  II  20;  74  I  6; 
US  II  II;  164-5*  III  6;  161  V  7;  RTCh 
289  II  4:  302  I7;  214  I  5;  CT  94-10-15,3 
Ob.  III  12;I  2;  94-10-16,  II  Ob.  I2,'l20; 
94-10-16,  17  Ob.  I  15,1  26;  19740  II  49, 
III  79,  III  81,  IV  looilll  31;  14604  II  I; 
III  19;  18407  II  lo'VH  34;  14612  II  29, 

X  30;  RS  XI  183/VI  15. 
Uku-il-la  CT  14  61 2  II  39  X  30. 
Ukit-vial-gal-ni 

1.  S.  d.  Ur-pa  RTllh  155  I\ 

2.  CT  12921  I  3/X  16. 
Um-ma-azag-.nii,    f.    =    Die    Alte    i.st    weise.? 

RTCh  399  R  XI  24. 
Uin-ma-gi-na\  f.  =  Die  Alte  i.st  treu! 

M.  d.  Dingir-ra  RTllh  160  V  21. 
Um-ma-imi,  f.  =  Die  Alte  gibt. 

M.  d.  Gin-'^ka/  RTllh  162  VI  11,  IX  6. 
Um-mi-a,  f.  =  Meine  Mutter. 

M.  d.   Ur-''ii!n-gis-.':i-da  CT g^-iO-\6,\o 
R  III  9/1  18. 


18. 


Uvi-mi-a-gnr-ra  =  Meine    Mutter    schafft. 

AJSLXX/uo. 
l'ri-da  "^ 

V.  d.  6';--''/(y?/-/v7/CT  143130^133X24. 
Uru-ä-ita 

V.  d.  Gal-sag-ga  RTllh  161  IV  34. 
Uru-ha-sag-sag  =  ahi  itdaiiniiik. 

1 .  S'. d. Ah-ba-diig-ga  RTCh  399 R XI 40. 

2.  S'.  d.  Nin-ki-har-lag  CT  19065  I  6/ 
X44- 

Uni-gis-a-na-gu-ul,  f. 

T'.  d.  Nm-azag-cu  RTllh  1 56  X  4. 
Urii-da  =  itti  all} 

\' .  d.  Nin-uaiiga,  Gd.l-'Uiui'-'^ eii-zu,  Gdl- 
''ba-n  RTllh  158  II  12. 
Urii-'^dun-gi-sib-kalani-via  ■''  =  Die  Stadt  des 
Diiii-gi  ist  der  Hirte   des  Volkes  RTCh 
416  R  I  8. 
Uru-ka-gi-na  =  Die  Stadt  verstummt? 

V.  d.  Ab-ba-düg-ga  RA  VI  69. 
Urii-ki-bi*  =  Die  Stadt  spricht. 

1.  V.  d.   Ur-se-il-la  RTCh  399  f  III  28. 

2.  S.  d.   Ur-''utii  EAH  100  I  10. 

3.  RTllh  141  I  19;  RTCh  385  I  6;  399 
RVIII26;  CT  18346V21/V25;  13134 
I  5,  17/IX  n;  21348  II  23,  III  i/IX  46; 
14612  I  17/X  30;  ZA  XII  N.  24. 

Uru-ki-ri^  RTCh  378  II  3. 
Uni-viu  =  alu  iddin. 

1.  V.  d.  Ba-zi-ä  CT  18422  II  7  \TI  38. 

2.  CT  95-10-12,  8  Ob.  II  lo/I  16. 
Urn-iia-niii-bi  =  Ihre  Stadt  ist  die  Herrin  des 

Wortes?  (des  Rauschtrankes r)  RTCh  400 
R  VII  9. 
Unt-ni-ba-aga  ''  =  Seine   Stadt  ist   Liebling? 

RTllh  139  IV  18;  CT  19065  I  II  X  44. 
Uni-iii-da-iii 

S.  d.  Giif'kal  RTllh  160  III  27. 
Uru-ni-sii-ü 

S'.  d.  Nm-ra-7)iu-gc  RTllh  162  III  20. 


l)  s.  Al'-ba-gl-na\    D;ili  ein  wcibl.  Name  vorliegt,    sagt    auch  ilcr  üenitsname  i^n  hir-ag-kit.    —    2)   Uri'i 
neit-assyr.  ^T'^?  s.  Tlit.'KEAU-n.xNGlN,  REC  N.  117.    —    3)  A-hih  Uni-'^ Diin-gi-sih-kalamvia    nii-banda 

Se)l-Iia.  4)  RTllh  141  I  19  liest  Uni-tli-l>i\  es   scheint  dies  aber  mir  ein  Schreibfehler  zusein;  alle  anderen  Stellen 

haben  deutl.  ki-/ii  u.  der  gleiche  Name  liegt  doch   sicher  vor.  —   5)  .  .  .  ki-ii  geschrieben;  viell.  auch  ki-/>i  gemeint I 
—  6)  f'a-a^a  Verbuni  ? 
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Uru-ni-su-na 

S.  d.  Ha-la-''kal  RTCh  399  f.  I  13. 
Uru-sag-kab-ki  CT  17774  II  3/ VII  46. 
Urk  '  =  Knecht,  Diener. 

1.  S.  d.   Ur-''nhanna  RTllh  136  II  8. 

2.  S.  d.  Ur-'Uiin-gis-zi-da  RTllh  160 
VI  17. 

3.  S.  d.   Ur-mal-min  RTllh  160  VI  32. 

4.  S.d.  Lugal-pa-ud-du  RTllh  1 60 1 V  3 1 . 

5.  S.  d.   Ur-''utu  RTllh  164-'*  VI  i8. 

6.  S.  d.  Ur-mal-da  CT  14316I20/X28. 

7.  RTllhi24lI6;  142  I  3;  149  I  12;  154 
Il29;CT94-io-i6,9RII  12/I  16;  94-10-16, 
2  RH  12/18;  1431S  RII4/X26. 

Urü-ab-E-gal-edina-ka  =  Diener  des  Ab  vom 

£....? 

S'.  d.  Su-a-iu  RTllh  153  V  8. 
Urü-ab-ba-viii'^   ==    Diener    des    Ab..}    CT 

177480b.  I6/IX  18. 
6^;-«-rt/-/rt  3  =  Diener  des  AI .  .  ..?    CT  19067 

I  11/X48. 
Urü-e-'Uäu'^  CT  91-5-9,  588  II  i/I  i. 
Urü-e-bil  RTllh  181  I  2. 
Urü-tis-bii-jtm  ATR  9  I  3. 
Urü-gal-gir-7irü^    =    Diener    des     Gal .  .  .} 

CT  18964  II  7/X  46. 
Urü-dmii  =  Diener  der  D.  ? 

1.  S.  d.  Lugal-sab-lal  RTllh  154  II  29. 

2.  S.  d.  Na-ba-sag  RTCh  399!  IV  41. 

3.  RTCh  296f  I  12,  II  s,  III  4;  R  II  11; 
CT  94-10-19,  I  Ob. II 9/1  35;  183460b. III 
23/V25. 

Urü-da-ni'^ 

1.  V.  d.  Da- da  RTllh  155  III  18. 

2.  RTllh  198  II  i;CT  17758  III 9/V  42. 
Urü-''ba-ü  '  =  Diener  der   '^Ba-ü.    RTllh  93  I 

22;  CT  14308  Ob.  III  35/X  20. 
Urü-'' dun-gi-sib-kalain-ma  =  Diener  des  '^D  .  . 
RTCh  416  R  I  6. 


Ur2i-''en-r;u  =  Diener  des  ^En  .  .  . 

1.  liigalUd-Uiiuk-ki  CT 91 144/XXI  31; 
KB  III'  92  Nr.  I,  2,  3,  4,  5,  6  und  Nachtr. 

2.  S.  d.  Kii-du-ur-nia-bu-uk  CT  90032 
I  13/XXI33;  KB  III 1  92  I.e. 

Urü-'Uiannar  =  Diener  des  ''N. 

1.  S.  d.  Ur-'' dnn-pa-icd-du  RTCh  429 
I  3;  430  II  i;  I  R  3  Nr.  XI;  IV  R  35,  4; 
KBIIII90,  3;  RA  IV  31  Nr.  81. 

2.  ATR  10  II  5. 

3.  patesi  RA  III  N  4;  V  3/99. 
Urü-'^ Ishanna  =  Diener  der  Ish. 

1.  S.  d.  Ur--'kal  CT  14313  Ob.  I  18/ 
X24. 

2.  CT  16368  I  5/III  20. 
Urü-dingir-ra  ^  =  arad-ili. 

1.  S.  d.  Ur-''ba-ü  RTCh  399 fV  19. 

2.  CT  94-10-16,  17RI11/I26;  12921 
IV  5/X  16. 

Urü-lig-ga  =  Der  starke   Urii'*.    RTllh  162"* 

IV  15. 
Urü-mer'^  =  Diener    des    A/.      RTllh   164'^* 

III  2. 

Urü-mii  =  Urü  iddin. 

1.  V.  d.  Gal-'*nin-gir-su  CT  14609I3/ 
III  19;  12915  III  lo/IX  16. 

2.  S.  d.  Z//o-rt:/-/^w-/«;- RTllh94l  18;  95 
I  11;  RTCh  306  f  II  10. 

3.  S.  d.  Crt«(i¥f)-«rt-irt^  RTllh  104II2; 
CT  19027  II  43/ III  27. 

4.  S.  d.  Da-ga  RTCh  399  f  IV  33. 

5.  B.  d.  Dam-kal-la  CT  21335  I  17/ 
III  35. 

6.  RTllh  94  IV  15;  114  IV  7;  154  I  36; 
161  IV7;  171  II  i;  i86l5;247lI6;RTCh 
264111  4;  CT  94-10-15,  3  Ob.  II  13/I2; 
94-10-16,25  Ob.  II  5/1  30;  18344 '»11114/ 
III  9;  12913  I  31/V21;  18933  Ob.  II4/ 
V27;    12930  I  15  VII  11;    15296  IV  2/X 


I)  Urü  u.  Nitah  [tis]  werden  in  den  Texten  promiscue  gebraucht.  Es  sind  darum  hier  auch  jene  Namen  ein- 
gereiht, die  meistens  mit  nitah  geschrieben  sind;  es  findet  sich  aber  kaum  einer,  bei  dem  diese  Schreibung  bei- 
behalten ist.  Die  Bedeutung  ist  die  gleiche;  s.  CT  XII.  Taf.  30  Nr.  3S744  ui  u.  iini=ardu\  (vgl.  Thureatj-Dangin 
RA  V  3,  S.  100,  Anm.  i).  —  2)  6V  Ur-'' nun-gal  de  Urü-ab-ba-nm  Getreide  des  Ur-'i  .  .  .  des  Schmiedes  des  Urü- 
ab-ba-mtit  möglich  ist  auch,  daß  lie-iirü  =  Schmiedknecht  zusammgehört ;  d.inn  wäre  Ab-ba-»iu  der  Namel  —  3)  Es 
ist  hier  eine  Gin  Utü-al-la  genannt.  Al-la  in  diesem  Falle,  u.  vorher  Ab-ba-nm  sind  wahrscheinlich  deifizierte  Königs- 
namen. —  4)  Hier  ist  nitah  geschrieben!    —   5)  Beidemal  ist  us  geschrieben!    —   6)  CT  1.  c.  ist  iis  .  .  .  geschrieben! 

—  7)  RTllh  1.  c.  ist  US  geschrieben,  CT  1.  c.  itrül   —    8)  CT   12921   ist  us  geschrieben,   an  der  anderen  Stelle  urü. 

—  91  US  .  .  —   10)  CT  1S344:  us-mu\ 
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38;  249S9I  12, 11  3/X  lo;   14313  II  30/X 

24;  14315  Ob.  I  5/X  26. 
Uru-ra  1  RTllh2i2  I  8;  CT  17570  II  20/V  ii\ 

ATR  13  II  10;  19  II  4. 
Urii-ra-a  =  Urü-7-a}   ATR  16  II  3. 
Ur/t-ra-ba-fti'^  =  Urü-Ra  ist  Schöpfer.  RTCh 

389  I  5;  392  II  2. 
Vrn-ra-ba-iii-ru-ba-tuni  =  Urü-Ra  ist  Schöpfer 

des  Erhabenen.    ZA  XII  Nr.  1 39. 
Urü-ra-ba-til  =  Urü-Ra  gibt  Leben.  ZA  XII 

Nr.  137. 
Urü-ra-ba-ai-W^  RTUh  210  I  3. 
Urü-ra-ga-se-ir  =  Urü-Ra  ist  stark.    ZA  XII 

Nr.  138. 
Urü-ra-kiis  =  Urü-Ra  ist  Schutz.    ZA  XVIII 

252  I  5.  ^ 

U7-ü-ra-kal^  =  Urü-Ra  \s\i  Schutzgeist.  RTIlh 

200  I  9;  ATR  1 1  I  3. 
Urü-ra-tag  =  Urü-Ra  überwältigt.    ATR  1 3 

II  4. 
Ur-ab-azas'-sra  =  Priester  des  Ab  ...  . 


I.  V.    d.    Nin-me-itr-e     RTlIh    i( 


l3- 

2.  S.  d.  Ur-Uiun-pa-ud-du  RTIlh  154 
I22. 

3.  RTIlh  100  IV  5;  116II  i;  117  II  19; 
154  IV  16;  RTCh  358  I  4,  II  6;  CT  19027 
III  51,  69,  IV  78/ III  27;  21  336  II  47,  IV 
102,  105/III  40;  21338  III  46,  IV  70,  78/ 
III  44;  19742IV  13/V47;  13166I4/VII 
23;  15318  I  4;'VII  24;  19100  I  5/IX  47; 
12235  II  4/X  14;  15297  III  8/X  36. 

Ur-ab-ba  =  Priester  des  Ah-ha. 

1.  V.  d.  Ur-'^kal  CT  18962  I  lo/X  44; 
18422  I  15/ VII  38. 

3.  S.  d.  Ba-u  RTIlh  129 II 4;  CT  18367 
'l  17/IX41;  14333  II  7/X  43. 

4.  patesi  RTCh  261  R  II  10;  263  II  3; 
265  R  I  8,  III  5. 

5.  RTIlh  97  VI  10;  1 14  IV  21,  VII  10; 
115  IV  18,  V  3,  VII  5;  118  I  15,  IV  5;  123 
III  4;  139  III  12;  143  1  23;  270  II  5;  309 
I  3;  EAH  27  II  13;  ZA  XII  Nr.  100;  [XVIII 


S.  256/3]5;  CT  13944II7/VII23;   18373 

I  ii/VII  27;  17781  II  3/VII  48;  14315 
RI6;X26;  21355  III  ii/X  32;  21  336  II 
47/11140;  21338III46/III44. 

Ur-ab-ba-sag-ga  =  Priester  des  Ah-ba  daiiih. 

RTUh  143  IV  17;  152  II  5. 
Ur-ab-gdla-ga    Ug-ga?)  =  Priester     des    Ab 

seiend.?    RTIlh  117  II  19. 
Ur-ab-gir-nun  ^  =  Priester  des   Ab  ....    CT 

14341  II6/X47. 
r/--<?/^-Ä/ =  Priester   des  Ab  .  .    RTIlh  6  II  2; 

CT  18419I  lo/VII  36. 
Ur-ab-lil-lal  =  Priester  des  Ab  .  .  . 

1.  V.  d.    Ur-sukkal  CT    2001 1    I    29/ 

IX  29. 

2.  S.  d.  Lugai-si-gar  CT  19984  I  4/ 
VII  50. 

3.  RTIlh  26  V  4;  42  I  2;  108  III  5; 
257  I  2;    RTCh  286  I  6;    282  II  i;    270 

II  3;  CT  18415  I  lO/VII  16;  14612  I  16/ 

X  30. 

Ur-ab-zu '  =  Priester  des  A  ..  .     ZA  XVIII 

S.  256/2. 
Ur-azag-inin  =  Priester  des  A  .  .  . 

1.  V.  d.  Ab-ba-kal-la  CT  18343  IV  48, 
XIV  46/ III  5. 

2.  V.  d.  Hn-ba  CT  19984  II  2/ 
VII   50. 

3.  RTIlh  105  II  10;  RTCh  304  R  I  10; 
306  f  I   17. 

Ur-E-an-na  =  Priester  von  E  .  .  . 

1.  V.  d.  Ur-"'Is/iaiina  RTIlh  117  I  7; 
CT  19027  VI  141/11126;  21  336  VI  137/ 

III  40;  21  338  V  108,111  44. 

2.  S.  d.  Liigal-dam  RTCh  404  II  17. 

3.  RTIlh  82  I  20;  142  I  26;  i64'5'  V  7; 
141  II  22;  RTCh  266  I  10;  CT  21338 
III  S5/III  44;  18346  III  19/V25;  18933 

I  10/V  27;    18419   I   3/VII   36;    18436 

II  6/VII  39;  17761  I  iS'VII  44;  12921 
II  30/X  16. 

Ur-E-azag-ga  =  Priester    des    £  .  .  .     RTIlh 
160  Vli  29. 


l)  iiira)  — 

DF.i.nzscir.  UWH  177 
kann  aiicli   düg-\-nun 


2)    Urü-ra  ist  wohl  nach  Br.  958  gir-ra,  niir-ra  zu  lesen.  —  31  ii}->a  .  .  —  /laitu  =  baltti, 

Ur-ab-zu\  —  6)  abgir-niin  nicht  sicher:  tlas  betr.  Zeichen  ist  S-^l^ffff ; 
I  ist  bekannt;  s.  die  GN.  —   7)  wahrscheinbch  verschrieben  für  .  .  .  ab-ba. 


4)  lä-ra  ...  -  5) 
;in  I    Ein  dAh-gir-n 


Allgemeine  Namenliste. 


59 


Ur-E-babbar  =  Priester  des  E  .  .  . 

1.  V.  d.   Ur-'^ba-ü  RTllh  i6o  IV  28. 

2.  V.  d.  Ur-'' iiin-7mik  CT  13  165  II  15/ 
VII  21;  13657  II  2/IX  38;  1836711  3/ 
IX  41. 

3.  V.  d.  E-ki-har-sag  CT  19984  I  21/ 
VII  50. 

4.  RTllh  7  III  8;  i64'=*  I  10;  241  I  5; 
CT  96-3-30,  25  R  I  12/I  44;  19769  II  40/ 

IX  26;  21  350  R  I  11/X9;  24959  III  32;' 

X  lo. 

Ur-E-bil  =  Priester  des  E  .  .  . 

1.  V.  d.  Gi/-"'«/«-W^RTCh399f.IV40. 

2.  OBI  Nr.  I26f.  IV  31. 
Ur-E'gal  =  Priester  des  E .  .  . 

1.  V.  d.   Ur-''da-viu  RTllh  98  III   17. 

2.  RTCh  291  I  II. 
Ur-E-gal-edina-sag-sib-ta '  =  Priester  des  E.. . 

RTllh  159  VI  20. 
Ur-E-gal-edina-ka  =  Priester  des  E  .  .  . 

1.  V'.  d  Gal-'' nin-gir-sH  u.  Ur-nigin- 
gar  RTllh  153  IV  2. 

2.  CT  12 921  IV  II  X  16. 
Ur-E-gal-edma  =  Priester  des  E.    CT  2 1  338 

V  lOi/III  44. 
Ur-E-gibil  =  Priester  des  E .  .  . 

1.  S.  d.  Gin-'^d/unit-::/  CT  13  130  I  13/ 
VII  20. 

2.  RTllh   141   III   12. 

Ur- E-gin-us-sal-tnah  -  =  Priester    des   E  .  .  . 

RTllh  152  II  8. 
Ur-E-gir{-rd)  =  Priester  des  E  .  .  .  RTllh  142 

I  29,  III  i;  RTCh  293  I  5,  12,  15. 
Ur-E-dam  =  Priester  des  E .  .  . 

1.  V.  d.  Ur-''ba-ü  RTllh  154  V  6;  160 
IV  8. 

2.  RTllh  160  I  5,  II  24;  CT  94-12-14, 1 
R  II  16/1  40. 

6^/--£'-fl'«^  =  Priester  des  £...  RTllh  161 III  11. 
Ur-E-mah  =  Priester  des  E .  .  .    RTllh  231, 
I  3;  232  I  3;  233  I  4. 


Ur-E-niiinii  =  Priester  des  E  .  .  . 

1.  S.  d.  Al-la-inu  RTllh  95  VI  20;  117 
III  6;  CT  18343135/1115;  18957  V  171/ 
III  21. 

2.  S.  d.  Dii-dit  RTllh  123  VI  10;  CT 
14594  II  9/III  17. 

3.  S.  d.  Lugal-sab-lal  CT  13657  IV  8/ 

IX  38. 

4.  S'.  d.  6 ;\f'-/i-^'-(r;- CT  94-10-15,  5  Ob. 
III  2S/I  6. 

5.  S.  d.  Ur-gis-:-gär-ki  CT  94-10-15,  5 
R  I  26/1  6. 

6.  S.  d.  Gji-de-a-ha-nia-til  CT  1 7  765 
III  6  VII  16. 

7.  S.  d.  Ha-!/ia-::i-,zi  CT  19984  II  9/ 
VII  50. 

8.  RTllh  5  II  31;  14  I  8;  15  II  9;  33 
II  24;  94  III  36;  97  III  17;  117  VI  6; 
143  IV  13;  170  II  3;  246  I  2;  EAH  121 

II  46;    27  I  2;   OBI    126  IV  29,   VI  18; 
CT    18343   I  14,   XIV    51/111    5;    18957 

VI  168,  VII  201/III  21;  21  340  I  21,  II 37/ 

III  48;    17758   III   2/V  42;    18373   I  9/ 

VII  27;  1775711  13/VII41;  18  389  II  17/ 

VII  30;    21245    I  7/1X33;    14308   I  13/ 

X  20;  14612  I  9/X  30;  12922  III  15X18; 
15297  I  27/X  2,6. 

Ur-E-pa-al  =  Priester  des  E  . .  .     RTllh  1 59 

VI  13. 

Ur-E-si-a  =  Priester  des  £  .  .  .  RTllh  235  I  3; 

Cohn  317. 
L'r-E-sir{mus)  =  Priester  des  i?  .  .  .    RTllh  94 

VIII  7;   140  II  20. 

Ur-e-kii^  =  Priester  des  c-kii.  CT  19775  I  19/ 

VII  48. 

Ur-c-kii-a^  =  Priester  des  ^  .  .  .    RTllh  25  IV 

I,  5;  CT  12938  II  7/VII  17. 
Ui--e-sag''  =  Priester  des  e  .  .  . 

V.  d.    Ur-'Hugal-bandaidd)  u.   Ur-^gis- 

gibil-ga-mis  RTllh   161  IV  29. 
Ur-en-s:al-du-du  •"'  =  Priester  des  Eii  .  .  .    CT 


l)  Edina-ka  ist  Berufsname;   viell.  ist  lia  gemeint  u.  dieser  Name,  wie  der  folgende,  unter  Ur-E gal  ein- 
zureihen. —  2)^'»  =  tu  Jl  lET  I  s_  auch  Gal-Mg,n-U!;-sal-mah\  —  3)  kii  =  ka  -[-'gar'.  —  4)  RTllh  25  IV  5  Ui-e-ku 

-\-  y^[  +   IT  '   es  ist  also  nochmals  ku  beigesetzt;  der  Name  ward  also  sicher  .  .  .  ku-a  gesprochen.    —    5)  viell.; 
Ur-piir-sag}  —  6)  du-du  =  r?ü\    Br.  4919;  auch  ein  'IDii-du  ist  bekannt;  s.  die  GN. 
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RTUh 

.     CT 
RTllh 

I    14;    CT 
RTllh  94 
CT 


94-10-16,  19  R  III  9/1  28;    12932  IV  6, 

VII  12;  19068  I  4/ IX  24. 
Ur-en-ku-dti-du  =  Priester  des  En  .  .  . 

152  IV  II. 
Ur-igi-a  RTllh  143  IV  4. 
Ur-igi-gi-bar  '  =  Priester    des    Igi  .  . 

17758  III  2i,'V  42. 
Ur-igi-zi-bar-ra  =  Priester  des  Igi .  .  . 

160  VII  12. 
Ur-id-edin-na  ^  =  Priester  des  Li  .  .  . 
V.  d.   Ur-''ba-ü    RTllh  130 

12235  VI  8/X  14. 
Ur-id-da  ^  =  Priester   des    Id-da. 

IV  17;  ZA  XII  Nr.  III. 
Ur-id-Ishanna'''  =  Priester    des    Id  .  . 

95-12-14,  I  R  I  20/1  40;  RT  XVII/39. 
Ur-im-niin  =  Priester  des  Im  .  .  . 

1.  S.  d.  A^iii-mal-tii-gi  RTllh  157  V  3. 
i^.  V.  d.  '^Nin-Dtar-ki   CT  12 921  II  5 

X  16. 

2.  CT  94-10-16,  18  R  I  7;I  27;  18343  V 
49/III5;  17757II3/VII41'. 

Ur-ü  =  Priester  des  u. 

1.  V.  d.   Ur-nigin-ga)-  CT  19742  IV  8/ 

V47- 

2.  RTllh  82  I  8. 

Ur-ü-sam  =  Priester  des  U . . .  RTllh  140 IV  5 
Ur-a-an{=  am)-ina=kalab-ilhita  ?  RTCh  398 16. 
6V-rtWrt-/w  =  Priester  ihrer  Mutter?  CT  198 17 

II  10/ V  50. 
Ur-al-la  =  Priester  desA/-/a.  RTllh  120 II  11. 
Ur-a-sig-ge*  =  Priester    des    A  .  .  .      RTCh 

288  II  4. 
Ur-erin-azag-ga^  =  Priester     des     Eriii  .  .  . 

ZA  XII  Nr.  228. 
Ur-ib-al  =  Priester  des  Ib  .  .  .  ZA  XII  Nr.  224. 
Ur-is-U>a-n  =  Priester  des   /.v  .  .  . 

S.  d.  Nannar-lul-la  CT  14313013.1  26/ 

X24. 
Ur-u/){o(\.  ar)-azag-ga  =  Priester  des    Üb  .  .  . 

RTllh  164H'  III  22. 
Ur-hai--azag-ga  =  Priester  des  Hai- .  .  . 

V.  d.  Liigal-ä-da-zi  (für  ä-zi-da)  EAH 

106  II  4. 


Uf-  Unuk-azag-ga  =  Priester    von    Unuk  .  .  . 

ZA  XII  Nr.  223. 
Ur-ur  =  Kalab-basti. 

1.  V.  d.  U7--'' gäl-alwi  RTllh  13  I  7; 
CT  17748  R  I  24/IX  18;  18425  II  10/ 
1X42. 

2.  V.  d.    Ur-^ba-ü  RTCh  399  f  III  1 5. 

3.  CT  18389  II  17/ VII  30. 
Ur-jis-gid-da  =  Priester  des   Us  .  .  . 

S'.    d.    Igi-ni-da-me-a      RTllh      159 
VIII  17. 
Ur-nz  =  Priester  des   Uz. 

V.  d.  A-üi  RTCh  272  I  3. 
Ur-ba-bi  =  Priester  des  Ba  .  .  . 

1 .  V.  d.  Ur-nigin-gar  RTllh  117  I  3 ; 
CT  21  336  VII  170/III40. 

2.  V.  d.  Ur^ba-düg  {-{-  seim^^^'^^U 
III  12. 

3.  V.  d.  Ur-'^pa-sag  KTWh  158  VIII  20; 
CT  19027  VIII  195/III  26;  CT  18962 II  19/ 
X44. 

4.  \'.  d.  Ghl-'^en-zu  RTllh  i64-7*  II  7; 
CT  96-3-28,  2  R  II  4/1  43. 

5.  V.  d.  Ki-bd-la  IV  R  35  n.  2. 

6.  S'.  d.  Gal-'Uiin-sah  CT  94-10-15,  5, 
Ob.  III  32 /I  6. 

7.  S.  d.  Gü-sä-a  CT  12 231  II  27, 
V  17." 

8.  S'.  d.  En-sig-nuii-igi-dii  CT  94-10- 
15,  5  RI  15  16.^ 

9.  RTllh  23  II  I ;  76  II  2;  77  II  2;  84 
II  2;  94  III  12,  VII  13;  1 19VI 10;  143II 11; 
161  I  27;   164"*  VI  16;  164'=*  II  16;  164"* 

II  3;  176  II  5;  EAH  91;  MG  I  II  i;  ATR 
16  II  7;  CT 96-3-28,  I  Ob.  II  1/I41;  13883 
II9/III  n;  13884II10/III11;  13 882 II 10/ 

III  n;  13885  II  lo/III  12;  13886  II  10/ 
III  12;  13887  II  lo/III  12;  13889  I  4,  II  9/ 
III  13;  13890  II  lo/III  13;  13891  II  lO/III 
14;  13892  II  lo/III  14;  13894II  lo/III  14; 
13895  II  lo/III  15;  13896  II  lo/III  15; 
13897  II  lo/III  15;  16366  II  11/III20; 
12231  II  I,  IV  24,  19,  IX  7/V  17;  T2912 
II  13/V  19;  12925  I  10/VII7;  18371  II  13/ 


l)  Wahrscheinlich  .  .  .  igi-zi-bar  zu  lesen:  gi  ist  geschrieben.  —    2|  id  Edina  ist  wohl  der  rar.idiesesfluO. 
—   3)  Der  .l'luli'  ist  wohl  der  hl.  Strom  Eiiphrat?  —  4)  sig  =-  hnn\  —  5)  erin  =  Iah. 


Allgemeine  Xamenliste. 
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VII  26;    1S389  I  7/VII  30;    18426  II  13/ 
1X43;  19038161X44- 
Ur-bad-dur[-ra)  =  Priester  des  Bad  .  .  . 

1.  S.  d.   Ur-''ka-di  RTIlh  150  II  34. 

2.  S.  d.   6>-"/trt/ RTllh  157  II  5. 

3.  RTllh  I  VII  8;  33  I  8;  CT  94-10-16, 
19  RH  6/1 28;  17758 II 6/ V 42;  18409 II 9/ 
VII  34;  MA  I  II  3;  ZA  XII  Nr.  103. 

Ur-bär^  =  Priester  des  Bch:  CT  12925  III  2/ 

VII  7. 
Ur-här-si-ga  =  Priester  des  Bar  .  .  . 

1.  V.  d.  Lugal-düg  CT  143 16  III  2' 
X28. 

2.  V.  d.    Ur-'^kal  RTCh  399  R  VIII  49. 

3.  S.    d.    Gal-'^na-rii-a    RTCh    399    R 

VII 34. 

4.  RTllh  I  II  29,  VIII  7;  141  IV  6;  CT 
94-10-16,  19  Ob.  II  7/1  28;  94-10-16,  3  R  I 
1 3/1  33;  197401141/11131;  190541131/ 
1X22;  12921  II26/X  16;  OBI  53  f  III  33, 
flV  15. 

Ur-gäl{ig)  '^  =  Kalab-bidl} 

V.  d.  Gal-da-ga  u.  Dingir-du-gu  RTCh 

288  I  12. 
Ur-gäla-ga{ig-ga)  RTllh  141  V  11. 
Ur-gal-li  =  Priester  des    Gäl .  .  ?     CT  1 2  945 

III  ii/VII  14. 
Ur-gal  +  bad  ■\-  gunii  =  Priester  des  Gab  .  .  . 

ZA  XII  S.  262. 
Ur-gar  =  Priester  des   Gar. 

1.  V.  d.  Z7;--jV^RTllh98Vl2o;  242I6; 
CT  18957  VIII  224/III  21;    12912  VIII  6/ 

V  19;  14318  III  9/IX  39;  ATR  8  II  II. 

2.  V.    d.     Gal-'^nin-gir-SH     RTllh    1 16 

V  9;  CT  12235  V  17/X  14;  21  340  IV  89/ 
III  48. 

3.  V.   d.    Ur-''kab    RTllh  132  I  6,    14, 

II  21;   297  II  2;   CT  94-10-15,  4  R  II  16, 

III  12,  Ob.  II  5/1  4;    18422  I  ii/VII  38; 
18376  12/ VII  27. 

4.  V.  d.   Ur-dun  RTllh  161  III  28. 

5.  V.  d.    Ur-''ba-ü  CT  15297  I  19/X  36. 

6.  V.  d.  Na-ki  EAH  100  I  5. 

7.  S.  d.  Lugal-gaba  RTllh  123  II  10. 

8.  S.  d.   Gal-kal-la   RTllh   123  VII  6; 


CT  19038  III  14/IX  44;  17748  R  I  3/ 
IX  18. 

9.  S.  d.   Gal-'^na-rü-a    RTllh  153  IV  7. 

10.  S.   d.    Ur-' nin-gii-zi-da     RTllh    154 
1134. 

u.  S.  d.   Gal-ib  CT  19027  VI  134/ III  27; 
21336  II  33,  IV  loo/lll  40;    18403  I  5/ 

VII 33;  17  756 16/ VII 41;  17769 14/ VII 45; 
19742  II  5/V  47;  12915  II  21/IX  16. 

12.  S.  d.  Gal-kii-gal CY  2\  iievm  183/ 
III  40;  18403  II  4/ VII  33. 

13.  S.  d.  Gal-Su  CT  17769  I  5/ VII  45. 

14.  S.  d.  ?7r-''(5rt-«  CT17776I11/VII47. 

15.  S.  d.   Gal-a-ki  CT  15297  II  9/X  36. 

16.  S.  d.  Imiamia-ka  CT  12921  I  23/X  16. 
18.  M.  d.  Zi-ig-zi-ig  RTllh  125  I  19. 

17.  S.  d.   Ur-kal-la  RTllh  13  II  2. 

18.  RTllh  26  I  14;  42  II 4;   115III5;   123 

II  4;  140  IV  16;  164"*  V  17;  i64'5*  IV  3; 
205  I  10;  CT  94-10-16,  4  Ob.  III  8/1  12; 
94-10-16,  26  Ob.  II  i/I  31;    19027  II  26/ 

III  26;  19740  I  19/III  31;  21338  II  35/ 
III  44;  12912  VII  30/V  19;  12940  I  10/ 
VII  17;  18383  II  3/VII29;  18415  II  10/ 
VII  36;  17756  II  lo/VII  41;  17776  I  7/ 
VII  47;  21399  II  17/IX  36;  18426  II  1/ 
1X43;  14612  I20/X  30;  1433316X43; 
19778  I  9/X  43;  RTCh  399  R  VIII  34; 
406  I  6;  264  I  7;  EAH  91;  34  II  24;  121 
II  44;  RS  XI  183/IV  2;  RA  III  132  6. 

19.  S.  d.  Bat-ni  {Be-li)   RTllh  155  V  2. 
Ur-gar-azag-ghn  =  Priester  des  Gar  .  .  .   CT 

12912  I  lo/V  19;  17751  I  13/V  36;  17748 

Ob.  I  22/IX  18. 
Ur-gar-ra  =  Priester   des    Gar.     RTCh  302 

I  3;  RS  XI  183/IV  9,  13. 
Ur-gis-gär  =  Priester  des   Gis  ... 

1.  V.  d.  A-kal-la  RTllh  80  I  4. 

2.  V.  d.  ''Nin-mar-ki-ka  RTllh  1 5 1  II  9. 

3.  V.   d.   Liigal-inä-gitr-ri    RTllh    157 
V2. 

4.  V.  d.    Ur-'^ gäl-aliiii    CT  2i-]6-j  I  6' 
X44. 

5.  V.  d.  Liigal-ka-gi-na  CY  18962  II  8/ 
X44- 


i)  här  =  parakku\  —  2j  s.   Ur-ab-ig-ga\ 
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6.  V.  d.  Sukkaldi-bil  CT  143 13  III  7/ 
X24. 

7.  V.  d.    Gal-me-lcDii    CT   143 13  I   13/ 
X  24. 

8.  V.  d.  Lugal-isin  CT  94-10- 15,  5  Ob. 
III  28 /I  6. 

9.  V.  d.  NaiH-inah  CT  94-10-15,  4  Ob. 
II  12  I  4;   19068  I  1/IX24. 

10.  V.  d.  Ur-'^da-üCY  v?,422\\6  VII  38. 

11.  V'.  d.  Ur-'' dmnn-zi,  Gal-mer,  Ur-su- 
ga-lam-nia  CT  19984  I  18/ VII  50. 

12.  V.  d.  Lugal-iil-da,''Ut!i-bar-ra,  Ur- 
E-ninnu  CT  94-10-15,  5  Ob.  III  22/I  6. 

13.  V.  d.  Gin-''edina  {Sa -\-  gäl -\- sa}), 
'^Ba-n-ni-zu,  '' Ba-ü-sab-na-E-ba-düg,  Nin- 
ka-gi-na  RTllh  158  X  12. 

14.  S.  d.  Navi-inah  RTllh  144  I  23. 

15.  S.  d.  Nin-sal-gi  RTllh  i64=-*  I  4. 
16   S.  d.   Uku-il  CT  19065  I  2/X  44. 

17.  S.  d.  Ljigal-nanga  CT  17750  II  23 
V15.V33. 

18.  S.  d.  Gal-'^iiin-gir-su  CT  18370  16' 
VII  26. 

20.  S'.  d.  Ur-'^Htu  CT  94-10-15,  5  Ob. 
II  8/1  6. 

2\.  patesi  RTCh  328  II  5. 

22.  RTllh  83  I  16;  94  III  44,  IV  I,  28; 
108  II  7;  125  III  9,  19;  140  I  14;  141  II  6; 
142  III  7;  143  V  19;  150I10;  159X15; 
164"*  II  25,  III  10,  IV  14;  164^''  II  4;  220 

I  5;  RTCh  420  II  6;  421  I  9;  264  f  I  7; 
EAH  107  I  7;  RS XI  i83;V  10;  CT  19740 

III 80  ni  31;  21 340 1 25 III 48;  17752 1 10/ 

V  38;  17758  II  7,  IV  I,  IV  8/ V  42;  12925 

II  3'VII  7;  13  166  II  II, VII  23;  18391 
I  lo/VII  31;  18397 II  I 'VII 33;  18427  I  5/ 
VII  38;  18430  I  ii/VII  40;  19068  I  1/ 
1X24;  13134  I  II  IX  37;  18367  II  14/ 
IX41 ;  12921  II  28  X  16;  14612I II,  II 13/ 
X  30;  15322  I  6/X  34;  21  394  I  2  X  45; 
14334  I  1 2/X  49. 

19.  S.  d.  Gal-gu-la  CT  12925  I  8/VII  7. 
Ur-gis-g(u\-sag-mal) '  =  Priester  des  Gii  .  .  . 

CT  18425  II  1 5/1X42. 


Ur-gü-gär-ra  =  Priester  des  Gii  .  .  .    RTllh 

225  II  6. 
Ur-gis-gär    MF  -ki  =  Priester  des    Gis  .  .  . 
V.  d.   Ur-E-nmnit  CT  94-10-15,  5  R  I 

27/1  6. 
Ur-gis-dar-ri'i  =  Priester  des   Gis  .  .  . 

1.  S.  d.  Nin-''kal  RTllh  156  V  17. 

2.  S.    d.   Igi-ni-da-a    CT    12939   ^    21/ 

VII    13; 

3.  S'.  d.   Ur-zikum-i)ia  RTllh  163  I  11. 

4.  RTllh  1 64"*  V  2;  164^^*1 7;  CT  21  336 
V118/III40;  18346  V  34/ V  25;  18379 
I  12,  VII  28;  RTCh  424  I  2. 

Ur-gu  =  Priester  des  G"«. 

1.  V.  d.  Ur-''ba-ü  CT  19068 II 26  IX  24. 

2.  RTllh  164-4*  III  19;   RTCh  398  I  4; 
j           CT 95-10-12, 20RII4/1 38;  ZA  XII  Nr.227. 

Ur-gji-la  =  Priester  der  Gii-la. 

1.  V.  d.  Ur-sag-ga  RTllh  108  III  17; 
CT  18430  I  10,  VII  40;  18426  II  11/X43; 
2 1426  II  2/X  48. 

2.  S.  d.  Uku-il  RTllh  looa  I  6. 

3.  S.  d.  Lag-'Uiin-sah  CT  18426  III  1/ 
IX  43- 

4.  S.  d.  A-tu  EAH  30  I  5. 

5.  RTllh  32 1  11;  94  I  44;  157  m  3; 

164-5*  IV  16;  EAH  37  I  9;  35  I  9;  36  I  9; 
37  I  9;  38  I  9;  56  II  24;  CT  94-10-16,  12 
Ob.  II  I  I  21;  94-10-16,  15  R  I  7  I  26; 
94-10-16,  26  Ob.  II  3  I  31;  94-10-16,  42 
R  II  10  I  32;  94-10-19,  I  R  II  4  I  35; 
21  335  VI  171 /III  35;  96-3-28,  I  Ob.  II  7, 
I41;  17758  II  lo/V  42;  i976il5'V49; 
12940  I  5/ VII  17;  17776  I  12,  14  VII  47; 
12921  II  8/X  16;  19064  I  13/X42. 

Ur-gur"^  =  Priester  des  Gur.  KB  III '  S.  76, 78. 

Ur-gii-edin-na  =  Priester  des  Gii .  .  . 

1.  S.  d.  Da-da  RTllh  161  V  20. 

2.  RTllh  108  IV  10;  CT  14308  III  7/ 
X20. 

Ur-gü-en  =  Priester  des   Gü  .  . . 

S.  d.  Na-na-gin  RTllh  160  V  12. 
6  ;'-^'-//-r«  •;/(/= Priester  des  Gü ...  RTllh  8 II 14; 
124  I  12;  i64'5*II  5;  CT  21399  I  3/IX  36; 


l)  sag-mal    vidi.    7\\    lesen    sag-ma    u.    dies    ist    Herufsnamc ;    der    Name     lautet    dann    Ui-gis-gdr\    — 
2)  s.  Ur-^giir. 


Allgemeine  Nanienliste. 
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19068  I  13  IX  24;    14333  I  lO'X  43;   ZA 

XII  Nr.  99. 
Ur-gü-lal '  =  Priester    des    Gü  .  .  .     RTllh  i 

VII  17;  CT  18422  I  9/ VII  38. 
Ur-gü-zi  =  Priester  des  Gü  .  .  . 

V.  d.  Ur-''ba-ü  RTllh  161  II  18. 
6V-rt?rt-^rt  =  Priester  des  Da  .  .  .     CT  94-10- 

15,  30b.  II  i/I  2. 
Ur-da-ga-lu  =  Priester  des  Da  ■  ■  ■    ZA  XII 

Nr.  104. 
Ur-dani  =  Priester  der  Dam. 

1.  S.  d.  Ur-'Tshanna  CT  13657  III  5, 
IV  i/IX  38. 

2.  RTllh  141  III  i;  i64'5*II  ii;  RTCh 
264  fl  5;  CT  21  381  II9/X46. 

Ur-diib-alal  =  Priester  des  Dub . .  ■  RTllh  107 

I  9;  151  II  6;  RTCh  399  f  III  23;  405  I  6; 
266  II  8;  CT  94-10-16,  14  Ob.  II  3/1  23; 
19024  I  19/V  29;  12921  III  16,  38/X  16. 

Ur-Jub-lul^VntstsT  des  Diib  ...     ZA  XII 

Nr.  loi. 
Ur-düg-ür-ka-g!{-ki-daiii)='PnQs\.er  des  Di'ig . . . 

CT  13  132  16;  VII  20. 
C/r-du/ =  Triester  des   D///.     CT   12940  I  3/ 

VII  17. 
Ur-did-azag-ga  =  Priester  des  Dul .  .  .      CT 

94-10-15,  5  Ob.  II  14/I  6. 
Ur-dul-sdr-gitb-ba  =  Priester  des  Dul .  .  .  CT 

94-10-16,  4  Ob.  I  16/I  12;  ZA  XII  Nr.  108. 
Ur-dun  =  Priester  des  Dun. 

1.  V.  d.  Ur-'^ba-ü  RTilh  96  II  11;  CT 
12912  I  30/ V  19;  13 165  I  8/ VII  21;  18415 

II  11/VII36;  18367  IV  10/IX41. 

2.  V.  d.  Gu-za-ni  RTllh  160  VI  23. 

3.  V.  d.   Gal-mar-tu  RTllh  161  IV  31. 

4.  S.  d.   Ur-gar  RTllh  161  III  27. 

5.  S.  d.  Ur-'^utu  CT  19027  V  10,  3,  VI 
171;  21  366  VII  179/III40. 

5^  S.  d.  Erin-da  CT  17760  I  7 'VII  43. 

6.  RTllh  13  I  5;  81V  5;  94  III  20,  48; 
IV  23;  114  V  9;  141  I  16;  160  VIII  28; 
164"*  IV  7;  274  I  5;  303  II  2;  308  III  13; 
CT  94-10-16,  2  Ob.  I  21/I  8;   94-10-16,  II 


R  I  3  I  20;  94-10-16,  16  Ob.  II  7,  R  II  2/ 
I  25;  16371  I  4/III  16;  19027113,1113/ 
III  27;  12934IV  17/VII  5;  12231  III  23 
X  5/V  17;  12912  VI  7/V  19;  17758  IV  5/ 
V42;  17765  I  10,  15/VII  16;  13944  II  i'/ 
VII  23;  17756  I  21/VII  41;  143130b.  I 
28/X  24;  14612  I  22,  III 16, 23/X  30;  RTCh 
300  II  2. 

Ur-dun-ab'^  =  Priester  des  Diin  . .  .  RTCh  264 
RH  4. 

t^r-^/;/«-^'-rt;-=  Priester  desDun . . .  RTllh  18II4. 

Ur-dun-pa-ud-du  =  Priester  des  Dun  .  .  . 

V.  d.  Urü-Nannar  RA  IV  31  Nr.  81; 
RS  XI  183/IV6. 

Ur-ka-ki^  =  Priester  des  Ka  .  .  .    EAH  91/5. 

Ur-kal-la  =  Priester  des  Kal-la. 

1.  V.  d.  Ur-gar  RTllh  13  III  2. 

2.  RS  XI  183/V  10. 
Ur-ki-uni  =  Priester  des  Ki .  .  . 

1.  patesi  Ensusinak-kl  RTCh  322  II  i; 
323  II  2;  329  I  3. 

2.  Br.  d.  Da-gn  RTCh  324  I  6. 
Ur-ki-gu-la  =  Priester  des  Ki .  .  . 

i.  V.  d.   Gir-mm-ta  RTllh  38  II  10. 

3.  S.  d.    Ur-kun  RTllh  i6i  III  23. 

4.  S.  d.  Gal-''gis-bar-iid-dH  RTllh  161 
III  29. 

2.  V.  d.   Ur-sid  CT  12921  I  32/X  16. 

5.  RTllh  6  II  10;  81  IV  12;  94  IV  25; 
139  I  3,  II  20;  141  I  21,  III  II,  20;  149I  2; 
164-4*  II  22;  177  I  4;  RTCh  399  R  XI  29; 
ZA  XII  Nr.  107;  RA  III  127/17;  CT  94- 
10-16,  9  R  I  14,  III  21/I  16;  94-10-16,  10 
Ob.  III  2,  12/I  18;  94-10-16,  13  Ob.  I  10/ 
I  22;  94-10-16,  25  Ob.  II  14/I  30;  19740 
V  140/111  31;  18346  VI  lo/V  25;  17758 
III  18/V  42;  14315  Ob.  I  3,  II  15/X  26; 
14612  I  30,  IV  24/X  30;  21  355  I  3,  II  20/ 
X32. 

Ur-ki-ka-la  =  Priester  des  Ki...  CT  17  750  I 
19,  II4,  V5,  23,  VI  u/V  33;  13  163  18/ 
VII  22. 

Ur-ki-la-a  =  Priester  des  Ki . . .  RTllh  5 1 II  4. 


i)  Reisnek,  Telloh  1.  c.  liest  iisan,  Br.  6346;  aber  mit  Unrecht.    Das  Zeichen   i;yyY7  aV  =  g"-  CT  1.  c. 

ist  dieser  Name  mit  dem  Zeichen   t^—^'  geschrieben;  bei  UTllh  liegt  nur  eine  Variante  vor.  —  2)  ab  ist  hier  nicht  Berufs- 
name; dieser,  ni-ku,  folgt  noch  eigens  nach.  —  3)  //bei  Radau,  1.  c.  S.  326;  soll  .aber  w.ahrscheinlich  Ur-ka-di  ht\&en\ 
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Ur-kisal  =  Priester  des  Kisal. 

1.  V.d.  Ghl''<en-ki(Zi:  17784 84I3/V41. 

2.  RTllh  123  II  3;  152  IIS;  164"* V  18/ 
207  I  2,  8, 118,  10;  229 1  3;  RTCh293l  17; 
CT  96-3-30,  25  R  I  lo/I  44;  18426  II  17/ 
1X43;  21350R  I  lo/X  9;  14612  IV  30/ 
X  30. 

U}--ki-sig-ka  '  =  Priester  des  Ki ...    CT  1 8  370 

I  I5/Vn26. 
Ur-ki-{sH  -f  gurl)  ^  =  Priester  des  Ki . . .  RTllh 

III  XI  18. 
Ur-hi-gal-ni  =  Priester  des  Ku . . .  RTllh  1 23 

113- 
Ur-ku-dam  =  Priester  des  Ku  .  .  .  RTllh  33  II 

10;  CT  12913II6/V21;  18389  I9/VII  30. 
Ur-kul-düg-ga  =  Priester  des  Kul . .  . 

1.  S'.  d.  Nin-ku-mah  RTllh  159  IV  3. 

2.  RTllh  143  IV  24. 

Ur-kii  ner-da  =  Priester  des  Ku  .  .  . 

V.  d.   Lugal-nanga    CT    18422    I   4/ 
VII  38. 
Ur-kiin,  m.  u.  f.  =  Priester  des  Kiin. 

1.  V.  d.   Ur-ki-gu-la   RTllh  161  III  21. 

2.  S.  d.   Ur-lag-ga  RTllh  161  III  21. 

3.  RTllh  160  IX  16. 

4.  W.  d.  Ud-a\\\  RTllh  1 54  III  22. 
Ur-li  =  Priester  des  Li. 

1.  V.  d.   Ur-'Tshauna  RTllh  123  II  9. 

2.  S.  d.  A-ba-hil-gim   RTllh  157  V  18. 

3.  CT  17751  I  i5,V  36;  12913  VII  16/ 
V  21;    13  166  II  13;  VII  23;    19055  II  24/ 

IX  23;  13657  III  4;  IX  38;  ZA  XII  Nr.  226. 
Ur-lil  =  Priester  des  Li/. 

1.  V'.  d.  Gir-ni-ni-lag,Ur-''ba-ü,Lugal- 
ni-inah  CT  94-10-15,  5  Ob.  I  26/I  6. 

2.  V.  d.   m-gi-na  RTllh  VI  13. 

3.  RTCh27il3;293li7;RAIVNr.83; 
CT  21  355  VI  197/11135. 

Ur-lugal  =  Priester  des  LMgal. 

I.  S.    d.    Gar-tug-ui-ua-ul    RTllh    156 

X  IG. 

3.  RTllh  203  I  S;    18409  I    18  VII   34; 


12231  IV  22/V  17;    18422  I  17/VII  38; 

19774  17/ VII  49. 
2.  V.   d.    Ur-''mn-gis-zi-da    CT    14313 

III  12/X24. 
Ur-lugal- azag-gim  =  Priester   des   Lugal .  .  . 
V.  d.  £'-?;^/-^rtr-^  CT  21 250 II  20/1X34. 
Ur-lugal-pa  ^  =  Priester  des  Lugal .  ■  .  RTllh 

164-*  I  5. 
Ur-mal  =  Priester   des  Mal.     RTllh  i   II  5 ; 

RTCh  270  I  4;  286  I  4;  CT  94-10- 15,  3  0b. 

III  10/I2;  OBI  i24fll  13,  III  10. 

67'- wrt-//««  =  Priester  des  Ma...    CT  12925 

II  20/VII  7. 
Ur-inal-da  =  Priester  des  Mal .  .  . 

1.  V.  d.   [/rü  CT  14316  I  20/X  28. 

2.  V.  d.  Kal-la  CT  94-10-16,  3  Ob. 
II  18/I  10;  95-10-12,  8  R  II  26/1  36. 

3.  RTllh  141  V  10;  i64>4*  I  4. 
Ur-iual-nun  =  Priester  des  Mal .  .  . 

1.  V.  d.  i/rü  RTllh  160  VI  33. 

2.  V.  d.  [/r-'^?iuH-gal  CT  17774  I  16/ 
VII  46. 

3.  S.  d.   Gin-'^du/i-pa-ud-du    RTllh   160 

IV  35. 

4.  RTllh  167  I  6,  II  5. 
Ur-iiial-nun-gal  =  Priester  des  Mal .. .   RTllh 

154  VI  3- 
Ur-iiia-iiia  =  Priester  der  ALa-jiia. 

1.  V.  d.   Ur-sid  CT  17750  I  24,  VI  7/ 

V33. 

2.  S.  d.  A-ba-'' Uhi-gim  RTllh  160  VI  6. 

3.  RTllh  140  II  6;  154III18;  CT  21  335 
VI  22/III  35;  19769  II  42/IX  26;  20015 
II  15/IX47;  18962  I  11/X44;  21381  II  1/ 
X46;  OBI  95;  126 f  IV  21. 

Ur-ma-ina-tm-uin  =  Priester  der  Ma  .  .  .    ZA 

XII  Nr.  225. 
Ur-ma-mi=  Priester  der  Ma . . .  RTCh  3  53  I  3. 
Ur-mi-kisal  ■-=  Priester    des    Mi .  .  .     RTllh 

254  I  2. 
Ur-vti-kisal-bar-1-a  =  Priester     des    Mi  .  .  . 

CT  15815  I  13  VII  25. 


l)  .%=  JeII^^.  —  2)  hl  +  gm-  ist  lädiert  und  nicht  g.inz  sicher.  —  3)  Auf  deu  N.imen  folgt  ni-kii; 
viell.  gehört/«  zu  ni-kti  und  ist  bei  diesem  nur  das  Plur.il-Wif  au.sgefallcn;  dann  ist  pa-tü-kti-me  Berufsname  und 
der  Name  lautet   Ur-Liigal. 
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Ur-mi-lil  =  Priester  des  Mi ...  ZA  XII  Nr.  1 06. 
L'r-/ta-ra-aw-''e/i-su  =  Vriester  des  iVti  . .  .  RT 

XVIII/73. 
l/r-ni  =  Priester  des  Ni.   RTCli  399  R  XI  23. 
Ur-nigin^  =  Priester  des  lYigiii.    CT  17758  I 

13, V  42;    CT  18383  II  iS  VII  29;    ZA 

XVIII  S.  250  I  5. 
Ur-nigin-gar  =  Priester  des  Nigin-gar. 

1.  V.   d.   Nam-tar-ih-gtt-ul    RTIlh    152 

II  16. 

2.  V.  d.  Gal-ka-m  RTllh  i64'7*  II  2; 
CT  18962  II  6/ X  44. 

3.  V.  d.  Ur-lid  RTllh  306  I  4. 

4.  S.  d.  Ba-a  RTllh  95  VI  1 1 ;  CT  18957 
V  1 19,  VII  206/III  21;    18343  III  25  III  5. 

5.  S.  d.  Ur-iid  RTllh  loi  I  7. 

6.  S.  d.  Ur-ba-bi  RTllh  117  I  2;  CT 
21336  VII  169TII  40. 

7.  S.  d.  Gal--' Wianna  RTllh  139  IV  8; 
CT  19740  I  26  VI  180/III  31;  21355  IV 6; 
X32;2i338V99/IIl44;  19742  V3/V  47; 
1841411  ii/VII  35;  14315  RI  16,  II  16/ 
X26. 

8.  S,  d.  Urlukkal  RTllh  139  IV  11; 
CT  19027  IV 81 /III  27;  19740I9,  VI176 

III  31;  21355  IV  10  III  35;  21  336  III  50 

III  40;  21338  IV  93  III  44;  14315RI25, 

II  14/X  26. 

9.  S.  d.   Ur-E-gal-ediua-ka    RTllh   153 

IV  5. 

10.  S.  d.   Ur-ü  CT  19742  IV  8,  V  47. 

11.  S.  d.  Ukii-il  CT  19027  III  74; III  27; 
21  336  V  128/III  40;  21338  IV  38/III44; 
13166II3/VII23. 

12.  S.  d.  Ur-'' nunnz-il  CT  18343  ^^ 
32/III  5. 

13.  S.  d.  Ur-'nin-erina  CT  94-10-15,  5 
RI  11/I6. 

14.  S.  d.  E-a-gal-ediiia  RTCh  399 
R  XII  5. 

15.  S'.  d. 

16.  S'.  d. 

17.  V.  d. 

III  40. 


Kud-da  RTllh  161  VIII  9. 
Ur-''ba-ü  RTCh  399 f  III  12. 
Ur-'' gäl-alhn  CT  21  336  V  123 


18.  RTllh  5  IV  23;  15  II  3;  94  II  19,  39; 
96  IV  27;  117  III  23;  132  I  13;  140  II  10, 
IV  8;  i64'5*Il4;  213  I  8;  219  I  7;  246 
II  3;  258  I  5;  287  II  3;  160  IX  33;  RTCh 
286  I  2;  293  II  3;  319  II  4;  359  I  2;  360 
I  2;  420  II  7;  421  II  i;  EAH  87  I  2;    104 

I  14;  108;  RT  XVIII  73;  XXII  150;  CT 
94-10-16,  3RI  3/1  10;  94-10-16,  5RIII  18, 

IV  9/1  14;  94-10-16,  9 RH  15,  IV  19/1  16; 
94-10-16,  13  Ob.  I  13/I  22;  18343  IV  43, 
XIV  5,  42/III  5;  21  335  I  33,  VI  170/III35; 
21  336  1 19,  IV79/III  40;  183460b.  IV 22/ 

V  25;  19761  II  15/V  49;  12949  I  4, 11  19/ 
VII  19;  15318  I  8,  II6/VII24;  18403  1 15/ 
VII  11;  18419  II  6/ VII  i(^;  18370  I  3/ 
VII  26;    17756  II  2/VII  41;    17769  I  10/ 

VII  45;  CT  19036  Ob.  I  I9,IX  21 ;  19751 
1141,1X25;  212511135,41/1X35;  13657 
IV  ii/IX  38;  21245  II  4/IX  33;  12921 
IV  13/X  16;    14612  III  3,  4/X  30;    21429 

II  1/X48. 

Ur-nigin-mu  =  Priester   meines   Nigiii.      CT 

19751  I  9/1X25. 
Ur-Ishaima  {Nina)  =  Priester  der  Is/jaiina. 

S.  d.  Di-ge-di-ge  RT  XVII/39. 
Ur-nii-mus-da  =  Priester  des  Nji  ,  .  .     RTllh 

164-*  II  7. 
Ur-pa  =  Priester  des  Fa. 

1.  V.  d.  Ma-au-sig ,  Ghl-''en-zu,  Ur- 
■'Wjanna  RTllh  150  III  10. 

2.  V .  d.  Sag-'^ba-ii,  Gin-^utii,  Uku-nial- 
gal-ni  RTllh  155  IV  15. 

Ur-pa-du  ///  =  Priester  des  Pa  .  .  . 

V.  d.  ür-hd  RS  XI  183/ V  12. 
Ur-piir-sag  =  Kalab-pursaggi.      RTllh    161 

IV  30. 
Ur-ri-kü-a  -  =  Priester  des  Ki .  .  .    RTllh  93 

116,   III  7    11;     CT   17766  II    i/VII  44; 

OBI  i24fVI  13. 
Ur-sag-2ib{-ki)  =  Priester  von  Sag  .  .  . 

1.  V.  d.  Gal-''ra  RTllh  94  VII  25. 

2.  V'.  d.  Ltigal-ka-gi-na,  Ur-sag-ub-ki, 
Gal-'^Uiii,    Vtu-bil-gar-sag-ga  RTllh  160 

VIII  47. 


Nig'm  =  Br.   9251 !    —    2)  Ku  =  ka  +  gar\   bei   MiLPRECHT,  1.  c.   ist  wohl  fehlerhaft  ka  -}-  ud  (Br.  836) 


zu  lesen. 

Hub«: 
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3.  S.  d.  Niu-di  CT  143 13  R  III  2  X  24. 

4.  Br.  d.  Ba-M  RTllli  161  III  13,  17. 

5.  RTllh  42  I  3;  43  III  6;  89  I  2;  94 
VII  26;  95  VI  7;  99  IV  14;  142  I  4,  II  14; 
143  I  9;  148  II  5;  155  11  5;  163  III  8; 
295  II  i;  CT  94-10-16,  10  R  I  15/I  18; 
96-3-2S,  I  R  II  13  I  42;  19740  V  132 
III  31;    18384II  loVII  29;    12913III32, 

VI  35/VII  21;  18419  I  4,  II  lO/VII  36; 
17767  II  i/VII  45;  17748  Ob.  I  18TX  18; 
21245  I  4/1X33;  146' 2  V  12,  VI  10,21,27/ 
X  30;  19064  II  17/X42. 

Ur-sag  ^  Kalab-dumki.     CT  95-12-14,  i  Ob. 

II  23/1  40;  94-10-16,  5RIV  18  I  14:  15815 
n8/VIl25;  14612  129^X30. 

Ur-sag-ga  =  Priester  des  Sag  . .  . 

1.  V.  d.   Ur-''nin-gir  RTlIh  71  I  2. 

2.  V.  d.  Gal-''mn-sah  RTlIh  94  I  33; 
160  VIII  2;   161  IV  39. 

3.  V.  d.  Ur-<'ba-n  RTlIh  97  III  15;  130 
I  6;  164"*  II  12;  CT  19740  VI  170  III  31; 
19100I  8TX47;  21  146  I  7  II  17  IX  48; 
15297  II  17/X  i6\  RS  XI  180  XI  12. 

4   V.  d.   Ur-tur  RTllh  117  III  11. 

5.  V.  d.   Ur-h,n  RTllh  i6t  III  22. 

6.  V.  d.  G/^-/rf  RTllh  161  V  39. 

7.  V.  d.  Gar-''ba-!i  CT  L2235  I21  X  14. 

8.  V.  d.   Gäl-'Uia-rü-a  CT  18  344  IV  34' 

III  9;  19027  VIII  174/III  27;  18437  II  -O 
IX  19;  RTCh  399 fV  2. 

9.  V.  d.  Ba-sag  CT  143 13  Ob.  I  23 
X24. 

10.  V.  d.   Ur-'^niii-uiar-ki  CT  18422  I  8 

VII  38. 

11.  V.  d.  Ghl-ib  RTCh  399  R  \'1I1  5. 

12.  S.  d.  Luga!-iglV.'Y\\\^()^,\\\n^\  18; 
164'=*  IV  4. 

13.  S.  d.  Ur-gii-la  RTllh  108  III  16;  CT 
21426  II  6X48;  18430  I9VII40;  18426 
I  8;  IX  43. 

14.  S.  d.  E-hi  R'Illh  124  II  4. 

1 5.  S.  d.  Diig-ga  RTllh  i  57  IV  23. 

16.  S.  d.  Ama-gi-na  RTllh  226  I  7. 

17.  S.  d.  Gal-'' na-rü-a  CT  12929  IV  2, 
VII  10;  EAH31  118. 


iS.  S.  d.  E-ür-bi  CT  18397  I  lO/VII  33; 
13657115:1X38. 

19.  S.  d.  Lnl-a-nui  21250  II  26  IX  34. 

20.  S.  d.  Ljigal-igi  CT  1895711162,111  21. 

21.  S.  d.  Ba-a-da  CT  96-3-28,  2  Ob. 
II  10  I  43. 

22.  S.  d.  xhii-da  CT  18964  I  121X46. 

23.  S.  d.  Aiii-da-ui-gäl  CT  18964  II  5  (' 
X46. 

24.  S.  d.  \\\\En-na  RTCh  26S  II  4. 

25.  RTllh  1  IV  2,  VII  5;    13  II  4,  9;    17 

VI  7;  26  III  6;  82  II  4;  94  II  26,  III  31, 
II  41,  IV  38,  54,  IX  45;    101  I  5;    III  X  8 

1 20  1 1  1 1 ;  1 36  II  2 ;  1 39  I  1 7 ;  1 40  I  8 
141  I  22;  143  II  9;  153  11  14;  160  IV  24 
164"*  II  14;  310  II  4;  RTCh  270  II  I,  2 
278  I  3;  279  I  4;  OBI  Nr.  124  R  I  4;  RS 
XI  180TI  10;  RA  III  130/6;  CT  94-10- 
16,  5  Ob.  III  8,  R  IV  14  I  14;  94-10-16, 
4  Ob.  I  4  I  12;    94-10-16,  9  R  I  16/I  17; 

18957  m  ^l^^^  21;  19740 IV  104/111 31; 
19027 1  17,  II 39,  VII  163,  V  114  in  27; 

1 8  343  I  8,  II  7,  IV  37>  XI  44/1115;  12231 
II  5,  IX  lo/V  17;  12912  VI  4,  i3;V  19; 
17758  I  24,  III  3/V  42;    12927  IV  5,  8/ 

VII  9;  12938  II  1  VII  17;  12944  I  18/ 
VII  iS;  13  165  II  10, VII  21;  13  166  I  7/ 
VII  23;  18422  I  I3;VII  38;  17756  II  8/ 
VII  41;  17775  I6/VII47;  19068I9/IX24; 
21245  I  13/IX  ly,  18425  III  14/IX  42; 
21348  II  19,  IX  46;  24964  R  I  ii/X  12; 
21355  I  17/X  32;  14348  11  8/X  44;  18964 
I3/X46. 

Ur-sag-ga- al'^  =  Priester    des    Sag...     CT 

19740  IV  loo/lll  31. 
Ur-sag-ga-mu  ^  =  Priester  meines  Sag-ga. 
I.  V.  d.  Ka-ga-ni-rA  RTllh  144  I  25. 
2-  V.  d.  Al-la-mu  RT  XIX  50/9. 

3.  S.  d.  Lugal-ka-gi-na  RTCh  425  I  8. 

4.  RTllh  13114,9;  153  IV  10;  160 IV  11; 
162  X  25;  CT  94-10-16,  16  R  II  i/I  25; 
17761  II  15/VII  44. 

Uf-sag-giil  =  Priester  des   Sag-giiR     RTllh 

241  I  2. 
6V-m;'-/W  =  Held   ist  /A?/.?     RTllh  226  16. 


i)  Gehört  al  zum  N'amenf  —  2)  »111  wohl  SufT.  I 
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Ur-sag-kud  =  Priester  des  Sag  .  .  . 

1.  S.  d.   Ur-lid  RTllh  153  III  4. 

2.  CT  17 750 16,  II16,  1118,  IV22,  V26/ 

V33. 

Ur-lag-vm  =  Priester  meines  Sag. 

V.  d.  A-kal-la  RTllh  144  III  25. 

Ur-sag-pa-ud-du  =  Held  ist  Pa  .  .  .  (oder 
Kalab-Sag-pa-itd-du})  CT  19761 III  2,  12/ 
V  49;  18382  LI  17/VII  28;  18383  II  16/ 
VII  29;  12915  IV24/IX  16;  17748  RI  17/ 
IX  18. 

Ur-sag-sag  =  Priester  des  Sag-sag.  RTllh 
26X1  12. 

Ur-sag-sag-ga  =  Priester  des  Sag  .  .  . 

1.  V.  d.  Ur-''gdl-aliin  RTllh  95  III  12; 
242  II  5. 

2.  RTllh  16  III  5;  CT  19024  VII  29, 
V29;  ZA  XII  Nr.  213. 

LV-sah  =  Priester  des  Sa/j.     CT  13  164  I  11/ 

VII  25. 
Ur-se-il-la  =  Priester  des  Se  .  .  . 

1.  V.  d.  Ka-ga-zi-da  RTllh  151  i  28. 

2.  S.  d.  Urii-ki-bi  RTCh  399f  HI  27. 

3.  S'.  d.   Gal-kal-la  RTCh  399f  IV  14. 

4.  RTllh  31  I  11;  CT  19740  IV  113/ 
III  31;  1S387II  12/VII  30;  13  134  I  4' 
IX  n;   12921  III  21/X  16. 

Ur-si-an-na  '  =  Priester  des  Si  .  .  . 

V.  d.  Ba-bad-E'nin-gir-su     RTllh   160 

in  35- 

Ur-si-gar^^  Priester  des  Si  .  .  .  CT  18395  I  '5' 

VII  32. 
6r-i;V/=  Priester  des  Sid. 

1.  V.  d.  Ur-''kal  RTllh  96  II  14;  123 
VII  9;  150  11  18;  CT  18957  I  3/M  21; 
18376  I7/VII  27. 

2.  V.  d.   Ur-nigin-gar  RTllh  101  I  8. 

3.  V.  d.   Gal-gu-de-a  RTllh  132  I  4. 

4.  V.  d.  '' Dun-gi-sib-da-uru  RTllh  151 
125. 

5.  N.  d.  Gal-Ishanna-ki  RTllh  154 
III  24. 

6.  V.  d.  Ur-'^ba-ü  RTllh  161  II  9; 
CT  2135s  III 17/III  3S;  i43i5RI'3/X26. 

7.  V.  d.  Sei-kal-la  RTllh  161  IV  4. 


8.  V.  d.  Gal-)nd-gu-la  CT  143 13  Ob.  I 
25/X24. 

9.  V.  d.  Gal-Sukkal-an-ka  CT  19984 
I  9/ VII  50. 

IG.  V'.  d.  Gal-''inn-ib  und  Ur-sag-kud 
RTllh  153  III  2. 

11.  V.  d.  Dwnii-lugal-sab-lälKY\Va\6\ 
III  31. 

12.  .S.  d.  Illllbar-ra  RTllh  26  VIII  14. 

13.  S.  d.  Igi-tti-tug  RTllh  82  I  4. 

14.  S.  d.  ^«-flü^-^rt-?/;-«  RTllh  106 18,114. 

15.  S.  d.  Gi-ni  RTllh  141  IV  8. 

16.  S.  d.  Gal-ba  RTllh  142  I  2. 

17.  S.  d.  Ab-sag  RTllh  164"*  II  3. 

18.  S.  d.  Ab-ba-gi-na  RTllh  164'?*  II  4. 

19.  S.  d.  ^r-«-rtrRTllh98Vl2o;242l6; 
CT  18957  VIII  224/III  21 ;  12912  VIII  5/ 
V  19;  14318  III  8/IX  39;  ATR  8  II  IG. 

20.  S.  d.   Ur-nigin-gar  RTllh  306  I  3. 

21.  S.  d.  Da-da  RTllh  161  III  31. 

22.  S.  d.  Säb-asag-gi  CT  19984  II  6/ 
VII  50;  19101  II  7/X  45. 

23.  S.  d.  Si-::a-ni  CT  14344  II  8/X  50. 

24.  S.  d.  Gir-ni-ni-sag  CT  143 16  III  28/ 
X28. 

25.  S.  d.  •^Ba-ii-gir-ga!  CT  19027  III  5g, 
71/III  27;  21336  m  54,  V  131/III  40; 
2 1  338  III  56,  IV  84/III  44;  1 5  297  I  8  X  36 
{''  Ba-ii-gir  +  gumt-gal). 

26.  S.  d.    f ';--;«rt-W(Z  CT  17750I23,  VI6/ 

V33- 

27.  S.  d.  Lugal-gal-bur  CT  17750  II  5, 
11/V33;   18373  I  14/ VII  27. 

28.  S.  d.   Ghl-'' nin-sah   CT  17750  II  12/ 

29.  S,  d.  Lngal-si-gar  CT  12  921  II  3/ 
X  16. 

30.  S.  d.  •'Utu-mu  CT  12921  II  21/X  16. 

31.  S.  d.  Gal-'' Innanna  CT  12  921  IV  1/ 
X  16. 

32.  S.  d.  Ui'-dkiiin-ina  CT  1S422  II  2/ 
VII  38. 

33.  S.  d.  Gü-gil  CT  18394  I  16;  VII  32. 

34.  S.  d.  Ur-sid  CT  18  394  II  9/ VII  32; 
RTCh399fIV20. 


i)./=i 


auch  hl  möglich;  s.   Ur-dsn-an-na  (eher  dar  cfr.  Nin-äär-anna  und  Bil-ddr.    H.). 

9* 
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35-  S    d.   Ur-ki-gu-la    CT    12921    I    31/ 
X  16. 

36.  S.  d.  ^-/{'/-^'■rt/-/^CTi9984l6/VIl5o. 

37.  S.  d.  6V-"'^«->f/CTi9984lIi/VIl50. 

38.  S.  d.  Lugal-läb-lal     CT     94-10-16, 
150b.  III  lo/I  18. 

39.  S.  d.  Uku-il  RTCh  399 fV  7. 

40.  S.  d.  Z/(i,W-/j7«  RTCh  399  R  VIII 13. 

41.  S.  d.   Ur-''nhanna  OBI  i  I  31;   I26f 
I30. 

42.  S.  d.   Gal-''Ses  RT  XXII  153/8. 

43.  S.  d.  Ur-pa-du\\\  RS  XI  183/V  12. 

44.  S'.  d.  Sirrü  RTllh  161  IV  23. 

45.  M.  d.  Gin-'Unl-siCl  1431300.1128/ 
X24. 

46.  patesi  CT  18383  II  17,  VII  29. 

47.  RTllh  8  I  16,  II  3;  25 IV  16;  26  VII  7, 
X3;  42  I  5;  72  I4;  89I  i;  92  17:90113; 
94  VIII  12,  24;  97  II  1 1;  98  V3;  108  IV  7; 
113  IV  11;  114  VII  26;  120  II  19;  139 
III  18;  141  III  IG,  IV  20;  143  V  23,  24; 
155  III  4;  157  V  12;  161  V  31;  1647*19; 
164"*  III  8,  IV  12,  VI  15;  i64'5*  II  6;  180 
I  5;  183  I  s;  RTllh  207  II  2;  225  I  7 
237  II  2;  287  II  5;  RTCh  405  I  6;  406 II  5 
EAH  29  II  8;  104  I  15;  OBI  Nr.  I26f  I  6 
RS  XI  183/IX  5;  RT  XVII  18;  RA  III 
130/12;  CT  94-10-1 5,  30b.  I  24/1  2;  94-10- 
16,  2  Ob.  III  s/18;  94-10-16,  3R  I  14/I  10; 
94-10-16,  9  Ob.  n  18,  R  II  68/1  16;  94-10- 
16,  5  Ob. II  22,  RH  I,  IV  I,  29/1  14;  94-10- 
16,  15  Ob.  II  9/1  24;  94-10-16,  20  R  II  17/ 
I  29;  94-10-16,  25  R  I  7/1  30;  94-10- 
16,  42  Ob.  I  6/1  32;  9S-IO-I2,  20  R  II  28, 
III  14/I  38;  95-10-12,  8  R  I  17/1  36;  96-3- 
28,  1  Ob. II 24/1  41;  96-4-10,  1  RH  13/I47; 
14610  I  3/III  19;  21338  IV  81,  VII  157/ 
m44;  12913  Vm  38/V  21;  18346RV12/ 
V  25;  18933  Ob.  II  13  R  I  9/V  27;  17750 
V8,Vl9/V33;  17758  IV  7/V  42;  17765 
IV9,  ii/Vni6;  13132  II8/VII20;  18376 
I  5/Vn27;  15318  I  1/VII24;  18387  II  15 
VII  30;  18394  n  9/VII  32;  18409  II  3 
VII  34;    18416  I  12/ VII  i-j\    18436  I  11/ 


Vn39;  19772  I  5/Vn46;  17757  I  2,  5  / 
VII  41;  18379  I  13,  16/Vn  28;  17776 II  5/ 
VII  47;  19775  Ob.  I  7/VII  49;  17748  Ob. 
117,1X18;  19054  IS/IX  22;  13  134  I  10/ 
1X37;  19050  III  19/IX  45;  21348  II  14, 
III  4/IX  46;  21144  I  12/IX  48;  24959 
RIIIii/Xio;    14612  V  31/X  30;    21394 

I  6/X45;    19067  I  12/X  48;    19053  I  12/ 

X43- 
Ur-sid-e^  =  Priester    des    Sid.       CT   19024 

Vin9,  5/V  29. 
Ur-sid-azag-giin  =  Priester  des  Sid  . . .  RTllh 

159  IX  38. 
Ur-sii  =  Priester  des  Sii. 

1.  V.  d.  Ghl-ka-ni  RTllh  159  IX  30. 

2.  V.  d.  ■'Iskaiina-mii  RTllh  VIII  16. 

3.  RTllh  159  VI  29;    CT  21  137  I  16/ 
IX  32. 

Ur-sü-  =  Priester  des  Sü  .  .  . 

V.  d.  Ur-'' nin-nmk  CT  14313  R  IV  1/ 
X24. 
6V-.y«-rt(^  =  Priester  A&i,  S\Z)u-ab.    RTCh  392 

II  12;  CT  14334  I4/X  49. 
Ur-su-ga-lam-ina  =  Priester  des  Sil  .  .  . 

1.  S.  d.  Nam-mah    RTllh  117  VH   12; 
119VHI7;  CT  12912  II  lo/V  19;   17781 

II  13/Vn48. 

2.  S.  d.  />«-(/,? CT 21  236VII172/HI40. 

3.  S.  d.   Ur-gis-gdr     CT    19984    I    17/ 
VII  50; 

4.  RTllh  24  II  1;    93  I  13;     111  IV  26; 
i2iX\T2;   164'""  II  4;   164'=*  IV9;   i64'5* 

III  7;  94-10-16,  3  Ob.  III  i/I  10;  CT  94-10- 
16,  1 1  R  II  21   I  20;   94-10-16,  12  R  II  16/ 

I  21 ;  94-10-16,  15  RH  17/I24;  94-10-16,26 
R  I  8/1  31;  21336I21,  IH 84/040;  19761 

II  4/V  49;  18397  I  5/Vn  33;  18403  I  13, 
II  12/Vn  ^y,  17769  I  7/Vn  45;  17776 
H  13/Vn  47;  17756  H  6/VH  41;  17748 
Ob.  I7/IX18;  21245  I  lo/IX  33;  12922 
IV8/X18;  i46i2n25,VIii/X30;RTCh 
309  I  6;  388  H  13;  ZA  XH  Nr.  105. 

L'r-h(^-daiii  =  Priester  des  Sii^ku})  .  .  . 

5.  d.  Ba-::i  RTllh  160  VI  25. 


l)  mii  Ur-iid-e  apin\  —  2)  su  \\.  kii  sind  stets  iiiitciiiamicr  verwechselt;  es  läßt  sich  darum  nicht  snjjen, 
W.1S  aus  den  zahlreichen  Stellen  bei  RTllh  227  u.  folg.   Ur-ku  ^    Hund  u.  Ui-^ü  zu  lesen  ist.  —  3)   Sü  wohl   fiir /«. 


Allgemeine  Namenliste. 
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Ur-siikka/  =  Priester  des  Su/cka/. 

1.  V.  d.  Ur-nigiii-gar  RTllh  139 IV  11; 
CT  19740  VI  176/III  31;  19027  IV  82/ 
III  27;    2133611151/11140;    21  338  IV  94, 

III  60/III  44;  14315  RI  25,  II  14,  16/X26; 
2135s  IV  10/X32. 

2.  V.  d.   Ur-''ba-!i  RTllh  155  IV  6 

3.  V.  d.  Lugal-si-gar  RTCh  399f  III  8. 

4.  V.  d.   Ur-sukkal  CT  1974019/11131. 

5.  S.  d.  Ur-ab-lil-lal  CT  20011  I  19/ 
1X29. 

6.  RTllh  139  IV  11;  196  II  5 ;  225  I  i; 
CT  12925  I  3/VII  7;  18384  I  4/VII  29; 
'7757  I  3/VII  41;  14612  IV  30/X  30; 
19778  II  12/X  43;  RTCh  264f  II  7;  ZA 
XII  Nr.  222. 

Ur-tar  =  Priester  des  7'ar. 

1.  V.  d.  Gir-su-h-h-dügRTWh  154I38. 

2.  V.  d.  n>7-da  RTllh  161  V  19. 

3.  V.  d.  E-tür-ra-iti-sag      RTllh     161 

IV  43- 

4.  V.  d.  Ab-ba-iiui  CT  95-10-12,  S  Ob. 

III  17/I  l^- 

Ur-tar-{J)ii-bii)  =  Priester  des  Tar  .  .  .  (Milch- 
straße? S/7-bu-bn>)    RTllh  i64'5*  V  11. 

Ur-tar-ise-rd)  =  Priester  des  Tnr  .  .  .  ZA  XII 
Nr.  88. 

Ur-teinen-na  =  Priester  des    Temen-na. 

1 .  S.  d.  Ka-ga-zi-da  RTllh  1 54  I  2. 

2.  S'.  d.  Sag-sag-ga  RTllh  1 59  II  33. 
Ur-ti-ra-as  =  Priester  des    Ti  .  .  .   RTllh  152 

III  II. 
Ur-tur  =  Priester  des    Tiir. 

1.  S.  d.   Ur-sag-ga  RTllh  117  III  11. 

2.  S.  d.  Lugal-ur-sag  CT  18425  I  9/ 
1X42;   17774  II  I4/Vli46. 

3.  S.  d.  yf-«rt-;«?/ CT  17774II8/VII46; 
12235  V  20/X  14. 

4.  RTllh  94  II  24,  43,  IX  43;  137  IV  3; 
CT  94-10-16,  20  R  III  6/1  29;  94-10-16,  43 
RH  2/1  33;  18343  II  11/III5;  18957  I  24, 
III68/III21;  19740  V  135/III  31;  12942 
II  4,  6/ VII  18. 


Ur- 


Ur 


Ur- 


Ui- 

Ur- 
Ur\ 
Ur- 

Ur- 


tttr-ra  =  Priester  des    Tur-ra. 

1.  V.  d.  Ur-'' en-sig-niin  und  Ur-''gäl- 
alivt  CT  94-10-15,  5  Ob.  III  1 3/1  6. 

2.  CT2i335lVi2o/IIl35- 
tur-tiir  =  Priester  des    Tiir  .  .  . 

1.  V.  d.  Gar-'^ba-H  CT  18964 II  2,X  46. 

2.  RTllh  6  III  2;  72  II  5. 
ziktini-ma  =  Priester  des  Zikum-nia. 

1.  V.  d.  Ur-gis-dar-rü  und  Gin-gii- 
dar-ru  RTllh  163  I  10. 

2.  V.  d.  Lugal-isin   RTllh  160  VIII  28. 

3.  V.  d.   Ur-sid  CT  18422  II  2/ VII  38. 

4.  S.  d.  Gu-la  RTllh  1 54  I  20. 

5.  RTllh  I  VII  35;  89  I  3;  i64-*Vi5; 
i64'5*IIi3,  VI7;  CT  94-10-16,  15  RH  15/ 
I  24;  94-10-16,  43  R  I  6/1  11;  12913  I  n\ 
V21;  18346  RV6/V  25;  19024  VI  20, 
VII  15,  VIII  28/V29;  17758  II  18/V42; 
24964  Ob.  II  16/X  12;  12921  I  8,  III  41/ 
X  16;  13  134  II  7/IX  n;  14348  I  8,  II  7/ 
X  44;  RTCh  261  fl  6,  16;  304  R  I  3. 

zn-ab  =  Priester  des  Zu-ab. 

V.  d.   Ur-''azag-nHnZT  \-]-]%^\()\N 2\. 
■zh\\\\^  =  Priester  des  Z//.    CT  94-10-16,  5 
Ob.  II  2/1  14. 
'[^\-/i-ba{-güb-ba  ?) 

S.  d.  Si-a-ta  CT  14612  V  16/X  30. 
■''Ab  ''■  =  Priester  des  ■'Ab. 

1.  S.  d.  Z'«^-^rtCTi8343XVl22/IIl5. 

2.  S.  d.  iW?w-;W^  CT  1 5  297  II  lo/X  36. 

3.  S.  d.   6>-"'^r7-// CT  15  297 III 24/ X  36. 

4.  RTllh  149  I  6. 

''ab-ab  =  Priester  des  ''Ab  .  .  . 

V.  d.  '^ Ab-nia-mu ,    Gin-E-bil  und   Gin- 
''diunu-zi  RTllh  1 50  II  9. 
■iab-ü  =  Priester  des  ■'Ab-ü.  RTllh  145  I  5. 
'' ab-gir-niin  ^  =  Priester  des  ''Ab  ... 

1.  S.  d.  Lugal-nanga  RTllh  253  I  i. 

2.  CT  19065  I  12/X  44^;  12929  III  11/ 
VII  10. 

■'' alim-gdl^  =  Priester  des  ''Alim-gdl.    ZA 

XII  Nr.  261. 
■''al-la  =  Priester  des  ''Al-la. 


I)  Viell.  gemeint  Ur-su;  su  u.  zu  werden  oft  verwechselt!  —  2)  Ai   ist  überall  geschrieben;  viell.  aber  Ver- 
sehen für  fniianna}  —  31  Zu  Gir-min  s.  IIOMMEL,   Grimdr.,  S.  291  A  i   und  oben  S.  34.  —  4)   Gir-min  ist  hier  nicht 


sicher;  das  Zeichen 


..0> 


läßt  sich  aber  k.ium  anders  erklären!  —  5)  Steht  wohl  für 


1 .  S.  d. Li{£^/i/-mä-^<,'-//r-nRTUh  1 54 VI 20. 

2.  RTllh  25  III  6;    26  II  6;     142  III  6 
143  I  II,  IV  18;    154  II  17;    164-'*  IV  3 
CT 94-10-16, 12  RH  14/I21;  12913  VII 23 
V  21;    12925  III  lo/VII  7;    13 166  I  16/ 
VII  23;  1292 1  II  16/X  16;  EAH  104 II 26, 

Ur-' ama-tirii ^  =  Priester  des  '^Anta  .  .  .    CT 

i38<S2l6/III  II. 
Ur-''asarii  =  Priester  des  ''Asarii.   RTllh  1 18 

II  5,8;  CT  I43i3n6/X24. 
Ur-'^asaru-na  =  Priester  des  '' Asura-na.    CT 

19740  IV  loS/III  31. 
Ur-'^ asaru-gal-düg  =  Priester  des  '^Asarii  .  .  . 

CT  18346  I  16/V  25;    19068  II  20/IX  24. 
Ur-'^ azag-uun  =  Priester  des  '' Azag-nun. 
S.  d.    Ur-zii-ab  CT  17784  I  8/ V  41. 
Ur-'^azag-sini  =  Priester  iles  ^^ Azag . . .  ZA  XII 

Nr.  219. 
Ur-'^a-zi-a  =  Priester  des  '^A...  RTCh  398 1  9. 
Ur-'' a-zi-sar-a  =  Priester   des  ■' A  .  .  .    RTllh 

225  I  5. 
Ur-''en-ü  =  Priester  des  '^ Eii-ü. 

V.  d.  Gal-mer  RTllh  157  IV  3. 
Ur-'^ eii-gal-dii-du  =  Priester  des  '' En  .  .  .  CT 

94-10-16,  2  R  II  25  I  S;  1S344 VI  24/III9 

21336  VIII  194/ III  40;    12934  II  7/VII  5 

12942  I  7,  II  14/VII  18;    14313  R  IV  26 

X  24;  15296  II  10  X  38 
Ur-'en-ki  =  Priester  des  '' Eu-ki. 

1.  V.  d.   Ur-'' diiii-pa-ud-dii    RTllh   119 

III  15. 

2.  V.   d.    Ur-sid  CT  199S4II  l/VII  50. 

3.  RTllh  I  III  17;  164"' VI  17;  301  I  4; 
CT  94-10-16,  9  RIV  17/I  16;  94-10-16,  15 
RH  1/I24;  2133s  VI  165/III35;  18346 
Ob.  II  26/ V  25;  12930  I  20/VII  1 1;  12944 
I  i/VII  18;  2001 1  II  32/1X29;  19053  II  8/ 
X43;  21394I3/X45. 

4.  V.  d .  Gal-ka-ni  CT  94- 1  o- 1 6,  1 1 R I  2  / 
I  20, 

5.  S.  d.  Ad-mit  RT  XVin/71. 

Ur-'' en-ku-du-du  =  Priester  des  •' E.11 . . .  RTllh 

152  IV  12;   176  II  7. 
Ur-'' en-lü-lal  =  Priester  des  ''E/i  . .  . 
I.  V.  d.   Ur-''i-a/  RTllh  13  II  10. 


2.  RTllh  29  II  23;  58  II  3;  96  IV  8;  98 
II  10;    116I18;    120  II  14;   247  II  3;    249 

I  5;  CT  94-10-16,  5  Ob.  II  12/1  14;  1461 1 
I4/HI  19;  21  340  II  39/11148;  17750 IV 4/ 
V  33;  14318  IV  IS/IX  39;  18425  III  9/ 
1X42;  19100  I  3/1X47;  12235  I  16/X  14; 
1 5  297  I  14/X  36;  ZA  XII  S.  260;   OBI  94. 

Ur-'' en-sig-)iun  =  Priester  des  •' En  .  .  . 

1.  V.   d.    Ur-''nm-gir-sH      CT     94-10- 
15,  5  Ob.  I  3/1  6. 

2.  V'.  d.   Ur-''uiu-uiar-ki,   Ur-''ba-ü  CT 
94-10-15,  5  Ob.  III  7/1  6. 

3.  S'.  d.   Ur-'^Utu   CT  94-10-15,   5  Ob. 

II  6/1  6. 

4    S'.  d.   Ur-ttir-ra  CT  94-10-15,  5  Ob. 

III  11/16. 

5.  RTllh  125  III  6. 
Ur-''eH-zii  =  Priester  des  ''Eii  .  .  . 

1.  V.  d.   Ghl-''niii-si-a  RTllh  150  III  5 

2.  V.  d.   Ur-''ba-Jt   RTllh  164^'*  VI  13 

3.  V.  d.  J/rt'-rt«-.f«;«CTi4596I6/IIIi7 

4.  V.  d.   Ur-<'kal  CT  21456  II  8/X  42 

5.  V.  d.  Lani-laiiMna    RTCh  284  II  2 

6.  S.    d.  Cr7/-/f-rt/-/rtCT2i340li4/IIl48 

7.  S.    d.   G.J/-///;- CT  13  134  III  6/1X37, 

8.  S.   d.  Sü-dii-di!     CT    12942    II    18/ 
VII  18. 

9.  S'.  d.  Ur-'' Utu   CT  94-10-15,   5  Ob. 

II  5/16. 

10.  RTllh  1  IV  12;  12  Ii;68  112:7919; 
93  II  6;  94  IX  5;  117  IV  15;  140  IV  10; 
162  V  25;  CT  94-10-16,  3  Ob.  I  12/1  10; 
95-10-12,  8  Ob.  III/I  36;   96-3-28,  I  R  I  2/ 

I  41;  94-10-16,  5  Ob.  I  10  I  14;  19740 1 10/ 

III  3.;  21335  I26/III  35;  19024  VIII  37/ 
V29;  12231  I  24,  VI  22  V  17;  12942  II  8/ 
VII  18;    12930114,111  ii/VII  11;    19054 

II  _^4  l.X  22;  19038  II  3/IX  44;  12921  I  4, 
II  2,  III  19/X  16;  14612  I  18/X  30;  21394 
II  3/X  45;  RS  XI  180/11  1 1 ;  1:AI  1  96  I  2, 
II  2;  OBI  Nr.  I24flll  20. 

Ur-'' igi-bar-ra  =  Priester   des   •'Igi .  .  .    CT 

21355  III  7/X  32. 
Ur-''igi-ra-bar-ra  =  Priester  des  ''Igi . . .  RTllh 

1331114- 


l)  s.  ab-ba-uru\ 
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Ur-'' igi-zi-bar-ra  =  Priester  des  Igi .  .  . 

1.  V.  d.  G^/«-"'/j'/!<?«««RTllh  i64'='*l20. 

2.  V.  d.  Gal-gu-la  CT  2 1  336 1  26, 1 V95 / 
III  40. 

3.  RTllh  94  I45,  IV45;  139  III  7;  löo 
VI  16;  CT  18343  IV  19,  XII  51/111  5; 
12912  II  29,  32  V  19;  14308  X  I  X  20; 
143 IS  Ob.  II25/X26. 

Ur-'^ Iniianna  =  Priester  der  '^ Iniiaima.    RTllh 

143  I  22. 
Ur-' Im  =  Priester  des  •' h)i. 

I.  V.  d.  ''Uiu-ba-ud-du  RTllh  151  II 26. 
Gal-'')ün-gii'SU  CT  12925  I  22/ 


2.  V.  d. 
VII  7. 

3.  V.  d. 

4.  V.  d. 


Gal-'UitH  CT  18422  I  7,  VII 38. 
L  r-''  Ishanna  und  Lugal-zag-ha 
RTllh  151  16. 

5.  S.  d.  Lul-a-mu  RTllh  141  V  6. 

6.  S.  d.   Ur-'Tshanna   RTllh  154  VII  5. 

7.  S.  d.  "^ En-sig-miii-igi-du  CT  94-10- 
15,  5RI19/I6. 

8.  RTllh  79  I  2;  93  III  12;  139  II  19; 
140  II  16;  143  I  24;  151  II  16;  152  I  i; 
161  III  3;  CT  94-10-16,  14  R  I  7/1  23;  95- 
10-12,  8  R  II  24/1  36;  19740  II  40,111  3; 
13132S.  3,  I16/VII20;  1838914,14,115/ 
VII  30;  19064  II  i,X  42;  RTCh  304 
RI9;  EAH46II4;  5413,6;  ZA  XII 216. 

6'/'- ""/;//-//  =  Priester  des  '^Iiu-is.     CT   12946 

II  17/VII  19. 

Ur-'Hs-'^ba-ü  =  Priester  des  Is  .  .  . 

1.  V.  d.   Gir-za-kal-la  RTllh  86  I  3. 

2.  S.   d.  Gal-di  RTllh  119  II  18. 

3.  S.    d.  Ad-da-mu  CT  2l-j6-]  I  9/X  44. 

4.  RTllh  i64'5*  II  8;  RTCh  292  I  6; 
ZA  XII  Nr. 92;  CT  94- 10- 16,  2 5  Ob.  III  13/ 
I  30;  95-10-12,  8  Ob.  II  13,  R  III  i/I  36; 
96-3-28,  I  Ob. III  4  I  41;  CT  19740III71/ 

III  31;  12930  III  7/VII  11;  18371  II  10/ 
VII  26;  18422  II  i/VII  38;  13  134  II  1/ 
1X37;    18962  I4/X  44;    12248  II  4/X  50. 

Ur-'' Ishanna  =  Priester  der  ''jshaniia. 

1.  V.  d.   6^;--''<5rt-«  RTllh  98117,269  II  I. 

2.  V.  d.  Gal-'^ba-ü  RTllh  98  IV  17. 

3.  V.  d.   Urü  RTllh  136  II  8. 

4.  V.  d.  Ur-Hm  RTllh  154  VII  5. 

5.  V.  d.  Gar'W  RTllh  144  II  19. 


6.  V.  d.  Gal-Ishamia-ki  CT  18343 
XII26/III  5;   18370  I  u/VII  26. 

7.  V.  d.  Ur-dam  CT  13657  III  5,  IV  2/ 
IX  38. 

8.  V.  d.  .'iiY?^;'-^'-^  CT  143 18 III  20,  IX  39. 

9.  V.  d.    Ur-sid  OBI  I  I  31;    I26f  I  31. 

10.  V.  d.  Ghl-Hr-piil-la-ki  liAM  4. 

11.  V'.  (1.  Gal-"ba-h  und  Ur-''inal-ttiiii- 
di'ig  RTllh  I  53  III  8. 

12.  S.  d.  U,--'ba-ii  RTllh  16  VII  26;  CT 
21338  II  32/III  44;  12912  III  22,  V  19; 
18376  I    I2/\TI  27;    15297  III  24;X  36; 

p:ah  II. 

13.  S.  d.  Ba-a  RTllh  94  IX  8. 

14.  S.  d.  Ba-zi  RTllh  98  V  11. 

15.  S.  d.  Gal-düg-ga'KY\\h.(ß\\\\,  14; 
CTi8343lV24,XIIl3i/IIl5;i29i2l32, 
III  30,  IV  18/V  19;  13  165  I  14/VII  21; 
18391  I  7/VII  31;  14318IV12/IX39. 

16.  S.  d.  iV«-3«-i«^  RTllh  98  VI  24;  123 
III  6;  144  I  S;  CT  18 343  XIV 23/ XVI  19/ 
III  5;  18957 IV 92,  loi,  114/III  21;  14318 
III  14/ IX  39. 

17.  S.  d.  Ur-E-an-naViTWa  117  16;  CT 
19027  VI  140/III  27;  2 1336  VI  136/III40; 
21338  V  107/III44. 

18.  S.  d.  A-tu  RTllh  117  116. 

19.  S.  d.  Ur-'' gäl-alhn  RTllh  11711  15; 
CT  18343  IV  40/in  S;  18376  I  3/VII  27; 
21  144  II  16/IX  48;  12235  II  12  X  14. 

20.  S.  d.   Ur-li  RTllh  123  II  8. 

21.  S'.  d.   Ur-pa  RTllh  150  III  9. 

22.  S'.  d.  Ur-''im  RTllh  151  I  7. 

23.  S.  d.  6';-"'«/«-«-.^«  RTllh  160 VIII 31. 

24.  S.  d.  ^/-/^?  RTllh  153  III 8;  CT  18370 
II2/VII26;  RTCh  422  I  4. 

25.  S.  d.  Nain-mah  CT  19027  III  56/ 
III  27;  21338  III  50/III  44 

29.  Br.  d.  Igi-zi-bar-ra  CT  21  336  I  11/ 
III  40. 

26.  S.  d.  E-he-gdl  CT  18346  Ob.  III  8/ 
V25. 

27.  S.  d.  Liigal-ab-ba  CT  12939  I  7/ 
VII  13. 

28.  S.  d.  Gäl-läl  CT  143 13  III  19/X  24. 

30.  S.  d.  Lag-'' nin-iah  RTllh  142  I  3. 
30^-  S.  d.  Di-ge-di-gc  RT  XVII / 39. 
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31.  RTllh  8  I  4;   66  I  2;   92  I  4;   94  I  7, 

II  51,  IV  33,  44,  VII  19,  VIII  43;  99  III  6; 
102  16;    106  In;   108  IV  1 ';    118  III  14, 

IV  3,7;  130 1 4,118;  133  "9;  139  in  8; 

140  I  3;  141  V  9;  143  V  8;  149  I  6;  151 
I  10;  153  IV  11;  158  IV  4;  159  I  5;  160 
VII  1,26;  164"*  II  17;  170  Ii;  184  II  i; 
185  I  4;  205  II  9;  226  II  2;  CT91-5-9,  589 
I  6/1  i;  94-10-16,  2  Ob.  II  9,  R  II  27/1  8; 
94-10-15,  3  Ob.  I  19  I  2;  94-10-16,  3  Ob. 
IV  12,  R  I  13,1  10;   94-10-16,  18  Ob.  II  3/ 

I  27;  CT  95-10-12,  8  R  I  15  I  36;  96-3- 
28,  I  R  II  23/1  41;  18343  XVI  15III  5; 
18344V  3S/III  9;  14610  I  5-  III  19;  18957 
IX274/III21;  197401146,11131;  21338 
VII  152/III44;  17750  IV  11/V33;  17758 

III  n/V  42;   19761  I  15,  17/V  49;   12945 

II  n,  III  12  VII  14;  18384  I  3  VII  29; 
17757  III  7,  VII  41;  19751  n  35/IX  25; 
20on  II  35/IX  29;  12922  I  19/X  18; 
19055  I  21/X  23;  14612  I  4,  IV  n/X  30; 
14315II26/X  26;  21355  in8/X32;  15297 
I  24/X  36;  RTCh  3o6f  I  7;  399f  IV  43; 
401  f  III  8;  ATR7II  5. 

32.  S.  d.  Gal-'^si-ma-ku    RS   XI    180/ 
XI  10. 

Ur-'^ Isha)uia{-)iiarlii)  -  =  Priester  der  •^' Is/iaiina 

RTCh  395  II  7. 
Ur-''iitji  =  Priester  des  ''  Utu. 

1.  V.  d.  Urii  RTlIh  164"*  VI  19. 

2.  V.  d.    Ur-diin     CT    19027    V    104, 

VII  171,111 26. 

3.  V.  d.  Ur-iiigiii-gar  CT  21336  VII 
180/ III  40. 

4.  V.  d.    Gu-(le-a    CT  21338  \TI   159 

III  44;  21340  I  22/III  48;  18370  II  4 
VII  26. 

5.  V'.  d.  Ur-'^ en-zH ,  Ur-'' en-sig-nun, 
Gal-gisgal-ki  und  Ur-gis-gär  CT  94- 10-15, 
5  Ob.  II  4/1  6. 

6.  S.  d.  67--"'/(v?/RTX\TI;i8,39;XVIII/ 
65. 

7.  S.  d.  6V?/-r/.?-r?(Ti7774ll7/VIl46. 

8.  S'.  d.  Nin-ama-a-d,i  l-iTIlli  158X25. 


9.  RTllh  42  II  7;  62  II  2;  130 1  10;  139 

I  18;    157  V  5;    219  I  5,  II  7;    RTCh  349 

II  2;  398  II  9;  EAH  100  II  10;  104  I  7; 
CT  94-10-16,  10  Ob.  I  14,  R  I  I  /I  18;  94- 
I  o- 1 6,  1 5  R  I  6/1  24;  94- 1  o- 1 6,  1 6  R  I  5  / 
I  25;  94-10-16,  18RI  8/1  27;  94-10-16,42 
RI3T32;  18344II7/III9;  12929 III  19: 
VII  10;    12938  II21/VII  17;    18394  I  19/ 

VII  32;  19744  I  18  VII  49;  21251  II  22/ 
1X35;  14313IV23/X24;  14315II4/X26; 
14612  II26/X  30;  21355  I  18  X32;  14348 
I  7/X  44. 

Ur-'^Uniik'^  =   Priester    des    ''L'iuik.      RTllh 

108  IV  I. 
L'r-Uia-i'i  =  Priester  der  ''Ba-i'i. 

1.  V.  d.  Gal-'<na-Hi-a  RTllh  16  VI  15; 
98  V  19;  119  1X8;  159 VIII  4;  CT  18957 
114,113311121;  RTCh399fV26;  RA 
m  130,  15. 

2.  V.  d.  Ur-^^ niiaima  WIXW-^  16  VII  27; 
98  II  6;  118  IV  7;  CT  21  338  II  33/III  44; 
12912  III  24/V  19;  18376  I  12/VII  27; 
15297  III  24/X  36;  EAH  n. 

3.  V.  d.  Ses-kal-la  RTllh  117  III  3. 

4.  V.  d.  Mu-kal-la  RTllh  1 17  VII  15. 

4.  V.  d.  Da-da  RTllh  144 1  10;  254 II  2; 
CT  14318  II  13/IX  39;  18425  III  6/IX  42. 

5.  V.  d.  Gal-''du)mi-zi-da  RTllh  144 
I27. 

7.  V.  d.   Gal-gisgal-ki  VS\\\\\.\-^Ji^\\  n. 

8.  V.  d.  Ki-lul-la  RTllh  154  VII  14. 

9.  V  d.   Giil-ni-mu-zu^i:\\h  160  VI  28. 

10.  V.  d.   Ur-'^bil-dar  RTllh  161  II  21. 

11.  V.  d.   Ur-'^gis-giltil-ga-Diii  KTWhl^^i 

"3. 

12.  V.  d.  Ur-garCT  1 841 5  II  10  VII  36; 
17776  II  12/VII  47. 

13.  V.   d.    Ur-''niii-gii-::i-da    CT    19027 

VIII  179/III  26. 

14.  V.  d.  Ur-'^ gäl-alivi  CT  12231  I  13, 
VII  8,  24,  X  9,  V  17;  (94-10-15,  5  Ob.  I  9/ 
16.) 

15.  V.  d.  Gixl-ka-ni  CT  1 8  37 1 II 8/  VII  26; 
ATR  5  II  2;  P:AM  102  II  11. 


i)  Geschrieben  .  .  .    Unuk;  s.  ilortl    —   2|  nuir-lu  ist   jetlenf:iIU  I!erufsn.ime  iiiul  goliört  iiiclit  ?uin   N.iuie 
selbst!    —  3)   ^t<<J  II  gemeint   ist  viell.   Ishanna. 


Allgemeine  Namenliste. 
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16.  V'.  d.  Ur-'Uiin-mar-ki ,  Xaiii-iitah- 
''ba-ü  und  Uv'gäl-aliin  CT  94-10-15, 
5  Ob.  16/16. 

17.  V.  d.   Gud-a-gir  RTCh  295  I  17. 

18.  V.  d.  lhü-dingu-raV.i:C\s.ig^iM  20. 

19.  V.  d.  Ghi-Lugal-gh-gal  R.S  XI  183' 
X13. 

20.  V.  d.  Urn-dingir .iWwX  i'r-iiigiu-gar 
RTCh  399fIII  10. 

20".  V.  d.  Lugal-ü-ediiui  RTllh  161  II  16. 

21.  S.  d.  Dn-dn  RTlUi  28  \'  21;  CT 
14348  II  3;'>^44- 

22.  S.  d.  Za-ga-la  RTlIh  46  I  3. 

23.  S.  d.  A^«-;w<RTllh57ll4;Ant.Nr.5. 

24.  S.  d.  Si-n'i  RTllh  66  I  3. 

25.  S.  d.   GalQ)-bi  RTllh  Soll  i. 

26.  S.  d.  C«/-/;«  RTllh  85  II  5;  CT  19984 
I  10/ VII  so. 

27.  S.  d.  Ses-titr-tur  RTllh  94  I  22;   CT 

21 340  VI  153/11148. 

28.  S.  d.  Uku-il  RTllh  95  VI  14;    i64'9* 

I  8;  265  II 9;  266  I  5;  CT  18343  I  6,  XI  26, 
XII  14/III  5;  14599  I  5/ III  iS;  18957 
VI  159,  VIII  214,260/111  21. 

29.  S.  d.  Ur-dun  RTllh  96  II  10;  CT 
12912  I  29/V19;  13  165  I  8/ VII  21;  18415 

II  lo/VII  36;  18367  IV  9/IX  41. 

30.  S.  d.  Ses-i-i^  RTllh  96  IV  18. 

31  S.  d  Ur-sag-ga  RTllh  97 III  14;  130 
I  6;  164"*  II  12;  CT  19740  VI  169/III  31; 
CT  21 146  I  7,  II  16/IX  48;  15297  II  16/ 
X  36;  19100I7/X47;  RSXI  183/X  13. 

32.  S.  d.  Ku-li  RTllh  99»  II  6. 

33.  S.  d.  Ra-zi  RTllh  104  I  13;  277  I  3; 
CT  12912  I  1 1,  II  4,  23,  III  3,  19,  33,  V  30, 
VII4/V19;  19742  IV 3/V47;  18414II  1/ 
VII 35;  i43i8IIi5/IX39;iS297ll7/X36; 
12239  I  6/X  49;  18373  II  14/ VII  27. 

34.  S.  d.  Ü-du-lu  RTllh  116  I  10;  CT 
13  166  II  7/ VII  23;  12235  I  lO/X  14. 

35.  S.  d.   Crtr-Zz-rti-Z^rt-"/ RTllh  108III  12. 

36.  S.  d.  Ur-''kal  RTllh  126  X  2;  CT 
19984  I  3/ VII  50. 

37.  S.  d.  Ni-ni-mu  RTllh  127  III  10. 

38.  S.  d.  6V-i2V/RTllh  139  III  i«;  161  II  8; 


CT  14315  R  I  12/X  26;    21355  III  17.  2o' 
X32. 

39.  S.  d.  Lngal-isin  RTllh  142  II  28. 

40.  S.  d.  y]/<?-rt«-i7/w-(//(?)  RTllh  144 1  20; 
185  I  5;  ATR  7  II  I. 

41.  S.  d.  Sa-la-ni  RTllh  154  II  13. 

42.  -S.  d.   Gal-ine-lain    RTllh  154  III  14. 

43.  .S.  d.    i',-sukkal\U:\\\\  155  IV  5;  CT 
94-10-15,5  Ob.  II  1  i/I  6. 

44.  .S.  d.    Ur-id-cdina    RTllh   130  I    14; 
CT  12235  VI  9/X  14. 

45.  S.  d.  Nain-rA  RTllh  154  V  2. 

46.  S.  d.    Uy-E-dam\<i:\\\i  154  V  5;   160 

IV  17. 

47.  S.  d.  Gäl-da-a  RTllh  155  VI  18. 

48.  S.  d.  Nm-''kal  RTllh  156  IV  16. 

49.  S.  d.  E-azag-is-ta  RTllh  158  IX  4. 

50.  S.  d.   Gin-'^dufi-pa-ud-du   RTllh   159 

V  19. 

51.  S.  d.  A-hii-Hui-ihi  RTllh  159  XII  24. 

52.  S.  d.  Ur-E-bcMarKYWh  160  IV  26. 

53.  S.  d.  Sii-ad-da-iim'R.TWh  160 VIII 19. 

54.  S.  d.  Ka-azag  RTllh  161  II  14. 

55.  S.  d.    Ur-gn-zi  RTllh  161  II  16. 

56.  S.  d.   Ur--'hil-dar  RTllh  161  II  22. 

57.  S'.  d.  Su-nu-i)ia-kit-dan-na-ad^^S^\\\\ 
159  IV  31. 

58.  S'.  d.  Su-a-tu  RTllh  161  V  25. 

59.  S.  d.   Gar-'sag-ga  RTllh  164"*  VI  9. 

60.  S.  d.  Ur-''e)i-zu   RTllh  164"*  VI  12. 

61.  S.  d.  Nu-ur-ad  RTllh  1 64^5*  II  8. 

62.  S.  d.  Lugal-bad  RTllh  164's*  III  11. 

63.  S.  d.  Ba-a-ga  RTllh  i64'5*  IV  14. 

64.  S.  d.  Ku-gH-inii  RTllh  210  I  5. 

65.  S.  d.   Ur-'' lihanna  RTllh  269  I  6. 

66.  S.  d.   Gal-sag-ga  RTllh  305  I  4. 

67.  S.  d.  Nin-ki-har-sag  CT  19065  II  5/ 

X44- 

68.  S.  d.    Ah-ha-uni     CT    13 166    I    12/ 
VII  23;  21348119,111  16/IX  46. 

69.  S.  d.  Z«^'-a/-/>Ä-r7/-rt  CT  1 2  934 III  14/ 
VII  5;   12925  II  7/VII7. 

70.  S.  d.  Ses-tiir  CT  12940  I  15/ VII  19. 

71.  S.  d.    Ur-li   CT  13166  II  12;  VII  23; 
19740  II  43  III  31. 


I)  Wohl  für  Ses-tiir-ltii'. 
Huber.  Personennamen. 
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72.  S.  d.  n/tg-ga  CT  18382  II  2/ VII  28; 
18428  II  7/VH  39. 

73.  S.  d.  Ur-'^gäl-arnn  CT  18403  I  6/ 
VII  33. 

T^^.  S.  d.  Pa-al-ECX  18343  ^I  4°,  HI  15, 
IV  7,  V  12,  31,  VI  16,  X35,  42.  XII  35, 
XIII2/III5;  18957  VII  186/111  21;  19751 
II  2S/IX  25. 

74.  S.  d.  Ki-kn-gal-hilC\  14313RIII  17, 
X  24. 

75.  S.  d.  A-iii  CT  18343  V  35,  46,  VI  20, 
XV  12TII  5;  18957  VI  162/III  21;  ]':AII 
56  II  29. 

■j6.  S.  d.  Na-di  CT  21340  I  6,  12,  17, 
II  34/III  48;   18409  I  13,  VII  34. 

■]■].  S.  d.  Igi-si  CT  12912  I  15/V  19; 
12239  ^  lo/X  49. 

78.  S.  d.  Mas-gu-Ia  CT  94-10-15,  5  Ob. 

I  24/1  6. 

79.  S'.  d.  Su-ä-zi-da  CT  94-10-15,  5  Ob. 

II  11/I6. 

80.  S.  d.  Ba-bi-zi-viH  CT 94- 10- 15,  5  0b. 

II  27/1  6. 

81.  S'.  d.  Knd-da    CT  94-10-15,   5    Ob. 

III  9/1  6. 

82.  S'.  d.  '' E)i-sig-nun-igi-dii  CT  94-10- 
15,  5  R  I  14T  6 

83.  S.  d.    Ur-gar  CT  15297  I  18/X  36. 

84.  S.  d..Vrt;«-/irt-.jrt/CTi5297lV6/X36. 

85.  S.  d.  Uigal-hi  CT  18426  II  9/IX  43. 

86.  S.  d.  Gal-läl-lal  CT  14603  I  5/III  18. 

87.  S.  d.  '<Uln-mit  CT  95-10-12,  20  Ob. 
II  15/1  38. 

88.  S.  d.  Ur-gis-gär  CT  18422  I  16 
VII  38. 

89.  S.  d.  ''Uti(-bi(rdHk})  CT  13  164  I  3 
VII  25. 

90.  S.  d.  Erin-da  CT  18964  I  17/X  46. 

91.  S.  d.  Ur-gH  CT  19068  II  26/ IX  24. 

92.  S.  d.  I.ugal-crin  CT  20011  II  25' 
IX  29. 

93.  S.  d.  La-la  RTCh  293  I  9. 

94.  S.  d.  Sil-'' im  RTCh  381  I  7. 
95    S.  d.   Uriir  RTCh  399f  III  14. 

96.  S.  d.  t/;--"'.f?/-^;/-«(?RTCh399f  IV24. 

97.  S.  d.  Ür-mah  OBI  Nr.  i24f  V  10. 

98.  Wx.  (1.  Ad-da  RTllh  1)1  I.ji. 


99.  M.  d.   Gin-'^nhainiaV.'WVa  155  V  5. 

100.  M.  d.  Sag-sag-ga   CT  14313  IV  3/ 
X  24. 

100^.  M.  d.  Sig-tur-tii7-   RTCh  295  I  17. 

101.  RTilh  I  III  31,  VI  18;    5  II  8;    15 
II  1,6;    16  VII  8;    19  I  4;   26  XIV  21;  49 

113;  53  15;  59  I  5;  68  I  4;  76  16;  77  I  4; 
81  III  10,  1V2,VI7;  84l7;93l9;  94II21, 
48,  III  47>  58,  IV  22,  34,  57.  IX  6;  95  VI  3; 
97  V  15;  103  II  16;  105  I  4;  1111X13; 
114  II  16,111  10,  V  28,  VI  25,  VII  15;  115 

V  7;  116115,12;  119  IX  II,  X  21;  121 
XVI  6;   125  I  10,  III  24:  135  II  2;  139I  10, 

II  3,  III  13,  21.  IV  20;  140  I  6,  18,  II  1,  13, 

III  2;    141  II  3;    142  I  y,-    II  17,  III  11; 

143  116,  IV  10,  II,  12,  14,  V 4,  18,  27,  VI  1 1 ; 

144  I  27,118,111  23;  149  I  5,  13,  15;  151 
II  19;  152  II  11;  153II  13;  RTllh  158 II 28; 
16014,1123;  161  V  8,  32;  164"*  IV  II, 
V23;    164-4*17;    i64'5*  III  I,  4,  5,  IV9, 

V  I,  10;  168  I  6,  II  1;  175  16;  180  I  4; 
183  I  3;  200  II  9;   225  I  6;    226  II  i;    266 

II  2,  10;  268  I  2;  271  I  4;  272  I  4;  RTCh 
-^71  I  3;  293  I  18,  21;  294  I  8;  296f  II  23; 
300  II  3;  304  RI  2;  3o6f  I  6;  310  II  3; 
385I5;  392  116;  399RXI  2i;40oRVIl7; 
406  I  9;  411  I  12,  15;  EAH  91 ;  104  I  20; 
54  II  14;  OBI  54  II  13;  i26f  IV  9,  VI  1 1 ; 
ZA  XII  Nr.  89;  CT  94-10-16,  2  R  II  3/I  8; 
94-10-16,  3  Ob.  I  14,  III  10,  R  II  4/I  10; 
94-10-16,  5R  III  17  I  14;  94-10-16,  9  R  II 
13  I  16;  94-10-16,  12  R  II  8/1  21;  94- 
10-16,  13  Ob.I  1 1/I22;  94-10-16,  16RI  11/ 
I  25;  94-10-16,  20  Ob.  II  17  I  29;  94-10- 
16,  25  R  I  15,  16/1  30;  94-10-16,  42  R  I  2/ 
I  32;  94-10-16,  43  Ob.  I  6/1  ly  94-10- 
19,  1  R  I  4,  7,  II  ii/I  35;   95-10-12,  8  Ob. 

III  18/I  36;  95-10-12,  20  R  I  13/I  38; 
95-12-14,  I  Ob.III  1/I40;  96-3-28,  iR II 12/ 
I  41;  21447  II  7  I'I  2;  CT  18343  IV  21, 
45,  XII  45,  XI  9,  \.\,  41,  49,  XIII  2,  12,  17, 
24,  XIV  9,  44  III  5;  13SS2  I  4:111  11; 
13883  I  4/III  11;  138S4I  8/1II  n;  13885 
1  4  III  12;  13886  I  4/III  12;  T3887  I  4/ 
III  12;  13890  I4/III  13;  13891  I4/III  '4; 
13892  I4/III  14;  13894  I4/III  14;  13895 

1  4  III  15;  13896  I  4'in  15;  13897 1  4/ 
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III  15;  16371  I  5,111  16;  14595  I  3/III  17; 
16368  I  6,  II  lo/III  20;  18957  VIII  212/ 
III  21;    18958  I  12,  II  13/III  26;    19740 

III  78,  IV  117;  VI  152,  161 /III  31;  21340 
I  16/III48;  21338  IV83/III44;  12912I7, 
VIII  10/V  19;  18933  Ob.  III  17,  R  III  23/ 
V  27;    19024  VI  9/V  30;    17750  VI  20/ 

V33;  17784  I2/V41;  17758  II 3.  '7.  "I4, 
IVi9'V42;  12934122,115,  12,23,111  10/ 
VII  5;  12925  II  21/VII  7;  13  140  II  17/ 
VII21;  i3i65l6,'VIl2i;  13  163I7/VII22 
13  166  S.  2;  VII  23;  15318  I  2,  23/VII  24 
18383  I  12/VII  29;  18384  II  12/VII  29 
18407  I  8/VII  34;  18419  I  ii,II8/VIl36 
18434  I  4.  5  VII  40;  \-j-j6ß  I  8/VII  44 
17767  I  II  VII  45;  17781  II  i/VII  48 
19774  II  9  VII  49;  12915  I  17,'IX  16 
19068  I  12,  II  22  IX  24;  21245  I3.  II  5,  8 
1X33;  1313416,116,1X37;  12921  I  15/ 
X  16;    14313  II  12,  III  24/X  24;    143 15 

I  13,  22,  II  3,  III  7,  IV  14  X  26;    14612 

II  12,  21  X  30;  21355  I  10,  II  3.  III  12/ 
X32;  19064I8X42;  19053  I  13.X43; 
21256  I8/X  46;  12247  I  5  X  49;  24959 
R  II  28/X  10. 

Ur-'^ba-it^-E-an-nd)  =  Priester    der    ''Ba  .  .  . 

RTllh  152  I  17. 
Ur-''ba\\\\ü  =  Priester  der  ''Ba  ...    CT  1 5  8 1 5 

II  2/VII  25. 

Ur-'' ba-düg{-ie'.\\\\)  =  Priester  des  •^Ba  .  .  . 

S.  d.  Ur-ba-bi  RTllh  144  III  11. 
Ur-'' ba-an\\\\  J  =  Priester  des  ''Ba  .  .  .    RTllh 

141  III  2. 
Ur-''bil-gi^  =  Priester  des  ''Bil-gt.    RTllh  141 

IV  17,  V  17;  CT  1313412/1X37- 
Ur-'' bil-dar[si)  =  Priester  des  ''Bil-dar. 

1.  V  d.  Ä-/r-Ä«-//rt/ RTllh  160  VIII 39. 

2.  V.  d.   Ur-'^ba-n  RTllh  161  II  20. 

3.  V.  d.  Dam-kal-la   RTllh  164"*  II  2. 

4.  S.  d.  Ur-''ba-ü  RTllh  161  II  20. 

5.  patesi  ZA  XII  S.  258;  RT  XIX  63. 

6.  RTllh  143  IV  4;  292  I  5;  CT  96-3- 
28,  iRI  1/I41;  13  134  I  12/1X37;  12921 
IV  23;X  16. 


Ur-''bU-la  2  =  Priester  des  ''BU. . .  RTllh  287 1  3. 
Ur-'' bur-an-na  ^-=  Priester  des  '' Bur  .  .  .  RTllh 

51  16. 
Ur-''gäl-aäm  =  Priester  des  '' Gal-alim. 

1.  V.  d.  Ur-'Tshanna  RTllh  117  II  15; 
CT  18343  IV  41/ni  5;    18376  I  4/VII  27; 

21144 II  i6;ix  48;  12235 II 13/X  14. 

2.  V.  d.   Ur--'ba-ii  CT  18403  I7/VII33. 

3.  V.  d.  Gal-bl-mu  CT  14316  IV  15/ 
X  28;  18343  XVI  39/III  5. 

4.  S.  d.   Ur-dingir-ra  RTllh  94  III  4. 

5.  S.  d.  Ur-Jtr  RTllh  13  I  6;  CT  17748 
R  I  24/IX  18;  18425  II  10/IX  42;  (RTCh 
291  II  2?). 

6.  S.  d.  Ur-sag-sag-ga  RTllh  95  III  1 1  / 
242  II  4. 

7.  S.  d.  Kür-mu  RTllh  100  VI  6. 

8.  S.  d.  Lngal-U7-H-da  RTllh  117  VI  9. 

9.  S.  d.  Ur-'' ditn-pa-ud-du  RTllh  139 
IV  2;  CT  21355  IV  2/X  32. 

10.  S.  d.  Lugal-läl  RTllh  142  II  19. 

11.  S.  d.  Ba-rji  RTllh  142  VI  3. 

12.  S.  d.  Gal-''nin-gir-sH  RTllh  98  II  2; 
CT  19036  R  III  5/IX  21;  EAH  27  I  1/ 
Mön.  Glypt.  I  6. 

13.  S.  d.   Gal--'ninliH  RTllh  100  III  8. 

14.  S.  d.   6';--^w-^'-«r  CT23767  I  5/X  44. 

15.  S.  d.   Crtr-''i^rt-?i  CT  14313  I29/X24. 

16.  S.  d.  A-tii  CT  17750  V  19/V  33. 

17.  S.  d.  Ur-''ba-ii  CT  94-10-15,  5  Ob. 
I  9  I  6;   12231  I  12,  VII  7,  23,  X  8/V  17. 

18.  .S.  d.  Sdb-da-nu-düg  Qi:  \%i^,-^  III 6; 
III  5. 

19.  S.  d.  Ur-nigin-gar  CT  zx^^f^^  122/ 
III  40. 

20.  S.  d.  Ghl-ka-iii  CT  12925  II  14; 
VII  7. 

21.  S.  d.  Uku-il  CT  19984  II  4/VII  50. 

22.  S.  d.  La-la  CT  20012  II  20/ IX  30. 
22=».  S.  d.  Ni-kal-la  RTCh  426  I  3. 

23.  S'.  d.   Gin-ki-sig-ka  RTllh  1 59  I  28. 

24.  S'.  d.  Igi-bar  RTllh  1 59  II  24. 

25.  S'.  d.  Ur-tur-ra  CT  94-10-15,  5  Ob. 
III  12/16 


i)  Zum    Gotte  Bil-gi  =   Gibil  vgl.  Hommel,     Grundr.  S.  353  A  2. 
viell.  ist  aber  ein  Versehen  anzunehmen  für  bil-dar \ 


2j  ta    ist    deutlich    geschrieben; 
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26.  RTllh  \^  III  i6;  19  I  5;  26  X  27, 
XI  24;  93I21;  94III34,  IVS,  VIII5,  29; 
99  IV  13;    104  I  5:    108  IV  II,  14;    II 'S 

III  17;  123  \'I  7;  139  III  15,  IV  13;  140 
II  5,  IV  15;  142  I  31;  143  I  21,  IV  3;  144 
II  20,  III  20;  158  II  8;  159  II  2;  161  VS, 
25,  32;  164-*  II  10,  IV  16;  164-5"  V  5,  8; 
167  II  4;  184  I  s;  268  I  S;  270  116;  EAH 
61;  27  II  12;  MA  Nr.  4  I  4;  CT  94-10- 
15,  4  Ob.I  7  I  4;  94-10-16,  12RII 15/I21; 
94-10-16,  9  R  II  24T  16;   94-10-16,  26  R 

I  6  1  31;  94-10-16,42  Ob.  I  7/1  32;  95-10- 
12,  20  R  II  10  I  38;  19740  III  62,  68,  74, 
VI  183  III  31;  19027  IV  79/III  27;  21336 

IV  103  III  40;  21338  IV 77/111  44;  12913 

IX  19,  X  34,  XII  31  V  21;    17750  IV  8, 

VI  10  V  ii\  17758  I  19  V  42;  19761  I  1/ 

V  49;    12927  II  18  VII  9;    12930  IV  16/ 

VII  II ;  1S384  II  14,.' VII  29;  13  164  I  10/ 
VII  25;  18414I2  VII35;  18426 II 7 IX 43; 
21  144  II  17  IX  48;  21348  II  22  IX  46; 
12921  IV 34  X  16;  14308  II  35,  III  13,  24' 

X  20;  14313  IV  25  X  24;  143151119,22, 
26;X  26;  14612  II  5,  12,  Vi,  15  X  30; 
21355  III  14,  IV  9,  12X32;  21429  In/ 
X48;  12239  I  8  X49;  RTCh276RIl3o; 
291  II  i;  28S  I  13;  40ofIV2,  4;  411  I  4; 
416  II  12;  RA  IV/14;  ATR  3  I  3. 

Ur-'-g-al -\-  bad -^ gunu  =  Priester  des  '^Gal ... 

CT  21348  III  2TX46. 
Ur-''gal-läl=  Priester  des  "'  Gal-lal.   CT  2 1  397 

II  18/IX  50. 

Ur-'^gal-ldl-la  '  =  Priester  des '' Ga/  .  .  .  RTllh 

141  IV  13;   143  VI  13. 
Ur-''gdr=-  Priester  des  ''Gar.  RTllh  173  I  7; 

RTCh  314  I  4;  CT  143 13  III  22,  X  24. 
Ur-''gi-bil=  Priester  des-'G/. . .  ZAXII Nr. 207. 
Ur-'^gir  ;=;  Priester  des  ''  67;-. 

1.  Br.d.  (7rr;--''^rt-?/CT  12930IV7  VII 1 1. 

2.  CT  2!  335  VI  167111  35- 
Ui--'\s;is-bar-ud-d7i    ^  Priester  des  '' Gis  .  .  . 

1.  V.  d.  y;«-^?'«  CT  18 346  Ob.  II 4/ V 25. 

2.  V.  d.  Luga/-gii-gdr-ri  und  Gal-''nin- 
gir-su  RTllh  153  II  2. 


Ur 


Ur 


Ur- 


Ur 


Ur- 


Ur 


Ui 


\)  RiciSNER,  1.  c.  liest  'igal-la-la-^  dies  ist  sicher 
Dangi.n,  REC  Nr.  357.  —  2)  s.  IIoMMEl.,  l'BAS  XV,  291 — 300 
MVAC  Vir  3  u.  OI.Z  IX  162  St.).  —  3)  gtirii  =  iiru  +  gu\  s. 


3.  S.  d.   Gh/-sag-ga  RTllh  161  IV  36. 

4.  RTllh  191  I4;  CT  12913  V21  V21; 
15 815  II  4/VII  25;  18379  II  I  VII  28; 
12917  II  16/IX  17;  17748  R  I  II,  20/ 
IX  18. 

'' gis-bar-bil-pa-itd-dii  =  Priester  des"'G'w ... 

CT  17758  IV  18/V42. 
-''gis-gibil  =  Priester  des  -^ Gis  .  .  .  ZA  XII 

Nr.  210. 
-'' gis-gibil-ga-mis'^  =  Priester  des  "^ Gis  .  . . 

1.  S.  d.   Ur-''ba-ii  RTllh  241  II  i. 

2.  S.  d.  Al-la  CT  94-10-16,  4  Ob.  II  22 
I  12. 

3.  S'.  d.   Ur-c-sag  RTllh  161  IV  28. 

4.  RTCh  33S  II  3. 
-'^gu-gnru'^  ^=  Priester    des    ""G«  .  .  .     CT 

12  921  IV  26  X  16. 
-"'git-z/er-ra  =  Priester  des  ''G/t  .  .  .   RTllh 

258  I  4f- 
■-''gu-iiu-ra  =  Priester  des  '^  Gii  .  .  .    RTllh 

164"*  III  11;  CT  17774  I  1 1   \'II  46. 

o-«;-  =  Priester  des  '^Gnr. 

1.  V.  d.  En-'^ Iiinainia-Uniik-ki  RTCh 
264  R  II  3,  9- 

2.  lugal  RTCh  261  RH  13;  262  II  3; 
263  II  4;  264  R  II  3,  9. 

3.  lugal  Uru-mii-ki  CT  90009/XXI  2; 
90004/XXI  2 ;  90801  /XXI 4;  90846/XXI  5 ; 
89126  XXI  6;  30051,  5  XXI  8;  C)02g6l 
XXI  9. 

4.  liigiil  Urii-iiin-ki-ma  Ki-en-gi-ki 
Urudu-gi  CT  90006/ XXI  3 ;  90 802 /XXI  4; 
90001 /XXI  5;  90826/XXI  6. 

5.  cn  Unuk-ki-ga  lugal  Uru-nui-ki-ma 
lugal  Ki-cn-gi-ki  Urudu-gi  CT  90000/ 
XXI  7- 

■-''da-iini  =^  Priester  des  •' Da-niu. 

1.  \'.  d.  Ur-''dnn-pa-ud-di,  RTllh  157 
\-Ill  18. 

2.  \'.  d.   Ghl-diugir-ra  ICAII  107  I  3. 

3.  V'.  (1.  ''Uiu-he-gäl,  Ki-lul-la  und 
Ghl-gis-gdr  RTCh  399f  IV  26. 

4.  V.  d.  Aii-iia-si-rü  RTXNTI  31. 

5.  S.  d.   Ur-E-gol  RTllh  98  III  16. 

ein  Versehen  für  <ighl-liil-la.  Zu  Idl  s.  ThureaU- 
und  XVI,  13 — 15  (vgl.  auch  KAT'  566,  Meissner  in 
liR.  931. 
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6.  S.  d.  S/i-a-n/    CT  14612  \'I  6'X  30. 

7.  RTllh  94  III  14,  i\'  3;  I  iS  I  10;  134 
I  4;  139  III  4;  140  II  18,111  ij;  141II26; 
143  II  8;  157  II  3;  164-5' IV  13;  206  I  2; 
234  I  4;    236  I  5;    285  II  4;    286  I  4;    306 

I  3,  II  I ;  CT  94-1016,  2  R II I  T  8;  94-10- 
16,  9  Ob.  III  10  I  16;  17752  II  lo'V  38; 
18370  I  13  VH  26;  19055  I  8  IX  23; 
18426  II  5,1X43;  143 15  II  22  X  26;  21355 
m  4'X  32;  RTCh  399 fV  13;  RS  XI  182 

VI  14. 

Ur-'' davi-gal-nun  =  Priester    der   ''Dam  .  .  . 

RTIIh  114  III  21;  143  III  17. 
Ur-'' dingu--ba-ü  '  ==  Priester  der  •'Diiigir  .  .  . 

RTCh  296  R  IV  8. 
Ur-''dingir--,nu'^  =^Kalah-ili}  ZA  XII  Nr.  205. 
6  r-'W«(^  ^  =  Priester  des  ''Dub. 
S.  d.  Ku-li  RTIIh  152  16. 
U r-'^ diimii-zi  =  Priester  des  'Wnimi-rji. 

1.  V.  d.  Gal-'^nin-sah  CT  14316  II  10/ 
X28. 

2.  \'.  d.   Gal-dingir-ra  RA  III  131/4. 

3.  S.  d.  Ma-ni  RT  XVIII  71. 

4.  S.  d.  Ka-ga-rsi-da  EAH  21  II  9. 

5.  V.  d.  A-tu  RTCh  291  II  5. 

6.  RTIIh  26  IX  34;  82  II  10;  141  III  7; 
150  IV  18;  159  VII  6;  250  I  3;  302  I  8; 
CT  94-10-15,  3  R  II  12  I  2;  94-10-16,  5  R 

II  8/1  14;  18343  X  39,  46,  XI  12/III  5; 
19740  III  77/III  31;  17750  VI  25/V  zy, 
12925II5/VII7;  12934  18,  11  2/VII  5; 
13 163  I  lo/VII  23;  13 134  II  s/IX  n\ 
13657II7/IX38;  12921IV6/X  16;  RTCh 
265f  II  7,  nii;  337  I  2,  II  3;  ZA  XII 
S.  262;  RT  XVII '39. 

Ur-''d?iiitH-:ji-da  =  Priester  des  '' Diiiuu  .  .  . 

1.  S'.   d.    Ui--gis-gdr    CT    19984   I   15/ 

VII  50 

2.  CT  15815  I  2/VII  25;  ZA  XVIII 
5.2564. 

6>-''f/'««  =  Priester  des  ''Diin  ZA  XII  Nr  217. 
l/r-''d/iii-gi  =:TnesteT  des  ''Dun-gi  RTIIh  16 


VIII  4;   94  VII  9;    126  X  7;    140  II   15; 
ZA  XII  Nr.  95. 
Ur-'^dim-pa-ud-dii  =  Priester  des  •^Diin  .  .  . 

1.  V.  d.  I-la-ud-du-a  RTIIh  117  I  26. 

2.  V.  d.  l'r-''gäl-alim  RTllh  139  IV  3; 
CT2i3S5lV2,'X32. 

3.  V.  d.   Ur-ab-asag-ga  RTIIh  154I24. 

4.  V.  d.  Uri'i-'' Nannar  RTCh  429  S.  4; 
430  S.  3;  RA  IV31  Nr.Si;  KB  111190,3. 

5.  S.  d.    Ur-''ka^''i  RTIIh  96  III  i. 

6.  S.  d.  Da-ga{J)iT)  RTIIh  96  III  1 5. 

7.  S.  d.  Gal-''nin-sah  RTIIh  98  VII  14; 
161  IV  40. 

8.  S.  d.   Ur-''cn-kt  RTllh  119  III  14. 

9.  S.  d.  Ur-''da-inu  RTllh  157  VIII  16. 

10.  S.  d.  Sii-/u/  RTIIh  154  II  26. 

11.  S   d.  Za-ad  RT  XVir4i. 

12.  S'.  d.  Nin-viar-ki-aina  RTllh  150 
VII  9. 

13.  S'.  d.  Si-di  RTCh  399  R  VIII  21. 

14.  S'.  d.  A7«-;«rt-^:f«;--;'/RTCh399RX8. 

15.  RTIIh  I  VIII  28;  16  I  13;  28  X  15; 
33  II  1;  42  I  1;  58  II  i;  62  II 3;  140  IV  11; 
143  IV  20,  21;  152  III  9;  154  III  20;  157 
II  2;  161  IV  40,  V  28;  i64'5*  II  12,  IV  10; 
264  II  4;  295  I  5;  307  II  i;  CT  94-10- 
16,  40b. II  6  I  12;  94-10-16,  19RI6  I  28; 
96-3-28,  2  Ob  I  ii/I  43;  96-4-10,  3  Ob. 
II  5/1  48;  19740  II  32 /III  31;  12913  IV9 
V21;  18382II5/VII28;  1839s  II4/VII32; 
18434  I  3,  lo/VII  40;  13  134  II  2/IX  37; 
21348  II  6/1X46;  14316I14/X28;  14612 

II  2,  V  18/X  30;    18964  I  14,  II  12/X  46; 
EAH  107  I  9;  ZA  XII  Nr.  109  und  218. 

Ur-'' ha-ni{sa/)  =  Priester  des  Ha-zaL  CT 
13  163  II  lo/VII  22;  RTCh  369  I  3,  II  3; 
ZA  XII  Nr.  98. 

Ur-'^ka-silim  =  Priester  tler  '' Ka-siliin. 

1.  V.   d.    Ur-''d!iii-pa-!id-dii    RTllh    96 

III  3. 

2.  V.  d.   Ur-bad-dur-raWT\\h.\':,om\. 

3.  V.  d.  '<Utu-ba-nd-du'R.J\\h.iS7lll  1 1- 


l)  Wohl  Versehen  für  Ur-<lba.-ü\  —  2)  doppeltes  „''"M"  "  viel).  l'Iural  =  ilani^  tun  Suff.?  cfr.  den  Tempel- 
namen E-dri-ne  f.  d.  TN  E-nitfld  CT  14308  XII  15/X  23  und  E-'iri-ne.sa-ab-Jjal-me,  RTCh  399  R  IX  11,  CT  18371 
I  5/ VII  26  u.  öfters;  s.  a.  <IDingir-ra-na  De  Sarz.,  Dec.  pl.  3ot'is  Nr.  18.  CT  14343  '*'  ™-  ^''"  Dingir-ri-ne  erwähnt. 
—  3)  für  diib  auch  iit  möglich  (cfr.  IIommel,   GiKmir.  3S7)! 
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4-  V.  d.  Gin-ki-gu-ia  MTWh  164-' II  18. 

5.  V.  (1.  Gal-ba  CT  14316  II  4X28. 

6.  V.  d.  Gä/-il)  RS  XI 183  IV  14,  VII  9. 

7.  S.  d.   Gir-ni  RTllh  160  III  22. 

8.  S.  d.  E-ki-gal-la  CT  14348 1 2  X44. 

9.  S.d.  G'rt/-/('rt/-/«CTi8422ll9/VIl38. 
10   RTllh  7  II  17;    115  I  4,  VI  7,  VII  9; 

125  II  10;  162  II  21;  267  II  5;  CT  94-10- 
16,  3  Ob.  III  9/1  10;  96-4-10,  I  R  I  9/1  47; 
19740  IV  103  III  31;  20012  II  24 /IX  30; 
12935  11  9/Vn  7;   RTCh  290  II  12;    293 

II  20;  295  II  9;  398  II  10,  17;  409f  I  9; 
EAH  34  I  10;  ZA  XII  Nr.23i;  RT  XXII 

153/24- 
Ur-'^kal  =  Priester  des  '^ Kai. 

1.  V.  d.  Sel-kal-la  RTllh  98  VIT  12. 

2.  V.  d.  Gal-kal-la  RTllh  100  I  5. 

3.  V.  d.  Lugal-si-di  RTllh  100»  I  3. 

4.  V.  d.  Gal-' Ishanna'^S^Wa  1 19  II  11. 

5.  V.  d.  Ur-''ba-ü  RTllh  126X3;    CT 

19984  I  2;  VII  50. 

6.  V.  d.  Ur-bad-ditr-ra  und  Liigal-he- 
o-ä/ RTllh  157  II  7. 

7.  V.  d.  iV/-XW-A?CT  12912V  17/V19; 
1903 1  Ob.  I  16,  IX  20. 

8.  V-  d.  Lugal-ur-sag  CT  21250  I  9/ 
IX  34. 

9.  V.  d.  Da-da  CT  19740 VI  153  III  31; 
14315  I  15X26. 

10.  V.  il  Da-a-da  RTCh  399!"  IV  2. 

11.  V.  d.  Urü-'^Ishaiina  CT  143 13  (3b. 
I  20;  X  24. 

12.  V.  d.  Ur-''Utii  RT  XVII,  18,  39; 
XVIII  65. 

12^  V.  d.  Ni-ta  KT  XXII  153/7. 

13.  S.  d.  Gal-dingir-ra  RTllh  12  II  9; 
CT  18343   XV  4/'lII   5;     18957  VI    174/ 

III  21;  ICAH  1041  10. 

14.  S.  d.  Ur-^ai-lil-lal  RTllh  13  IV  10. 

15.  S.  d.   Ü-du-lu  RTllh  45  I  5;   47  II  2. 
15".  S.  d.   Gis-sag-mu  RTllh  47  I  5. 

16.  S.d.  6>-iiVnn"llh96II  14;  123 VII 8; 
150  II  17;  CT  18957  I  3  III  21;  18376 
I  7/VII  27. 

17.  S.  d.  Ib-da  RTllh  104  I  2. 

18.  S.  d.  Ur-gar  RTllh  132  I  6,  14,  II  21 ; 
297  II  i;;CT  94-io-i5,*'4  Ob.  II  5,  R  II  16, 


III  13/1  4;    18376  I  2/VII  27;    18422  In/ 
VII  T,^. 

19.  S.  d.  Nam-mah  RTllh  136  II  4;  CT 
94-10-16,  17  R  II  3/1  26;  94-10-16,  14  R 
II  12/1  23;  12930 II2/VII  11;  18422II11/ 
VII  38;  18426  I  5/1X43;  18962120,1122/ 
X44;  21426  I  7/X48. 

20.  S.  d.  Gal-gii-la  RTllh  143  V  11;  CT 
14308  III  lo/X  20. 

21.  S.  d.  Liigal-gal-bur  RTllh  144  I  18; 
RTCh  288  I  4. 

22.  S.  d.   Gin-''en-lil-lal  RTllh  151  I  21. 

23.  S.  d.  Na-ba-sag  RTllh  153  III  15. 

24.  S.  d.  Gin-'' gestin-an-na  RTllh  154 
II  23. 

25.  S.  d.  A-kal-la-mii  RTllh  160  VI  2. 

26.  .S.  d.  G"w-'0/rt-r//-rt  RTllh  162  VII  35. 

27.  S.  d.  Ga/--'ba-!i  RTllh  164-3*  II  14; 
CT  18962  II  i3;'X44. 

28.  S.  d.  Scig-ina  RTllh  i64'7'  II  10. 

29.  S.  d.   Ut-Uiin-su  RTllh  181  II  5. 

30.  S.  d.  Gal-sag-ga  RTllh  117  VII  18; 
CT  18962  I  12/X44. 

31.  S.  d.  6>-.?<5-/;rtCTi8422l  15/VII38; 
18962  I  10  X  44. 

32.  S.  d.  ■'i'lii-iiiii    CT  18957  VIII  219/ 

III 21;  18425 IV  2/1x42;  18343 II 44/1115. 

33.  S.  d.  Gd/-''fiiu-gh--s!/ CT  129 12 VII 9/ 
V  19;    12934  I  4,  20/VII  5;    1903 1  I  8, 

II  14  1X20. 

34.  S.  d.   Ü-dir  CT  14308  IX  2/X  20. 

35.  S.  d.  £;7«-ö'«CT  19027IV91/III27; 
21338  VIII  178,  182/III44. 

36.  S.  d.   Nin-tiir   CT  94-10-15,    3  Ob. 

III  4/1  2. 

37.  S.  d.   Ur-''cn-zu  CT  21456  II  8 /X 42. 

38.  S.  d.  Me-sukkal-ha  CT  14594  I  6 
II  11,11117. 

39.  S.  d.   Gal-"' Uhanna  CT  19984  II  11/ 

VII  50. 

40.  S.  d.   Ghl-vicr  CT  19984  I  2  ATI  50. 

41.  S.  d.  A-tii  CT  19068  I7/X  24;  I'IAH 
104  II  25. 

42.  S.  d.  AW-/rtRTCh290ll7;  293 II 17. 

43.  S.  d.    Ur-bdr-si-ga    RTCh    399    R 

VIII  48. 

44.  S.  d.  Bur-l-a  EAH  42  II  7. 
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45-  S.  d.  Ukii-Ü  ATR  5  I  2. 

46.  S.  d.  Ma-an-sum  RT  IX  83/ XI  6. 

47.  S.  d.  CrtA-'^Ä-^?/ RA 1 135;  III  127,16. 

48.  S.  d.  Gii-Sag-mu  RTlIh  47  I  3. 

49.  S'.  d.  Gal-sag-sag  RTllh  150  II  25. 

50.  S'.  d.    Gal-'' na-rii-a    RTllh    399    R 

50».  S'.  d.  G';?/-/&(r/-/r?RTCh399fIV2, 12. 

51.  Br.d.  Ni-kal-laQi:\2CAo\  18/VII 17; 
18  371  II  9/ VII  26. 

52.  patesi^:  RTllh  13  IV  3;  26  XIV  22; 
SO  II  6;  124  II  12;  126X3;  146  VIII  21; 
164M*  IV4;  RTCh  288  II  8;  291  II  7;  292 

II  i;  289  II  7;  296 R IV  11;  299  II  8;  205 
R  II  14;  420  I  3  und  421  I  3  patesi  von 
Sirpti/la-ki;  EAH  91  II  27;  RA  IV  Nr.  7'& 
R  II  9;  94-10-15,  4  R  III  16/I  4;  CT  94- 
10-15,  5RIII18/I6;  96-4-10,  3 RH  i/1 48 
21340  VI  158/III  48;  12231  X  13/V  17 
12913XII32/V21;  18346  R  VIII  4/V  25 
18933  RIII25/V 27;  15324  IV  19/ VII  15 
13  138  II  14/VII  22;  12917  IV  18/IX  17 
19779II 30/1X27;  20007 II 4/1X28;  14612 
VI27/X30;  15322  IV  15/X34. 

53.  RTllh  15  I  4;  28  II  13;  42  II  12;  43 
VI  i;  69  I  4;  94  III  9,  II  31,  VII  17;    HO 

III  8;  118  II  3;  124m  16,  VI  9;  123  V  11; 
125  IV  19;  127  II  3;  132  II  3,  16;  138  I  5; 
141  II  5,  IV  22;  142  III  17;  144  III  13; 
14512,4;  152  III  10;  157  II  7;  15SX5; 
159  VIII  26,  XI 13;  i64"*IIii,  V9;  i64'=* 
1119,1115;  164=^°*  I  7;  165  I  5;  219  II  5; 
241  II  7;  259  I  3;  281  I2;  287I4;  291  I4, 
II  2;  301  I  3;  CT  94-10-15,  3  Ob.  I  9, 
II  17,  24T  2;  94-10-16,  3  R  I  2/1  10;  94- 
10-16,  20  R  III  2  I  29;   94-10-16,  26  Ob. 

I  6/1  31;  18343  X  32,  XI  52,  XII  39,  54, 
XIII  8/III  5;    16369  II  lo/III  16;    19740 

II  47,  11167/11131;  21338  III  53/1"  44; 
12912  VI  2/V  19;  12913  VI  34/V  21; 
I9024V25,XII25,  27/V  29;  17758 IV 24/ 
V42;  19742  I21/V  47;  12934I  3/VII  5; 
12925  II  4/VII  7;  12930  III  lo/VII  II. 
17765  IV12/VII  16;  18389  I  I,  18  VII  30; 


18414  I  5/VII  35;    18427  I  3,  II  7/VII  38; 
18428  I  10/ VII  39;   17761  I9,  1 5/VII  44; 

17776  II  i/vii  47;  21245  n  2/ix  33; 

18426  II  19/1X43;  I292lIl8,IIl20,IVl5/ 

X  16;    14308  XII  14/X  20;    143 15  III  21/ 

X  26;  14612  I  15,  III  24,  IV9,  V30/X  30; 

21447  I  12/X  48;  RTCh  335  I  4;  Z77,  II  3; 

40ofIV25;  418  II  1;  264  R  16;  EAH  91; 

121  I  11;    107  II  17;  RS  XI  78,  183  VII  9, 

X21. 
Ui--''kal-'^  I-bil--'  ni-zii-ka''-     ^-     Priester      des 

<'irrt/...ZAXIINr.94,  211;  RT X VII r 73. 
Ur-''kal-kal'>'  =  Priester  des  '^ Kal-kal. 

I.  S.  d.  Mi-da  CT  143 13  Ob.  1 32  X  24. 
RTllh  97  II  13,  VI  I. 
Ur-''ku-bil-ga  =  Priester  des  '' Kii  .  .  .  ZA  XII 

Nr.  97. 
Ur-''lagab  +   ig'   +  ginni*  =  Priester    des 

''Lagab  .  .  .  RTllh  42  II  2;  CT  12921 1  35 

X16;  RTCh  377  I  2;  398  I  13. 
Ur-'' lugal-ediiia-ka  =  Priester  des  •' Lugal .  .  . 

CT  I  53 18  I  9/ VII  24. 
Ur-'^ lugal-banda{-dd)  =  Priester  des'^Ltigal. . . 

1.  S'.  d.  Ur-e-sag  RTllh  161  IV  26. 

2.  RTllh  141  V  22. 

Ur-"' mah-an-ki  =  Priester  des  ''Mah  .  .  .    ZA 

XII  Nr.  208. 
Ur-''inal  ^^  Priester  des  '^ Mal. 

S.  d.  Na-di  RTllh  102  II  22. 
Ur--^inal-tnvi-düg  =  Priester  der  ''Mal .  .  . 

1.  S.  d.  Ur-'Tshanna  RTllh  153  III  11. 

2.  RTllh  3  IV  18;  117  VIII  12. 
Ur-''7/ia-nn  =  Priester  der  ''Ma-ini.  CT  21251 

11  21/1X35;  RTCh  398  II  4. 

Ur-''  nigin-gar  =   Priester    des    ''  Nigin-gar. 

RTllh  94  IX  10,  19. 
Ur-''Nidaba  =  Priester  der  ''Nidaba.    RTllh 

12  II  6;  CT  94-10-16,  5  Ob.  I  12,  R IV  25 
I  16;  94-10-16,  9  Ob.  III  12/I  16. 

Ur-'' Nidaba-ba-an  =  Priester  der  '' Nidaba . . . 

ZA  XII  Nr.  215. 
Ur-''ni)i-a-su  =  Priester  der  ''Nin-a-su. 

1.  V.  d.  Ur-'' Ishanna^TWh  160  VIII  33. 

2.  RTllh  142  I  27;  179  I  3;  RA III 125; 


A.  5. 


i)  patesi  dieses  Namens  sind  patesi  von   Girsnki  und  von  Sirpulla-ki\   - 
3)  vgl.  den  Flußnamen  Me-kal-kal,  Hommel,   Grimdr.  S.  273.    —    4)  vgl. 


-  2)  s.  Kommet.,   Grimdr.  S.  126 
Hommel,   Grimdr.  S.  354  A.  5. 


8o 


Liste  I : 


CT 


CT2I338VH  165 III 44;  I84I9I8  VII36; 

19055  II  34/ IX  23. 
Ur-'Uiin-erina  =  Priester  der  'W/«  .  .  . 

V.  d.   Ur-nigin-gar   CT  94-10-15,  5  R 

I  10  16. 
Ur-''nin-ib  =  Priester  des  •' Niii-ib.     ZA  XII 

Nr.  220;  OBI  18. 
L'r-''nin-it  =  Priester  der  ''Niii-ii\ 

V.  d.  Gal-ka-ni  RTUh  97  II  7. 
Ur-''mnubara  '  =  Priester  der  •'  Nin  . 

2133511169,11135. 
Ur-'hiin-hr  =  Priester  der  '^Nin-iir. 

V.  d.   Gal-ka-zal  und  Ghl-sag-ga  RTlih 

161  VIII  2. 
Ur-'^nm-itru-si  =  Priester  der  '' Nui  .  .  .     CT 

21399  I  10  IX  36. 
Ur-'Uiin-bad  =  Priester  der  '' Nin-bad    RTUh 

159  II  26. 
Ur-''niii-bdr  =  Priester  der  '' Niii-bar. 

1.  V.  d.  Gal-gisgal-ki  CT  18  391  II  5/ 
VH  31;  RTCh423  I  8,  S.  II  3. 

2.  V.  d.  Gal-ka-zal CI  18403  1 9  VH  33. 

3.  S'.  d.   Ur-''si-di   CT  94-10-15,  5  Ob. 

I  21;  16. 

4.  RTIlh  160  VIII  13. 
Ur-'Uiiii-gir  =  Priester  der  •^Ä'iii-gir. 

1.  S.  d.   Ur-sag-ga  RTlIh  73  I  i. 

2.  RTlIh  8  II  7,  IV  I ;  13  I  8;  73  1 1 ;  90 

II  12;  CT  94-10-16,  5  R  II  23,  IV  19  I  14; 
94-10-16,  loOb.  II  1 1  I  18;  95-10-12,  20  R 

III  9,1  38;  OBI  Nr.  i26f  VII  3,  16,  RH  2y. 
ZA  XV;48  A.  3. 

Ur-''nin-gir-su  =  Priester  des  '^Nin-gir-su. 

1.  -S.  d.  Ghl-''Is/iainia  CT  12934  II  9 
VII  5. 

2.  S.  d.  Gu-dc-a  ipati'si  Sir-pid-la-ki) 
CT  86917  I  5;X  2. 

3.  Br.  d.  Ha-ha  RTllh  94  III  21,  IV  13. 
4  patcsi  {Sn-pulla-ki)  CT  86917  I  5/X  2. 

5.  RTllh  5  VII  9;  94  VII  22;  111X13; 
144  III  17;  160  VIII  22;  i64'='  III  20;  208 
II  7;  241  II  5;  CT 94-10-16,  2  R  II  29  I  8; 
94-10-16,  3  Ob.  I  16  I  10;  94-10-16,  11  R 
II  i/I  20;  95-10-12,  8  Ob.  III  20  I  36;  96- 


3-28,  I  R  II  25/1  41;  14601  I  4 'III  18; 
12218I9/V2;  12942  II 17/ VII  18;   18370 

I  12/VII  26;  19054  II  33/IX  22. 
Ur-'' nin-gü-zi-da  =  Priester  des  ''Nin  .  .  . 

1.  V.  d.  Gar-''ba-ii  RTllh  139 II  13;  CT 
14315  II  9  X  26;  21355  II  I'  X32. 

2.  V.  d.   Crii  RTllh  160  VI  iS. 

3.  S.  tl.  '' Nin-mar-ki-ni-sag  RTllh  139 

II  7;    CT    19740  VI    i67'III  31;     14315 

II  I  X26;  21  355  II  6X32. 

4.  V.  d.   Ur-gar  RTllh  154  II  35. 

5.  V.  d.   Ghl-''ua-rü-a  CT  12 921  IV  19 
X  16. 

6.  S.  d.  Kud-da  RTllh  142  III  2. 

7.  S.  d.  Liigal-iag-ga    RTllh  144  II  8; 
CT  12930  II  12/VII  1 1. 

8.  S.  d.  <" Nin-mar-ki  RTllh  152  I  12. 

9.  S.  d.  Niu-gal-til-tilKlWh.  159  IV  12, 

10.  S.  d.  Nin-a-an  RTllh  160  VII  6. 

11.  S.  d.  Liigal-ini-teinen-ua    CT   13138 

I  10/ VII  22;   12235  II  7/X  14- 
Ur-higal  CT  143 13  R  III  11/ 

Gal-''utu  CT  18379  I  5 /VII  28. 
Diig-ga  CT  18346  I  28/ V  26. 
Ur^'ba-n    CT  19027  VII   178 

Giii-ba  CT  19740  V  146,  VI  166 
315  I  10  X  26. 
Uiii-uii-a    CT  94-10-16,   10  R 

III  8  I  18. 

18.  S.  d.  Gal-ib  RTCh  399  R  Mll  6. 
i8\  G.  d.  jVi«-/-rt/-/rtCT  14313  I\'7  X  24. 

19.  RTllh  7  II  10;    14  II  13;    19  I  2;    20 

II  6;    26  V  16;    41   1  8;    90  II  7;    94  II  7, 

III  iS;  97  III  9;  100^  I\'  3;  114  \'I  15; 
139  I  8,  II  10;  140  III  8;  143  I  iS,  II  7, 
III  2;  144  III  4;  154  III  9,  29,  34,  VI  30; 
163  V  6;  164"' II  5;  164"'!  7;  187  II  i; 
265  II  5;  280  I  5;  284  I  5;  RT  XVII/18; 
RTCh388Ii2;EAIIiio;  121  II45;  122I3; 
OBI  Nr.  I24f  I  6,  II  10,  19,  VI  19;  Nr.  125 
R  I  21;  Nr.  i26f  V  22,  R  II  9:  CT  94-10- 
16,  2  Ob.  16,  II  22  18;  94-10-16,  11  RH  I 


12. 

s. 

d 

X24. 

13- 

s. 

d 

14. 

s. 

d 

IS- 

s. 

d 

III  2 

7- 

16. 

S. 

d 

III  3 

i; 

14 

!/• 

S. 

d 

l)  vgl.   <>nin-^^'\      ^^^^tiHii-me  Umliara ,  llOMMKl.,   Ciiiiuli.  369  A.  4;  zum  ZeicliL-ii  ii/unii  s.  TllUKr.M) 
Dangin  REC  .\r.  368,  I'.k.  4394. 


Allgemeine  Namenliste. 


I  20;  94-10-16,  19  Ob.  III  5,  R  II  16  I  28; 
94-10-16,  20  Ob.  II  19/I  29;  94-10-16, 
5  R  IV  8/1  14;  19027  I  20,  V  121/III  27; 
19740  II  29,  52,11176/11131;  19024 III 21/ 
V29;  17758  III  16,  IV  28/V  22;  18358 
I11/V44;  12934IV13/VII5;  12930I18/ 
VII  11;  12940  I  14/VII  17;  12944  II  19, 
VII  18;  13  163  I  13  VII  22;  183711111 
VII  26;    18403  I  13;  VII  33;    18419  II  5/ 

VII 36:   17756  I  5/VII41;   17761  I  11/ 

VII  44;  17772  II  7/VII  46;  18425  III  8/ 
1X42;  24964  Ob.  III  13/X  12;  143 15  I  9, 
30/X26;  21355I8,  II9/X32;  21394 II 11/ 
X45;  18964  I  7/X46. 

Ur-'*nin-ma-da  =  Priester  der  '^Niii . . .  RTllh 
94  IV  41,  VII  15,  21,  VIII  28. 

Ur-'^ niii-mar-ki{-ka)  ^=  Priester    der  ''Nni  .  .  . 

1.  S.  d.  Ur-'UiiH-sar  RTllh  13g  II  i; 
0X21355111  X32. 

2.  S.  d.  Zag-mu-iba-ni-us)  CT  13  130 
I4  VII  20. 

3.  S'.  d.   Gal-''nin-sah  RTllh  157  IV  21. 

4.  S'.  d.  Nm-e-ni-zu  RTllh  158  \'II  13. 

5.  S'.  d.  Ur-''ba-n  CT  94-10-15,  5  Ob. 
I  7  I  6. 

6.  S'.  d.  Ur-'^eti-sig-niin  CT  94-10-15, 
5  Ob.  III  8/1  6. 

7.  S'.  d.  Liigal-kii-di'ig  CT  94-10-15, 
5  Ob.  III  19/I  6. 

8.  RTllh  123  II  12,  VII  3;  142  I  28;  143 
I  25;  144  II  24;  CT  94-10-16,  18RII1/ 
I  27;   96-4-10,  I  R  II  16  I  47;    14599  I  3' 

in  18;  19740  VI  156  III 31;  18373 1  4/ 

VII  27;   20012  II  18/IX  30;    14315  I  17/ 
X  26;  RTCh  424  I  6. 
Ur-'' nin-miik  '  ^=  Priester  der  '' Nin-nink. 

1.  V.  d.  Säb-da-mi-düg  RTllh  161 II 4. 

2.  S.  d.   GM-'' nin-gir-su  RTllh  161  II  4. 

3.  S.  d.   Ur-hi  CT  143 13  IV^  i  X  24. 

4.  S.  d.  Ur-E-babbar  CT  13  165  II  14, 
VII  21;  13657  II  i/IX  38;  18367  II  2/ 
IX  41. 

5.  G.  d.  A-gu-a  CT  143 13  IV  2/X  24. 


6.  RTllh  42  II   10;    143  VI  4;    154  I  i; 
164-'  II   13;    CT  96-3-28,  2  R  I  8/1  43; 
213351141/11135;   12925  III  3/VII  7. 
Ur-'' nin-pa  =  Priester  der  ''Nin-pa. 

1.  V.  d.  Da-da-mu  RTllh  141  V  5. 

2.  S.  d.  Lugal-dub-ba  RTllh  151  II  23. 

3.  CT  17757III6,  8/VII41. 
Ur-'iün-sah^^  Priester  des'' Nui-sa/i.  CT  13  130 

II  lo/VII  20. 

L'r-'Uiin-sar  =  Priester  der  '^Nin-sar. 

1.  V.  d.  6V-"'/««-;«« ;'-/'/ RTllh  139 II  2; 
CT  2135511  2/X  32. 

2.  V.  d.  Gal-jts-gi-na  CT  13  134  I  15/ 
IX  37- 

3.  RTllh  Si  IV 9,  V2;  140 1  19;  149 1 4; 
CT  14315  I  21/X  26;  19740  VI  160/III31. 

Ur-'^nin-sun  =  Priester  d&y'Nm-sin!.  CT  2 1 405 

II8/X47;  RTCh  387  I  3. 
Ur-'' nin-sti{pii)  ^  =  Priester  der  '' Nin-su. 

1.  V.  d.  Ur-''kal  RTllh  181  II  3. 

2.  V.  d,  '' Utu-bar-ra  CT  19024  IV  10/ 
V  29. 

3.  V.  d.  Ü-da  CT  14316  III  9;X  28. 
3^  V.  d.   Gal-gisgal-ki  RTllh  153  V  2. 

4.  .S.   d.  Nain-mah    CT   18343  ^'^  47' 

III  5. 

5.  RTllh  8  II  12;  90  II  5;  CT  94-10-16, 
10  Ob.  II  9,1  18;  18957  VI  177/ni  21; 
21447  I  11/X48;  OBINr.  I26fll4. 

Ur-''nin-tu=Yx\&sX.QX der'' Nin-tu.CI \i  163 1  5/ 
VII  22;  18962  II  ii/X44;EAH  19  II  16. 

Ur-''nu-gid-da  ^  =  Priester  des  ''Nu . . .  ZA  XII 
Nr.  90. 

Ur-''nu-mus-da  =  Priester  des'^^V// . . .  RTllh  1 7 
VII  40;  94  IX  3,  28;  117  III  17;  CT  21335 

IV  106/III  35;    19761  II  11/V49;    15815 
II6/VII  25;  18425  I  12/IX42. 

Ur-'nuniirj-i/^  =  Priester  des  ''Niimis-il. 

V.  d.  Ur-nigin-gar  CT  18343  XIII  33/ 
III  5. 
Ur-''nim-gal  =  Priester  des  ''Nun-gal. 

I.  V.  d.  Gal-' nin-nia7--ki  RTllh  164"* 
V5- 


i)   dNin-muk  ist  die  Gemahlin  des   dPa-sag'.  s.  aber  die  GX  —  2)  sii  wird  sehr  oft  mit  zu  verwechselt! 

—    3)^;(/=i^k;   wahrscheinlich   nur  Versehen   für   sir  =  mus\   s.   die  GN.    —    4)  »»?/ks  =  5y^!   zum    Zeichen   s. 
Thureau-Dangin  REC  .\r.  283,  Br.  8174! 
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2.  V.  d.   Gal-gi-na  RTllh  1 54  I  17. 

3.  S.  d.   Gal-'' des-'' nigin  RTllh  1 54 1  14. 

4.  S.   d.    Ur-mal-nun    CT   17774  I   16 
VII  46. 

5.  S.  d.  Eriii-da  CT  18426111  4TX43; 
15297  II  2I,X  36;   12239  I  I2;X49. 

6.  S.  d.  Sag-''utH-zu    CT    19984  II  7/ 

VII  50. 

7.  RTllh  26  X  10;  98  VI  i:  104  I  12; 
124  III  6,  15,  IV  8;   152  III  4;    154117,32, 

IV  6,  VI  7,  14,  38,  VII  4,  8,  12,  22;  160 
II  II,  III  21,  26,  IV 20,  34,  Vi 9,  VI  21,  31, 

VIII  5,  21,  36,  IX  II,  17,  36;  164"*  II  4; 
178  II  5;  233  II  9;  299  I  4;  CT  94-10- 
15,  4RIII  1,14;  18343  VII  6  III  5;  18373 
II  6;  VII  27;  1 841 4  I  12,  VII  35;  17748 
Ob.  I  5  IX  18:  14313  IV  I,  21,  32;X  24; 
18962  II  I  X  44;  21394  I  io,'X  45;  ZA 
XIINr.91  und  110;  RS XI  183/X  18;  ATR 
4  II  1 ;  RTCh  288  I  9;  309  II  3;  320  II  2. 
'imn-kii  1  =  Priester  des  ''Nun  .  .  .  RT 
XVII/18. 

C'r-''/>a-ka'^  =  Ynester  des''' Fa-/cii.  CT  17758 

II  2, 'V  42. 
l'i--' pa-sag  =  Priester  des  '' Pa-sag. 

1.  V.  d.   Ud-da-bil-ka  RTllh  154  VI  17. 

2.  S.  d.  Gal-mi-ba  RTllh  139  III  i. 

3.  S.  d.  Ur-ba-bi  RTllh  158  VIII  19; 
CT  19027  VIII  194  III  27;  18962  II  i9,'X44. 

4.  S.  d.  Gal-''ba-ü  CT  143 15  Ob.  II  16/ 
X26;  21355  III  i;X  32. 

5.  S'.  d.  Gal-kal-la  RTCh  399f  IV  11. 

6.  G.  d.  Nu-lah-lah-ga  CT  14348  II  1/ 

X  44- 

7.  RTllh  95  I  25;  1 17  I  20;  1 19  VII  4; 
139  I  5;  140  II  7;  149  I  4;  156  XI  11; 
157  IV  1,  VIII  9;  274  II  i;  CT  19027 
VII  167,  VIII  189  III  27;  19740  V  124, 
143,11131;  21336113711140;  21338I21; 
11144;  19742  II  1/V47;  18346 Ob. III  29/ 

V  25;  12925  I  20/ VII  7;  17767  I  4,  12/ 
VII45;  12915  II  8/1X16;  1313418,1X37; 
20011  II  38/IX  29;  12921  I  26,  II  18,  III  3, 


Ur 


Ur-, 

L'>- 
Ur-' 

Ur-' 
Ur-' 
Ur- 


Ur- 


II  X16;  14315  16  X26;  21335I5X32; 
18962II16/X44;  RTCh398l2,  i2;EAH 
16  II  7;  OBINr.  126RI6;  ZAXIINr.93. 
iingir-ra  =  Kalab-ili\ 

1.  V.  d.  Ur-''gäl-alim  RTllh  94  III  5. 

2.  RTllh  152   I  6;     CT  19740  IV  94/ 

III  31;    12921  II  9;X  16;   EAH  91  I  n; 
OBINr.  I24fll22. 
'sa-Ji-sa^  =  Priester  des  ''Sa  .  .  . 

V.  d.  Mer-'^ni-ZH  CT  14316  II  16/X  28. 
'sa  ^-giil-sa  ^  =  Priester  des  ''Sa  .  .  .    CT 
18358  II  9/ V  44. 
'i^^  5  =  Priester  des  ''Sag.    CT  94-10-19, 

1  Ob.  II  3  I  35. 
'j-cr-/^?/ =  Priester  äes''Sa-/aL    CT  14595 

l2,ni  17. 

'se-ter  =  Priester  des  ''Sc-tcr. 

1.  S.  d.   Gal-ka-ni  RTllh  144  l  7. 

2.  RTllh  119  VII  14,  Vlll   II,  15;   94 

IV  25;     CT    12913   II  44  \'  21;     18343 
XIV  20  III  5;    12925  I  7  VII  7;   ZA  XII 
Nr.  214. 
'si-an-na  =  Priester  des  ''Si  .  .  . 

1.  V.    d.    Du-num-täk    CT   17761  I  5/ 
VII  44- 

2.  \'.  d.  Lugal-hc-gal   CT  12921  I  28/ 
X  16. 

3.  RTllh  I  I  30;  7  II  18;  94  IX  34;  157 

V  19;  160  III  35;  CT  19740  III  59  III  31; 
17769  I  10  IX  26;    21399  ^^   16  IX  36; 

14612 II 5  X  30;  14334  n  I  X  49. 

.-^sib  ■=  Priester  des  ''Sib.  ZA  XII  Nr.  209. 
''sl-di  =  Priester  des  ''Si-di. 

1.  V.  d.    Gar-ii-as     und     Ur-'iiin-bar 
CT  94-10-15,  5  Ob.  I  19  I  6. 

2.  S'.  d.    Lugal-ku-düg    CT  94-10-15, 
5  Ob.  III  17  I  14. 

''U  -|-  ma  -\-  ku=  Priester  des  ''Si . . .  CT 
17774  I  14/ VII  46;  RTCh  428  II  2. 

''ii -f-  ma  -j-  hi{-mu)  ^  =  Priester  des  '^Si . . . 
RTllh  104  II  10. 

''sir{i)iui)  =  Priester  des  ''S/r.  C"T  94- 10-16, 

2  Ob.  I  20/1  8. 


l)  i"  „^=1  "  geschrieben;  wahrscheinlich  Versehen  für  „ 

geschrieben;  wahrscheinlich  Versehen  fiir  .  .  pa-.'ag\  —  3)    p^  I   "^6^ 
iiiarii\    —  6)  lim  ist  wahischcinlich  Bcrufsr.anie  ^ /;«  haliiiiiiiii' 


~"  =  gal;    also   Ur-<lniin-gal\  —  2)  ka   ist 


4)  sa  =  ^T !  —   5)  '' 


sag"  =  gisim- 
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Ur-''lu-an-na  '  =  Priester  des  ''Sit  .  .  .  R  TCli 
399f  IV  25 ;  RTIlh  157  V  19;  ZA  XII 
Nr.  212. 

i'r-''s//^^^{-E  =  Priester  des  -^5«  . .  . 
RTllh  125  IV  5,  II. 

Ur-''smn  -  =  Priester  des  ''Sum.  ZA  XII  Nr.  96. 

Ur-''sikuni  =  Priester  des  ''Zikii>n.  CT  1 3  1 66 

119  ^■^  -^;  OBi  14 1 3. 

Ur'''lt-i'-x-i,  -hu  =  Priester  des  ''x  RTllh 

164H*  R'  6. 
^>''Ä////|w«-f-«'«  =  Priester  des  ■'  .  .  .  RTllh 

159  VI  26. 
Ür-gar-diig-ga  ^  RTCh  266  I  1 2. 
Ur-mah 

V.  d.   L'r-"'ba-ü  OBI  Nr.  I24f  V  11. 
Ür-ra-an  ZA  XII  Nr.  157. 
Ur-ra-ni 

1.  V  d.   Giii-ki-sig-ka  RTllh  159  I  5. 

2.  RTllh  115 13;  164"*  VI6;  CT  18957 
III  76  III  21;  12940  II  4  VII  17;  RTCh 
393  118. 

Ür-ri-ba-ab-iil  RTllh  i64"4*  I  13,  18. 
Ur-ri-ha-ul 

1.  G.  d.  Gi)i-''gcstiii-aii-iia\<Syi\'&o\i. 

2.  RTllh  25  IV  13;  28  III  7;  117  VI  16 
118  II  i;  139  II  15;  143  I  20,  IV  8,  25 
144  III  18;  164"*  II  19;  201  II  8;  206  I4 
234  I  3;  236  I  3;  CT  95-10-12,  2oOb.I6/ 
I38;  17758 IV  25/V42;  13  134II  8  IX  37I; 
21355  II  14  X32. 

Us-gi-na " 

1.  S.  d.   Ur-Iil  RTllh  159  VI  13. 

2.  CT12913IX3/V21;  14308  Ob.  III  2/ 
X  20;  18409  I  11/ VII  34;  RTCh  387  II  6; 

393  I  3- 
Us-me  ZA  XII  Nr.  160. 

m-mu^  RTllh  94  III  52,  IV  53;  EAH  122  I  6. 
Us-nun-gal-lugal^  RA  IV  82. 
Us-sag-ga  RTCh  321  I  4. 
Us-sa-ui-ni-diig 

S.  d.  Nin-e-ni-zu  RTllh  162  VII  10. 
Ui-kiv^'\^  CT  94-10-16,  II  Ob.  II  7  I  20. 
Uz-nam 

S.  d.  Nin-dingir-ra  RTCh  296  R  I  14. 


Ba-a  (=  ktstu}) 

1.  V.  d.   Ur-''Ishanna  RTllh  94  IX  9. 

2.  V.  d.  Wr-nigiti-gar  RTllh  95  VI  11; 
CT  18957  V  119,  VII  206/III  21;  18343 
III  26/III  5. 

3.  V.  d.  Al>-ba->nu  CT  21340  II  33,  36/ 
III  48. 

4.  V.  d.  6V7/-jV;--////-/(?-/;v'CTi8343Vl3/ 
III  5. 

5.  V.  d.  Gal-nu'-laiii  CT  19 100  I  12/ 
IX  47- 

6.  S.  d.  Igi-aii-na-E-zu  CT  21  335  III  92/ 

III  35- 

7.  Br.  d.  Gal-gii-la  CT  19027  VII  166/ 
III  26. 

8.  RTllh  65  II  I ;  looa  III  6;  RTCh  380 

I  5;  CT  96-3-28,  2  R  II  loT  43,  96-3-30, 
25  RH  6T  44;  19027  II  25,  VI  133  III  26; 
I9740l2i/Ill3i;2i355ll39,lll35;  13  163 

II  3;VII  22;  17756  I  9,  II  4/VII  41. 
Ba-a-a  (=  Kii-AiT)  RTllh  156 IV  8;  CT  12921 

II  25/X  16;  RTCh  399fVI  21. 
Ba-a-ga 

1.  V.  d.  U)---U>a-Ü  RTllh  164-5*  IV  14. 

2.  RTllh  i64"5*  III  8;   18407  I  4  VII  34. 
Ba-a-da 

V.  d.  C.>-i.7^-^'-rtCT96-3-28,2  0b.II  11/ 
I4. 
Ba-ab-nru  {=  bab  ali})  RTllh  108  II  12. 
Ba-ad-da-Ufu 

1.  S.  d.   Ur-Hd  RTllh  116  I  8,  II  4. 

2.  RTllh94lIl2;  111XI33;  129  VII  12; 
CT  94-10-16,  4  R  III  8/1  2;  18427  II  2/ 
VII  38;  19050I  ioaX45;  RTCh4o6Ii2; 
419  I  10,  II  2. 

Ba-a-mu 

1.  V.  tl.  Ab-ba-gi-na   RTllh  141  IV  19. 

2.  V.  d.  Lttgal-as-tu-ri  RT  XVIII  73. 

3.  V.  d.  Nam-ha-ni  RA  IV  XXXI. 
Ba-an-zi  RTllh  96  V  15;   1 17  11  4,  25. 
Ba-an-zi-gini  ZA  XII  Nr.  i. 
Ba-an-tug 

V.  d.  Gal-diiigir-ra  CT  14316  III  12/ 
X28. 


l)  Viell.  gemeint  Ur-dsi-an-na)  —  2)  .so  1.  c. ;  wahrscheinlich  aber  statt  Ur  Ma  zu  lesen,  also  Ma-an- 
sum\  s.  dort.  —  3)  6V  =  Br.  4828.  —  4)  hier  ist  für  U>  .  .  .  ^  „Piihaä'-ri-ba-ul  geschrieben!  —  5)  für  Us  ist 
viell.   Uni  zu  lesen. 


Ba-ba  '  RTCh  390  I  10. 
Ba-ba-a 

1.  V.  d.  Niii-iHK-mii-biir-e  RTllli  164'''' 

II  10. 

2.  V.  d.  Lngal-r.ag-gi-siCY  15  297  II  14/ 

3.  V.  d.   Gal-''na-rü-a    CT   12 921    I   /; 
X  16. 

4.  RTllh  210  II  i;  RTCh  ^-j-]  II  11. 
Ba-bad-  E-'UÜH-gir-SH 

5.  d.   Ur-si-a)i-)ia  RTllh  ito  III  34. 
Ba-ba-d:in'-  =--^  B.  vermehrt?  CT  21  340  II  41/ 

III  48. 
Ba-ba-mu 

V.  d.   Gal-''gis-bar-iid-duCY  \6i66\-j\ 
III  20. 
Ba-bi  RTllh  I III  18;  8  IV  14;  1 18I  13;  RTCh 

29s  I  9- 
Ba-bi-zi-iim  =  B.  gibt  das  Leben? 

1.  V.  d.   Ur-'Um-ü    CT  94-10-15,  5  Ob. 

II  26/ 1  6. 

2,  RTllh  143  I  17;  CT  17761  I  12/Vn44. 
Ba-gis-gibil-la'^  =  Ba  des  G?.  CT  12945  1 10/ 

VII  14;  19065  II  17/X44. 
Ba-g2i-/a=^  B.  der   Gii-Ia}  RTllh  113  I  2. 
Ba-da-til 

V.  d.  Lugal-Ji-knd  RTllh  1 50  II  24. 
Ba-ka  RTllh  238  II  7. 

Ba-la-la  CT  14612  III9/X  30;  ZAXIINr.  120. 
Ba-la-him  ZA  XII  Nr.  121. 
Ba-liiL  =  B.  des  /,///? 

1.  V.  d.   Gal-''ba-ü    CT    19027   IV  95/ 

III  26;  21  336  VIII  192,  III  40;  19742  II  8/ 
V47. 

2.  S.  d.  I)a-da  CT  143 13  Ob.  I  i  X  24. 

3.  Br.  d.   Ur-sag-ub-ki\\'Y\\\\\Cn\\\\C). 

4.  CT  21  336  VII  159111  40;  12934  V  2 
VII  5. 

Ba-lul-a  -=  B.  des  Liil-a:  RTCh  349  I  4. 

Ba-lnl-liil  ZA  XII  Nr.  122- 

Ba-na-lil        Ihr  iseiii)?   />'■  belebt?   CT  19740 

I  25  III  31;    13166  1  10  VII  23. 
Ba-ni-ni-bi  -^  B.  i/ihi':.  R  iCh  294  11  8. 


Ba-ra-dtü-du-biine})  =  nlellul    RTllh  79  I  7; 
CT94-10-16,  2RIl2,I8;  16367 1  3,  5  III  20. 
Ba-sag  =  B.  idamntik  oder  Kis-Damkit 

1.  V.  d.  En-ga    CT  13  130  I  19' VII  20. 

2.  S.  d.  Ur-iag-ga  CT  143 13  I  21, 
X  24. 

3.  S'.  d.   Gal-sag-sag   RTllh  1 50  II  26. 

4.  RTllh  139IV9;  CT21355IV8/X32. 
Ba-sag-ga  =  Ba-iag. 

1.  V.  d.  Gal-''nin-iah  RTllh  139  II  19; 
CT  14315  II  14/X  26;    21355  II  19  X  32. 

2.  S.  d.  ''A7«-wrt;--/{v-/'rt  RTllh  139 1 19; 
CT  19740  VI  172/III  31;  143 15  I  S  X  26; 
21355  I  19/X32. 

3.  RTCh  287 f  II  i;  ATR  13  I  3;  Colin 
Nr.  2  I  6;  CT  94-10-16,  12  R  I  6/1  21; 
19740  II  50,  IV  92/III  31;  18409  II  7/ 
VII  34;  14612  I  5,X30. 

Ba-si-ge  RTllh  259  II  i. 
Ba-si-inu  RTCh  292  I  5. 
Ba-bt-na 

V.  d.    Gal-diiigir-ra    CT  18343  VI  7/ 
III  5. 
Ba-za-nui 

1.  S.  d.  A-ad-da  RTCh  296  R  I  12. 

2.  RTllh  157  IX  i;    208  II  2;    ATR  10 


I7- 


Ba-zi 


1.  V.  d.  Ga/--'utii   RTllh  97  VI  6;    161 

V  16;  CT  12915  II  18  IX  16;  19031 
Ob.  II  5/1X20. 

2.  V.  d.   Ur--' Ishanna   RTllh  98  V  11. 

3.  V.  d.   Ur-'^ba-ii  RTllh  104  I  14;   277 
I4;  CT  12912I  12,  1124,11119,  33,  VII  5/ 

V  19;  19742  VI  3/V  47;  18373  "  15/ 
VII  27;  18414II  2/VII  35;  14318  II  16/ 
1X39;    15297  II  8/X  36;    12239  I6/X49. 

4.  V.  d.  Ur-ab-ba  RTllh  129  II  4;   CT 
18367  I  18  IX  41;  14333  II  8  X  43. 

5.  \'.    d.    Gai-'^itin-gir-sii     RTllh    139 
111   5;    CT    19027  IV  88  111   26:    21336' 

V  119  111  40;  21338  \'  111  111  44;  19742 
VI  2;  V  47;    12934  1  7  \II  5;    14315  Ob. 


i)  />a-/>a  =  niihoiii,  liK.  116.  —  2)  äiiii  =  '^'^!  —  3)  ler  ....  —  4)  Zum  Namen  B<i-:i  s.  ScillciL, 
RTX VI/33;  er  hiilt  den  Namen,  der  gerade  iu  der  kassit.  Dynastie  sehr  häufig  ist,  für  kass.  BilduDg.  Delitzsch, 
Kossaeer  15,  45.  ScHEiL  vgl.  den  k.-iss.  Namen  Ba-si-is  und  Namen  wie  Kaii</is\  (Es  ist  .iber  an  der  von  SCHKIL 
zitierten  Stelle  statt    Ba-si-ii    'J'n{nci)-iihsii->ii  zu  lesen:   I  Ill.PKF.c  irr  DIU    N.    149  iL  66  Col.    1,21.     II.). 
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II  24/X  26;  21355  III  6X32;  14333  "5/ 
X43- 

6.  V.  d.  Ur-''gäl-alim   RTllh  158  II  8. 

7.  \.  d.    Gal-^ba-ü     CT    19742   IV  4/ 
V  47- 

8.  V.  d.    Ga-t' iiin-sali    CT   143 13    Ob. 
II  13X24. 

9.  V.  d.  Ur-'' niii-gir-sH  CT  21338  V 
II 2/111  44. 

10.  V.  d.   Ur-su-dam  RTilh  160  VI  26. 

U.S.  .d.  Na-di  RTIlh  1 5  II 11 ;  95  VII  8 
146  VIII  18;  95-10-12,  20  R  m  13/1 1% 
94-10-16,  13  RH 4/1  22;  19068 II 17 /IX 24 
1903 1  RI9/IX. 

12.  S.  d.  Ses-ses  RTllh  82  II  22;  CT 
19031  Ob.  II  8  IX  20;  RTCh  295  14,7,  13. 

13.  S.  d.  Gal-'Tshanna  RTllh  142  III  4. 

14.  S.  d.  Ki-aga  RTllh  262  I  4. 

15.  S.  d.  Gii-na  CT  143 13  Ob.  II  13/ 
X  24. 

16.  S.  d.   ft^-^// RTCh  399fIV32. 

17.  patesi  gal  RTllh  16  VII  23. 

18.  RTllh  IIB;  14  I  5,  II  5;  17  X  10; 
63  I  5;  94  I  5,  II  10;  98  III  9,  IV  9,  V  4, 
VI 6;  99 1  10;  130 1  17;  142  II 27;  161 1X27; 
160  IX  27;  1649*  I  2;  167  II  3;  168  I  5; 
175  Is;  188  I  5;  249  I  4;  279  I  3;  CT94- 
10-16,  5  R  IV  28  I  14;  94-10-16,  42  Ob. 
II  lo/I  32;  14610  I  4/III  19;  21338  I  23, 
VII  154/III  44;  12912  V  29/V  19;  12913 
VII  30/ V  21 ;  12945  II  3,  8,  III  8/ VII  14; 
12942  II   i/VII   18;    15318  I  3/VII  24; 

18425  m  13/IX  42;  21447 II  lo/x  48; 

RTCh  390  II  3;  293  I  3;  427  I  6;  ZA  XII 
Nr.  2;  RT  XVII  39;  RA  IV  Nr.  83  '4. 
Ba-zi-gi 

1.  V.  d.  Gal-gisgal-ki  CT  12940  I  8/ 
VII  17. 

2.  RTllh  42  I  8;    16  II  15;    CT  17756 

I  7,  19  VII  41;  17759  ^  >3.  15;  VII  43; 
14612  I  28,  II  II  X  30;  RTCh  268  I  5; 
271  II  2;  272  II  2;  274  II  4;  275  II  4;  278 

II  I ;  EAH  56  II  20. 


Ba-zi-zi ' 

1.  S.  d.  Lugal-til-da  RTllh  176  I  9. 

2.  S.  d.  Gal-kh-gal  RTllh  123  I  3. 

3.  S.  d.  Uru-mn  CT  18422  II 7/ VII 38. 

4.  RTllh  141  V  20;  CT  17758  I  3/V42. 
Ba-ta-sag-ga  =  von  Ba  her  die  Gnade.? 

1.  V.  d.   Gü-sa-gü,    Sab-igi\\\,   Nin-nu- 
iäb'iW  und  E-ta-mu-zu  RTllh  162  V  i. 

2.  RTllh  143  V  10. 

Ba-ia-sag-gi  =    Ba-ta-sag-ga}      RTllh    159 

VI  12. 
Ba-al-edina-ka"^  =  Herr(.?)  von  E.}  CT  13  164 

I  6/VII  25. 

Ba-al-gaba'^  =  B.  löst.    RTllh  212  II  2,  5. 
Ba-a/-gaba-sa  =  BAösisie}    RTllh  164'=* I  17. 
Ba-al-iii-ni  =  B.  ist  mein   Gott.?    CT  18437 

II  3/IX  19;  EAH  104  I  5;  102  14,11  8. 
Bad-diir-ra 

V.  d.   Ga/-'''iii>i-gir-sii    RTCh  411  I  10. 
Bal-''lagab  -\-  igi  -\-  giimc*  =  Herrscher  ist 

'^ L  .  .  .    patesi  Gii-su-ki  RTCh  298  I  4. 
Banda[-dd) 

V.  d.   Gal-'Uia-rü-a  RTllh  98  III 6;  CT 

18343  XI 33,  XII 5/1115. 

Düg-gdl-t?a\banda)  s.  unter  Düg-gäl .  .  . 
Banda-higal-sab-lal  RTllh  161  III  33. 
Bar-in-ii 

V.  d.  Lugal-nin-hul  RTllh  160  VII  10. 
Bar-ra-ilu^  CT  94-10-16,  14  R  I  1  i/I  23. 
Bar-ra{-ni-ku)  •> 

S'.  d.  Nin-ra-nm-ge  RTllh  162  III  22. 
Bär-si-ga'  CT  17751  IV  2/V  36;  12230  I  13/ 

X  49;  RTllh  1 1  I  6. 
Be-li^ 

1.  V.  d.   Ur-gar  RTllh  155  V  2. 

2.  CT  94-10-15,  3  R  II  2/1  2;    RTllh 
221  I  3. 

Be-ll-a-urii-gäl  patesi  Suh-erin-ki  {Nin-Erin- 

ki)  RTXXII  153. 
Be-li-düg  RTCh  304  R  I  10. 
Bi-ir-ha-hal^ 

S."d.  Ur-'^bil-si  RTllh  160  VIII  n. 
Bil-u-dar^^'  RS  XI  183  II  6. 


l)  Wahrscheinlich  versehen  für  Ba-si-gi\    —    2)  a-sa/>  ...   —   3)  gaia  ^ pitii\   —  4)  >>— 1<  ^  bal\ 

5)  a-sab  .  .  .  viell.  ist  bar-ra-an  als  Verb.-Foim  zu  fassenl  —  6)  ni-ku  viell.  Titel!  —  7)  a-iab  ....  —  8)  '^*A>-ff 
—  9)  CT  14313  II  13,'X  24  kommt  Ba-si-aha-hal  vor;  letzteres  scheint  also  Titel  zu  sein.  —   10)  ii-dar  =  Jstar. 
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Bil-bil  RTIlh  167  I  3;  ATR  18  II  3. 
Bil-bil-a  CT  21  256  II  2/X  46. 
Bil-bil-ka 

V.  d.  U-ka  RS  XI  i8o;I  5. 
Bil-ka-zal-iag  =^  BUxsX  taiiltu  dainikti(>  RTUh 

i64'7*  I  3;  CT  19740  IV  97,  V  12  1111  31; 

94-10-19,  I  Ob.  II  4/1  35. 
Bü-la-a-a  =  Bil-la-Ar.    RTllh  199  II  6. 
Bil-la-la  RTllh  117  II  9. 

BU-/a-ti/=  Bil  belebt?    CT  12925  I  i   \TI  7. 
Bil-li-li  RTllh  194  II  6. 
Bil-na-a  RTllh  195  II  4. 
Bil-i-i-ku '  CT  94-10-19,  I  R  I  6  I  35. 
Bu  . .  .  s.  67^/ .... 
Bür-i-a  - 

S.  d.  Mii-ta-iii-iiH  RT  X\TI/30. 
Bür-gi=  Piiru  kinit'^}  RTllh  221  II  5. 
Bur-''e)i-sji  ^Kind  des ''^.2  oder  Jungstier  ist 

.S:  RTllh  129  VI  17;   159  XII  32;  250  II  5. 
Biir-''im  =  Kind  des  '•'/.    RT  XIX  46. 
Bür-''im  =  Kind  des  ''I.    RTCh  391  II  2. 
Bur-kud  =  Kind  des  Knd  (  Tar'i)    RTllh  99=» 

II  5. 

Biu-lul-a  =  Kind  des  7,«/-^.=  ZA  XII  Nr.  75. 
Bür-lum-me-E-a  RTllh  212  I  3. 
Bür-ma-a-an  RTCh  376  I  8. 
Bür-nia-ina  =  Kind  der  M.    RTllh  192  II  3; 

ZA  XII  Nr.  178;    RTCh    --,12  II  i;    397 

n  3,  6. 
Bur-IniuDuia-rja  RTCh  352  II  2. 
Bur-ri-sa^  ZA  XII  Nr.  188. 
Bnr-za-ri^  ZA  XII  Nr.  1S9. 
Biir-sar-a  ^' 

V.  d.   ('_;/?/-_<'•//-/(?    CT   2i:;36  VII    166;' 

III  40. 

Ga-a-hi  RTllh  106  I  4. 
Ga-a-ge  RTCh  400  f  IV  6. 

Ga-eslljjl 

V.  d.  '^En-ZH-i-dni-iia-ain     CT  30215/ 
XXI  30. 
Ga-ba-ki  ZA  XII  Nr.  44. 


Ga-ga 

V.  d.  A-ab-ba  und  Ab-ba-gi-na   RTllh 

151  II  14. 
Ga-du  =   Ga  geht.?    oder    /«////fr  =  ich    will 

gehn.    ATR  20  II  5. 
Ga-kas 

1 .  V.  d.  Ki-dug-ga  CT  1 7  748  R I  7  IX  1 8. 

2.  CT  17748  RI  lo/IX  18. 

Ga-li^  =  Ga  ist  rein?    (Ich  sei  rein.?)    RTllh 

12  II  18. 
Gd-iini=  Ga  gibt?     ilch  möge  geben.?) 

1.  RTllh  160 VIII  17;  CT  12925  11112/ 
VII  7. 

2.  Br.  d.   Ur-'H}a-ii  CT  12247  I  5  X  49. 
Ga-iia-ab-ka  RTCh  294  II  10. 

Ga-ni 

V.  d.  A-tii-kal-la  RTllh  119I4. 
Ga-sag-ga  =  G.  ist  gnädig.    CT  17774  II  10 

VII  46;  EAH  100  I  8. 
Ga-sag-ga-d/a/)  =  G.  gibt  Gnade.    CT  17774 

I  7  VII  46. 
Ga-se-a  =  Ga  ist  gnädig?    RTCh  367  I  2. 
(ia-:~a-iitii 

1.  \'.  d.   Gin-'Hui-ii  RTllh  159  I  22. 

2.  RTllh  162  IX  20. 
Gaba-bil  RTCh  399  II  2. 
Gaba-ku  ZA  XII  Nr.  1 56. 
Gaba-säi'-ra  ZA  XII  S.  265. 
Gal-urü 

S.  d.  Nin-kal-la  RTllh  160  V  25. 
Gal-gar-''  Gu-la  patesi  RT  XX ''63. 
Gdl-azag-ta-gaha-ha  CT  21  338  V  1 15  111  44. 
6"«/-/!'rt  (7/6-^«.?)  RTllh  154  III  25. 
Gäl-kus 

1.  S.  d.  Zrt-/rt  CT  14308  IX  5  X  20. 

2.  CT  17752  IV  4  VII  38. 
Gäl-azag-ki-sär ' 

S'.  d.  ''A7-J/  RTllh  159  V  10. 
Gal-ba-la-tmn  CT  12  921  II  5  X  t6. 
Gal-gnd  CT  24959  R  II  29,  X  10. 
Gäl-dl 

I.  V.  d.  Ui-''il-''ba-ü   RIIII1  ii>)  II   18. 


IJ  bil-ri  —  titalt iiW   ~-  2)  /'«;■  "^C^-^  liiul  h'ir  -^     scheine»   mir  Scliririv.iri.inteu  zu  seiu;  IWilculiiii!,' /«/■« 
=  Junges!  —   31  ri-za  ist  gescluiebeii ;   walirsclieinlich  aber  ist  Iniian>ia-t,i   zu   lesen;    cfr.   XXpW    gf  (ein   Kilelstein). 

—  4)   zu  lesen  .  ,  .  I,iiianna-za\   —    5)  /■//;■  =  >i>_||yi'^.   _  6)  a-sal>  .  .  .  _   j)    Gäl  '   ■"      '  . 


Allgemeine    Nameuliste. 
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2.  S.  tl.  //(r-/;rf-rt«-5/-5/ CT  21429  II  13 
X48. 

3.  RTilh  79  I  5;  CT  18957  il  45/"I  21; 
CT  21335  IV  i'5  III  35;  189330b.  In/ 
V27;  21429  I  3  X48. 

Gal-da-a 

1.  V.  d.   Ui-'^ha-n  RTllh  155  VI  18. 

2.  V.  d.  U,-'utn  CT  17774  II  8  VII 46. 
Gäl-läl 

1.  V.  d.  tV-'W/f^w/^rCT  14313RIII 19 
X  24. 

2.  CT  94-10-16,  5  R  I  12  I  14;   21336 

I  24,  IV  89,  VII 176/III  40;  21  335  VII 204/ 
III  35 :  18403  II6/VII33;  17756  II  11/ 
VII  41;  17769  I6/VII  45. 

Gäl-lal-ld 

V.  d.   Ur-''ba-ü  CT  14603  I  6/III  18. 
Gäl-na-nin-bi  s.   Uru-na-nin-bi\ 
Gäl-ta  CT  12929  III  12/VII  10. 
Gal-''ba  {Amel-ilihil) 

V.  d.   Ur-'^pa-sag  RTIlh  139  III  i. 
Gal-a  =  Der   Mann    von  A.     RT   XVII/39; 

ZA  II  292. 
Gal-a-ki  =  Der  Mann  von  A. 

V.  d.   Ur-gar  CT  15297  II  9  X  36. 
Gal-ab-ba  =  Der  Mann  des  A. 

S.  d.  Lugal-zag-gi-si  RTllh  28  IV  13. 
Gal-ab-di '  =  Der  Mann  des  A. 

1.  S'.  d.  Lügal-gal-bur  RTCh  288  II  i 

2.  RTCh  294 II 9;  CT  17775  I  16  VII 47 
Gal-al=  Der  Mann  des  ^/.  RTCh  336  II  3 
Gal-an-na  =  Der  Mann  desA  RTllh  1 17  I  17 
Gal-ati-na-du  =Der  Mann  desyi.  RTllh  99^114 
Gal-an-na\\\\  =  Der  Mann  des  A.  KB  III '  90 
Gal-an-na-lal-a  =  Der  Mann  des  A. 

S.  d.  &•«-''/?■«/ RTllh  139  I  I. 
Gal-au-ni  =  Der  Mann    der  Gunst?     RTllh 

237  I  2. 
Gal-E-a  =  Der  Mann  des  E-a. 

1.  S.  d.   Gal-lal  RTllh  16  VI  16. 

2.  RTllh  42  II  5;    CT  94-10-16,  17  Ob. 

II  11/I26. 

Gäl-E-edina  =  Der  Mann  des  E. 

V.  d.   Gar-H-as  RTllh  161  IV  11. 


Ghi-E-gibil=  Der  Mann  des  E.  RTllh  1 87  II  2. 
Gal-E-bil-li  =  Der  Mann  des  if. 

S.  d.  Mas-tiir  CT  17  761  II  3  VII  44. 
Gal-E-kar-ri  =  Der  Mann  des  E. 

1.  .S.  d.   Gin-gis-nun    RTllh  156  IV  16. 

2.  CT  12  921  1127^,111  10  X  16. 
Ghl-ib  =  Der  Mann  des  Ib,  bezw.    Urai. 

1.  V.  d.  Ur-gar  CT  19027  VI  135/ 
III  27;  21336  II  34,  IV  100/ III  40;  19742 
II  6' V  47;  18403  I  5/ VII  2,1;  17756  I  6/ 
VII  41;  17769  I  4/ VII  45;  129151121/ 
IX  16. 

2.  S.  d.  •nhir--'en-zu-ha-iiia-til  RTllh 
151  l4- 

3.  S.  d.   Ur-sag-ga  RTCh  399  R  VIII 4. 

4.  S.  d.  tV-'Vc'Ä-i-//»«  RSXI  183/IV14. 

5.  V.  d.  Ur-'' nin-gis-d-da  RTCh  399 
R  VIII  4. 

6.  CT  96-4-10,  1RI1/I47;  18387 II 14/ 
VII  30;  19769  II  41 /IX  26. 

Gal-ib-gal  =  Der  Mann  des  /.  (ein  Kult- 
gegenstand in  E-an-na\  RTC  47  obv.  2.5) 
RTllh  154  III  30;  RTCh  290  II  10. 

Ghl-igi-sag-sag  =  Der  Mann  des  /.  RTllh 
95  VI  23;  248  I  5;  ATR  6  I  3;  CT  94-10- 
15,  4  Ob.  II  2,  R  II  13/I  4;  94-10-16,  9  R 
I  13,1  16;    18343  I  ii/III  5;    19027  I  23, 

VI  128,  169/III  27;    18957  V  133,    138; 

III 21;  19740  II  45/111 31;  18373  n  8/ 

VII  27;  19038  I  10 'IX  44. 
Gal-igi-dar"^  =  Der  Mann   des   /.     CT  96-3- 

28,  I  RH  6  1  41. 
Gal-ub-a::ag-ga  oder  är-azag-ga}  =  Der  Mann 
von  U.    RTllh  159  V  33;   CT  1430S  Ob. 

I  24/ X  20. 

Ghl-iid-il-la  =  Der  Mann  des   U.     CT  2i  348 

II  16TX46. 

Gal-ud-mä-Nina-ki  =  Der  Mann  von  U.    CT 

143 16  I  8/X  28. 
Ghl-ür  =  Der  Mann  des   Ür.    RTllh  208  I  7. 
Gal-urti-sag  =  Der  Mann  von  U. 

1.  S.  d.  Ad-da-mu  CT  18962  I  8/X  44. 

2.  S.d.  Su-tm-ma-kii-dan-na-ad  RTllh 
1 59  IV  29. 


l)  Möglich   ist   es   auch,    daß   Gal-Nina-ki  zu   lesen   ist.    —    2)  1.  c.  II  27  ri  ^ 
"^  I  ^^  >2^B    s.  die  Liste  der  prädikat.  Elemente  igi-dar. 


3)  Zeichen: 


3.  KTllh  i;  J\'  41 ;   CT  94-10-16,  2  Ob. 

II  8;I  8;  16369  I  4  III  16;  19024  III  1/ 
V  29;  17776  I  ii/VII  47;  19778  I  13/ 
X43;  RTCh4ion  II. 

Gal-urii-sag-ga  --=  Der  Mann  von   U.    RTllh 

165  I  4. 
Gal-Hv-gis-gär  =  Der  Mann    des    U.   patcsi 

A-davi-dun  RTCh  328  II  5. 
Gal-ur-'' asaru  =  Der  Mann    des    U.     RTlIh 

iiS  II  5,  8. 
Gal-itr-'^ba-ü  =  Der  Mann  des   U.     RTllh  94 

ni  53- 

Gal-us-gid-da  =  Der  Mann  des  U.  CT  12921 

III  15 'X  16. 

Gä/-iis-gi-na  =  Der  Mann  des   U. 

1.  S.  d.  Su-a-tu  RTllh  153  V  5. 

2.  .S.  d.  Gal-mä-gür-ra  RTllh  161 
III  25. 

3.  S.  d.  Ur-'^nin-sm-  CT  14 134  I  16 
IX  },-. 

4.  RTllh  92  II  i;  97  III  12;  100  V  5; 
143  VI  12;  151  II  5;  170  I  6;  CT  19036 
Ob.  I  3;IX  21 ;  17758  III  7;  V  42;  RTCh 
302  II  3. 

Gal-ba  =  Sein  Mann.'  oder  der  Mann  des  Ba'i 

1.  V.  d.  Ur-'^ba-ü  RTllh  85  II  6;  CT 
19984  I  10  \TI  50. 

2.  V.  d.  '^Lagab  +  igi  +  giom  RTllh 
125  II  19. 

3.  V.  d.  U,--sid  RTllh  142  I  2. 

4.  \'.  d.   Ghl-''nin-sah    CT  18373  ^   3 

vn  27. 

5.  S.  d.   Ur-^ka-di  CT  14316II3  X  28. 

6.  RTllh  16  VII  28;  155  V  10;  291  I  2; 
CT  12913  II  7,  IV  16,  VII  27;  21  348 III 3 
1X46. 

Ghl-ba-a  =  Der  Mann  des  />.    RTllh  144 II  1. 
Gal-ba-ain  =  Der   Mann   des  B.     RTCh  318 

114. 
Gal-ba-n  =  Der  Mann  der  Ba-ii. 

V.  d.  Lugal-gü-gan<X\\\\  293  II  3  (Sieg.) 
Gal-ba-har'flW  '  =  Der  Mann  des  Ba.     RTllh 

257^1  8. 
Gal-bad=  Der  Mann  der  B.    RTllh  1 17  I  15. 


l)  Statt  ^ä/  wäre   auch    liigal  möglich, 
s.  SCHKir,  RT  XXII  31  Nr.  3. 


Gci/-bal{-ni-zH  =  Der   Mann    des   B.     RTllh 

94  IX  18,  15. 
Gal-bal-sag  =  Der  Mann  des  gnädigen  B. 

1.  S.  d.  U(gal-rJ-uiu  RTCh  399 f\T  6. 

2.  RTCh  399f  VI  4. 
Gal-bal-sag-ga  =  Der  Mann  des  gnädigen  B. 

1.  V.  d.  Gal-bar-azaga-bi  CT  143 16 
II  12  X28. 

2.  S.  d.  Nin-''kal  RTllh  156  W  18. 

3.  S.  d.  Nin-dub-sm-  RTllh  158  IX  15. 

4.  S.  d.  Ka-sag-sag  RS  XI  183/XI  3. 

5.  V.  d.  t;/«-''}v,?ww;-RSXIi83/XIl3. 

6.  /rt/fj-/Z'r7-/;«-;7/-?/w-/f'/ RTllh  127 1  20; 
104  II  6. 

7.  RTllh  48 1  2,  II  2;  IOC  VI  4;  104  116; 
143  I  27,  IV  22;  144  II  16;  164'=*  II  7; 
300  II  i;  CT  94-10-16,  4  R  I  10  I  12;  94- 
10-16,  14  Ob.  II  15/I  23;  94-10-16,  16  Ob. 

I  lo/I  25;  94-10-16,  20R  II  5  I  29;  17758 
IV26/V42;    12925  II  10/VII  7;    18414 

II  5  VII  35;    15318  I  7  VII  24;    12921 

III  4  X  16;  14316  III  20  X  28;  EAH  104 

I  10;  RS  XI  183  III  5;  RT  XVII  18. 
Gal-ba-m-da  ATR  8  II  9. 

Gal-banda  =  'D(tx  Mann  des  B.  RT  XXII  151. 
Gal-bar-azaga-bi-  ^Y)e.v  ]\Iann  des  B. 

S.  d.   Gal-bal-sag-ga    CT  14316  II  11/ 

X  28. 
Gal-bar-azag-zu  =  Der  Mann  des  B.    RTllh 

141  IV  7. 
Gal-bat  -\-  gniin-gig'^  =  Der    Mann    des  B. 

1.  V.  d.  Ad-da  RTllh  117  VIII  6. 

2.  RTllh  224  II  I. 

(T;?/-/;/ =  Sein  Mann?  oder  der  Mann  der  Bi 
(Wort.-)  RTllh  299 II I ;  CT  94-10-16,  4  R 

II  15  I  12. 

Ghl-bi-inu  =  Der    Mann    meines    B>}    (oder 
Aiiiclu-su-iddin  ?) 

1.  V.  d.  (7(7/-/!?/-«<'-;7/'-/{7RTCh4ioI  14. 

2.  S.  d.  Ur-'^gal-alimCT  18  343  XVI 38/ 

III  5;   14316  IV  14  X  28. 

3.  R'Illh  94  II  S,  IX  30;  95  I  5;  137 
III  10;  CT  94-10-15,  4  Ob.  II  23  I  4; 
18343  I  20,  II   15,  17,  23,  28,  III   12,  23, 

2)    für  /li   viell.    ga   gemeint!    —     2)  i^nl  -\-  had^l)  -{-  gtmu 
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IV  I,  V  i6'lll  5;    18957  VIII  J.u.  IX  256, 

275  111  21;  EAH  107  II  21. 
Ghl-gal-a-an  =  Der  Mann  des   G' .  . .? 

V.  d.    Gal-''na-rii-a     CT    18422    II   6 

VII  38. 
Gal-gäl-ba-bii  =  Der  Mann  des  G  .  .  .?  RTCh 

274  I  5. 
Gal-ga  =  Der  Mann  von   G. 

V.  d.  Nin-nam-niah-zu    RTCh   399  R 

VII  9. 
Gal-gal-niu{-ni-si)  =  Der    Mann    meines    G. 

CT  17748  RI  6,  IX  10. 
Gal-ga-imi  =  Der    Mann    meines    G.     RTllh 

152  III  5. 
Gal-gan-gu-la  '  =  Der  Mann  des   großen   G. 
S.  d.  Lugal-en-mi  CT  14313  I  14  X24. 
Ghl-gar-sah  =  Der  Mann  des   (;  .  .  .?     ATR 

14  II  I. 
Ghl-gig-an-na  ^  Der  Mann   von    G.     RTllh 

116  II  10;  CT  12235  IV  10  X  14. 
Gal-gi  =  amelu  kinui     RTllh  117I  13. 
Gal-gi-na  =  amelu  kinu  ? 

1.  S.  d.  A-üi  RTllh  48  I  4,  6,  II  4, 

2.  S.  d.   Ur-''nun-gal  RTllh  154  I  17. 

3.  RTllh  116  II  16;  57  II  3;  117  I  11 
142  11  16;  143  1  i;  144  111  14;  164"*  1V6 
164^5*111  15;  190  1  3;  203  II  4;  263  I  4 
CT  14600  I  3/III  18;  21340  I  lO/III  48 
13 138  I  2/VII  22;  13 163  II  2/VII  22 
'7757  I  i5''VII  41;  12235  V  23,  IV  14, 
X  14;  RTCh  409  II  13;  EAH  104  I  4 
RS  XI  183  IX  13;  RTXVIII,  73. 

Gäl-gir  =  lD&r  Mann  von  G.  CT  13657  111  12 

1X38. 
Gal-gir-nun  =  Der  Mann  von   G. 

1.  V.  d.  Ab-ba-uru  CT  18957  111  81/ 
III  21. 

2.  RTllh  16  VII  8;  99M  3;  108  111  15; 
CT  18957  III  78,  IV  103/III  21;  19024 
VII  16/V  29;  13  166  I  18/VII  23;  18430 
I  10  VII  40;  RTCh  268  11  2. 

Gal-gis-bar-ud-dti  =  Der  Mann  des  Gottes  G. 

ZA  XII  64. 
Gal-gis-gär  =  Der  Mann  des  G. 


1.  S.  d.  Lugal-e    CT   94-10-15,    5    Ob. 

II  16T  6. 

2.  S'.  d.  Nam-lugal-iü-düg  RTllh  159 
XI  II. 

3.  S'.  d.  Pa-itsan  CY  94-10-15,  5  Ob. 
I  17,16. 

4.  S'.  d.   Ur-'Uia-mu  RTCh  399f  IV  29. 

5.  RTllh  164-5* IV6;  CT21338VII  167/ 
IH44;  RS  XI  183/IX  10. 

Gal-gis-gar-ra  =  Der  Mann  des  G.  RS  XI  183  / 

IX  12. 
Gal-gis-gar-ri  =  Der  Mann  des   G. 

S'.  d.   Igi-bar  RTllh  159  II  25. 
Ghl-gu-de-a  =  Der  Mann  des  G. 

1.  S.  d.  Ur-sid  RTllh  132  I  4. 

2.  S.  d.  Z?/§-«/-«r-rrt-«/ RTllh  153  II  II. 

3.  CT  12921  III 17/X  16;  ZAXIINr.73; 
RT  XVll  S.  39. 

Gal-t^^X-dii  2  CT  94- 10- 1 5,  3  R  II  20  I  2. 
Gal-gii-la  =  Der  Mann  der  G. 

1.  V.  d.  Ur--^kal  RTllh  143  V  11;  CT 
143080b.  III  11/X20. 

2.  S.d.  Ui--''igi-zi-bar-raQT 2\ii6\2Z^, 

IV  94/111 40. 

3.  S.  d.  Bhr-lar-a  CT  21336  VII  165/ 

III  40. 

4.  V.  d.  Ur-gis-gär  CT  12925  I  8/ VII  7. 
4^  S.  d.  Gir-su  CT  18426  III  10  IX  43. 

5.  Br.  d.  Ba-a  CT  19027  VII  167/ 
111  26. 

6.  RTllh94  VIII41;  CT  18343  IV  15, 
16  V  II,  40,  VI  14,  X  28,  XI  3,  21/III  s; 
19027  IV  98/m  26;  21336  II  16/III  40; 
19742  II  15/V47;  18403  I  12,  II  i/VII 33; 
17756  I  18/VII  41;  17769  1  ii/VII  45; 
19036  Ob.  I  7/IX  21;  14308  II  lo/X  20; 
EAH  27  I  7;  ATR  13  II  9,  12. 

Gö/-^^i-«^-j«^  =  Der  Mann  von  G.   CT  143 16 

III  3/X  28. 

Ghl-da-ga  =  Der  Mann  des  D. 

i.  S.  d.  Ur-gal  RTCh  288  I  10. 

2.  RTCh  291  I  10,  II  I. 
Gal-da-da  =  Der   Mann    des    D.     RTllh   16 

IV  9;  CT  94-10-16,  4  R  I  15/I  12. 


i)  Viell.  CöZ-^-^K-Za  zu  lesen  ? 
Huber,   PersODeaDamea. 


-  2j  ZumZeichen:  Thureau-D angin,  RECNr.356,  lir.  4696  =  ^<</!^  >-^V-*(- 
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Gal-dim-düg-ga  '  =  Der  Mann  d.  D. 

S.  d.  Igi-ni-da-a  RTllli  164-8*  I  10. 
Gal-diin-mal=T>^r  Mann  d.  1). 

S.  d.  Düg-ga  RTllh  144I  i;  CT  13165 

II  6  VII  21;  18367  II  9/1X41. 
Gal-du  =  Der  Mann  des  D.    CT  17758  II  9' 

V42. 
Gal-du-lugal  =  Der  Mann  des  Z*.    CT  1 2  23 1 

II  16,  VIII  24/ V  17. 
Gal-düg-ga'^  =  Der    Mann     des     D.    (oder: 

am  ein  tabuT) 

1.  V.  d.  Ur-'Tshanna  RTllh  98  VI  12, 
15;  CT  18343  VI  25,  XIV  32,111  s;  12912 

I  33,      III     30,      IV      19;  V      19;        13   165      I       14/ 

VII 21;  18391 1 8;'vn  31;  14318IV13/ 

1x39. 

2.  V.  d.  I-ta-iid-dii-a  RTllh  302  I  7; 
CT  19027  I  7  III  26. 

3.  V.  d.  In-ta-2id-dii-a   RTCh  426  II  3. 

4.  V.  d.  iV^-<^rt  CT189S7VII194/III21. 

5.  S.  d.   Gal-'' Nannar  RTCh  417  I  4. 

6.  RTllh  164"*  I  9,  21;  i64'8*II  18;  218 
I4;  CT  21335  I  34/11135;  12940  II  2,  13/ 
VII  17;  18395  I  4/VII  32;  18434  I  7/ 
VII  40;  20015  I  5 /IX  47;  RTCh  264  II  3; 
284  I  3;  417  II  2;  ZA  XII  Nr.  171. 

Gal-har-sa-ra  =  Der  Mann  d.  H. 

1 .  V.  d.  Liigal-iiias-.zii  CT  1 2  246  II  6/ 
X42. 

2.  CT  94-10-16,  17  RI  12  I  26;    19775 

II  14,  20  VII  49;  12921  IV  17/X  16. 
Gal-he-gäl=  Der  Mann  des  H.  OBI  Nr.  I24f 

iv  3. 

Gal-hii-bu  =  Der   Mann   des   //.     CT  2 1  245 

II  II /IX  33. 
Gal-hu-idi'\k!i)'bH-sH'^  =  Der  Mann  seines  H} 

RTllh  261  I  5. 
Gal-hul-gim-ma  =  Der  Mann  des  //. 

1.  V.  d.  Gin-'^ba-ü,  Si-hi-ina,  Gin-''bil- 
dar,   Ghi-E-dar-a  RTllh  162  I  28. 

2.  RTllh  162  I  34. 

Ghl-hii-pi-pi  =  T>QY  Mann  des  //.  RTllh  164"' 
V  16;  RTCh  295  I  2,  14. 


Gh/- 


Gal- 

Gal- 
Gal- 
Ghl- 


Gal- 


■ka-gi-na*  (=  Der  Schweiger.^) 

S.  d.  '<  Utu-ba-ud-du  RTCh  399!  IV  22. 
■kal-la  =  Der  Mann  des  Kat-la. 

1.  V.  d.  Gäl-''si-ma-ku   RTllh  87  II  4. 

2.  V.  d.   Ur-gar  RTllh  123  VII  7;    CT 
1903S  III  14/IX  44;  17748  R  I  3/X  18. 

3.  V.    d.    Ui--' en-zii     CT   21340   I    15/ 
III  48. 

4.  V.  d.  Ha-uia-zi-zi   CT  20012  II   17/ 
IX  30. 

5.  V.    d.    Ur-'^ka-dl     CT    18422   II    9/ 

VII  38. 

6.  V.  d.    Ui-''pa-sag,     Ur-'^kal,    Nam- 
inah-''ba-ii,  Ur-se-il-la  RTCh  399f  IV  10. 

6^  V.  d.  Ba-si-zi  RTCh  288  II  10. 

7.  S.  d.   Ur-'^kal  RTllh  100  I  4. 

8.  S.  d.  Ha-ba-zi-zi  ^T\\\x  100  I  8. 

9.  S.  d.  Lmn-lam-nia  RTllh  1 54  VI  39. 
10.  RTllh  68  I  2;  76  I  3;  82  II  13,  23;  84 

I  5;  95  I  13;  100^114;  127 III  13;  154II4; 
1649*  I  4;  164'°*  VI  3;  165  I  8;  235  I  4; 
244  I  4;  290  I  4;  294  I  3;  CT  94-10-15, 
5  Ob.  II  22,1  6;  94-10-16,  9  R  IV  5/1  16; 
13882  I  2/III  11;  13883  I  2/III  11;  13884 
I  4  III  11;  13885  I  2/III  12;  13887  I  2/ 
III  12;  13886  I2/III  12;  13889  I2/III  13; 
13890I  2  III  13;  13891  I  2/III  14;  13892 

I  2,111  14;  13894  I  2/III  14;  13895  I  2/ 
III  15;  13896  I  2  III  15;  13897  I  2/III  15; 
14606  I  2   III  19;   12231   11  13,  III  29    VI  19, 

VIII  4,  X  10  V  17;    12921  II  24/X  16; 
143 15  Ob.  II  28  X  26;   RTCh  297  I  12; 
EMI  152  I  6;  ATR  14  I  8. 
ka[idiui)-ma^  =  Yi&x  Mann   des   Ä'.     RS 
XI  183/V  16. 

■ka-nia{-ne\\\[)^  RS  XI  183  X  7. 
ka-ma{-ne-gjtr)''  RTCh  293  I  12. 
ka-mar-lag-ga  =  Der  Mann  des  K.  RTllh 
253  II  i;  CT 95-10-12,  20 RI  14,  II 11/I38; 
18344  V  28/III9. 
ka-ni  =  Der  Mann  der  A'. 

I.  V.  d.    Gal-'hiin-iah    RTllh  93  I  23; 
CT  18425  II  7/X  42. 


i)  diin  =  >i^:--^.  —  2)  cfr.  den  Flußuamen:  hl  Gld-ditg-ga.  —  3)  cfr.  SCHEIL,  RdS  Nr.  Sl  IJu-üb-hi- 
eiim-ki.  —  4)  ka-gi-tin  --  saniikti  ia  pt ,  der  Name  ist  .ilso  ursprünglich  AiipcU.itivname!  l!r.  618,  621.  —  5)  Es  liegt 
w.ihrscheinlich  derselbe   Name  vor;  tie-gur  ist  w.ihrschciulich   Apposition I 


Allgemeine  N.imenliste. 
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d.    Ur--Uiin-bär     CT    18403   I  8/ 
Ur-''en-ki   CT  94-10-16,   11  R 


2.  V.  d.   Ur-''ie-ter  RTllh  144  I  8. 

3.  V.  d.   Ur-'^ gdl-alwi  CT  12925  II  15 
VH  7. 

4.  V.   d.  Ma-iin-i;  11)11     CT   12934  I   13/ 
VII  5. 

5.  V.  d. //«-/«-"'Z'rt/Sarz.Dec.  pl.2i  Nr.  4. 

6.  S.  d.  Na-mu  RTllh  16  III  13;     124 
III  8. 

7.  S.  d.   Ur-'^nm-u    RTllh  97  II  6. 

8.  S.  d.  Ur-zu    RTllh  159  IX  29;    CT 
94-10-16,  1 1  Ob.  II  6  1  20. 

9.  S.  d.  Me-ni  RTllh  160  II  13. 

10.  S.  d.  6^;--w>/«-_^rtr  RTllh  i64'7*n  I ; 
CT  18962  II  5,X44. 

11.  S.  d.  Igi-ni-da-a  CT  18379  I^  3/ 
VH  28. 

12.  S 
VII  33- 

13.  S.  d 
I  I  I20. 

14.  S.  d.  Ur-'^ba-ü  EAH  102  II  10;  CT 
18371  II  7/ VII  26;  ATR  5  II  2. 

14^  S'.  d.   Ur-''nin-in-  RTllh  161  VIII  3. 

15.  patesi  RTllh  160  VIII  7;   RTCh  422 

I  i;  421  II  2;  RA  V  ■j-]'^  {patesi  Sirpul la- 
ki);  RA  IV  90. 

16.  RTllh  1  VIII  31;  26  VI  10;  82  I  16; 
90  II  6;  95  III  15;  117  II  23;  1649*15; 
i64'5*  II  3;  241  I  6;  303  I  3;  CT  94- 
10-16,  3  Ob.  IV  1  I  10;  94-10-16,  4  Ob. 
III  14  I  12;  94-10-16,  14  R  II  11  I  23; 
94-10-16,  25  Ob.  III  13  I  30;  94-10-19, 
lOb.  I11T35;  19740  V  128  III  31 ;  12231 
III  18,  VI  13,  IX  15,  V  17;  12930  III  2, 
VII  11;  12940  II  3/VII  17;  13163  I  2/ 
VII  22;  18415  I  2  VII  36;  17775  II  10/ 
VII  47;  24959  Ob.  III  17  X  10;  14612 
III  11X30;  21426  I  10X48;  14344  I  10/ 
X  50;    RTCh  294  II  5,  3;   261  II  13;    298 

II  2;  423  I  4;  EAH  23  I  10;  OBI  Nr.  i26f 
VI  14;  -RS  XI  183/11  2;  RT  XVIII'73; 
RA  IV  127/8;  ATR  16  I  4. 

Grt/--^M«/ '  =  Der  Mann  von  Kis.    RTllh  150 
II  33;  CT  21  399  I  1 5/1X36. 

i)  UrsiTÜDglich  wohl  I'erufsname!  —  2)  usar 
name ;  der  Name  ist  also  Appellativuame.  —  3)  Es  ist  RT 
Versehen  für  gür 


Gal-ki-g2i-la  =  Y)Qr  Mann  des  K.    CT  12921 

I  2/X  16. 

Gal-ku-gal  =  Der  Mann  de.s  K. 

1.  V.    d.    Ha-ba-rA-rA    CT   17774  II  2/ 
VII  46. 

2.  V.  d.   Ur-gar    CT  21336  VIII   184/ 
111  40;  18403  II  5/VII  33. 

3.  V.  d.   Ur-sag-ga  CT  19027  I  18,  II 40, 
V  IIS,  VII  164/ III  26. 

4.  V.  d.  Ba-zi-zi  RTllh  123  I  4. 
Gal-ku-düg  =  Der  Mann  des  K. 

5.  d.  Ma-ni  RT  XVIII  71. 
Gal-kid-dng-ga  =  Der  Mann  des  Ä'.     RTllh 

i64'8*I  10. 
Gal-ku-mah  =  Der  Mann   des  K.     RTllh  70 

16. 
Gal-lal 

1.  V.  d.  Gal-E-a  RTllh  16  VI  18. 

2.  V.  d.  ''Utu-bar-ra   RTllh  16  VII  30. 
GaNal  +  sa7iusar)llp  RTllh  XI  83/ V  3. 
Gal-lal  +  sar-bar-ra 

1.  S.  d.  Ab-ba-nin-nanga    RS  XI    183/ 

V5 

2.  S.  d.  Sab-da  RTCh399fV  15. 

3.  S'.  d.  Lugal-ni-til  RTCh399fIV7. 

4.  CT  94-10-15,  3  Ob.  I  22/1  2;    12921 
III  9/X  16. 

Gal-lil-lal=  Der  Mann  des  LH.   ATR  5  I  4. 
Gäl-Jlui-gii-la  =  Der  Mann  des  M. 

1.  S.  d.   Gal-gisgal-ki    RTllh  151  I  33. 

2.  S.  d.  ''Nin-mar-ki  RTllh  152  I  15. 

3.  S.    d.    Ur-iid    CT  143 13  Ob.  I  24 
X24. 

4.  RTllh  148  II  9;  164'-  II  10;  301  II  2. 
Gal-mä-gur-ra  =  Der  Mann  des  M. 

1.  V.  d.   &>/-7«-^2-«rt  RTllh  161 III  26.:' 

2.  RTllh  148  II  7;   CT  94-10-16,  17  Ob. 

II  13/I  26;  18414114'Vn  35. 
Gal-mah-'' Innanna  RTllh  155  V  16. 
Gal-mar-sa  =  amil-parsit\ 

1.  M.  d.  E-sim  RS  XI  183 /VI  4. 

2.  CT  19027  I  36/III  27;    21340  II  38/ 

III  48;    19742  II  n/V  47;    12939  II  17/ 
VII  13;  i84i4l7/VIl35;RSXI  183/XI  13. 

=  setu  =  \eU,  Br.    101^9:    Gälusar  ist  eigentlich  lierufs- 
Uh  1.  c.  wohl  -mä-le-ra  geschrieben:  dies  ist  aber  offeubar 
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Gal-niai-tu  =  Der  Westländer?    oder   Mann 
der  m. 

S.  d.  Ur-dun  RTllh  161  IV  22. 
Gal-nie-lam  =  Der  Mann  des  J/. 

1.  V.  d.   Ur-'^ba-ü  RTllh  154  III  15. 

2.  S.  d.  A-tu  RTllh  98  III  19. 

3.  S.  d.  yä/-/rt  CT  21250  I  6,  II  18/ 
1X34. 

4.  S.  d.  Ur-gis-gär  CT  1431300.1  12/ 
X24. 

5.  S.  d.  Du-du  CT  12921  I  33  X  16. 

6.  S.  d.  Ba-a  CT  19 100  I  1 1  IX  47. 

7.  S'.  d.  Mas-gii-la  CT  94-10-1  5,  5  0b. 
I23T6. 

8.  RTllh  42  I  2;  106  II  1;  142  I  20; 
164=^*12;  CT  94-10-16,  150b.  II  10  I  24; 
94-10-16,  16  Ob.  II  I  I  25;    19740  V  122, 

VI  185/111  31;  17750  VI  19  V  11;  12938 
I6/VII  17;  12946  I  9  VII  19;  18382  II  1/ 

VII  28;  18409  II  12  VII  34;  18424  I  6/ 
VII  37;  17757  I  i9,VH4i;  21348  III  8/ 
IX  46;    12921  II  ii\^   16;    RTCh  399f 

VI  22;  EAH  35  II  6;  40  II  9;  ZA  XII 
Nr.  66. 

Gal-mer  =  Der  Mann  des  M. 

1.  V.  d.    Gal-dingir  RTllh  277  I  2. 

2.  \'.  d.   Ga/-'u7g{-in-::it)  CT  14313  Ob. 

II  19  X  24. 

3.  V.  d.   Ab-ba-gi-iia    CT   18376  I   10 

VII  27. 

4.  V.  d.   U7--''kal  CT  19984  I  2/VII  50. 

5.  \'.  d.  Ah-ba-kal-la  CT  21399  ^  7; 
IX  36. 

6.  S.  d.   Gin-dub-alal  RTllh  140  II  4. 

7.  S.  d.  f7/z/-''«/«-a'«r-rt'RTllh  154IV21. 

8.  S    d.   Ur--'en-ü  RTllh  157  IV  2. 

9.  S.  d.  /«-irt_o--,frt^  CT  14313  Ob.  II  19/ 
X24.  ^ 

10.  .S'.   d.    Ur-gis-gär    CT   19984  I   16,' 
VII  50. 
1  I.  RTllh  141  III  6;    CT  94-10-15,  3  Ob. 

III  S,  RH  14  1  2;   16367  I  I  III  20;   14612 

II   I7;X30. 

Gal-na  =  Ihr  Mann.'' 

S.  d.  Sdb-lal  CT  18426  III  1  I   IX  43. 
Gal-na-gid-da 

patesi  A-da)n-diiH{-ki)  R  1  Ch  325  I  4. 


Gal-)iain-tar-i-a  ^=  Der  Mann   des  N.     RTllh 
1 19  II  4;   164"*  IV  10;  302  I  4;  CT  15296 

in  13/X  38. 

Ghl-iia-na  CT  18395  ^  'O  \'II  32. 
Gal-tii-mti-zu 

1.  S.  d.  Ur-''ba-ü  RTllh  160  VI  27. 

2.  S.  d.  Ka-gi  RTllh  162  III  10. 

3.  RTllh  115V18;  CT 94-10-16,  12  Ob. 
I  13/1  21;  17757  I  8/VII  41. 

Gäl-Nim{Iimanna-)Unuk-ki  =  D&r  Mann  der 

N.     CT  14612  RIV  12/X30. 
Gal-iiin-gir-su  =  Der    Mann    des    N.      RT 

XVII  39. 
Gal-nin-}nal  =  Der  Mann  der  N'. 

1.  V.  d.  Gm-giin-a-ba-gim  RTllh  164'=* 
III  8. 

2.  RTllh  i64'5*  II  7;    CT  21256  I  13/ 
X46;  RS  XI  183/ VII  7. 

Gal-nin-sä-kul-e-ki-aga  =  Der  Mann   der  N. 

RTllh  117  I  15. 
Gal-7Ü-sag=V)&x  Mann  des  N.  OBI  Nr.  I26f 

III  16. 
Gal-pa-ud-du  =  Der    Mann    des    P.     RTllh 

140  I  II. 
Gal-pad-da  =  Der  Mann   des  P.     RTllh  144 

I    13;     CT    18957  VIII  228,  233  III   21; 

15310  I  4  VII  24;  96-3-28,  I  R  II  21  I  41. 
Ga/-pa-te-si-uru-sag  =  Der    Mann     des     P. 

RTllh  200  II  7. 
Ga/-sa-igi  CT  18550  I  6;V46;  RTCh32oIl4; 

355  II  3;  368  I  2,6;  ATR  16  I  7. 
Ga/-sag-ub-ki  --^=  Der   Mann   von   vS".     CT  94- 

10-16,  4  R  II  9/1  12;  ZA  XII  Nr.  63. 
G(ji-sag  =  Der  Mann  des  .S". 

1.  V.  d.  Gii-ü-da  RTllh  161  II  12. 

2.  RTllh  I  ^4  1  ir,  164=°*!  1,  II 9;  RTCh 

273  n  3. 

Gal-iag{-in-.zii) 

1.  S.  d.   Gal-vier  CT  14313  II  i8;X24. 

2.  CT  94-10-16,  9  R  III  9  I  16. 
Gal-sag-ga  =  Der  Mann  des  ^. 

1.  V.  d.  "^  Nin-inar-ki-kaW^\\\\  i6\"l  10. 

2.  V.  d.  6V-''/&<7/ RTllh  117  VII  18;  CT 
18962  I  12/X44. 

3.  V.  d.  U>-U)a-it  RTllh  305  I  5. 

4.  V.  d.   Urii-ä-na,    Ur-'' gil-bar-ud-du 
RTllh  161  IV  34. 


Allgemeine  N.imenliste. 
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5.  S'.  d.  Ur-'^nin-ür  RTllh  161  VIII  4. 

6.  S.  d.  Ka-ga-zi-da  CT  18426  III  6/ 
IX  43. 

7.  RTllh  54  II  I ;  79  II  3 ;  93  II  8;  114 
VI  17;  136  I  3;  140  II  12;  151  I  30;  CT 
94-10-15,  3  Ob.  II  15,1  2;  CT  94-10-16, 
3  Ob.  I  10  I  10;  96-3-30,  250b.  II  II  I44; 
18343XII9/III5;  16368119/11130;  13  163 
I6/VII22;  12915122,11120,  IV  15/IX  16; 
21387  I  7/1X49;  21350  Ob.  II  ii'X  9; 
RTCh  308  II  4;  364  I  4;  268  I  4;  RA  III 
142. 

Gal-sag-sag  =  Der  Mann  des  5. 

1.  V.  d.  Ur-''kal,  Ba-sag  RTllh  150 
II  27. 

2.  RTllh  159  I  3. 
Gal-sag-iiiu-m\\\\]  =  Der    Mann    meines    S?. 

RTllh  159  III  3. 
Gal-sal-gil-sa  =  Der  Mann  des  X 

S.  d.  Nin-e-ni-zu  RTllh  158  VII  15. 
Gal-sa-säb-ba-7ii'^  RTllh  205  I  9. 
Ghl-sib-da  =  Der   Mann    des    ^.      RTllh  82 

I  10. 
Gal-sti  =  Der  Mann  des  Su. 

V.  d.   Ur-gar  CT  17769  I  5 /VII  45. 
Gal-sukkal-an{tiä)-ka  -  =  Der  Mann  des  i^. 

1.  S    d.   Ur-iid  CT  19984  I  9/ VII  50. 

2.  RTllh  140  III  11;  152  II  2;  MA 
Nr.  3  I  7- 

Gäl-tiP  =  Der    Mann    des    Lebens.      RTCh 

400  R  VII  10. 
Gal-iür-du 

1.  V.  d.  Gal-'Uii)i-sah  RTllh  164"* 
IV  14. 

2.  CT  94-10-15,  3  R  II  20/1  2. 
Gal-za-urii-gäl^ 

patesi  Innanna-Erin-ki  RTCh  325  II  3; 

345  n  3- 
Gal-za-gäl'' 

patesi  Innanna-Erin-ki  RTCh  326  II  i. 
Gal-zag-gi-si  =  Der    Mann    von    Z.       OBI 

Nr.  i26fV26. 


Gal-zi-lum^  EAH  121  II  40. 
Ghl-zi-na '  RTllh  26  VII  8. 
Ghl-zi-in-ni-zu  ZA  XII  Nr.  56. 

V.  d.  Ur-ba-bi    CT  12925  II  10/ VII  7. 
Gal-dingii-  =  aviil-ili. 

\.  S.  d.   Gal-mer  RTllh  277  I  i. 

2.  RTllh  196  I  9. 
Gä/-dingi7-{-ra) 

1.  V.  d.  Ur-'^ka/  RTllh  12  II  10;  CT 
18343  XV  5  ni  5;  18957  VI  I74;III  21; 
EAH  104  I  IG. 

2.  V.  d.  Lngal-iiie-lain  RTllh  160 
VIII  12. 

2^  V.  d.  Ur-nigin-gar  CT  19740  I  26/ 
III  31. 

3.  S.  d.   Ur-sag-ub-ki  RTllh  94  VII  24. 

4.  S.  d.  Lugal-sag-ga  RTllh  99»  I  6; 
CT  21 340  IV  197,  VI  142/ III  48. 

5.  S.  d.  Ka-ga-li\\\\  RTllh  117  IV  8. 

6.  S.  d.  Gal-''ba-ü  RTllh  123  VII  12, 
159  X  20;  136  IV  3;  CT  12912  IV  21/ 
V  19. 

7.  S.  d.  Gan{he)-til  RTllh  130 1  12;  CT 
18370  II  II /VII  26. 

8.  S.  d.   &r/-"'w'«-^'-/;--j;/ RTllhi5oIl2i. 

9.  S.  d.  -^ Nin-mar-ki-ka  RTllh  153  VI  5. 

10.  S.  d.  Hu-pi-pi  RTllh  161  II  9. 

11.  S.  d.  Ba-an-tiig  CT  14316  III  11/ 
X  28. 

12.  S.  d.  \\-ba-m-na  CT  18343  VI  6/ 
III  5. 

13.  S.  d.   Ur-''da-inu  EAH  107  I  3. 

14.  S.  d.  Gu-za-ni  RT  XXII  153  5. 

15.  S.  d.  Gir-ni-sa  RS  XI  183/ II  8. 

16.  S.  d.  Ur-'' diimu-zi  RA  III  131/ 13. 

17.  RTllh  75  II  4;  87  II  2;  19  I  1 1 ;.  94 
VII  7,  1X33;  '09I8;  13911123,  IV  21; 
140  II  9,  IV  14;  142  I  23;  151  I  30;  .152 
I  14;  154  III  31;  164"*  II  26,  IV  17,  V  19; 
210  II  5;  240I  i;  243I4;  274I3;  291  II3; 
294  I  4;    CT  94-10-15,  3  R  I  6/1  2;    94- 


l)  ia  =  ^^  I  !  —  2)  $!ikkal-an-na  ^  Ä'in-sah  u.  Nin-gir-su.  (II.)  —  3)  Für  iil  viell.  bal  zu  lesen?  — 
4)  uru  (ahi)  ist  in  diesem  Namen  =  ri  zu  lesen  (Analogie  im  Obel.  d.  Manist.  C.  XVII  24;  I-ri-is-bel-li);  der  Xame 
lautet  also  Gäi-za-ri-ik;  vgl.  Thureao-D.'VNGIN,  RA  V  76  A.  10.  —  5)  Dieser  Xame  ist  identisch  mit  den  vorher- 
gehenden; der  Auslall  des  uru  ^  ri  scheint  Versehen  zu  sein.  —  6)  vgl.  gis-vid-gi-lum\  es  ist  also  wahrscheinlich 
Gäl-gi-ium  zu  le£en.  —  7)   Viell.  zu  lesen:   G'al-gi-na\ 
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io-i6,  2  R  I  2,  II  i8;I  8;  94-10-16,  3  R 
II  n/l  10;  94-10-16,  II  Ob.  I  ii/I  20; 
94-10-16,  13  R  I  14  I  22;  94-10-16,  15  Ob. 

II  17/I  24;  94-10-16,  26  Ob.  II  2/1  31; 
96-4-10,  4  Ob.  II  1/I49;  96-3-28,  I  RH  22/ 
I41;    13888  I  5/III  13;    1636714,1110; 

III  20;  19027  VIII  176/III  27;  19740 
VI  178/III31;  12913  VIII  11/V21;  17750 
II4,  VI2/V33;  12925  III9/VII7;  12939 
II  19,  VII  17;    12949  II  i/VII  19;    13944 

I  5,  15;  VII  23;  18427  I  2,  6  II  6/VII  38; 
17757  II  is/VII  41;  17774  I  10/ VII  46; 
CT  12921  I  13/X  16;    14315  R  I  14,  23, 

II  5,  19  X  26;  14612  V  4,  8,  10  X  30; 
21  355  III  22X32;  RTCh29oII  11;  293 
II  20;  295  II  10;  302  I  4;  304  R  I  16; 
349  I  10;    393  I  9;    EAH  28  II  6;    107 

II  23:  Cohn  Nr.  3  II  4;  ATR  17  II  10; 
RT  XXII  153  10;  RS  XI  183/XI  9. 

Gal-<<ab-ü  =  Y)&x  Mann  des  M.  RTIlh  93  I  19; 

CT  94-10-15,  3  Ob.  I  3  I  2. 
Ghl-''an{-na)  =  Der  Mann  des  '^A.    RTllh  82 

I  6;    CT  18346  IV  2/V  26;    OBI  Nr.  i26f 

VI  27. 
Ga/-''asani  =  Der  Mann   des   "'A.     RTllh  96 

IV  i;  CT  12934  III  17  VII  5. 
Gal-'^en-ki  ==  Der  Mann   des  ''En-ki.     RTllh 

139  I  12;   140  I  7;  CT  19740  III 64/ III  31; 
17784  I3/V  41;  21355  I  12/X  32. 
Gal-''en-lil  =  Der  Mann  des  ' En-lil.  CT  1 3  1 34 

III  5 /IX  17. 

Gal-'^en-lil-lal=  Der  Mann  des  •' En  .  .  . 

1.  V.  d.  Gu-de-a  RTllh  158  VIII  11; 
CT  12231  V  7,  X  7;V  17;  21387  II  19/ 
IX  49.^ 

2.  S'.  d.  Ghl-'Uiin-sah  CT  94-10-15, 
50b.  III  2  16. 

Ga/-"en-sig-)iun  =  Der  Mann  des  '^En  .  .  . 

S'.  d.  Gal-''nin-iaJi  CT  94-10-15,  5  Ob. 
III  3/1  6. 
Gal-'^en-zii  =  Der  Mann  des  "' Kn  .  .  . 

1.  V.  d.   Gal-''na-rit-a  RTCh  410  I  4. 

2.  V.  d.   Ur-'^kal  RA  III  127,  16. 

3.  S.  d.  Ma-an-sitm  RTllh  150  III  7. 

4.  S.d.  6'rt;--/«^-«/-«rt-«/RTllh  156X9. 


5.  S.  d.   Ur-ha-bi  RTllh  i64'7'  II  7;  CT 
96-3-28,  2  R  II  3/1  43. 

6.  RTllh  28  V  5;  32  II  10;  89  I  3;    141 

II  24;  162  IX  36;  164"*  IV  5;  CT  94- 
10-16,  42  Ob. I  13/I  32;  13  164  I  9/VII  25; 
17757  I  12/VII  41;  21  137  II  18/IX  32; 
24964  R  II  16  X  12;  12921  III  29/X  16; 
RTCh  265  f  II  3;  ZA  XII  Nr.  58. 

Gal-''iin  =  Der   Mann   des  "^ hn.     RTllh   161 

III  5;  CT  94-10-16,  5  R  III  7/1  14;  95- 
12-14,  '  Ob-  II  9/1  40. 

Ghl-is-^ba-ü  =  Der  Mann  des  "IL    CT  14612 

V  14/X  30. 

Gal-'^Innanna  =  Der  Mann  des  ""/. 

1.  V.  d.   Ur-sid   CT  12921  IV  2/X  16. 

2.  S.  d.  Ur-hd  RTllh  152  III  3. 

3.  S.  d.  In-na-am    CT  19065  I  1/X44. 

4.  S.  d.  Düg-ga  CT  18428  II4/VII39. 

5.  RTllh  43  IV  25;  91  I  6;  93  I  7;    117 

I  22;  139  III  22;  140  III  14;  141  III  16 
143  IV  16;  164"*  III  15,  17;  164'=*  IV  6 
165  I  7;  225  18;  CT  1636915,117/11116 
19740  V  119/III31;  21355  III  21/III  35 
12913  m  33,  VII  15  V  21;  18346  Ob. 
II17/V25;  17758  IV2;V42;  12921  III  27/ 
X  16;  14315  R  II  3/X  26;  19064  II  15/ 
X  42;  14612  I  10,  III  lo/X  20. 

Gal-'' Innanna-ki-su-des-dar '  =  Der  Mann  der 

•U.     ZA  XII  Nr.  59. 
Gal-^ Ishanna  =  Der  Mann  der  '' I. 

1.  V.  d.  Ma-an-suiii  RTllh  34  Uli. 

2.  V.  d.   Ur-nigin-gar  RTllh  139  IV  9; 
CT  19740  I   27,    VI    180  III   31;     21338 

V  100,111  44;    19742  V  4  V  47;    18414 

II  u/VII  35;  14315  R  I  16,  II  16  X  26; 
21355  IV7/X32. 

3.  V.  d.  Ba-zi  RTllh  142  III  4. 

4.  V.  d. '' Nin-mar-ki-kaKY\\\\  160  V  17. 

5.  V.  d.   Ur-'^niii-gif-su  CT  12  934 II 10/ 
VII  5. 

6.  V.  d.  Ab-ha-niit    CT  94-10-15,  5  Ob. 

II  2/1  6. 

7.  V.  d.   Ghl-'' nin-gir-sii  CT  1461 1  I  6 

III  19, 

8.  V.  d    Ur-''kal  CT  19984 II  1 1 ,  Vll  50. 


I )  des- dar  = 


yki ,-iu-dei-dar  ist  vidi,   ein   l'riestertitel  ? 


Allgemeine  NameuUste. 
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8-\  V.  d.  A-kal-la  CT  177S4  I  1/ 
V41. 

9.  S.  d.   Ui-'kal  RTUh  119  II  10. 

10.  RTllh  117  II  12;    141  III  13;    164"" 

II  16,  IV  13;  CT  94-10-16,  25  R  I  8/1  30; 
17748  Ob.  I  i2i;IX  18;  14316  I  2,  II  19/ 
X  28;  14612  III  25 ;X  30;  14333  II  6/ 
X  43;  RTCh  273  II  i;  300  II  1;  RT 
XVII,  18. 

Gal-'' lihanna-ki  =  Der    Mann    von  "'/.     CT 

94-10-15,  3  R  I  20. 
Gäl-'^utu  =  Der  Mann  des  ''Utu. 

1.  V.  d.  [/}■-'' niit-gis-.^i-da  CT  18379 
I  4;  VII  28. 

2.  V.   d.    Ga/-''l?a-n    CT    18343   V   21/ 

III  5. 

3.  V.  d.  A/-/a  CT  94-10-16,  4  R  II  25/ 
I  12. 

4.  S.  d.  Ba-^i  RTllh  97  VI  5;  161  V  15; 
CT  1291S  II  i8;IX  16;  19031  Ob.  II  5/ 
1X20. 

5.  S.  d.  Lnga/-sii-ißia  CT  18425  II  3/ 
1X42. 

6.  S.  d.  A-tu  CT  12934  II  20/ VII  5. 

7.  S.  d.  Du-du  CT  18373  I  S/VII  27. 

8.  S.  d.   Ur-''im    CT  18422  I  7/VII  38. 

9.  S.  d.   Gar-'^ba-ii  RTCh  289  I  3. 

10.  S'.  d.  Nin-ü-edina  RTllh  159  IX  8. 

11.  S'.  d.  Ur-sag-ub-ki  RTllh  161  III  14. 

12.  Br.  d.  Da-da-a  RTCh  331  I  3. 

12='.  patesi  Gis-ii/j-ki   CT  96-6-12,  3  I  3,' 

I  50. 

13.  RTllh  37  II  1 1 ;  47  I  6;  94  III  27,  50, 

IV  51,  X  14;  96  IV  1 1 ;  99=»  I  7;  III  IX  17; 
120  II  12;  122  II  4,  IV  1 1,  VI  2;  154  I  1 1, 

II  16;  173  I  I,  II  10;  193  I  9;  220  I  8; 
CT  94-10-16,  5  Ob.  III  6,  R  IV  13I  14; 
94-10-16,  10  R  II  14  I  18;    18344  II  '5/ 

III  9;  19740114/11131;  18957  VIII  238/ 
III  21;    17758  III  15/V  42;    12917  I  17/ 

IX  17;  13134I3/IX  37;  18373  Iio/VII  27; 
18387  I  lO/VII  30;  18389  I  6/VII  30; 
14612  I  14,  27,  IV  28/X  30;    15  296  II  20/ 

X  38;  19065  II  14/X44;  21429I  10/X48; 
12247  II  i/X  49;   RTCh  305  RI  15;    398 


I  14,  II  i;    OBI  Nr.  i26f  III  15;    RA  IV 

Nr.  78  R  I  12. 
Gal-''Htii{-ra) '  =  Der   Mann  de.s  ''U.    CT  94- 

10-16,  15  R  I  5/1  24. 
Gal-''ujnnnaQ)'^  =  Der  Mann  des  ''U.    RTCh 

431-6;  RA  IV  82;  EAH95. 
Gal-'' uru{ta-iti)  ^  =  Der  Mann  des  "'  U. 

1.  NA/Nin-mar-ki-ka  RTXXII 153/2. 

2.  V.  d.  Ur-Hd  RT  XXII  153/8. 

3.  ZA  XII  Nr.  61. 
Gal-''ur-ra='Dt.x  Mann   des  '^  U.     RTllh  94 

I3S. 
Gal-''-ba-ii  =  Der  Mann  der  •' B. 

1.  V.  d.  Gal-dlngir-ra'RIlWh.  123 VII 13; 
136  IV  4;  159  X  21;  CT  12912  IV  22/ 
V  19. 

2.  V.  d.  Gal-'^niii-sah  RTllh  130  II  13; 
RTllh  248  II  i;  CT  18373  I  13/VII  27. 

3.  V.  d.  Ur--'ka/  RTllh  i64'3*  II  14; 
CT  18962  II  13/X44. 

4.  V.  d.  Ur-^pa-sag  CT  14315  II  17/ 
X26;  21355  III2/X32. 

5.  V.  d. '' Ishanna-nia-an-siun  CT  18343 

VI32/III5. 

6.  V'.  d.  Igi-an-na-E-zH  und  Gar-ii-as 
CT  17761  I  1/VII44. 

7.  V.  d.  Gu-de-a  RTCh  43 1^  3;  RA 
IV  82. 

8.  V.  d.  Gal-'hdn-gir-sti  RA  IV  pl. 
XXXI  Nr.  82;  RTCh  431'=  6. 

9.  S.  d.  Ur-'' Ishanna  RTllh  98  IV  16; 
153  III  10. 

10.  S'.  d.  Urii-da  RTllh  158  II  15. 

11.  S'.  d.  Gin-''nin-da{-ba-baf)^T\\h\^'i 
VIII  22. 

12.  S'.  d.  Sab-zu-iügiu-'' ba-ü-ni\\\  RTllh 
158  V  12. 

13.  S.  d.  AT«-"'/««««««  RTllh  160  VII 17. 

14.  S.  d.  Lugal-kalaina  RTUh  254  I  4 

15.  S.  d.   Gäl-'^utu  CT  18343  V  20/III  5. 

16.  S.  d.  Ba-hd  CT  19027  IV94/III27; 
21336  VII   158,  VIII  191 /III  40;    19742 

II7/V471. 

17.  S.  d.  A'tf-^rt-irt<'-CTi8376Il5/VIl27: 
13657  I  19/IX  38. 


1)  Zu  lesen   Gal-'^ia/iiar-ra}  —   2)  tuiiuna  Br.    10262.   —  3)  uni,  iirin  ^  ses\ 
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i8.  S.  d.  A-ti(  RTCh  296  R  JI  16. 

19.  S.  d.  Gir-urk  RTCh  371  I  3. 

20.  Br.i  d.  Gal-''nin-sah  RTllh94lV50. 

21.  RTllh  14  I  1 1 ;  25  IV  6;  82  I  19;  94 
III  29,  IV  52;  96  IV  28;  107  I  6;  108  II  2, 
III  12;  139  III  2;  140  III  7;  141  I  24;  142 
II  23;  143  I  26;    153^17;    i?5VIl7;    157 

V  8,  VII  10;  158  VIII  4;  159  VII  22;  160 

V  1 1,  IX  32;  1649*  II  2;  i64'5*  IV  I,  V  14; 
164  I  5;  174  I  9;  225  I  4;  265  I  7;  268 
II  i;  CT94-10-15,  3  Ob.  III  14/I  2;  94- 
10-15,  5  Ob.  II  19  I  6;  94-10-16,  2  Ob. 
II  22;i  8;  94-10-16,  3  R  I  i2'I  10;  94- 
10-19,  I  Ob.  II  8  1  35;  19740  II  30  III  31 ; 
21336  IV9i,V  112/III40;    12912  VI  8 

V  19;    12913  VI  20;  V  21;    18933  R  I  16/ 

V  27;  19024  III  5/V29;  17750  I  15,  VI  3/ 
^ ll\  17753  III  18/V39;  17758  I  5  V42; 
CT  12934  IV  19  VII  5;  18376  I  6/VII27; 
18424  I  9  VII  i-j\  18428  I  9/VII  39; 
17756  I  I4/Vn4i;  17769  I  3,  12,'VII45; 
17775  I  5.  II  19  VII  47;  19050I  1 1  1X45; 
13134  III  8;'IX  n;  18426  II  15  IX  43; 
143 13  R  IV  9,  X  24;  14315  R  I  I  X  26; 
14612  I  8,  IV  16/X  30;  21456  I  9,  II  10 
X42;  21426I  8/X48;  23850  II  ii/X  50; 
14344  I  9  X  50;  RTCh  270  1 6;  296f  I  14, 
117,11128;  310 16;  EAH104I8;  122 
II  12;  RT  XVII  28. 

Gal-'^ba-ü-igi\\\\  =  Der    Mann    der   '' B.      CT 

14308  VIII  23 /X  20. 
Gäl-''ba-7i{-tnar-tu)-  =   Der    Mann    der   "/?. 

RTllh  159  VI  23. 
Gal-'^ha-ü--^en--u  =  Der  Mann  der  '^B.    RTllh 

158  II  14. 
Gal-''bil-där  =  Der  Mann  des ''/>'.    RTllh  151 

II  i;    287  I  2;    CT  94-10-16,  16  Ob.  I  9 

I  25;  RTCh  406  I  3;  RA  III  132, 3. 
Gal-'^b2ir  -\-  an^  =  T)Gr    Mann    de.s  ''B.     ZA 

XII  Nr.  60. 
Gal-''bur-''en-zu^  ^=V)i^x  Mann  des  ''/>'. 
S.  d.  Urn-da  RTllh  158  II  14. 


Gal-'' gäl-alhn  =  Der  Mann  des  '' G. 

1 .  S'.  d.  Ghl-'Uün-sah  CT  94- 10-15,5  Ob. 
III  31  16. 

2.  S'.  d.   Gin-tür  CT  13  134  III  2  IX  ij. 

3.  RTllh  51  II  7;  82  II  1.  R.;  142  I  9. 
Gal-''gir  =  Der    Mann    des    ■' G.      ATR   13 

II  1. 

Gäl-'^gh'  -\- gumi^  =  'DQr  Mann  des  '' G.    CT 

94-10-16,  2  Ob.  II  1,1  8. 
Gal-''gir-da  =  Der  Mann    des  '^G".     RTllh  94 

VIII  16. 
Gal-^ gis-biii--ud-du  =  Der  Mann  des  "^  G. 

1.  V.  d.    Ur-ki-git-la    RTllh  161  III  30. 

2.  S.  d.  Ab-ba-sag-sag  CT  14308  II  20/ 
X20. 

3.  S.  d.  A-ga-nu  CT  143 13  R  III  26/ 
X  24. 

4.  S.  d.  Ba-ba-mu  CT  16366  16  III  20. 

5.  RTllh  100  II  4;  CT  94-10-15,  3  Ob. 
I  28  I  2;  94-10-15,  4  Ob.  I  22  I  4;  94- 
10-16,  25  Ob.  III  II  I  30;  17752  III  5/ 
V38;  12938  II  10  VII  17;  143130b.  12/ 
X  24;  18964  II  8X46;  E.'\H  34  I  6;  RA 

III  1271 20. 
Gal-'^gii-bai--ud-pa-dii^  =  T)fi\-  Mann  des  ""C 

CT  19024  VIII  30  V  29. 
Gäl-''ga-::i-da'  =  Y)er  Mann  des  -' G.    RTCh 

265  f  III  5. 
Gal-'' gu-de-ii  =  Vier   Mann    des    '' G.     RTCh 

400  R  VI  22;  RTXVIII/71. 
Gal-''da-mn  =  Der  Mann  des  (der)  ''D.     CT 

17748  Ob.  II  8,  R 1 21  /IX  18;  RTCh  350 1  2. 
Gal-'' dl,  i  RTllh  95  III  23. 
Gal-' dis-'' 7iigin ^  =  Der  Mann  des  ''D. 

V.  d.   Ur-''nun-gal  RTllh  154I  15. 
Gal-''ilii-g)ii-iis-sal-mah'^=T)ev  Mann  des  ''G. 

RTllh  152  II  7. 
Gal-''dis-an  =  Der  Mann  des  ''D. 

V.  d.  Ad-da  RTllh  1541114- 
Gal-''dinnii-zi  =  Der  Mann  des  "'/'. 

I.  V.  d.  Mer-ab-di  CT  14313  Ob.  II  5/ 

X  24. 


l)  je-i  =  Bruder  geschrieben;  viell.  Verseben  für  dumu\  —  2)  »lar-tu  ist  viell.  Titel!  — -  3)  biir -\- au 
<(wn^  ist  neuassyrisch  |^''"'='r  ^  sij>lu,  Hr.  10857.  —  4)  hir  =  K'^.  —  5)  gir -\-  gunii:  RTllh  ZI,.  Nr.  147.  — 
6)  Versehen  für  .  .  .  gii-lHir-pa-ud-du''i  —  7)  Zum  dGii-ci-da  s.  die  GNM  zi-da  ist  nicht  sicher:  gii  M  j///////; 
könnte  .luch  gii-iar-ud-dii  sein.  —  8)  .  .  .  >iq^|  W^—   ....   —  9)  s.  Ur-£-g'iti-i/i-ia/-nia/i\ 
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2.  V'.  d.  Gar-ü-its  und  Gay-"'lHi-h  RTllh 
153  VI  I. 

3.  S.  d.  Al-la  RTllh  95  VI  18. 

4.  S.  d.  Lugal-kii-iti  CT  143 16  II  25/ 
X  28. 

5.  S.  d.  Ah-ha-gii-la    CT    12 921 
X  16. 

6.  S.  d.  Ma-ni  KT  XVIII '71. 

7.  RTllh  132  I  9,  15,  II  20;  164^ 
118;  CT  19740IV  105/III31 ;  12921II10/ 
X  16;  14316  I  25/X28;  19053II 11/X43; 
RTCh  263  I  4,  II  I ;   429  I  2;   RA  III  1 25. 

Gal-'' dtanu-si-da  =  Der  Mann  des  '^D. 

S.  d.  Ur-''ba-ii  RTllh  144  I  26. 
Gal-'' dnmu-si-da{-us) '  =  Der  Mann   des  "'/?. 

CT190SSI17/IX23. 
Gal-''dnn-gi=  Der  Mann  des  '^D.    CT  19740 

Gal-^ha-zal{iii)  =  Der    Mann    des    "«      CT 

18933  R  I  24  V  27. 
Gal-'>kal  =  Der  Mann  des  -^K 

1.  S.  d.  ''i><'?-?^rt,rrt^'--5-7/ RTllh  159 III  10. 

2.  RTllh  141  III  21. 
Gh/-''kns  =  Der  Mann  des  "'AT 

1.  S.  d.  Si-rii  RTllh  161  IV  22. 

2.  RTllh  121  XVI  4. 

Gh/-''/agab  -|-  ?>/  -|-  gitiiu  -  =  Der  Mann  des 
''/..  RTCh  290  II  9;  293  II  19;  295  II  8; 
347  11  2;  EAH  95;  RA  IV  XXXI  Nr.  82; 
RT  XXII  153/23;  RS XI  183/IX  14,  X  17. 

Ghl-'' Nannar  =  Der  Mann  des  ''N. 

1.  V.  d.  Ha-la-''ba-n  RTllh  159X1  18; 
CT  18395  II  6/ VII  32. 

2.  V.  d.   Gal-düg-ga  RTCh  417  I  5. 

3.  V.  d.  '' Nin-mar-ki-ka  RT  XXII 
S.   IS3/2. 

4.  RTllh  83  II  6;  141  V  21 ;  200  II  2; 
224  I  6;  274  I  2;  CT  16368  I  3,111  20; 
21340  I  28/III  48;  19024II2/V29;  19067 
114X48;  RTCh  389  II  7,  15;  393  II  2; 
ATR  12  II  3;  Cohn  \r.  i  16. 

Gäl-''?ia-j-ii  =  Dtx  Mann  des  -^N.     CT  17758 

IV  3,  27/V  42. 
Ghl-'' na-rü-a  =  Der  Mann  des  ''N. 

I.  V.  d.   Ur-gar  RTllh  153  IV  8. 


2.  V.  d.  A-kal-la  RTllh  157  IIS. 

3.  V.  d.   Gal-''nin-sah  RTllh  1 57  IV  1 3. 

4.  V .  d.  ''Ba-ü-din[kavi)  und  Ui--''ba-ii 
RTllh  1 59  VIII  2. 

5.  V.  d.   Ur-sag-ga    CT   12929  IV  3/ 
VII  10;  EAH  31  118. 

6.  V  .  d.  En-ki-he-gäl ,       Ur-bar-si-ga. 
Mai-tu  und  Ur-''kal  RTCh  399  R  VII  33. 

7.  V.  d.  E-7ii-bi  RTCh  399  R  VIII  16. 

8.  V.  d.''67?/-/!^-^«YRTCh399RVIII  39. 

9.  S.  d.  Ur-''ba-ü   RTllh  16  VI  13;   98 
V  18;    119  IX  7;    CT  18957  I  13.  11  32/ 

III  21;  RTCh  399f  V  25;   RA  III  130/14. 

10.  S.  d.  Ses-ki  RTllh  98  VII  7. 

11.  S.  d.  Bandaißd)  RTllh  98  III  5;  CT 
I8343XI32,XII4/III5. 

12.  S.  d.   Gin-''sa-\-gal^-sa  RTllh  154 

IV  14. 

13.  S.  d.   Gar-düg-ga   RTllh  160  IX  12. 

14.  S.  d.  Nin-isin  RTllh  156  IV  22. 

15.  S.  d.  Kud-da   CT  12939  I  3/VII  I3- 

16.  S.  d.  A-ab-ba   CT  12939  I  i/VII  13. 

17.  S.  d.   Ur-sag-ga    CT  18344  IV  33/ 

III 9;  19027  VIII 173/111 27;  18437  n  19/ 

IX  19;  RTCh399fV  i. 

1 8.  S.  d.  Nin-kal-la  CT  2 1  250 1 1  /IX  34. 

19.  S.  d.  Ki-lul-la  CT  21  250I  10/IX34. 

20.  S.  d.  Nhi-ki-iii  CT  14315  Ob.  II  18/ 
X26. 

21.  S.  d.  Na-ba-sag  CT  21336  VII  161/ 

III  40. 

22.  S.  d.  Ba-ba-a  CT  12921  I  6/X  16. 

23.  S.  d.  Ni-Uwi-ina     CT    12921    I   24 

X  16. 

24.  S.    d.    Ur-'' lün-gis-rA-da     CT    12  921 

IV  18/X  16. 

25.  S.  d.   Gal-gäl-a-an    CT   18422  II  5/ 

VII  38. 

26.  S.    d.    Gin-''kal    CT    19 740  V    138/ 
III  31;  21355  I  1/X32. 

27.  S'.  d.  Lugal-ni-til  RTCh399fIV8. 

28.  S.  d.  Uku-il  RTCh  399f  IV  18. 

29.  S.  d.  G/«-///;--.y«^RTCh399RVIII8. 

30.  S.   d.   Liigal-n-edina     RTllh   399  R 

VIII  42. 


l)  Ist  ui  viell.  Attribut?    —    2)   äLagab  -\-  igt  -\-  gunu  ist   der  Gott  (Güttiu?) 
er,  Personennamen 


Gii-tilj-ki;    s.   die  GN. 


31.  S'.  d.  Niii-inä-gür-ri    RTCh  39g  R 

X9. 

32.  S.  d.   Ghl-'^en-rju  RTCh  410  I  4. 

33.  S.  d.  Du-du  RTCh  410  II  2. 

33^  S.  d.  He-sag-CY  (^\02T,\\  1  XXI  28. 

34.  RTlIh  39  II  3;  96  11  9;  136  II  7;   139 

I  I,  II  4,  III  20;  140  I  12,  IV9;  149I  1, 10; 
154  II  11;  157  IX  3;  164"*  III  13;  CT 
96-4-10,   I   R  I  2,  II  I  I  47;    16369  II  8' 

III  16;  18957 1 II, TU  21;  19740 1  4,  12, 

II  35,  49- V  148/III31;  21  336  I  14,11164/ 

III  40;  13164I8/VII25;  17756!  3/VII41; 
18403  II  3/VII  33;  17769  I  9/VII  45; 
19036  Ob.  I  16  IX  21;  21  251  II  25  IX  35; 
18426  II  3/1X43;  12921  I  12,  II  1,  III  8, 
27,  IV  27/X  16;  14315  Ob.  I  25,  R  II  2/ 
X  26;  14612  I  7;X3o;  21355  II4X32; 
12246  I5/X  42;  14333  I  2/X  43;  KTCh 
399f  V  17,  RXI  17;  410!  8,  11;  264f  116; 
EAH  22  II  6;  33  I  8;  ZA XII  Nr.  55;  RA 
III  130/13- 

Giil-'^nin-gir-su  =  Der  Mann  des  ''N. 

1.  V.  d.  LWgäl-alivi  RTllh  98  II  4; 
CT  19036  RIII  6/IX  21;  EAH  27  I  i ; 
MG  16. 

2.  V.  d.   Gal-gisgal-kt    RTllh  1 53  V  2. 

3.  V.  d.   Ur--' nin-vmk  RTllh  161  II  5. 

4.  V.  d.  Gal-dvigir-ra  RTllh  150 II  19. 

5.  V.  d.  Ur-'^kal  CT  12912  VII  10 
V  19;  12934  I  4,  2i/'VII  5;  19031  I  9, 
II  15  IX  20. 

6.  V.  d.  Ur-gis-gar  CT  18370  I  7/ 
VII  26. 

7.  V.  d.   Gal-'*si-ma-ku  RTCh  288  II  7. 

8.  S.  d.  Ni-gii-kiQ)  RTllh  16  VII  20. 

9.  S.  d.  Ni-kal-la  RTllh  61  II  5;  CT 
12912  I  8/V  19;  19031  II  I,  4/IX  20; 
15297  III  13/X  36;  ATR4  II  2. 

10.  S.  d.  Ui-gar  RTllh  116  V  8;  CT 
21  340  IV  88  III  48;   12235  V  i6,X  32. 

11.  S.  d.  />V-.:.7  RTllh  139  HI  5;  CT 
19027  IV  S7/III  27;  21336  V  108/III  40; 
21338  V  iii/III  44;  12934  I  6/ VII  5; 
19742  VI  2/V  47;  14315  II  23  X  26; 
21  355  III  5/X  32;  14333  II  4/X  43- 

12.  S.  d.   Ü-da  RTllh  150  II  19. 

13.  S.  d.  A-tu-mcr  RTlHi  151   M  17. 


14.  .S'.  d.    Ur-''gis-bar-Hd-du    RTllh  1^5 
II  5. 

15.  S'.  d.   Ur-E-gal-cdina-ka    RTllh  153 
IV  4. 

16.  S.  (1   ^-w/^-r«-//;«  RTllh  160  VIII  22. 

17.  S.  d.  Si-a-ta  CT14612II7,  i8;X30. 

18.  S.  d.  Nam-ha-zal[iii)  CT  183460b. 

IV  11/V25. 

19.  S.   d.    Ur-'Un-sig-Hiiii     CT  94-10-15, 
SOb.  I4I6. 

20.  S'.  d.   Ghl-'Uni-ü   CT  94-10-15,  5  Ob. 

II  17  I  6;  RTCh  431'^  6;  RA  IV  XXXI 
Nr.  82. 

21.  -S.  d.   Gan-ua-du-dn  CT  18426  III  8/ 
IX  43. 

22.  S.  d.   Uiii-mii  CT  129151119,1X16; 
14609  I  2/III  19. 

23.  S.  d.   Ur-'Hm   CT  12925  I  21/VII7. 

24.  -S.  d.   Ghl-'^ Ishanna    CT   14611   I  5/ 

III  19. 

25.  S.  d.   Gis-sag-ga  RTCh  293  I  7. 

26.  S.  d.  E-ki  RTCh  313  II  i. 

27.  S.  d.  La-la  RTCh  401  f  III  10. 

28.  S.  d.   Gal-''si-ma-ku  RTCh 410 II  12; 
ATR  5  I  3. 

29.  S.  d.  Bad-dnr-ra  RTCh  411  I  9. 

30.  S.  d.  U,-lil  RTCh  427  I  10:  RA  IV 
Nr.  83  3. 

31.  RTllh  20  II  I ;  26  I  7,  III  16,  IV  13, 
1X25,  XII  35;  31  II  9;  39  16;  51  I7i  75 

I  4;  78  II  2;  79  II  2;  94  III  4O,  IV  3O;  96 
I\'  4;  116  IV  I;  124  IV  3;  139  IV  15; 
140  II  19,  111  13;  142  I  24;  143  I  10,  II  10; 
152I8;  154II21;  160IX23;  l65'5*IIIl3; 
180  I  2;  189  I  4;  206  I  6;  237  I  5;  270 1 4; 
282  I  4;  286  I  2;   CT  94-10-16,  43  R  I  14/ 

I  33;  14600  I  4,/III  18;  19740  IV  112/ 
11131;    21340  II  30/III  48;    12913  III  15/ 

V  21;    17758   11   5,  111    13,  IV  9/V  42: 

17765  II  9;VII  16;  12940  II  15/VII  17; 
12944  II  i/VII  iS;  15815  I  u/VII  25; 
17772  1  9/VII  46;  17775  I2,  II  18  VII47; 
18407  II  7/VII  34;  17766  11  12  VII  44; 
12915  II9,  IV  17/IX  16;  13  134  II  9/IX37; 
19031  II  10,  13,  18/IX  20;    CT  24964  Ob. 

II  i,X  12;  14612  V  13  X  30;  21355 
I\'    14  X  32;    17747  III   17  X  40;    RTCh 
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296f  IV  24;   306  R  II  6;  427  I  4;  261  1  8; 

283  I  2;    EAH  107  II  22;    OBI  Nr.  i24f 

V  12,  VI  9;   MA  Nr.  I  I  5;    RS  XI  183/ 

XI  8. 
(inl-'Uii)i-har-sao;  =  Der  Mann  tler  ''N.  RTllh 

143  I  13;  200  II  6. 
Cihl-'Utbi-mar-ki  =  Der  Mann  der  '' N. 

1.  S.  d.  Za-''gal-sag  RTllh  157  VIII  13. 

2.  S.  d.  Da-ga  RTllh  164"*  V  7. 

3.  S.  d.   Ur-'<nu7i-gal  RTllh  164"*  V  3. 

4.  S.  d.  Düg-ga  CT21429I5,  13/X48. 

5.  RTllh  161  "iV  19;  CT  19740  IV  1 14, 

III  31;  RTCh  399  R  VIII  45. 

Gal-'' ni-ni-nie    \  =  T>ftr  Mann  des ''A'!    RTllh 

12  II  19. 
Ghl-''nin-sah  =  Der  Mann  des  ''N. 

1.  V.  d.    Uj'-'^ dun-pa-iid-du     RTllh    98 

VII  16;   161  IV  40. 

2.  V.    d.    Ur-''nin-mai--ki      RTllh    157 

IV  20. 

3.  V.  d.   Gal-'' en-lil-lal    und     GaMeii- 
sig-nun  CT  94-10-15,  5  Ob.  III  i  I  6. 

4.  V .  d.   Gal-''gäl-alini,    Ur-ba-bi   und 
E-a-gal-bi   CT  94-10-15,  5  Ob.  III  30/I  6. 

5.  V.  d.   Ur-sid  CT  17750  II  13/ V  33. 

6.  V'.  d.  Licgal-niiii-ki-ku  und   Lugal- 
igigar  CT  94-10-15,  5  Ob.  II  31 /I  6. 

7.  S.  d.   Ur-sag-ga   RTllh  94  I  32;    160 

VIII  i;  161  IV  38. 

8.  S.  d.  Gal-ka-ni  RTllh  95  III  14;  CT 
18425  II  6/1X42. 

9.  S.  d.  Pnhad-mu  RTllh  1 1 8  II  12. 

10.  S.  d.  Gal-''ba-n  RTllh  130 II  13;  248 

I  6;  CT  18373  I  12/VII  27. 

11.  S.  d.  Ba-sag-gci  RTllh  139  II  18; 
CT  143150b.  II  i3,X  26;  21  355  II  19/ 
X32. 

12.  S.  d.  Da-da  RTllh  144  I  11. 

13.  S.  d.  A'j-a-an  RTllh  154  III  39. 

14.  S.  d.  "'iV/«-;«rtr-/C'/-/&rtRTllh  151II 10. 

15.  S.  d.  Gal-''na-ru-a  RTllh  157  IV  15. 

16.  S.  d.  Me-ni-sit-na   RTllh  157  IV  18. 

17.  S.  d.   Gal-tür-dn  RTllh  164'^*  III  13. 

18.  S.  d.  A-ah-ha-ab-ba-U7-u     CT   21250 

II  21  IX  34, 

19.  S.  d.  Ba-zi  CT  14313  II  ii/X  24. 

20.  S.  d.  Si-a-ta  CT  14612  I  24  X  30. 


21.  S.  d  U,-'diüiiii-.:i  CT  14612  II  9/ 
X28. 

22.  S.  d.  Ä-zi-da  CT  94-10-15,  5  Ob. 
III  14/I  6. 

23.  S'.  d.  Nam-ha-zal{iii)  CT  94-10-15, 
5  R  I  6/1  6. 

24.  S.  d.  Ghl-ba  CT  18373  I  2/ VII  27. 

25.  S.  d.  Mer-sab-kus  CT  19984  I  19/ 
VII  50. 

26.  S.  d.  Es-a-an    CT  16366  II  9/ III  20. 

27.  S.  d.  Ur-E-bU  RTCh  399f  IV  39. 

28.  G.  d.  Ni)i-)iiu-uanga-nin  RTCh  293 
II  16. 

29.  Br.  d.  Gal-''ba-ü  RTllh  94  IV  48. 

30.  RTllh  I  IV  22;  8  IV  12;  19  I  i;  20 
II  3;  25  16;  37  II  10;  81  II  7,  III  6,  VI  4; 
91  I  5;  96  III  4;    105  II  8;    127  V  17;   130 

II  2;    141  I  15,  116;    142  II  18;    143  I  16 

III  16,  V  26,  VI  14;  152  II  2;  160  VII  38 
164"*  II  12,  V  ig;  213  II  5;  232  I  5;  23; 

1  5,  II  7;  238  II  2;  244  I  10;  CT  94-10-16, 

2  Ob.  III  2,  R  II  17/I  8;  94-10-16,  9R  I  6/ 
I  16;  94-10-16,  190b.  I  12,  R  III  4/1  28 
94-10-16,  59  Ob.  2,  6,  9,  12/I  34;  95-10-12 
8  Ob.  II  27/1  i6\   95-10-12,  20  Ob.  II  21, 

I  38;  96-4-10,  I  R  I  15/I  47;  18343  I  22 
43,  n  20,  30/III  5;  18344  IV  24/III  9 
16370  I  6/III  16;  16367  I  7 /III  20;  19740 

II  31,11166/111  31;  21338V118,  VII  172/ 

III  44;  183460b.  II  7/V  25;  17784  I  10/ 
V  41;  17758  I  II,  II  19,  III  20/V  42; 
12932  II  17/VII  12;  12915  IV2/IX  16; 
19068  I  3/IX  24;  20012  I  6/IX  Tp\  21  399 

I  1  IX  36;  13134I  13/IX  37;  12921  I  5, 
III  13/X  16;  14308  Ob.  II  4/X  20;  14313 
Ob.  II  26  X24;  14315RII  1/X26;  14612 

II  15,  27,  IV17/X30;  19778II11/X43; 
RTCh  267 II  2;  293II7;  302I4;  317I19; 
398  I  3;  410  I  5;  EAH  152  I  13;  OBI 
Nr.  i26fV  I. 

Gal-'' nin-dar{si)  =  Der    Mann    de.s  ■' N.     CT 

17758  I9/V  42. 
Gal-''nin-dar-a{si-d)  =  Der  Mann  des  •'N. 

1.  V.  d.  Gal-mer  RTllh  154  IV  22. 

2.  S.  d.  Ur-''en-zu  RTllh  150  III  4. 

3.  S.  d.  Ab-ba-gi-na  RTllh  153  V  10. 

4.  RTllh  141  III  15;  151  II  15;  CT94- 

13* 


IO-I5,  3  K  I   I2/I  2;     1834;,  I   29  III  5; 

18933  Ob.  III  23/V27;  18394  I  jiVU  32; 

17761  I  13,  VII  44. 
G'al-''nin-sun  =  Der    Mann    der    "'yV.      RTIlh 

104  I  7;    127  V  19;    157  IV  4;    CT  94- 

10-16,  13  R  I  2,  is/I  22;  9S-IO-I2,  20  Ob. 

II  13/I38;    2133s  I  31/ni  3S;   EAH  34 

11  18;  ZA  XII  Nr.  62;  MA  Nr.  2  II  2. 
Gal-'^nin-tu  =  Der  Mann  der  ■'N.    RTllh  160 

VII  48. 
Ga/-''pa-dH^  =  Y)tv  Mann  des ''/*    CT  2 1447 

I5/X48. 
Gal-'^pa-sng  =T>iiT  Mann  des  ""P.    CT  19740 

II  36/III  31;  OBINr.  i26fV  II. 
Ghl-'^sa  -\-  gä/  -j-  sa  =  Der   Mann    des    '^S. 

RTIlh  154  I  122. 
Gh/--^sdg'^==T)itr  Mann   des  "".V.     RTllh  292 

16. 
Gä/-'^s/  +  ma-ku  =  Der  Mann  des  ''S. 

1.  V.  d.  r;^/-"'/////-^/;--j;/RTCh288II6; 
ATR  5  I  3. 

2.  .S.  d.   Gal-kal-la  RTllh  87  II  3. 

3.  S.  d.  Ad-da-mu  CT  2 1404 II  3/ X 47. 

4.  S.  d.  G'(7/-"'«/«-_^2'r-.f«RTCh4ioII  13. 

5.  V.  d.   Ur-''Wianna  RS  XI  183;  XI  11. 

6.  RTllh  69  I  3;  63  I  3;  8315:99  II  9; 
125  IV8;   127X8,25;   180  II  i;  CT12921 

III  23,  32/X  16:  RTCh  292  I  9. 
Gal-Ishanna-ki  =  Der  Mann  von  / 

1.  V.  d.  ]\Iar-tu  RS  XI  183/X  3. 

2.  V.  d.  Kit-za-rsi,  Mi'-:;a-kin  und  /fr 
ni-na-aga{-ni-ZH)  RTllh  150  I  12. 

3.  S.  d.  Ur-sid  RTllh  154  III  23. 

4.  S.  il.  6r-"'/j//«««rr  CT  18343  XII  25; 
18370  I  ii/VII  26. 

5.  RTllh  107  I  5;  III  XI  7;  140  I  9; 
CT  94-10-15,  3  R  I  20/I  2;  17750  I  7,  21, 
VI  23,  27/V  33;  18370  I2/VII  26;    14334 

II  3  X  49. 
(rtiZ-ur/i-ki  =\)ür    Mann    von    (.'.     RTllh  91 

I4';  ZA  XII  Nr.  54, 
Ghl-gi-Unuk''  =  Der    Mann    von    Gi-Uiiuk. 

RTllh  95  I  24;  CT  18346  Üb.  I  7/V  25. 


Ghl-gi-Ishanna-ki  =  Der  Mann   von    Gi-Is/i. 

1.  V.  d.  E-hi-li-a-iii-ni  RTllh  150 II  32. 

2.  ZA  XII  Nr.  170. 
Gal-gir-sii-ki  =  Der  Mann  von   G. 

1.  V.  d.  A-na-nm  RTllh  144  I  15. 

2.  CT  18409  I  5/ VII  34;    RS  XI   183 
X8. 

Ghl-gisgal-ki  =  Der  Mann  von   G. 

1.  V.  d.  A/-/a  RTllh  1 17  III 14,  VII  21 ; 
1371113,  IV  6(1  2,  II  4). 

2.  V.  d.   Gal-inä-gu-la   RTllh  151  I  32. 

3.  V.  d.  Sei-kal-la  RTllh  153  V  i. 

4.  V.  d.   Gar-''ba-ii  RTllh  164-7*1  11. 

5.  S.  d.    Ur-'^ba-ü  RTllh  154  VI  9. 

6.  S.  d.    Ur-'hiin-su  RTllh  153  V  i. 

7.  S.  d.  ''Ba-ü-ni-sag  RTIlh  158  I  3. 

8.  .S'.  d.  Gin-ki-sig-kaKi:\\h.is8lY 20. 

9.  S.  d.  Liigal-he-gäl  RTllh  1 60 IX  24. 

10.  S.  d.  Ur-''nin-bär  CT  18  391  II  4/ 
VII  31;  RTCh  423  II  I  (Siegel),  I  7. 

11.  S.  d.  Lid-a  CT  18379  I  ii/VII  28. 

12.  S.  d.  Nin-sal-la  CT  12940  I  13/ 
VII  17. 

13.  S.  d.  Lugal-ka-gi-na  CT  94-10-15, 
5  Ob.  II  21/16. 

14.  S'.  d.  L'r-''iiiu  CT  94-10-15,  5  Ob. 
II  7,1  6. 

15.  S.  d.  Ba-rsi-gi  CT  12940  I  7/VII  17. 

16.  RTllh  I  III  25;  6  III  14;  33  I  15; 
143  IV  5,  V  13;  142  III  13;  153  V  i; 
164-5*  III  2,  V  4;  260  I  4;  285  II  3;  CT 
94-10-15,  3  Ob.  II  26/1  2;  94-10-16,  loOb. 

I  13/I   18;    94-10-16,   43  Ob.  I   12/I  yy, 

19740  II   54,    III  JT,,  IV    101    III   31;      12913 

IV15/V21;  i8346  0b.IV8/V25;  12940 

II  16/ VII  17;    18373  n  1/ VII  27;    18379 
I  15/VII  28;    18407  I  12/VII  34;    17757 

I  6,  9  VII  41;    14612  III  13  X  30;   21252 

II  6  X  45. 

Gii/-////-/ie-ki  =^^)cv    Mann    von    //.      CT  94- 

10-16,  19  R  II  5  1  28. 
Ghl-hit-ne-rit  =  Der  Mann  von  //.    CT  17757 

][4/VIl4i. 


\)  pa-dii  ist   geschrieben;    viell.    Versehen    für  pn  ■\-  rim    -  'Unaskim  ^  Jia/>isii\    —    2)  RTIlh  1.  c.  liest: 
Gal-dedina;    sicher  mit  Unrecht;    die  Vcrgleichung  des  betreffenden  Zeichens  mit   154  IV  15    legt   die  Ann.ihnie   der 

Ligatur   ,Ja -\- };iil -\- sa"   n.ihe.    —    3I  Säg  =^  4^^.^ .    —    4)  Kei.ssner    hnt   1.    c.    G<il-gisgal-ki  gelesen,    .iber    mit 
Unrecht.  —   5)   Wohl   idi-nlisch   mit  dem    \:irnen    Gii/-gi-/.Viantia-ki. 
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Gl) /-// //-/le-rit-ki  =  Der  Mann  \on   //. 

1.  S.  d.  Gin-nin-e-ni-ZH  CT  21250  I  4 
1X34. 

2.  S.  d.   Ghl-bi-mu  RTCh  410  I  14. 

3.  RTllh  42  II  3;  164-'  III  16;  CT 
19740  II  37/III  31;  RTCh  399  R  XI  38; 
RTXXII/18. 

Gal-ki-nu-ner-ki  =  Der  Mann  von  K.  CT 
17757  I  i4'VIl4i;  12915  II  5/IX  16. 

Ghl-mä-gan  ^  Der  Mann  von  ^[.  CT  13888 
I  2/III  13. 

Gal-mä-gan-ki  =  Der  Mann  von  M.  CT 
16367  I  2/III  20;   13944  I  3,  9  VII  23. 

Gal-sir-pid-la-ki  =  Der  Mann  von  S. 

1.  V.  d.  Ab-ba-sag-ga  RTllh  160  VI  14. 

2.  S.  d.  Lag-'^gis-har-iid-du  RTllh  1 1 7 

IV  u  ;   119  V  II. 

3.  S.  d.  Si-rü    CT   12  231   I  20,  IV  12/ 

V  17. 

4.  S.  d.  Ba-a  CT  18343  VI  2/III  5. 

5.  S.  d.   Ur-'^Ishanna  EAH  4. 

6.  RTllh  17  IV  6;    51  I  4;    72  II  i ;    93 

VI  i;  96  II  17;  97  1 9;  144 II  2;  164"*  18; 
CT  94-10-16,  3  Ob.  II  7/1  10;  96-3-28, 
I  Ob.III  I  I41;  189571140/11121;  18430 
I  4,  VII  40;  21  245  I  2  IX  ly,  RTCh  409 
R  I  6;  ZA  XII  Nr.  57. 

Gau  ....  s.  unter  ,,//i?". 
Gar-im-da-si  ZIK  XII  Nr.  1 19. 
Gar-i/-as 

1 .  V.  d.  Sab-gi-ba-düg RTllh  1 57  VII 1 2 ; 
CT  143 16  II  18/X28. 

2.  V.  d.  Lugal-uru-da  CT  18957  VI  165/ 
III  21. 

2^  V.  d.  Ka-ga-rA-da  RTXVIII/71. 

3.  S.  d.   Gal-''duvm-::i  RTllh  153  VI  2. 

4.  S.  d.  Lugal-itii-rn-a{-gal-in)  RTllh 
155  II  19. 

5.  S.  d.  Liil-a  RTllh  160  III  18. 

6.  S.  d.   Gal-E-edina   RTllh  161  IV  1  1. 

7.  S.  d.  Ki-ku-gal  CT  18343  I  34.  III 5; 
18957  VI  171111  21;  19031  Ob.  I  12; 
1X20. 

8.  S'.  d  Ur-''si-di  CT  94-10-15,  5  Ob. 
I  20/1  6. 


9.  .S'.  d.  Sii-d-zi-da  CT  94-10-15,  50b. 

II  12,16. 

10.  S'.  d.   Ghl-'^ba-H  CT  17 761  I  3/ VII  44. 

1 1.  RTllh  15  I  7,  12;  94  II  12,  IX  16;  95 

III  4,  \I  24;  1 17  I  13;  1 19  II  2,  22,  III  6, 
II,  17,  IV  II,  V  16,  VI  7,  15,  VII  10,  16, 

VIII  5,  X  9,  15,  27,  XI 6,  XIV  9;  12511113, 
21;  157  III  5;  159  VIII  32;  164-'' VI  14; 
229  16;  230  II  2;  CT  94-10-16,  5  R III 26/ 
I  14;  95-10-12,  8  R  I  14/I  36;  18343  V  8, 
XII  27,  XIII  44/III  5;  16370  I  7/III  16; 
19027  I  9/III  27;  21336  II  30/III  40; 
21  338  II  28/III44;  12934123,1117,1118, 
VI2/VII5;  12930 III  14,'VII  11;  13163 
I  3/VII  22;  17757  II  7,  III  lo/VII  41; 
17769  I  2/VII  45;  19031  Ob.  I  4,  II  II 
R  I  i/IX  20;  19038  II  16/IX  44;  15296 
III19/X38;  RTCh40oR  V  12,  15;  OBI 
Nr.  126RII  11;  ZA  XII  Nr.  117;  ATR 
8  1  3. 

Gai--n-as-ba-r:i 

V.  d.   Uy--'ha-u  RTllh  108  III  12. 
Gai'-nl 

S.    d.    Ha-ba-zi-zi      CT    1S425    II    12/ 

IX  42. 
Gar-iil-pa-iid-dn  ATR  1 5  I  9. 
Gar-gü-da-ni^  CT  21  348  II  25 /IX  46. 
^iskS'^^'-)'S^  (=  i'idkkürii  Besitz). 

S.  d.  Md-gür-ri   CT  18409  I  6/ VII  34. 
Nig-ga-al-la{-kani)^'Besitz  des^.   CT  19067 

I  6/X  48. 
Nig-ga- Innanua  (i-i  geschriebeii )  =  Besitz  der 

I.    RTllh  156  III  6. 
Nig-ga-'' ba-i'i  =  Besitz  der  ''ß. 

1.  V.  d.   Giii-ki-sig-ka  RTllh  159  III  28. 

2.  S.  d.  ''Ba-ü-ki-la-ra  RTllh  155 
III  15. 

3.  S'.  d.  Nm-e-rsu  RTllh  158  IV  13. 

4.  RTllh  88  I  2;  i64's*  III  10;  287  I  5; 
CT  14612  III  15  X  30;  \T/&7  I  7  VII  45; 
RTCh296fIV  II. 

Nig-ga-7iie-7/ie  =  licaiiz   des   J/      CT   18409 

'   II  8/ VII  34. 
Nig-g(i-ra->ii  RTllh  i   \  I  34;  CT  12925  III  5/ 
VII  7. 


l)  gii  ist  unsicher;  es  ist  auch  kil  möglich. 


Gar-'U>n-}i  =  Nig-ga-'^öa-ü. 

1.  V.  d.    Ui--''gäl-alhn    CT   14313  Ob. 
l3i,'X24. 

2.  V.  d.  Gal-''utu  RTCh  289  I  4. 

3.  S.    d.    Ur-''nin-gii-zi-da    RTllh    139 
II  12:    CT  143150b.  II   10  X  26;    21355 

II  II  X32. 

4.  S.  d.  Ghl-''diwm-zi  RTllh  153  VI  3. 

5.  S.  d.  6V>Ai,'-%rt/-/^/ RTllh  164-7*110. 

6.  S.  d.  Ni-sH   CT  13657  II  18,  III  18/ 
IX  38. 

7.  S.  d.  A7-/;rt  CT  18367  I  14  IX  41. 

8.  S.  d.    U,-liir-tur  CT  1 8964  II  I  X46. 

9.  S.   d.    67--i(?;'--<,'-rf  CT  12235  I20/X  14. 
9^  Br.   d.    Ur-'^gir     CT    12930   IV   6 

VII  II. 

10.  RTllh  13  III  g;  14  I  1 1 ;  66  I  4;  120 
Uli;  139  IiS;  140  II  8;  142  II  21;  149 
I  8;  265  I  7;  CT  94-10-15,  4  R  I  17/I  4; 
94-10-16,  3  R  I  1 1  I  10;  1S343  III  2/III  5; 
18957  VII  192,  195  III  21;  21335  III  87 
V  139,  VIII  230  TU  35;  19024  II  30/V29; 
12925  II  12  VII  7;  12930  IV  15/VII  11; 
12949  II  8/VII  19;  13  166  II  i/VII  23; 
18409  I  2/VII  34;  14315  Ob.  II  4'X  26; 
RTCh  288  I  14. 
Gar-'' ba-ü-nigin-tir-' Hill  ^    CT   19740  \T   171/ 

III  31. 

Gar-düg-ga  (=  iiiakküni  \aklH}\  iäluiT) 

1.  V.  d.   Gal-"'uLX-rii-a  RTllh  160 IX  14. 

2.  ZA  XII  Xr.  118. 

f7rfr-/('rt/-/rt' =  Besitz  des  Kai.     RTllh  238  I  3; 

244  I  2;  EAH  152  I  3;  ATR  14  I  4. 
Gar-ki/-a-  CT  94-10-16,  3  R  I  25 /I  10. 
Gar-luga!  RTCh  319  I  5. 
Gar-sab-g'u  f- 

1 .  W.  d.  "' Ini-ii-azag-ZH  RTllh  1  54  VII 1 7. 

2.  CT  19740  II  56TII  31. 
Gar-sah-teiiieiia 

S.  d.  Niii-c-iii-::/i  RTllh  i64>s'  I  13. 
Gar-sab-temcna-''ha-it  RTllh  55  I  3. 
Ga7'-sag-ga 

I.  V.  d.   i'r-''l>a-u  R'lllh  164"'  VI  10. 


2.  V.  d.  Ki-m-ii  CT  18373  1  17  VII  27. 

3.  RTllh  1 54  I  8. 

Gar-si-di-e  RTllh  30 II 6;  152I  10,  II  13,  III  13. 
Gar-si-ru\\\\{dit)'^  CT  143 13  III  28  X  24. 
Gar-htg^  CT  1 461 2  IV  2 /X  30. 
Gar-tug-in-na-2il 

S'.  d.  A-tn  RTllh  162  IV  27. 
Gar-tug-ni-na-ul  ^ 

V.  d.   Gal--^en-zu   und    Ur-lugal  RTllh 
1 56  X  8. 
Gar-zi-.zi-mH  CT  12926  III  8  VII  8. 
Gestin-sä-inu{-fii-zii)^  RTllh  143  II  5. 
Gi-na  RTllh  26  IX  9;    CT  94-10-12,  20  R  I  7/ 

I  38;  I7766n7/Vll44. 

(li-iia-a  CT  94-10-16,  12  Ob.  II  gT  21 ;    18964 

II  3  X  46. 
Gi-ni 

V.  d.    Ur-sid  RTllh  141  IV  8. 
Gid-ba-ül  RTllh  201  II  2. 
Bu{gid)-ga-ül'  ZA  XII  Nr.  182. 
Bii-ga-kn-nm 

S.  d.  Ib-ni  RTCh  428  I  4,  7. 
Bu-nia-)ii( 

S.  d.  Ib-ta-ud-du  RTllh  164'-'*  II  5. 
Bu-z7,  ZA  XII  Nr.  181. 
Gin-ab-azaiT-i^a,  f.  =  Die  Dienerin  des  A. 


M. 

r. 

r. 


^ln-sag-e  RTllh  1 50  IX  3. 
Nin-zi-inu  RTllh  1 50  II  5. 
Gin-dhn-azag-ga    RTllh    1 59 


III 


4.  T'.  d. 


Ntn-uiii-Dui-ge  RTllh  159I34. 
5.  RTllh  158  VII  18;  RTCh  400 R  V  16, 
VI  16. 
Gin-ab-zu,  f.  =  Die  Miigd  des  .i.    RTllh  162 

IX  21. 
Gin-azag-zii,  f.  ==  Die  Magd  des  A. 

r.  d.  Nin-a-ba  RTllh  162  III  27. 
Gin-ä-dam,    f.  =  Die    Magd    des    ./.      RTllh 

156  XI  8. 
Giii-li-ait-iia,  f.  =  Die  Magd  des  li. 

1.  M.  d.   fgi-nni-hi  RTllh  164""'  I  10. 

2.  T'.  d.  A7«-;«rt-^^'-«7--;7  RTllh  156 V  IG. 

3.  T.    d.  Xi,i--'!itn  RTllh  162  \TI  23. 


i)  7tigin  ^^  '^l^-llr  —  2)  für  i;7  wäre  .luch  ^'(.v  möglich.  —  3)  di  ist  wahrscheinlicher.  —  4)  Hr.  12  177: 

gar-tug^^  iiiesrii  ~-  Gestalt.  —  5)  ^33>"  geschrieben;  viell.  Versehen  fiir^^^,,Ö^  =  in.  —  6)  ni-zii  ist  wahrscheinlich 
l'itel.  —  7)  Ranke,  EHPX  S.  228  Nr.  5;   .Samas-«a-li/. 
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4.  T'.  d.  Ki-har-sag   RTUh  162  IX  10. 

5.  T'.  d.  Gin-di-ka\\\      RTCh     399    R 
VII  28. 

6.  CT2i335VIi75;IIl35- 
Gin-E-astijr,  f.  =  Die    Magd    des   E.      R'1 11h 

157  V  16. 
Ciit-E-gibU,  f.  =  Die  Magd  des  E. 

1.  M.  d.  Ukit-il  CT  212501  15 /IX  34. 

2.  r.  d.   Ur-^Uib-ab  RTllh  150  II  11. 

3.  RTllh  156  I  7. 
Gin-cdina  ',  f.  =  Die  Magd  des  E. 

1.  M'.  d.   Gin-tar ,     Gm-ki-sig-ka    und 
Nin-iär-güb  RTllh  158  VI  12. 

2.  M'.    d.    Nin-ü-edina     und    Nin-gar- 
zic-zu  RTllh  158  VI  i8. 

3.  r.  d.  Ama-kal-la  RTllh  159  IX  31. 

4.  RTCh  399f  III  5. 

Gi?i-E-diib,  f.  =  Die  Magd  des  E.    RTllh  156 

VI  7;  159  I  23. 
Gin-E-kar-ri'^,  f.  =  Die  Magd  des  E. 

1.  M.  d.   Gin-'^en-aii  RTllh  162  V  24. 

2.  T'.  d.   Gin-gis-nun  RTllh  156  IV  15. 

3.  T'.  d.  Xin-isin  RTllh  162  III  20. 

4.  T'.  d.  Av«-^''/-;////;-.;/ RTCh399fI  25. 

5.  RTllh  156  II  7. 
Gin-E-IihannaTki-aga,  f.  =  Die  Magd  des  E. 

RTCh  400  R  V  20,  28. 
Gin- E-dar{si)-a,  f.  =  Die  Magd  des  E 

1.  T'.  d.  Gal-hul-gwi-maK\\\\\.\62\ii. 

2.  T'.  d.  Nin-''iitu  RTllh  162  VII  21. 
Gin-en-zag-ha,  f.  =  Die  Magd  des  E7i. 

M'.  d.   Gin-biir-si-ga,    Mas-gji-la    und 

Mas-tnr  RTCh  399f  II  5. 
Gin-Erin-da,  f.  =  Die  Magd  des  Er.    RTllh 

176  I  7. 
GiH-i(,  f.  =  Die  Magd  des   Ü. 

1.  M.  d.  A-kal-ta  RTllh  150  VI  3. 

2.  M'.  d.   Gin-inal,    Nam-iiin-a-ni    und 
Gin-tid-sag  RTllh  156  VII  1—6. 

Gifi-ub-azag-ga,  f.  =  Die  Magd  von    Üb. 

r.  d.  Nin-zi-Ub-gäl  RTllh  155  IV  13 
Gin-iiriii-na,  f.  =  Die  Magd   des   Ur.     RTllh 

162  I  21. 
Gin-ur-'^ba-ii  =  Die    Magd    des    Cr.     RTCh 

295  ^  3- 


Gin-id-gid-da,  f.  =  Die  Magd  des   W. 

1.  T'.    d.    ''Ba-ü-ki-sa-ra      RTllh     155 
III  14. 

2.  Y' .<\.Lugal-it-ediiia  RTCh40ofII  19. 

3.  M'.  d.   Gin-'Uiin-iiuv-ki  und  Giii-'Uia- 
i-i'i-a  RTCh  399  f  II  I . 

4.  RTllh  159  VI  18;  CT  1839s  I  6/ 
\ni  22. 

Gin-ba,  f.  =  Die    Magd    des   /?.    (oder    Ihre 
Magd?) 

1.  M'.  d.  U7'-''nin-gis-zi-da  19740  V  146, 
VI  166/III  31;   14315  I  lo/X  26. 

2.  ZA  XVIII  S.  250  II  4. 
Gm-ba-dis,   f.  =  Die    Magd    des  />.?     RTllh 

l64'ä*  I  2. 
Gin-bad-diir-ra,  f.=DieMagd  des(oder  von)/)'. 

1.  T'.  d.  Sab-zii-mgin-''ba-ü-ni  i\  RTllh 
158  V  II. 

2.  T'.  d.   Gm-'imn-gal  RTllh  159  I  16. 
Gin-bär-si-ga,  f.  =  Die  Ma^d  des  B. 

1.  M'.  d.   Gin-'' na-rü-a  RTllh  156  I  i. 

2.  M'.  d.  Gin--'en-ki    RTCh  399  R  X  i. 

3.  T'.  d.  Nm-7>ia/Q)  RTllh  156  X  12. 

4.  T.    d.  Ni-tah-hu  RTllh  163  I  5. 

5.  T.   d.  Nin-ghl-Jtd-du  RTllh  163  I  20. 

6.  T.    d.  Nin-har-e  RTCh  399  fl  20. 

7.  T.  d.  Nvi-ka-gi-na  RTCh  399  f 
116,  12. 

8.  T.  d.  Niii-igi-dub-zi  RTCh  399  R 
XII  I. 

9.  T'.  d.  Nm-ki-lal-la  RTCh  404  I  9. 
10   T'.  d.  Nin-ki-sa-ra    RTCh  404  I  12. 

11.  T'.  d.   Gin-en-zag-ha '^TCaic^iWd. 

12.  T'.  d.  Nin-e-ni-zu   RTCh  399 f  II  12. 

13.  T'.  d.  yV2>;-/^/-?<-/rtRTCh  399R  IX  16. 

14.  T'.  d.  Ab-ba-diig-ga  RTCh  399  R 
1X25.^ 

15.  T'.  d.   Giii-nier   RTCh  399  R  IX  44. 

16.  T'.  d.  Niii-ra-jiiu-ge  RTCh  399 
XI  41. 

17.  RTllh  162  III  5;  163  I  9;  i64">*  II  i; 
CT  19065  I  13  X  44;  RTCh  399  f  II  28, 
R  XI  4,  47- 

Gin-bi,  f.  =  Seine  Magd  (^oder  Magd  des  BiT) 
RTllh  99^  II  10. 


lierufsname  ist  n'i-ku.  —  2)   Viell.    Gin-E-kay- hifiarina   zu  lesen. 
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Gin-bi-kisal,  f.  =  Die   Magd   des  K.     (Seine 
Kisal  Magd?) 

1.  M'.  d.  Ka-gi-la{-sig-e),  Gin-gis-dar- 
rit  und  Nin-''utii  RTIlh  162  II  13. 

2.  RTllh  162  IX  16. 
Gin-bi7--sag,  f. 

1.  M'.  d.  A-ni-m  RTllh  125  II  17. 

2.  T'.  d.  Nin-ü-eduia  RTllh  1 59  IX  4. 

3.  CT  18395  I  ii/VII  32  I. 
Gin-bi-sim,    f.-  RTllh    158   VI    12,    18;     159 

IX  31. 
Gin-gäl-'' nin-sah,  f.  =  Die  Magd  des  G.    CT 

14313  IV22/X24. 
Gin-gal-läl,  f.  =  Die    Magd    des    G.     RTCh 

40ofIIl22. 
Gin-gar-sag-lil-lal,  f.  =  Die  Magd  des  G.  CT 

1 3  1 30  II  I ;  VII  20. 
Gin-gar-su-zii,  f. 

r.  d.  Lul-inu  RTllh  159  VII  16. 
Gin-gim-a-ba-gim,  f.  =  Die  Magd  des   G. 

T.  d.   Gal-nin-mal  RTllh  164'=*  III  7. 
Gin-gii-giir  =  Die  Magd  des  G. 

1.  M'.  d.  Gal-gi-na  RTllh  155  HI  6. 

2.  T.  d.  Nin-'^kal  RTllh  1 56  V  20. 

3.  T'.  d.  Sii-iiii-iiiii-kn-dan-iia-ad'R.TWa 
159  IV  30. 

4.  r.  d.   Gm-'^ba-ü  RTllh  162  VII  4. 

5.  RTCh400fII  14,111  15. 
Gin-gis-dar-ru  3,  f.  =  Die  Magd  des   G. 

1.  M'.  d.  Nin-sab-Ial ,  Gin-lagab ,  Niit- 
da-tnit-d a-gd /  nnd  U'-puhad-ki-aga  RTllh 
162  VIII  II 

2.  T'.  d.   (';w-"'//r?-;7/-.?Rrilh  156VII11. 

3.  T'.  d.  Gm-bi-kisal   RTllh  162  II   16. 

4.  r.  d.  A-tJi  RTllh  162  IV  21;  164'f'* 
II  5. 

5.  T'.  d.    Ur-rsikinn-ma  RTllh  163  I  13. 

6.  T'.  d.    Ud-la-da-ji  RTllh  162  I  19. 

7.  r.  d.  Ama-kal-la  RTllh  i64'<5*  I  6. 

8.  T'.  d.   Gin-nin-banda\\'Y\\\\\(}2\\2i,. 

9.  T'.  d.  A^/«-;-«-;«//-;--^  RTllh  162  III  23. 

10.  T'.  d.   Gü-id-gü  RTllh  162  V  10. 

11.  T'.  d.  Sab-ba-ua-sag  RTllh  162 
VIII  3. 


12.  T'.  d.  Nin-ki-har-sag  CT  19065  I  7/ 
X44. 

13.  RTllh  156  IV  11;  164'«*  I  12;  RTCh 
399  R  VII  15. 

Gin-gü-niin,  f.  =  Die  Magd  des   G. 

M'.  d.   Gin-E-kar-ri  RTllh  1 56  IV  1 5. 
(liii-gii-an-na-ka^,  f.  =  Die  Magd  des   G. 

W.  d.   Ür-ri-ba-ul  RS  XI  180/3. 
Gin-gü-de-a,  f.  =  Die  Magd  des  G. 

T'.  d.  Nin-ü-edina  RTllh  1 59  IX  3. 
Gin-di-ka  =  Die  Magd  des  D.x 

M'.  d.  Nin-ka-gi-na   und    Gin-E-an-na 
RTCh  399  R  VII  26. 
Gin-dim-azag-ga^ ,    f.  ^  Die    Magd    des    D. 

RTllh  155  IV  7. 
Giu-dini-azag-ga  ^  f.  =  Die  Magd  des  D. 

1 .  M'.  d.  Gin-ab-azag-ga,  Gin-duii-azag- 
ga  und  Nin-isin  RTllh  1 59  III  32,  34. 

2.  r.  d.  Ki-har-sag   RTllh  162  IX  11. 

3.  T'.  d.    Gin-'' nin-muk   RTllh  150  I  6. 

4.  T'.  d.  Ama-gu-la  RTllh  162  IV  3. 

5.  CT  18395  II  2, 'VII  32;    RTCh   399 
RIX  13. 

Gin-dtib-alal,  f.  =  Die  Magd  des  D. 

1.  M.  d.   Gal-mer  RTllh  140  II  4. 

2.  M.  d.  Nin-isin  RTllh  162  VII  32. 

3.  M'.  d.   Gin-''kal     und      U'-pidiad-ki- 
aga  RTllh  162  I  12. 

4.  r.  d.  Nm-si-di  RTllh  159  II  18. 

5.  T'.  d.  Sag-sag-ga  RTllh  1  59  II  32. 

6.  RTllh  163  I  2. 
Gin-diiiiin-kit,  f.  ^  Die  Magd  des  J\ 

1.  M'.  d.   Gin-se-il-la  und   Gin-'' nin-iah 
RTCh  399  R  XI  10. 

2.  RTllh  157  IV  10. 
Gin-duniii-ni-ku,  f.  =  Die  Magil  des  D.  RTllh 

162  V  30,  VI  8. 
Gin-dun,  f.  =  Die  Magd  des  /). 

T.  d.    Tur-tur-ra  RTllh  156  XI  3. 
Gin-dun-pa-nd-du  =  Die  Magd  des  ZA  E  A  H  9 1 . 
Gin-har-sa-ra  =  Die    Magd    des    H.     RTllh 

162  IX  19. 
Gin-kal  =  Die  Magd  des  K    CT  143 13  IV  28/ 

X24. 


l)  Hier  bir -\- gtmu\ 
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Gin-ki-is-ka,  f.  RTCh  400  R  V  5,  9. 
Giii-ki-gii-ia,  f.  =  Die  Magd  des  K. 

T.  d.  Ur-''ka-di  RTUh  i64'='  II  7. 
Gin-ki-sig-ka,  f.  =  Die  Magd  des  Ä'. 

1.  M.  d.  C/jA^/igW-zir/RTIlhisSIVig. 

2.  M.  d.  Nin-ku-inah  RTIlh  159  I  18 

3.  M'.  d.   Ur-''gäl-alim    und   Ses-knl-la 
RTllh  1 59  I  27. 

4.  T.    d.  Me-nun-ki-ta    RTllh  150  I  20. 

5.  r.  d.  Nin-e-ZH  RTllh  158  IV  15. 

6.  T'.  d.   Gin-edhia  RTllh  158  VI  14. 

7.  r.  d.   Ür-ra-ni  RTllh  159  I  6. 

8.  r.  d.  .V/V-^rt-"'^«-?/ RTllh  159 III 29. 

9.  r.  d.  Da-bji-us  RTllh  159  IV  18. 
9^  T.  d.   Gin-kun-sag   CT  18395  I  12/ 

VII  32. 

10.  RTllh  159 IX  12;  RTCh 400 R  VII 12; 
RS  XI  183/IX  8. 
Gin-kisal^,  f.  =  Die  Magd  des  A'. 

1.  M'.  d.  Nin-gint,   Nin-düg-ga-ni  und 
Nm-7mi-ha-inu-igi-Z7i  RTllh  162  VIII  22. 

2.  RThh   162  VII  16. 
Gin-kit-dam '-,  f.  =  Die  Magd  des  A'. 

M'.  d.   Gin-mer  CT  12939  I  6/ VII  13. 
Gin-kul-düg-ga,  f.  =  Die  Magd  des  K. 

T.  d.  Nin-gin-dumu-ki-aga    RTllh  150 
VII  19. 
Gin-kun-sag,  f.  =  Die  Magd  des  K. 

M.  d.    Gin-ki-sig-ka     CT    18395   I    u/ 
VII  32. 
Gin-lagab,  f.  =i  Die  Magd  des  L. 

T'.  d.   Gin-gis-dar-rü  RTllh  163  VIII  1 3. 
Gin-lal-e,  f.  =  Die  Magd   des  Z.     RTllh  1 59 

IX  10. 
Gin-läl-la,  f.  =  Die  Magd  des  L.    RTllh  1 59 

V2S. 
Giii-li,  f.  =  Die  Magd  des  L. 

M.  d.  Lugal-sab-lal  RTllh  159  II  12. 
Gin-liigal,  f.  =  Die  Magd  des  L. 

1.  M.  d.  Nin-in-nu-tug  RTllh  156  IX  6. 

2.  M.  d.  Sag-'^ba-ü  RTllh  1 59  VII  4. 

3.  M.  d.  Nin-gir-sic-ni-sag'R.SXlS.ol  12. 
Gin-lugal-banda,  f.  =  Die  Magd  des  L.  RTllh 

156  IV  12. 


Gin-lugal-gii-gal,  f.  =  Die  Magd  des  L. 

T.  d.   Ur-''ba-ü  RS  XI  183/X  13. 
Gin-inä-gt'ir-ri,  f.  ^^  Die  Magd  des  M. 

r.  d.  Ki-sa-ra-ba  RTllh  i64'6*  II  3. 
Gin-nial-da  =  Die  Magd  des  il/ 

1.  RTCh  400  R  V  10. 

2,  M.  d.  Kud-da  CT  13 134 II 15 /IX  37. 
Gin-nial-nnu,  f.  =  Die  Magd  des  M. 

1.  T.  d.  Nin-me-kal-la  RTllh  162  IV  7. 

2.  T.  d.   Gin-nin-banda  RTllh  162  II 11. 

3.  T'.  d.  E-igi-gar-e  RTllh  162  IV  13. 
Gi)i-ißie-tnc,  f.  =  Die  Magd  des  M. 

r.  d.  Nin-dalla  RTllh  159  VIII  9. 
Gin-mer,  f.  =  Der  IMagd  des  M. 

1.  M'.  d.  Nin-viu-inu-bid-e    RTllh    156 

III  10. 

2.  M'.  d.  Nin-he-gäl  RTCh  399 f  VI  18. 

3.  M'.  d.  Gin-''na-rü-a  und  Gin-bdr- 
si-ga  RTCh  399  R  IX  41. 

4.  T'.  d.   <7/«-"'«rt-;7^-rt  RTllh  162  VI33. 

5.  T'.  d.   Gin-kji-dani    CT  12939  ^   'S/ 

VII  13. 

6.  RTllh  164"*!  12. 
Gin-7iii-kisal,  f.  =  Die  Magd  des  ^/. 

T'.  d.  Nin-''utu  RTllh  162  VII  22. 
Gin-Nannar'^,  f.  =  Die  Magd  des  N.     RTllh 

162  I  21. 
Gin-nigin-gar,  f.  =  Die  Magd  des  A'[ 

1.  T.  d.   Gin-'^nnn-ga/  RTCh  399fll33. 

2.  T'.  d.  Nin-ki-hd-Ia  RTCh  404  I  10. 

3.  RTllh  150  I  II,    III  14;    156  II  12, 

VIII  10. 

Gin-)iin-e-ni-zn,  f.  =  Die  Magd  des  N. 

M.  d.   Gal-hn-ne-ru-ki    CT  21 250  I  5/ 

IX  34. 

Gin-nin-ba}tda{-da),  f.  =  Die  Magd  des  N. 

1.  M.  d.  Gin-mal-nun   RTllh  162  II  10. 

2.  M'.  d.  Tur-tnr-ra,  Gin-gis-dar-ü,Me- 
ni-su-na,  Nin-e-ni-zu  und  Sab-ba-na-sagQ) 
RTllh  162  II  23. 

3.  RTllh  159  II  15,  VI  25;    CT  14313 

IV  22 /X  24. 

Gin-nin-ni,  f.  =  Die  Magd  des  iV. 

W.  d.  Da-bi-dnb  RS  XI  183/VIII  2. 


i)  ni-kii 
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(iiii-piii--sag,  f.  =  Die  Magd  des  /'. 

1.  M.  d.    Gal-''na-rü-a     RTCh    399    R 

VIII  9. 

2.  M.  d.  GV;/-"';/rt-;'«-rt  RTCh  399f  II  16. 

3.  M.  d.  Gin-''ba-u  RTCh  399  R  VII 1 2. 

4.  M'.  d.  Nin-a-gü-zi     und     Gin-'^ba-n 
RTCh  399  R  VII  I. 

5.  T.  d.  Ghi-sid  RTCh  399  R  VII  12. 
5».  T.  d.  Ania-kal-la  RTCh  399  fl  4. 

6.  RTllh  156  VIII  4;  RTCh  399!  V  34. 
Gin-sab-gi-pad-da,  f.  RTllh  1 50  I  2. 
Gin-sag-ga,  f.  ==  Die  Magd  des  J5".  RTllh  162 

IX  35;  RTCh  400  R  VII  I. 
Gin-se-azag-ga,  f.  =  Die  Magd  des  A'. 

1.  T.  d.  Nm-'\\\-ama-ni\\  RTllh  156IX 14. 

2.  RTllh  1 50  I  6. 
Gin-se-il-la,  f.  ^  Die  Magd  des  S. 

1.  M.  d.  C/«-^//^«;«-;««  RTllh  1 59 II 29. 

2.  T.    d.  Nin-bad-uru-na     RTllh     162 

VIII  19. 

3.  T'.  d.   Gin-diiiJiu-kii     RTCh    399    R 
XI  II. 

4.  RTllh  162  V  26. 
Gin-si-dani  ^  f.  =  Die  Magd  des  5. 

1.  M.  d.  Li/gaZ-'^iäH  RTCh  399f  IV  33. 

2.  T'.  d.  Nin-ra-niu-ge  RTllh  162  III  21. 

3.  r.  d.  Nin-a-ba  RTllh  162  III  28. 
Gin-sid,  f.  =  Die  Magd  des  5. 

M.  d.   Giii-piir-sag  RTCh  399  R  VII 12. 
Gin-tar,  f.  =  Die  Magd  des    T. 

1.  r.  d,   Giu-cdina  RTllh  158  VI  13. 

2.  RTllh  158  V4. 
Gin-tul-sag,  f.  =  Die  Magd  des   T. 

1.  M'.  d.  '' Kal-ra  und  Nin-niu-ma-aii- 
siim  RTllh  161  II  2. 

2.  T.  d.  C;/;;-;/  RTllh  156  VII  4. 

3.  T.  d.  Nin-azag-zu  RTllh  156  VII  14. 
Gin-tür,  f.  =  Die  Magd  des   T. 

I.  M.  d.   Gal-'^ gdl-aluii  CT  13  134 Uli' 

IX  37- 

2.  CT  13134 II II, 'IX  n. 

Gin-Uh--niai,  f.  RTllh  163  II  12. 
Giit-zikian-i/ia,  f.  =  Die  Magd  des  Z. 

1.  T.  d.  A-t!i  RTllh  156  VI  7. 

2.  T.  d.  Gin-se-il-la  RTllh  159  II  28. 


3.  T'.  d.  Niii-ka-gi-iia  RTCh  404  I  7. 

4.  RTllh  156  I  10,  VH  7. 
Giu-'^a-zi-sar-a,  f.  =  Die  Magd  des  ''A     RTCh 

404  II  5. 
Giii-'^en-ki,  f.  =  Die  Magd  des  '' En. 

1.  T'.  d.  Ki-har-sag  RTllh  162  IX  9. 

2.  RTllh  162  IX  14,  25. 

3.  T.  d.  Gin-bär-si-ga  RTCh  39g  R  X  2. 
Gin-Un-lil-lal,  f.  =  Die  Magd  des  -^ En. 

1.  M.  d.    Ur-'^kal  RTllh  151  I  22. 

2.  T.  d.  a«-''«rt-;-«-rt  RTllh  162  VII 28. 

3.  RTCh  289  I  2,  6. 
Gin-'en-zu,  f.  =  Die  Magd  des  ''i?«. 

T.  d.   Gin-E-kar-ri  RTllh  156  IX  I. 
Gin-''ini,  f.  ^  Die  Magd  des  ''Im. 

1.  T.  d.  A'/«-^'-;/-^'-«/ RTCh 399 RIX 47. 

2.  RTllh  158  II  24;   RTCh  400  R  V  26. 
Gin-''I)mmnia,  f.  =  Die  Magd  der  ''/    RTllh 

158  I  13;    CT   19065  I  16  X  44;    RTCh 
400  R  VII  13. 
Gin-" Ishanna,  f.  =  Die  Magd  der  "'/ 

1.  M.  d.  •'Kal-ra  RTllh  155  VI  3. 

2.  T'.  d.  Hii-rii-nm-ra  RTllh  125  II  12. 

3.  T.   d.\l\Da-m7i-da-gdlKI\\his^^^lA- 

4.  T'.  d.  M«-;«fl/-«/-^/ RTllh  158 III 27. 

5.  T'.  d.  Niii-mu-ma-ge  RTllh  159  I  33. 

6.  r.  d.  Lul-nm  RTllh  159  VII  15. 

7.  T'.  d.   Ur-''igi-zi-bar-ra  RTllh  164'=* 
I19. 

8.  M.  d.  Sab-da  RTCh  399f  IV  5. 

9.  M.  d.  Ad-da  RTCh  399  R  IX  28. 

10.  W.  d.   Ur-''ba-ü  RTllh  155  V  4. 

11.  RTllh   150  IX   12;     156  IV  iS;     159 
IX  11;  162  VII  14;  163  I  15. 

Gin-''Htu,  f.  =  Die  Magd  des  •*  U. 

1.  T.  d.   Ur-pa  RTllh  155  IV  17. 

2.  T.  d.  Gin-h  RTllh  156  VII  5. 

3.  T'.  d.  Nin-mu-tah  RTllh  162  I  6. 

4.  r.  d.  Nin-hib-zu  RTllh  162  IV  6. 

5.  CT  19065  II  2/X  44. 
Gin-''ntu-niit,  f.  =  Die  Magd  meines  "  i'.  RTllh 

7314- 
Gin-'ba-ii,  f.  =  Die  Magd  der  "'/>. 

I.  M'.  d.   Lugal-iin-zu  und  Gin-gii-gdr 
RTllh  162  VII  I. 


r)  .s.  zu   Gin-ku-daitA 
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2.  T.  d.  Nm-a::ag-au  RTlIh  1 56  X  6. 

3.  T.  d.  Ga-za-nm  RTUh  159!  21. 

4.  T'.  d.  Igi-bar  RTllh  1 59  II  23. 

5.  T.  d.  Nin-gal-iag  RTllh  159  V  27. 

6.  T.  d.   Grt/-//«/-_^/w-;«rt  RTllh  162  1 30. 

7.  T.  d.  .-i-///  RTllh  163  II 7;  i64''5'l2. 
S.  T.  d.  Niii-zu-kitr-r,i-,ia-ki        RTllh 

164-*  I  5. 
9.  r.  d.  Nin-e-zu  RTllh  158  IV  13. 

10.  T'.  d.   Gin-pur-sag     RTCh     399    R 

VII  3,  ^13- 

11.  T'.  d.  Igl-sig-sig  RTCh  399  R  XII  3. 

12.  T'.  d.  Liigal-H-ediiia  RTCh  400  f 
1121,27. 

13.  T.  d.  iV}«-''/(W-w«RTCh400f  III  II. 

14.  RTllh  139  IV  i;  140 III 17;  156III8; 
159  III  14;  CT  21355  IV  i'X  32;  RTCh 
40of  IV  14. 

Gin-''ba-u-)ün-dingir-ra,  f.  =  Die   Magd   der 

''B.     CT  14308  IX  9/X  20. 
Gin-'<bil-dar{si),  f.  =  Die  Magd  des  ''B. 

1.  M'.  d.   Nin-sag-e-ki-aga    RTllh   158 

VIII  27. 

2.  T'.  d.  Gin-'Uia-rü-a  RTllh  1 56  IV  6. 

3.  r.  d.  Nin-azag-zii  RTllh  156X2. 

4.  T'.  d.  Nin-a-ba  RTllh  162  III  26. 

5.  T'.  d.  Gal-Iml-ghn-maKl\\\\\62\yi. 

6.  W.  d.   Ur-Ud  CT  14 3 13  II  27/X  24. 

7.  RTllh  156  VIII  I,  X  17;  160  IX  9; 
RTCh  399  R  VII  6. 

Gin-'' bil-si-na,  f.  =  Die  Magd  des  -'B. 

T'.  d.  Kii-du-hini   RTCh  399  R  IX  33. 
Giii-''bur-''en-cu,  f.  =  Die  Magd  des  ''B. 

1.  r.  d.  Nin-ki-ni  RTllh  158  X  10. 

2.  RTllh  158  IX  I. 

Gin-'' gäl-alim,  f.  =  Die  Magd  des  ''G. 

1.  T'.  d.  Nin-ania-a-du  RTllh  158X23. 

2.  r.  d.  Nam-htgal-ni-düg  RTllh  159 
XI  9. 

3-  T'. 

4.  T. 

X2. 

5.  RTllh  159  III  20. 
Gin-''gestin-an-na-{kd),  f.  =  Die  Magd  der  ''  G 

I.  M'.  d.    Ur-''kai  RTllh  154  II  25. 


d.  Ses-''ba-ü  RTllh  1 59  III  20. 
d.  Nain-viah-si-ga    RS   XI   183/ 


2.  M'.  d.  A-kal-la  RTllh  154  III  28. 

3.  M'.  d.  Nam-tar-ib-gii-iä    RTllh   154 
IV  13.^ 

4.  T'.  d.    Gin-''sa  +  ghl     RTCh    399f 
II  27. 

5.  W.  d.   Ür-n-ba-ul  RS  XI  183/I  3. 
Gin-' gis-bar-ud-du,   f.  =  Die  Magd   des  '' G. 

M.  d.  Nin-sukkal  RTllh  158  VIII  12. 
Gin-''gis-bar-du  \  f.  =  Die  Magd  des  ''G.  RTCh 

400  R  VI  14,  VII  16. 
Gin-''gis-dar-rii,  f.  =  Die  Magd  des-^C.  RTllh 

156  VII  II. 
Gin-''gis-pa-iid-di/ ,    f.  =  Die    Magd    des  ''G. 

RTllh  159  I  25. 
Gin-''gu-de-a  =  Die  Magd  des  ''G.     ZA  XII 

Nr.  87;  RT  XVII,  39;  XVIII,  71. 
Gin-''da-mu,  f.  =  Die  Magd  des  ''D.     RTllh 

156  VIII  18;  RTCh  400  R  VI  19. 
Gin-'' dingir-rü-a- ,    f.  =  Die    Magd    des   ''A. 

RTllh  1561  II. 
Giii-'djmin-zi,  f.  =  Die  Magd  des  ''D. 

1.  M.  d.   Ur-E-gibil    CT   13130  I    15/ 
VII  20. 

2.  r.  d.   Ur-''ab-ab  RTllh  150  II  12. 

3.  T'.  d.  Nin-ku-mah   RTllh  1 59  IV  4. 

4.  T'.  d.   Nin-igi-dub-zi      RTCh     399  f 
I  26. 

5.  RTllh  157  III  6;  159114. 
Gi?t-''diin-gi,  f.  =  Die  Magd  des  ''D. 

1.  r.  d.  Mn-ni-ba-ta-nd-dii    RTllh  156 
116. 

2.  r.  d.  A-ba-da-di  RTllh  1 59  II  9. 

3.  T'.  d.  Ama-kal-la    RTllh  i64'6*  I  7. 
Gin-' d^in-pa-ud-du,  f.  =  Die  Magd  des  ''D. 

1.  M.  d.  Ur-''ba-ü  RTllh  159  V  21. 

2.  M.  d.   Ur-mal-nun  RTllh  160  IV  n. 

3.  M.  d.  Sig-ki-düg    CT    21250   I    12/ 
IX  34. 

4.  T.    d.  Lugal-nu-kjis  RTllh  163  II  16. 

5.  RTllh  158  IX  24;    CT  18395  I  17/ 
VII  32;  EAH91. 

Gin-'' ha-zal{ni),  f.  =  Die  Magd  des''//.    RTllh 

162  VI  14. 
Gin-''ka-di  =  V>\Q  Magd  des ''Ä'.    RTCh  399  f 

VI  15;  281  I  5. 


I)  Wohl  Versehen  für  .  .  .  ud-du.  —  2)  «'<!«  wohl   für   "'»a! 


io8 


Gin-'^kal,  f.  =  Die  Magd  des  '' K. 

1.  M.  d.  Gal-an-na-läl-a  RTllh  139 1  2. 

2.  M.  d.  Uru-ni-da-ni  RTllh  16011129. 

3.  M.  d.   6«/-"'««-;'«-«  CT  19740  V  139/ 

III  31;  14315  I  2/X  26;  213SS  I  2/X  32. 

4.  T'.  d.   Gin-'' nin-viuk  RTllh  1 50  I  5. 

5.  T'.  d.  Nin-igi-ma-ku  RTllh  1 56  V  4. 

6.  r.  d.  Ha-la-^ba-ü  RTllh  159  VII 25. 

7.  T'.  d.  Gin-ihib-alal  RTllh  162  I  13. 

8.  T'.  d.  E-igi-gar-c   RTllh  162  IV  14. 
9    T'.  d.   Uni-ma-)iai    RTllh  162  VI  10. 

10.  r.  d.  A-tu  RTllh  163  I  7. 

11.  T'.  d.   Har-har-'' en-ki     RTCli    399 f 

I  10.  '       " 

12.  r.  d.  Nin-ka-gi-na  RTCh399fIi8. 

13.  T'.  d.  ''Ba-ü-ni-zu  RTCh  400 f  I  11. 

14.  RTllh  156  VIII  2,  9;    158  I  8;    159 

II  5;    163  II  13;   RTCh  399f  II  20;   40of 

IV  8,  18,  RV  30,  VII  14. 
Gin-'^kal-uru-mu,  f.  =  Die  Magd  des  ''Ä'.  RTllh 

156  VI  14. 
Gn-'^li-hi-na  =  Die  Magd   des  "Z.     ZA  XII 

Nr.  204. 
Gin-''Nanna);  f.  =  Die  Magd  des  "■/¥. 

T.  d.   Gal-bal-sag-ga  RS  XI  183  XII  3, 

7,  12. 
Gin-'^na-rii-a,  f.  =  Die  Magd  des  '^N. 

1.  M.  d.   Gin-''lnl-dar   RTllh  156  IV  5. 

2.  M.  d.   Gin-gis-dar-rii       RTllh      156 
VII  10. 

3.  M.  d.  Nin-d/ia/  RTllh  162  VII  34. 

4.  M'.  d.  Nin-sab-::u,     Ki-kar-sag,    A- 
gü-zi  und  Gin-riiei'  RTllh  162  VI  29. 

5.  M'.  d.  A::ag-sag-ga     und      Giu-'en- 
lil-lal  RTllh  162  VII  29. 

6.  M'.  d.  ''  Utii-ba-ud-du,  Nhi-igi-dnb-rJ 
und  Nin-kar-diig-ga   RTCh  399  R  X  12. 

7.  T'.  d.  Gin-bär-si-ga  RTllh  156  I  2. 

8.  T'.  d.  M'«-;««r-^«;--;7  RTllh  I  56V  1  I. 

9.  T'.  d.  Nin-'^kal  RTllh  156  V  15. 

IG.  r.  d.  Nin-''nm-sim  RTllh  162  VI  38. 

11.  T'.  d.  Nm-''ulu  RTllh  162  VII  20. 

12.  T'.  d.  Sab-ba-na-sag       RTllh       162 
VIII  4. 

13.  T'.  d.  Gü-sä-gü  RTllh  162  V  8. 

14.  r.  d.  Nin-ka-gi-na  RTllh  162  VII  7, 
1X2. 


15.  T'.  d.  Ka-sagjjll  RTllh  162  VI  3. 

16.  T'.  d.  Nar-liar-''eii-ki KT Ch :igg{ lg. 

17.  T'.  d.  Niu-ism   RTCh  399  R  IX  38. 

18.  T'.  d.  Gin-pm-sag  Wich.  2,99^11  17. 

19.  T'.  d.   Gin-mer   RTCh  399  R  IX  42. 

20.  r.  d.  Ka-gi  RTCh  399  R  XI  3. 

21.  T'.  d.   Gin-iä-gid-da^TCa},(^i\\i. 

22.  T.   d.  Nin-e-7ii-zn   RTCh  399 f  II  11. 

23.  W.  d.  Ses-kal-la  RTllh  162  IX  26. 

24.  RTllh  156  IV  14,  VIII  16;    162  II  19, 
Vis,  3S;  163  III  4;  i64'6*I  13. 

Gin-'' uin-banda{-da),  f.  =  Die  Magd   der  ''X. 

1.  T.  d.  ''Ba-ü-ib-ta-ud-du    RTllh  158 
III  17. 

2.  RTCh  281  I  12;  400 f  III  26,  IV  9. 
Gin-''niH-gis-zi-da,  f.  ==  Die  Magd  des  ''N. 

1.  T.  d.  Nin-''ka/  RTllh  156  V  19. 

2.  RTCh40of  IV  12. 
Gin-''nin-da,  f.  =  Die  Magd  des  '' N. 

M.  d.   G;ü-''ba-ii  RTllh  158  VIII  23. 
Gin-'' nin-mar-ki,  f.  =  Die  Magd  der  ''N. 

1.  T'.  d.   G'/«-;«-^/ö'-r;'«  RTCh3g9fIl2. 

2.  T.    d.  Sab-da  RTCh  404  II  4. 

3.  RTCh  399f  II  24,  III  17;  40of  III  18. 
Gin-''nin-niuk,  f.  =  Die  Magd  der  ''N. 

1.  M'.  d.   Gin-'kal  und    Gin-dim-azag- 
ga  RTllh  150  I  8. 

2.  RTllh  156  VIII  15;    CT  13  134  II  16; 
1X37;  RTCh  404  I  13. 

Gin-''nin-sah,  f.  =  Die  Magd  des  '' N. 

I.  T'  d.   Gin-dnviu-ku     RTCh    399   R 
XI  12.  . 
2.  RTllh  156  VIII  11;    CT  19065  I  14/ 

X44- 
Gin-'nin-sini,  f.  ==  Die  Magd  der  ''N^. 

M.  d.   Gm-''na-ri(-a  RTllh  162  VI  n. 
Gin-''nin-tu,  f.  =  Die  Magd  der  ''N. 

1.  M.  d.  Nin-ka-gi-na  RTCh399fIi7. 

2.  RTCh  400  R  VII  2. 
Giti-'nnn-gal,  f.  =  Die  Magd  des  ''N. 

1.  M.  d.  "7>'rt-//-«/«-(T-rt«  RTllh  159  I II. 

2.  M.  d.   Gin-nigin-gar      RTCh     399  f 
1134.    ^ 

3.  M'.  d.  Xin-azag-zii     und     Gin-bad- 
dur-ra  RTllh  159  I  13. 

Gin-f'pa-sag,  f.  =  Die  Magd  des  '' P. 

T'.  d.  Nin-vid-gtir-1-/  RTllh  1 56  V  9. 
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Gin-'' Sa  +  gal  +  ia,  f.  =  Die  Magd   des  ■'S. 

1.  M.  d.  Gäl-'^Ha-ni-a  RTUh  1S4IV  15. 

2.  r.  d.    Ur-gis-gär  RTUh  158  X  14. 

3.  RTCh  399f  V  33;   40of  II  12,  III  17, 
19,  R  VI  II. 

Gin-''sa  +  ^'-(7/(?) ',  f.  =  Die  Magd  des  ''S. 

M'.  d.   Gin-'' gestin-an-na-ka,  Igi-lal-ni- 
ge,  Nin-E-su-a-ra  und '' Innanna-nr  RTCh 

399  f  II  26. 

Gin-'sir{vmi),  f.  ^  Die   Magd   de.s  ''.S'.     ZA 

XII  Nr.  203. 
Gin-'' tag,   f.  =  Die    Magd    des    ■'  T.      RTCh 

400  R  VI  28. 

Gin-nnnk-ki,  f.  =  Die  Magd  von  Erech. 

r.  d.  Za-ba-al-ni-a  RTllh  158  IV  28. 
Gin-gisgal-ki,  f.  =  Die  Magd  von   Gisgal. 

r.  d.  En-ni-ku-tab-baWYWhiS^Wllj. 
Gin-mar-tu,  f.  =  Die  Westländerin  (oder:  die 

Magd  des  J/?)  CT  12915  II  2;IX  16. 
Gir-an-na-''nin-gir-su-  CT  1S370  II  9/ VII  26. 
Gir-nun-ni  ^ 

1.  V.  d.  ^^-//Z  RTllh  152  I  5. 

2.  RTCh  288  I  15. 
Gir-nun-ta 

S.  d.   Ur-ki-gii-la  RTllh  38  II  10. 
Gir-ru-a  RTllh  16  II  13. 

S.  d.   Gal-gu-la  CT  18426  III  10  IX  43. 
Gir-sii-ki-ki-di'ig{sär) 

1.  S.  d.   6V-tor  RTllh  154  I  -:,7. 

2.  RTllh  165  I  6;  290  II  I. 
Giri-gi^  RTllh  231  I  5;  232  II  i;  233  I  6. 
(;2V-rt^  =  Der  Knecht    des   Ab.     CT    12913 

Ob.  I  19/V21. 
Gir-E-dub-ba  =  Der    Knecht    des    E.      CT 

20012  I  4/IX  30;  RTCh  309  II  2. 
Gir-E-'' dim-e  =  Der   Knecht   des   E.     RTllh 

233  n  3- 

Gir-e-inul  =  T)Qr  Knecht   des  c.     RTCh  345 
16. 


Gir-isin-'' dungi  =  Der    Knecht    des    /      CT 

12231  II  20/V  17. 
Gir-nrii  =  Der  Knecht  des   U. 

1.  V.  d.  G(il-''ba-ü  RTCh  371  I  4- 

2.  V.  d.  Ama-kal-la  RTCh  3 1 5  II  4. 

3.  V.  d.  Sn-da-ba  RTCh  324  I  3. 

4.  RTCh  317  II  18;    327  I  s;    331  I  4; 
362  I  2. 

Gir-ba-ba-inii  =  Der  Knecht  des  B.  CT  14601 

II  2/III  18. 
Gir-gin-na^  =  Der  Knecht  des  C..?    CT  21447 

II  9/IX  48. 
Gir-dam  =  Der  Knecht  der  I).     RS  XI  183/ 

XI  8. 
Gir-lngal-banda{-kii)  ^  =  Der  Knecht   des  L. 

CT  21394/X45. 
Gir-ni-ni-ku'  =  Der    Knecht    des    iV.    (sein 

Knecht  ist  Ni-ku:)  RTllh  139  III  12;  143 

VI  6;  CT  94-10-15,  3  RI  16/I  2;  14315 
RI  5/X26;  14612V6/X  30;  21355111  11/ 
X32;  17747  I  7/X40. 

Gir-ni  =  Der  Knecht  des  N.  (sein  Äiecht.^) 

1.  V.  d.   LWka-di  RTllh  160  III  24. 

2.  RTllh  i64-5*  II  14;  157  IV  6,  V  10. 
Gir-ni-ni-sag  =  Der    Knecht    des    A''.    (sein 

Knecht  ist  gnädig?) 

1.  V.  d.   [/r-sid  CT  143 16  III  29/X  28. 

2.  S'-  d.   (//--/i/  CT 94-10-15,  5  0b.l27/ 
16. 

2^  S'.  d.  Sa-nta-ni  RTCh  399  R  X  41. 

3.  RTllh   139  II    14;     CT   13 130   I    I 

VII  20;  21355  "  13/X  32;  21348  m  5/ 
1X46. 

Gir-ni-sa  =  Der  Knecht  des  N.} 

V.  d.   Gal-dingir-ra  RS  XI  180/ II  8. 
Gir-ni-sag=Der  Knecht  des  N.  (sein  Knecht 

ist  gnädig.?)    CT  17758  I  2/V  42. 
Gh'-su  =  Der  Knecht  des  S.    RTllh  240  I  3. 
Gir-sukkal-viah  =  Der  Knecht  des  A.    RTCh 

320  I  3. 


i)  Zeichen:  ^^>('<  ^Zj^lJ  1  {sa  -\- hur -^  un,-))  —  2)  ^"v>  =  W>Tn ■  —  3)  Gir-nun,  Gir-nun-ta, 
Gir-nun-ki,  G;>-/«(H-/6;-to  werden  oft  als  Ortsnamen  gebraucht:  CT  17765  II  7/VII  16;  19742  I9/V  45;  18415I4, 
II  9/VII  36;  18376  II  7  VII  27  u.  sonst  oft;  es  sind  d.arum  nur  an  jenen  Stellen  Personennamen  angenommen  worden, 
wo  dies  <au«  dem  beigefügten  Verwandtschaftsverhältnis  „dnmu,  djiniii-ni"  unzweifelhaft  hervorgeht.  —  4)  giri 
=  Br.  4808;  s.  Ranke,  1.  c.  228  A.  8  —  5)  gin  =  du.  —  6)  ku  ist  wohl  Postposition!  —  7)  ni-ku  gehört  zum  Namen, 
wie  Stellen  wie  RTllh  139  III  12  u.  a.:  „Gir-ni-ni-ku  urü  Ur-ab-Oa"  beweisen. 


HO 


RTCh 


RTllh 


Gir-til-til=  Der  Knecht   des    'J'.     RTCh  376 

II  II. 
Glr-tid  =  Der    Knecht    des    T.      CT    18343 

XI  17/III  s. 
Gir-za-ri-ik^  =  Der  Knecht  des 2".   CT  14308 

I  26/X  20. 
Gir-za-kal-la  =  Der  Knecht  des  Z. 

S.  d.   Ur-''is-'U>a-ii  RTllh  86  I  2. 
Gir-'' azag-gi  =  Der  Knecht   des  ''A. 

274"  I  3- 
Gir-'^ niianna  =  Der  Knecht   der   '/ 

i64'5*  IV  7;  CT  12925  I  14/VII  7;  2001 1 

I  17/IX  29. 
Gir-'i/d-dar-ra  =  Der  Knecht   des  ''K     CT 

12946  II   18/VII   19;     13 132  I  S/VII   20; 

ATR  I  II  3. 
Gir-'^ba-ii  =  Der    Knecht    der    ""/>.      RTllh 

73  I  3;    158X6;    164-^*  II  2;    CT  17752 

I  19/V  38;  18358  I  3,  8,  16,  21,  II  5/V  44; 

12940  I  16/VII  17;  14308  18,  III  19,  IV  3 

X  20;  RTCh  40of  III  20,  IV  1 1. 

Gir-'^ ba-ü-zi-niH-gu  =  Der    Knecht    der   'W. 

CT  12940  I  11/ VII  17. 
Gzr-''h-äa^  =  Der  Knecht  des  A.   CT  20012 

I  13/IX  30. 

Gir-'' kal-ri-ba-zi  =  Der  Knecht  des  "^ K.    CT 

14308  II  16/X  20. 
G/r-'^/l'rt/ =  Der  Knecht  des  '' K.     RTllh   197 

II  10. 

Gir-'ikH-dH  3  =  Der  Knecht  des  •' K.   RTllh  256 

15. 

Gh--''Nannar^  =  Der   Knecht    des  ''N.     RS 

XI  183/VIII  7. 

Gh'-''na-rH-a  =  Der  Knecht  des  '' N.    RTCh 

399  fV  3. 
Gir-''su-ra-l>i/(J>i)  =  Der  Knecht  des  'S.  RTllh 

154  II  2. 

Gis-a-ni  CT  94-10-12,  20  R  II  19, 1  38. 
Gis-bil-la-ti  RTllh  158  V  5^  17. 
Gis-gibil-la-ti  RTCh  400  R  VI  4. 
Gis-gär-ri  RTllh  98  IV  19;    CT  18346  I  32/ 

V2S. 

GiUi^  ZA  XII  Nr.  165. 
GiUag^  ZA  XII  Nr.  39. 


GiS-iag-ga 

V.  d.   Gal-'Unn-gir-sH  RTCh  293  I  8. 
Gii-iag-mu 

V.  d.   Ur-^'kal  RTllh  47  I  5. 
Gii-iag-hig  RTllh  79  II  4. 
Gis-sar-gir-sn-ki 

S.  d.  Sab-azag-gi  RTCh  399f  IV  37. 
Gii-iar-t^X^  CT  94-10-15,  5  R  I  3/ 1  6. 
Gis-za-dingir-ra  RTllh  164't*  III  17. 
Gu-u-gH  CT  94- 10- 16,  3  Ob.  II  8/1  10. 
Gu-ü-da 

1.  S.  d.  Gal-sag  RTllh  161  II  11. 

2.  CT  12921  II4/X  16. 

Gu-ü-mu  RTllh  97  VI  12;  129  VII  20;  CT 
17750  III  2/V  33;  EAH  91  I  6. 

Gu-ub-''en-zu  RTCh  387  I  9. 

Gu-nb-''utH  ATR  10  II  4. 

Gu-u)i-gu-nu-2mt^  CT  30062  I  9/XXI  22;  KB 
III'  86;  RT  XXI  125;  OLZ  I  172,  174. 

Gu-gu 

1.  V.  d.  Za--'gal-iag  ^TWh  157  VIII  10 

2.  EAH  54  II  II. 
Giid-ä-gir 

S.  d.    Ur-''ba-ii  RTCh  295  II  i. 
Git-de-a-ha-ma-til  {;=  Gudea  möge  beleben.?) 

V.    d.    Ur-E-}ti?mu     CT    17765    III   7/ 
VII  16. 
Gii-de-a 

1.  S.  d.  Lcr-ni  RTllh  44  II  4. 

2.  S.  d.  ft>/-'V«-///-/rt/RTllhi5SVIII  10; 
CT  12231  V  4,  X  6/V  17;  21387  II  18/ 
IX  49- 

3.  S.  d.  Ur-''!ttii  CT  21  340  I  22/ III  48; 
21  338  VII  158,111  44;    18370  II  3/VII  26. 

4.  S.  d.  Uk,i-i/  CT  12  231  III  I,  VI  28, 
VII  13,  18,  X4/V  17. 

5.  S.  d.  Gal-''ba-ii  RTCh  431'!  i;  RA 
IV  82. 

6.  S.  d.  DH-dii  RT  XVII ,39. 

7.  V.  d.   Gu-zi-de-a  RTXVII/39. 

8.  V.  d.  Ur-'' niii-gir-sn  {Jxitesi  Sir- 
pulla-ki)  CT  86917  I  8/X  2. 

9.  patesi  Sirpitlla-ki  CT  86917  I8/X2; 
RTllh  12S  IX  15  ijatesi). 


l)  ri  =  iiru\  —  2)  viell.  zu  lesen  Giran-ki-da}  s.  I'a-'<ki-da  18344  I  lO/IU  19.  —  3)  ku=ka-\-gar\ 
—  \\  bukkal  E  pa-te-si  Gu-de-a\  —  5)  15S  V  5  ist  gis-liil-ra-li  geschriebtii.  —  6)  gis-/i  liurasii\  —  7)  gii-So!; 
=  lyisimmariA   —  8)  liiaal  Uni-um-ki-ma . 
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lo.  RTllh  III  X  9;  130  II  21;  141  V  19; 
CT  18373  II  2/VII  27;  21  348  II  12,  IV  i 
IX  46;  14348  II  9/X  44;  EAH  91;  RS 
XI  183  VII  10,  VIII  8;  ZK  XII  Nr.  135. 

Gu-de-a-a-ab-ba-uru  (=  G.  ist  der  Alte  der 
Stadt)  RTCh  295  II  6;  RS  XI  183/ X  7. 

Gu-du  CT  94-10-15,  3  Ob.  III  17,1  2. 

Gii-dii-du  ZA  XII  Nr.  202. 

Gu-la,  f.(.?) 

1.  M'.  (V.?)  d.  Ur-zikmn-ma  RTllh  154 
I19. 

2.  T.  (S..?)d.  Ugal-gal-bur    CT   143 13 
III  4/X  24. 

3.  T.  (S.?)  d.  Ur-sag-ga\\i:\\\\  161  V  37. 

4.  RTllh  I  I  29,  VI  9. 
Gu-la-sab^  CT  21  381  II  15/X46. 
Gu-li  ZA  XII  Nr.  85. 
Gu-lul-hd  RTCh  40of  III  16. 
Gu-nial-inal-lain  RTCh  425  I  2. 
Gii-na 

V.  d.  Ba-zi  CT  143 13  II  14 'X  24. 
Gu-na-na  RTllh  164"*  IV  8. 
Gii-ri 

V.  d.  Nin-ka-gi-na  RTCh  399  fV  32. 
Gu-te-''en-zu  ZA  XII  Nr.  84. 
Gu-sa-a,  f. 

M.  d.   Lugal-ra-gaba    CT    143 13   I  7/ 
X24. 
Gu-sa-na  CT  17750  II  2,  V  28/V  33;   RTCh 

399f  I  15. 
Gii- 


:a-ni 

1.  V.  d. 

2.  V.  d. 

3.  S.  d. 


Gal-dingir-ra  RT  XXII  153/5. 
Dam-äzag-cH  RT  XXII  153/17. 
Ur-dun  RTllh  160  VI  22. 
4.  CT  14601  I  6/111   18;     18389  II  8/ 
VII 30;  18434 I8/VII 40;  21  39411 2/X44; 
ZA  XII  Nr.  86. 
Gu-zi-de-a 

1.  S.  d.  Gu-de-a  RT  XVII  /  39. 

2.  RTllh  141  V  2;  ZA  XII  Nr.  134. 
Gü-gal-nn-na  RT  XIX  57. 

Gi'i-gil 

1.  V.  d.    Ur-std  CT  18394  I  16/VII  32. 

2.  RTCh  399f  IV  32;  EAH  56  I  5. 
Gü-edi'na-ka  RTCh  411  II  9. 


Gii-sä-a 

V.  d.    Ur-ba-hi  CT  12912  II  27/ V  19. 
Gü-iä-gü 

1.  V'.  d.  Nin-ab-biJ,  Giii-^ na-rit-a  Zag- 
mu-ba-ni,  Gin-gis-dar-rü  und  Nin-azag-zu 
RTllh  163  V  13. 

2.  S'.  d.  Ba-ta-sag-ga   RTllh  162  V  2 

3.  RTllh  162  V  21. 
Gii-sä-i)iu 

1.  V.  d.  E-he-gäl  CT  12247  H  3/^  49- 

2.  CT21381 1 12/X46;  12247I 15/X49. 
Git-tnr-tur  RTCh  410  I  13,  II  9. 

Da-a  CT  18550  I  9/ V  46. 

Da-a-a  RTCh  350  II  2;  383  II  3;  388  I  6. 

Da-a-ga  RTllh  42  II  8;  ZA  XII  Nr.  173. 

Da-a-da 

S.  d.   6V-"'/C'«/  RTCh  399 f  IV  3. 
Da-a-da-ga  RTCh  294  I  9,  II  7. 
Da-a-da-ni   CT    19740  V   125/III   31;     14315 

R  I  8/X  26. 
Da-a-du  CT  24959  Ob.  III  5/X  10. 
Da-a-niu  RTllh  194  I  8. 
Da-a-ül  RTllh  163  II  6;    CT  21335  IV  121/ 

III  35- 
Da-ba-kal-la  RTllh  62  II  7. 

V.  d.   6V-V//;/-Ar-W-./// RTllh  96III  15. 
Da-bi-dub 

G.  d.  Giu-Nin-ni  RS  XI  i83;MII  2. 
Da-bil-ni  RTllh  16  III  11. 
Da-bii-Hs 

1.  V.  d.   Gin-ki-sig-ka  RTllh  159 IV  17. 

2.  RTCh  400  R  V  19. 
Da-ga,  m.  u.  f. 

1.  V.  d.  Gal-'Uüji-iiiar-ki  RTllh  164"* 
V8. 

2.  V.  d.   Urii-mu  RTCh  399 f  IV  35. 

3.  lid-hi  ''Nminar  CT  19068 1  11  /IX  24. 

4.  rtwrt  E-sdr-giib  CT  12247  I  8 'X  49. 

5.  CT  94-10-16,  42  R  I  9  I  32;    17758 

IV  ii/V  42;    14612  IV  25 /X  30;    18962 
II  2/X  44;  RTCh  294  I  4,  6;  400  R  V  4. 

Da-gal-bii 

S.  (1.  Ila-iia-til  Rl'Uh  1  59  IV  20. 


1)  gis-sar .  , 


Da-ga-mu  (-=/?.  gibt?')  RTlIh  164^0*14. 
Da-ge-a  CT  95-10-12,  8  R  III  5/I  36. 
Da-gi 

V.  d.  Ab-iir-ab-lil-lal  RTllh  161  IV  9. 
Da-gH 

1.  V.  d.  Lugal-nie-lain  CT  143 13  II  16' 
X  24. 

2.  Br.  d.    Ur-ki-um  RTCIi  324  I  5. 
Da-gii-ner  ATR  10  II  8. 

Da-da 

1.  V.  d.   Ur-sii-ga-/a>ii-iiia     CT    21336 
VII  173/III  40. 

2.  V.  d.  Ba-lul  CT  143 13  I  i/X  24. 

3.  S.   d.  ^'UtuWW  RTllh  107  I  13. 

4.  S.    d.    Ur-'^ba-n  RTllh  144  I  9;    254 
II  i;  CT  14318  II  14  IX  39;  18425  III 15/ 

IX  42. 

5.  S.  d.    UHi-da-ui  RTllh  155  III  18. 

6.  S.  d.    Ur-tar  RTllh  161  V  18. 

7.  S   d.  Sab-igi-sag\\\  RTllh  160  VII  39. 

8.  S.  d.   Uj-'^ gis-bar-iid-dii     CT    18346 
Ob.  II  3/V  25.  ' 

9.  S.  d.   Ur-'kal   CT  143 15  I  14X26; 
19740  VI  153  11131. 

10.  V.  d.   Gal-'Uiin-sali  RTllh  144  I  9. 

11.  V.  d.  Ur-hd  RTllh  161  III  32. 

12.  V.  d.    Ur-gh-edina   RTllh  161  V  18. 

13.  RTllh26Vl28,  IXiS;  94 III  57;  in 

X  4;  129  II  11;  140114,1113;  152118; 
164'=*  II  21;    176  I  3;   CT  91-5-9,  5S8  I  8/ 

1  i;  CT  94-10-15,  3  Ob.  II  8/1  2;  94-10-16, 

2  Ob.  I  19/I  8;  94-10-16,  42  Ob.  II  4  I  32; 
96-3-28,  2  RH  5/1  43;  94-10-19,  I  Ob. I  6, 
14,  II  13/I  35;  18346  II  3/V  25;  12929 
III7/VII10;  12921I27/X16;  14308 III  5/ 
X  20;  14612  II  16,  V29/X30;  19778 1 22/ 
X  43;  12248  II  5/X  50;  RTCh  354  I  3; 
ZA  XII  \r.  68;  ATR  13  II  6;  MA  Nr.  3 
II  9. 

Da-dii-a 

1.  Hr.  d.   Cal-Uitit  RTCh  331  I  2. 

2.  RTllh  197  I  3;  218  I  7;  ATR  20  I  6. 
Ihi-da-a-m  RTllh  139  III  14;  CT  21  355  III  13/ 

X32. 


Da-da-bti-ni  ATR  16  II  15. 
Da-da-da  ZA  XII  Nr.  177. 
Da-da-ha-ma-til  =  D.    möge    beleben!     CT 

19740  V  126/III  31. 
Da-da-kal-la  =  D.  ist  Schutzgeist. 

1.  V.  d.  Ab-ba-nin     CT    18343  ^'I   3°/ 
III  5. 

2.  V.  d.  Mer-di-bil    CT   1S343  VI  40/ 
III  5. 

3.  MA  Nr.  2  I  3. 
Da-da-mu  =  D.  gibt. 

1.  V.  d.    Ur-''nin-pa  RTllh  141  V  4. 

2.  S.    d.  yi«-«/-/w-?//CTi77S4l6/V4i. 
Da-da-na  Cohn  Nr.  2  I  8. 

Da-da-ni  CT  21  137  I  1 1  IX  32;    ATR  10  1  2. 
Da-din-ud-du-a  RTllh  212  II  10. 
Da-ka  CT  96-3-28,  i  R  II  24/I  41. 
Da-ni-viu  RTllh  164"*  III  9. 
Da-num  =  Der  Starke.?    RTCh  261  f  1 4,  II  1 6. 
Dam-azag-zu,  f.  =  Die  Frau  ist  w^eise.? 
T.  d.  Gu-za-ni  RT  XXII  153/17. 
Dain-gal-ka'^,  f.  CT  94-10-19,  i  Ob.II  ii/I  35. 
Dam-gii-la,  f.  =  Z».  i,st  grol.i.     CT  XXII  153/ 

6  II. 
Dam-hu-mu-iil,  f.  =  D.  möge  grol.!   machen.' 

ZA  XII  Nr.  197. 
Daiii-ka-gi-na,    f.  =^  Datn    ist    stumm.'     RT 

XVII  /  39. 
Dani-kal-la,  f.  =  D.  ist  Schutzgeist. 

1.  M.  d.  '' En-lil-lä{-inii)C\ 2X11^  I  29/ 
in  35- 

2.  T.  (1.   Ur-'^bil-dar   RTllh  164"*  II  2. 

3.  T.  d.  Lid-tür-c  CT  18395  I5/VII  32. 

4.  Schw.   d.    Uri(-iiin    CT  21335  I   18/ 

in  35- 

5.  CT  1S376  II  16/VII  27. 
I)am-ka7--biP,  f.(?)  CT  19031  R  I  7/ IX  20. 
Dam-higal-gil-gär-ri,^.  CT  18395  II  3/ VII  32. 
Dain-i>iij-di.  f.  ==  D.  mdadi} 

T.  d.  Ha-ba-zi-zi  RTllh  159  VI  16. 
Dam-Me-lnh-ha,  f.  =  D.  von  Mel..?  RTXN'II 

39- 
Dain-nin-dhigir-ra-iiiu,    f.  =  D.,    die    Herrin 
der  Götter  mbt?     RTllh  112  I  12. 


l)  Vgl.  aber  vidi.  IIommei,,  Gniudi:  390  A.  2:  Dagainu  das  Berglaiul  von  Mar/ut:>.  —  2)  tti-ku.  —  3)  viell. 
iler  Plural  von  äiim-kai}  Kontext:  kl  ,/am-kar-/nl{ne]  l»\  an  den  untspreclicndcn  rarallelstcllen  des  Textes  stehen 
:dlcrdings  durchweg  l'ersuncnuanicii. 
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Dam-iä-mu-ni^  ^=  D.  ist  Herrin?    CT  91-5-9, 

589  I  8;I  I. 
Dam-si-rh  =  D.  ist  erhaben?    CT  18395  II  1/ 

VII  32. 
Dar-igi  CT  21335  VI  187/ III  35. 
Di-ge-di-ge 

1.  V.  d.   Ur-'' Ishanna  RT  XVII  /  39. 

2.  ZA  XII  Nr.  ^^. 
Di-ta-nn-sar'^  ZA  XII  Nr.  ^e. 
Dib-bu 

V.  d.  Kud-da  CT  21402  II  9/X  47. 
Dib-gi  CT  15815  II  12/VII  25. 
Dim-bur-''en-zu-giin-ina'^     CT    17 /öS    ^I    23/ 

VII  16. 
Ditn-'' kal  = '' K.  vermehrt?   (od.  '^ Kai  isnikT) 

RTllh  162  VI  I. 
■^A-a  RTllh  i64'7*  I  6. 

S.  d.  Nab-se-me-a  OBI  26  (Rad.  226). 
'' A-an-gis-dub-ba  (Ilü-via  .  .  .  .) 

S.  d.  Nab-ie-me-a  Rad.  226;  CT  91082 
I7/XXI  17;  KB  IUI  84t'. 
''Ab-ba-mu  ■*  =  ''A.  gibt. 

S'.  d.   Ur-'^ab-ab  RTllh  150  II  10. 
•'Ama,  f.     RTllh  164'-*  III  23. 
•^ An{-ihi>)-his  =  Mein   Gott   (od.  ■^Aiinh    ist 

Schutz.     ZA  XII  Nr.  124. 
'' En-zit-ga-si-id  =  ''Ä«  erobert. 

1.  lugal  Unuk-ki-ga  CT90267/XXI  12; 
KB  III'  82. 

2.  /«_o-«/  Unuk-ki-ga  lugal  Am-na-nu- 
uvi  CT  90268/XXI  12;  91081  I  5/XXI 13; 
91 150  I  S/XXI  15;  91 151/XXI  16;  91  151 
I  5/XXI  17;  KB  III'  84  Nr.  3;  82  Nr.  2. 

'' En-z7i-ga-mi-il  =  ''Sin  schont. 

lugal  (/nuk-ki-ga  CT gi 082 1  5' XXI  17; 
KB  III I  84''. 
''Innanna-ur,  f.^ 

1.  T'.d.  Cm-''i«-f^rt/RTCh399fIl30. 

2.  RTllh  159  III  16;  RTCh399RVI  29, 
XI  36. 


'' Innanna-'' mu  =  •'Z  ist  meine  Göttin.    RTCh 

400f  IV  17. 
'' Innanna-ka  =  "'Z  spricht? 

1.  V.  d.   Ur-gar  CT  12921  I  24/ X  16. 

2.  S.  d.  A-tu  OBI  Nr.  i24fV7. 

3.  RTllh  I  V  7,  VI  18;    51  II  5;    154 

IV  19;  287  16;  CT 94-10-19,  I  RI  12/I35; 
18346  II  29/V  25;  15815  I  6/VII  25; 
19068  I  lo/IX  24;   OBI  Nr.  I24f  V  9,  26. 

'' Ishanna-ania-imi,  f.  =  ""/  ist  meine  Mutter. 

RTllh  ISO  I  9,  IV  25. 
'' Ishanna-gar-ra  "  =  ''I.  schafft.    RTllh  i  II  2 1 , 

V  15;  CT94-10-16,  5RIV21/I14;  94- 
10-16,  26  R  II  i/I  31;   96-4-10,  I  R  II  17^ 

147- 
•" Ishanna-gir-gal  = '^ I.  ist  das  Schwert? 

1 .  V.  d.  '^ Bur-'' en-zu-ha-ina-til  CT  2 1  399 
II  20/IX  36. 

2.  CT  17765  III  12/VII  16;    RTCh  399 
R  VII  18. 

''Ishanna-he-gäl  =  '' I.  ist   Überfluß.     RTCh 

401  fl  21. 
'' Ishanna-dinikamT)  =  '^ I.  gibt    Heil    (od.  ""Z. 

eris)    RTllh  i  III  8;    119  X  17;    271  II  i; 

CT15297I5/X36. 
'' Ishanna-nia-an-ud-dis  OBI  Nr.  i26f  IV  5. 
'* lshanna-ina-an-suni  =  '' I.  gibt. 

1.  S.  d.  Gal-'^ba-ü  CT  18343  VI  31 /III  5. 

2.  RTllh   151    I  29;    CT    19769  II   36/ 
IX  26. 

''  Ishanna-inu  =  '' I.  gibt. 

S.  d.   Ur-zu  RTllh  160  VIII  15. 
''Ishanna-na  CT  17757  I  11/VII41. 
'^ I shanna-ni-sag  =  ""Z  ist  gnädig.    RTCh  265 

"1I4. 
'' Ishanna-ni-zu  =  ''Z    ist    weise.     RTllh   141 

^ Ä-ni-ig{-niar-tu)  ATR  2  I  4. 
''A-tah  =  Mein  Gott  ist  Helfer.  RTllh  176  I  i. 
'^ En-ki-da{-du)  =En-ki  geht  zur  Seite?  RTllh 
192  II  8. 


l)  sä  -\-  mu  -\-  un  =  belu  (zu  lesen  u-mu-nn  ?).  —  2j  Di-ta-nu  =■  Kiisarikku  eine  mythol.  Tiergestalt  (der 
Widder  im  Tierkreis)  Muss-Arnolt,  HWB  419,  Jensen,  KB  VI  311;  sar  =  sar^-ru)  ?  —  3)  di'm  s.  zu  Gin-dhii-azag-ga  1 
—  4)  es  ist  .  .  ab-ma-mu  geschrieben!  —  5)  ttr  =  baltn\  Baliu  ist  also  Symbol  dieser  Göttin  gewesen;  vgl.  die  große 
Anzahl  von  Siegelzyl.  (Coli.  ClerCQ,  Lajard,  Menant  etc.'i,  welche  Darstellungen  dieses  Symbols  tragen;  s.  auch 
Nin-ialla  =  belit  bissuri.   —  6)  s.   Uin-mi-a-gar-ra\ 

Hub  er,  Personennamen.  1$ 


114 


^ En-ki-he-gdl  =  ''En-ki  ist  Überfluß. 

1.  S'.  d.    Gal-'^tia-rii-a    RTCh    399  R 

VII  35- 

2.  RTllh  143  I  8. 

•'En-lü-lal  RTlIh  162  I  27,  II  9;    CT  94-10-16, 

2RI  12/18;  17758  III  6/V  42. 
'' En-lil-la-itm  =  '^E.  gibt. 

Br.  d.  Dmn-kal-la  CT  21  335  I  28  III  35. 
''E)i-lil-ba-ni=''E.  ist  Schöpfer.  RT  XIX S.  59. 
"En-nu   RTllh  160  VHI  5;    CT  19740  V  134/ 

III  31. 
"^ En-sig-nun-igi-du  =  ''E.  geht  voran. 

1.  V.  d.  Ur-'^im  CT  94-10-15,  5RI  21, 
16. 

2.  V.  d.  Ur-Unx-ii  und  Ur-ba-bi  CT 
94-10-15,  5  RI  13/1  6. 

''En-zu  RS  XI  180/ III  7. 

"^Eft-su-i-din-na-am  =  ''E.  gibt. 

S.  d.  Ga-esJU,  ü-a  Uru-um\\\,  lugal  Ud- 
Utmk-ki,  lugal  Ki-enJH  ki  Urudu  CT 
3021 5 /XXI  30;  KB  III 1  90'  Nr.  1,  2. 

'^En-sti-il-hi  =  '^E.  ist  sein  Aufrichter.?  RTllh 
193  16;  (143  III  18.?) 

''En-zji-ba-ni^^E.  ist  Schöpfer.     RTllh  215 

II  i;    CT  21251  I  8/1X25;   ATR12II6. 
''En-zu-'^kus  =  '^E.  ist  göttl.  Schutz.    ZA  XII 

Nr.  126. 
'' En-S2i-pur-uiniin  '  RTCh  378  I  4. 
'' E-zu-ab-du  =  ^ E.  ist  Knecht.  ZA  XII  Nr.  132. 
-' I-bil-en-zn  CT  16367II 13/III20;  16368 II  17 

III  20;  16366  II  17/III  20;  15815  II  17 
VII  25;  19984  II  20  VII  50;  12246  II  8/ 
X42;  RTCh  431=  i;  ATR7II  5;RAIV/ 
XXXI  Nr.  82. 

•^ I-bil-'^en-zjc-he-ku-til  =^  "^ I.  ist  der  He-kii  des 

Lebens.? 

S.  d.  Nin-igi-dub-zi  RTCh  399 fl  27. 
''Igi-ku-da  ZA  XII  Nr.  127. 
'^I-din-'^da-gan  =  '^D.  richtet.?    RT  XVI  1 87 ; 

Rad.  231. 
•^ hn-ba-ni  = '' f.  ist  Schöpfer.     RTllh  193  I  3; 

207  II  4;    CT  19740  II  33, 'III  31;    21256 

II  16/X  46;    RTCh  333  I  4;    2i7^  I  6;    RT 

XVII/35. 


''Im-kar-ra  RTllh  297  I  4. 

•^Im-nii-ür  =  ''/.  ist  Licht.     RTllh  1 19  VI  9. 

'' hn-ra-kmn{dinT)  =  •'/pflanzt  (richtet?).  RTllh 

299  II  2. 
''Ivi-ra-imi  =  ""/.  gibt.?    ZA  XII  Nr.  13. 
'^Is-bi-gir-ra^  RT  XIX  48;  KB  III '  86'^;  (IV  R^ 

35,  7)- 
''n-''ba-ü  RTllh  1 12  IV  2  (Rad.  317  '  und  438). 
'' li-me-'' da-gan  ==  '^D.  hört. 

1.  U-a  En-lil-ki,  sag-urü  Uru-um-ki- 
ma,  ud-da-du  Ntin-ki-ga,  en  Unuk-ki-ga, 
lugal  lig-ga,  lugal  Ni-si-in-ki-na  (=  ««- 
ki),  lugal  Ki-eii-gi-ki  Urudu.  CT  90201 
XXI  20;  90173/XXI  21;  KB  IUI  86<i. 

2.  V.  d.  En-an-na-du-ma  CT  goi66l 
XXI  21;  30062/XXI22;  30063 /XXI  23; 
KB  III I  86  Nr.  i,  2. 

''rs-me-''da-gan-e  =  '^D.  hört.     OBI  17. 

•^Utu  RTllh  109  II  9. 

''Utu-a  RT  XVIII/ 73. 

'^  Utu-ab-ba-mu  = '' U.  ist  mein  Ab-ba. 

S'.  d.  E-a-gal-gü  RTCh  399  R  X  24. 
-^  Utu-al-kud 3  =''  6'.  ist  furchtbar.  ZA  XII  Nr.  1 2. 
''Utu-ä-tah  =  ""6;  ist  Helfer.   ZA  XII  Nr.  130. 
•^Utu-ä-zi-da  =  'W.  i.st  die  gute  Seite.    RTllh 

160  VII  46. 
''Utu-en-düg  =  ''U.  ist  der  gute  Herr. 

S.  d.  L7ä-zi  RTllh  154  VII  9. 
''  Utu-igi-la-ad  ATR  11  I  10. 
'^  Utu-urii-na  =  '^  U.  seiner  (ihrer)  Stadt.  RTllh 

142  II  30;  CT  19740  I  6/III  31. 
'^  Utu-ba-ud-du*  =  ''  U.  führt  heraus. 

1.  S.  d.   Ur-''im  RTllh  151  II  25. 

2.  S.  d.   Ur-'^ka-di  RTllh  157  III  10. 

3.  S.  d.  6^/«-"'««-;'«-«  RTCh  399  RX  13. 

4.  RTllh  163  III  3;  RTCh  399 f  IV  23; 
CT  15815  I  8/VII  25;  19055  II  27/IX  23; 
12921  IV  7/X  16;  19053  II  i/X  43. 

''Utu-ba-iii  =  ''U.  ist  Schöpfer.  ZA  XII  Nr.  11. 
"'  Utu-bar-ra  =  "^  U.  entscheidet. 

1.  V.  d.  Ur-sid  RTllh  26  VIII  14. 

2.  V.  d.  Ab-ba-gi-ua  CT  2 1 399 1 9/ IX  36. 

3.  S.  d.  A-tu  RTllh  4  IV  6. 5 

4.  S.  d.   Gal-lal  RTllh  16  VII  30. 


i)  KOT«»  ^  '\.  —  2)  Scheu,  liest  KT  1.  c.  „Isga's  ^Gir-ra"  von  sagäiii  Delitzsch,  HWB  6S7!  —  3)  al-ku<i 
däp'inii  Rr.  5751,  Delitzsch,  IIWH  225.  —  4)  ba-ud-du  Vcib.-Form  =^  OfH?  —  5)  hier  ist  <^Ulu-mas-ra  geschrieben. 
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5.  S.  d.  Na-ba-iag  RTllh  153  III  16. 

6.  S.  d.  A-mu  CT  18367  II  5/IX41. 

7.  S.  d.   6>-''«/«-«<  CT  19024 IV9/V29. 

8.  S'.  d.  Ui-gii-gär  CT  94-10-15,  5  Ob. 

III  24/1  6. 

9.  S.  d.  Lngal-mc  RTCli  399f  III  30. 
10.  RTllh  14  II  11;    20  I  i;   84  I  3;   89 

I  6;  95  I  18;    loSIIii;    143  V  15;    164"'* 

IV  i;  182  I  7;  CT  12912  IV  6/V  19; 
12913  II  32,  VII  6;V  21;  18346  R  VI  4/ 
V25;    17758II  12/V42;    1313218,10/ 

VII  20;    17774  11  4/VII  46;   21250  I  16/ 

IX  34;  13  134  III  4/IX  37;  24964  R  II  17/ 

X  12;  15297114,61X36. 
•'Utu-gäl-his'^  =  ''U.  schützt.  CT  17758  I  15/ 

V42;    13  132  I  22/VII  20;    12921  III  31/ 

X  16. 
''Utu-gir  RTllh  1647*  I  5,  II  4. 
^Ud-di-bil,  m.  u.  f.  =  ''U.  sprich  [ki-hiT)} 

1.  Gin-tüi-  CT  13  134  II  lo/IX  37. 

2.  RTllh  164"*  16;    CT  96-4-10,  i  Ob. 

iii,'i47;  i77S7ni4-ini/vii4i;  1977s 

I14/VII49;    13  134  III  12/IX  37;   RTCh 
410  I  6. 
''Ud-di-mu^'^U.  gibt  Wohlfahrt.    RTllh  141 

1113. 

'^Ud-ditk"- 

1.  V.  d.    Ur-''ba-H  CT  13  164  I  3/ VII  25 

2.  CT  12929  II  6/ VII  10. 
''Utii-ha-zu  ZA  XII  Nr.  131. 
'^Utu-he-gäl^^U.  ist  Überfluß. 

1.  S.   d.    Gal-''na-rü-a     RTCh    399   R 

VIII  38. 

2.  S'.  d.    Ur-'^da-mu  RTCh  399 f  IV  27. 

3.  CT  12921  II  15/X  16. 
''t'7«-/^rt;«(^/«.?)  =  ''K  pflanzt.  CT  17758  III  8/ 

V42;2i396IIi6/IX5o;OBINr.i26RIIi9. 
•< Utu-kalam{:e)  RTllh  139  I  16^;  140  I  lo';  CT 

19740  IV  102/III  31;    14612  IV  I /X  30; 

21355  I  16/X32. 
■' Utti-ki-aga  =  '^U.  ist  Liebling.     RTllh  157 

III  4;  EAH  107  I  15. 
''Utit-tmi  =  ''U.  gibt. 

I.  V.  d.   Ur-''kal  CT  18343  II  45/ III  5; 


18957  VIII  219/III  21;  18425  IV  3/ 
1X42. 

2.  V.  d.   Ur-sid  CT  12921  II  22;X  16. 

3.  V.  d.    Ur-'^ba-n  CT  95-10-12,  20  Ob. 
II15/I38. 

4.  Br.  d.  Lag-gisgal-ki   CT  18343  I  4/ 
III  5. 

5.  RTllh  26  IX  30;  61  I  4;    -ji  II  4;   95 

VI  5;  99 II 13;  145  1 3;  CT 94-10-16, 150b. 
I  15/I24;    12934IV5/VII5;   18384  I  18/ 

VII  29;  18389  II  7/VII  30;  18419  I  7/ 
VII  36;  21245  I  5/IX  33;  18425  I  14/ 
IX  42;  14612  IV  13,  29/X  30;  RTCh 
302  II  2;  424  I  7;  OBINr.  i26f  III 10;  ZA 
XII  Nr.  10. 

•'Utit-na  CT  94-10-16,  II  RH  19/I  20. 
''Utu-pa-ud-du^  =  ''U.  leuchtet  (führt heraus.') 

1.  S'.  d.  iV/«-;««/-;«-^'-/ RTllh  158 III  29. 

2.  CT  19775  II  4/VII  49. 

-^ Utu-hig-ga  =  ^U.  ist  gnädig.  RTllh  93  III 9 ; 
CT  96-4-10,  I  R  II  7/1  47;  19740  IV  109/ 
III  31;    19024  VI  29/V  29;    12925  III  13/ 

VII  7;  12921  II  II,  III  34  X  16;  EAH 
107  I  5. 

'Wtu-sl-di^  --=''0.  macht  recht.  CT  94-10-16, 
17  Ob.  II  12/I  26;  12921  I  19/X  16. 

'WtH-Ur-pHl-la-ki  CT  14612  IV  8,  21/X  30. 

''Utii-si-mu  =  ''U.  gibt  das  Leben.  RTllh 
140  III  6. 

•'Ur-'^en-zu-na  V  R  52,  29^  und  III  R  68,  20= 
Rad.  317«. 

''Ur-'^dun-pa-jid-du  EAH  91   (Rad.  327;   317). 

'' Ur-'' nin-ib 

patesi  OBI  18;  ZA  VII  S.  315  not.' 

'^Ba-ü  RS  XI  80  III  2. 

''Ba-ü-a-SH  \zu)  =  '^B.  ist  Arzt. 

1.  S.    d.    A-ba-'Um-ü-gim      RTllh.    158 
III  23. 

2.  RTllh  142  II  25. 

"^ Ba-ü-azag-su  =  '^B.  ist  weise. 

1.  V.  d.  Gal-''kal  RTllh  159  III  8. 

2.  RTllh  154  VII  19. 
^Ba-ü-ib-gu'^  =  -'B.  ist  grol.i.  RTllh  158 III 21, 

VIII  8. 


l)  Für  ,.gäl-kus"  wie  geschrieben,  ist  viell.  zu  lesen  .  .  .  ig-ka}  —  2)  möglich  wäre  auch;  ,JUtu-l>i'\  duk 
=  duk-ka-purl  s.  Br.  5894—98.  —  3)  RTllh  139  I  16  u.  CT  I.  c.  e\  RTllh  140  1.  c.  ku\  —  4)  pa-ud-dn  =  hipü  oder 
=  ba-ud-du  =  asü'i  —  5)  si-di  =  a'säru  s.  Br.  7850.  —  6)  a-zu  =  asü  Arztl  —  7)  ib-gu  =  ib-fftt-iil  =  rabü. 

15* 


ii6 


''Ba-ü-ib-gu-nl,  f.  (u.  m.?). 

1.  dam  dim-sar  RTIlh  155  II  S. 

2.  RTllh  15s  III  22;  164"*  II  22;  CT 
12930  I  16  VII  11;  RTCh  296f  IV  29, 
R  II  13;  400f  II  23,  III  13,  23,  IV  27  R 
V  18. 

^ Ba-ii-ih-ta-iid-du  '  =  "'/>.  führt  heraus. 

V'.  d.  Nin-mal-ni-gi ,  Nin-pa-te-si-urn- 

ki,  E-umik-ki-ta-mu-zu,  '' Ba-ii-sab-an-na- 

E-ba-ditg  und   Gin-' iiin-banda[iid)   RTIlh 

158  III  7. 
''Ba-71-ba-ai-gi'^  =  ''B.  zerstört. 

V.  d.  Nin-gal-iii-bir-si-gi^T\\\i\'~,'i\\ä,. 
''Ba-ü-gäl{kaT)  RTCh  40of  IV  7. 
'^Ba-ii-gir-gal^ 

Y.Q)  d.  ly-sid    CT    19027  III  60,  72, 

III  26;  2133611155,  V  132/III  40;  21338 

III  57,  IV  85 /III  44;  15297  I9/X  36. 
''Ba-ü-da  =  Itti  ''Ba-it.     CT  12925  I  9 'VII  7; 

17756  I  10,  12/VII  41. 
'^Ba-ü-da-ner-gäl^  =  M\\.  ''B.  ein  Held?     CT 

14308  IV  4/X  20. 
'^ Ba-ü-da-nu-me-a  ^  =  ohne  "'Ä } 

1.  S.Q')  d.  Nm-mu-ma-ge  RTllh  1 59 1 35. 

2.  S.(?')  d.  ''Niii-E-gal-igi-dn  RTllh  159 
III  24. 

3.  RTllh  159  X  7.1  35. 
'^Ba-ü-din{kam>)  =  "^B.    gibt    Heil    (od.    ''5. 

pflanzt.') 

1.  S'.  d.   Gal-''iia-r2i-a  RTllh  159  VIII  3. 

2.  RTllh  158  I  12;  RTCh  400  R  V  21. 
''Ba-ü-ilii-tnu  =  "i?.  ist  meine  Göttin. 

I.  V.  d.  Ka-'^ba-iMii-gi  RS  XI  184/ 
IX  II. 

(2.  RS  XI  184/1X2.) 
•^Ba-ii-fnjal-lajnl-Mal  RTllh  1 59  VIII  30. 
•'Ba-ü-''mu{-gin^Y,  f.  RS  XI  184TX  2. 
''Ba-it-ki-Zjar-stig  =  ''B.    ist    die    Stätte    des 

günstigen  Orakels.'     RTllh  158  II  27. 
''Ba-ü-ki-sa-ra '  =  '' B.  kissatp. 

I.  V.(.'')  d.  Su-ania-tii ,  Min-'' kal-viu, 
Giii-us-gid-da   und    Nig-ga-"'ba-it    RTllh 

ISS  in  II- 


2.  RTllh  155  III  2,  IV  4,  V  i;    RTCh 
399  R  VII  17. 
'^Ba-ü-lit-gi'^  =  ""Ä  ist  die  treue  Kuh.' 

S.(?')  d.  ''Ni-si  RTllh  159V  14. 
''Ba-ü-na,  f. 

W.   d.  ''Pa-gis-gibil-sag-ka-ni-sag-ka 
RTllh  125  I  15. 
''Ba-ii-ni-kii  CT  18957  V  129/III  21. 
''Ba-i'i-iiin-a-an  ■' 

1.  S'.(.''  d.  Sab-sit-iiigin-''ba-ii  RTllh  158 
V  10. 

2.  S'.  d.  Gin-'' nwi-gal  RTIlh  159  I  12. 

3.  RS  XI  183/V  9;  KB  IUI  s.  68. 
''Ba-ii-ni-sag  =  ''B.  ist  gnädig. 

1.  V.  d.   Ghl-gisgal-ki  RTllh  158  I  2. 

2.  RTllh  155  VI  6;  159  XI  3. 
''Ba-ii-ni-zu'^^^  =  ''B.  ist  weise. 

1.  S'.  d.   Ur-gis-gär  RTllh  158  X  17. 

2.  S'.  d.  Nani-litgal-ni-düg   RTllh  159 
XI  7.    _ 

3.  V'.  d.  Nam-mah-'^ba-ii  RTCh  40of  1 7. 

4.  V.  d.   Gin-'^kal  RTCh  400  fl  10. 

5.  RTllh  158III31,  VII20,  X  15. 
'^  Ba-ü-sab-an-na-E-ba-düg 

1.  .S'.(.?)  d.  Nin-sal-sud  RTllh  158  II 18. 

2.  S'.  d.  << Ba-ü-ib-ta-nd-du    RTllh   158 
III  15. 

3.  S'.  d.  Niu-e-zu  RTllh  158  IV  16. 

4.  S'.  d.   Ur-gis-gdr  RTllh  158  X  16. 

5.  S'.  d.  Sag-sag-ga  RTllh  159  II  34. 

6.  RTllh  158  IV  5,  V  I. 
^Ba-ü-hi-na  RTCh  40of  IV  23. 
^Ba-ü-se-mn  =  ''B.  gibt  Gunst.  ZA  XII  Nr.  3. 
''Ba-n-zi-vm  =  ''B.  gibt  Leben.      RTllh  140 

III  19;  155  III  17;  CT  12940  I  ii/VII  17; 

18383  II  I  i/VII  29;  ZA  XII  Nr.  4. 
''Ba-it-ta-gal  RTllh  159  VII  5. 
''Ba-ü-geitin^^Q)  RTllh  164^-'  IV  2. 
''Ba-ma-a-dii  ZA  XII  Nr.  5. 
'V)//-«/ =  Mein  Gott  ist  Schöpfer.    RTCh  353 

I  11;  395  II  I. 
''Ba-ni-sag  ATR  19  I  6. 
''Bil-dar  RTllh  162  V  19. 


l)  ib-ta-ud-dii  ^  asu\  —  2)  ba-zi-i^i  ^^  issuh}  —  3)  s.  'f/shannagir-gal.  —  4)  ner-gäl  ^=  clillii\  —  5)  tiii- 
me-a  =  balu  ohne!  s.  Br.  2022;  Deutzsch,  HWB  174;  .s.  .iber  nu-me-a  in  d.  Liste  d.  ]ir.  Elemente.  —  6)  gin  ist  Be- 
rufsname? —  7)  ni-kn\  —  8)  lit-gi  ^^  lillu  khnt}  —  9)  vin-ilü-mal  —  10)  ni-zu  ^  astt}  oder  Verb.-Form  für  idü} 
—   11)  geSlin  nicht  deutlich;  das  Zeichen  ist  bloß  zur  Iliilftc  erhalten. 
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''Bur-''en-zu 

1.  liigal  (m  Daten):  RTllh  4  IV  8;  17 
X  16;  27  II  13;  31  II  12;  32  II  12:  34 
II  12;  36  II  12;  38  II  12;  60  II  8;  69  II  2; 
78  II  6;  So  II  4;  86  II  3;  103  II  18;  III 
XII  25;  118  IV  10;  129 VIII  12;  135  II  6; 
150X11;  154  VIII  32;  162X29;  1643* 
II  2;  164^^*1113;  182  II  5;  187  II  6;  249 
II  3;  251  II  3;  265  II  12;  279  II  i;  287 
II  6;  288  II  2;  289  II  s;  291  II  6;  CT  94- 
10-16,  s  RIV30/1 14;  95-10-12, 20RIII 15/ 
I38;  1459411  13/III 17;  14595II8/III17; 
14596  118  III  17;  14597117,111  17;  14599 

II  lo/III  18;  14600II7/III  18;  14601 II 10/ 

III  18;  14602  II  7/III  18;  14603  II  11/ 
III  18;  14606117,11119;  14609II9/III19; 
14610  II  9/III  19;  14611  II  9/III  19; 
14604  II  9/III  19;  17753  IV  25/V  39; 
12926  IV  3/VII  8;  12945  IV  4/VII  14; 
17763  IV  24/VII  16;  13  140  II  9/VII  21 ; 
18373  II  20/VII  27;  18387  II  18/VII  30; 
18394  n  IS/VII  32;  18416  II  7/VII  37; 
18409  II  17/VII  34;  18436  II  8/VII  39; 
17766  II  15/ VII  45;  17776  II  14/ VII  48; 
19774  II  13/ VII  49;  19054  II  34/IX  22; 
19055  II  42/IX  23;  19769  II  45/IX  26; 
13  134  IV  S/IX  17;    21387  II  21 /IX  49; 

21397   II   2I/IX   50;     21396   II    18/IX    50; 

12922  VI  15/X  18;  15297  IV  19'X  2,6\ 
15296  IV  lo/X  38;  19064  II  20/X  42; 
21445  II  9/X  42;  21456II 11/X42;  19778 
II  15/X  43;  19053 II 16/X43;  14333  II 13/ 
X43;  14335  II  10/X43;  14341  II8/X47; 
21402  II  11/X47;  21404II6/X47;  21405 

II  lO/X  47;  90034/XXI  24;  90811 1 1,  11/ 
XXI  25;  90056/XXI  27;  RTCh  291  II 10; 
292  II  3 ;  297  II  10;  303  II  4;  ATR  4 II 3 ; 
5  II  3;  MG  II  3;  KB  III'  88  Nr.  i,  2,  3. 

2.  (im  Kontexte):    CT  94-10-16,  19  R 

III  ii/I  28;  94-10-16,  20  R  III  7/1  29;  94- 
10-16,  43  R  II  3/1  33;  RTCh  399f  III  3; 
425  II  2;  OBI  20  I  4,  II  5;  21  I  4;  22  I  i; 
OBI  Nr.  19;  RA  IV  Nr.  80  (XXXI). 


^ Bur-'' en-zji-an-ni-ki-aga  =  ''B.   ist    geliebte 

Gunst?     CT  94-10-16,  4  R  III  4/I  12. 
'' Bur-'' en-su-ha-ma-til  =  "'S.  möge  beleben. 

1.  V.  d.  Gal-ib  RTllh  151  I  2. 

2.  S.  d.  Nin-nam-ha-ni  RTllh  1 58  VII 7. 

3.  S.  d.  '' Ishanna-gir-gal    CT    2 1  399 
II  21 /IX  36. 

'' Bur-'' en-zu-innl-ai/iar-nd  ZA  XII  Nr.  9;    ib. 

S.  266. 
''Gal-na  RTllh  159  V  5. 

'' Gal-iag  ^  m  bei  darnkil    RTllh  157  VIII  10. 
'' Gestin-an-na  CT  14342  I  11/X45. 
''  Giin-gim-ma  CT  96-3-28,  i  R  I  4/I  41. 
''Gir-daWW  CT  12913  III  i/V  21. 
'' Gir-ni-sag  =  '^Gir  ist    gnädig.      CT   17758 

II  14/V  42. 
''Gti-de-a  RTCh 401  f  I  18;  EAH  91  (Rad.  327). 
''Dam-gal-nun-ka-ni-sag ',  m.  =  'W.  ist  tasillH 

damikhi.    RTCh  382  I  2. 
'^Da-inii-da-gär-,  m.  =  'Wa-viu  rapastii} 

V.  d.  Gm-'Tshanna  RTllh  156  III  4. 
'^Des-'^ki-aga-na  =  ''D.  ist  sein  geliebter  Gott. 

CT  96-6-12,  3  I  7/1  50. 
•"Dim-ud-da^  =  ''D.  ist  Licht.    RTCh  3 1 1  I  5- 
''Dingir-kus  =  Mein    Gott   ist    Schutz!     RT 

XIX  57-. 

'^Du-g2l 

S.  d.  Ur-gdl  RTCh  288  I  11. 
'^Diimu-zi{-kamT)  =  ''D.    cris.     CT  94-10-15, 

3  R  I  24/1  2. 
''Dtwm-zi-da  CT  19053  II  14/X  43. 
'^Dunm-zii^ses)  *  =  "'Z?.  ist  Beschützer.    RTllh 

164^=*  II  I. 
'^Dun-gi 

RTllh  120  IV  18;    121  VI  10;   126  X  7; 

128  VI  21;    164-4*  IV  9;    173  18;   CT94- 

10-15,  4  Ob.  I  3/1  4;    18343  VII  8;'I,II  5; 

12913  XII  34/ V  21;    18346  VIII  6/V  25; 

18933  R  III  26/V  27;    17751  I  6/V  36; 

12926  I  i/VII  8;    RTCh  401  f  I  14;   407 

I  3;   418  I  i;  424  II  4;    KB  III'  80,  82; 

RT  XVIII  65;   XIX  50;    RA  IV  Nr.  78 

Ob.  Uli;    CT  89131  I  5/XXI9;   90005' 


l)  gal-gis-ku  Herufsnaine!    —    2j    Gin-iiJshartna  diimii-sii  (sonst  dsimu-nt)\    —    3)  dim - 
eigentl.    dim  -\-  gunu,    ud-da  =  ümn  Br.  7914.    —    4)  gehört   sei  (nasarii})   zum  Namen   oder 
nächste  Zeile:  zusammenzunehmen,  als  Berufsname  zu   d£)umu-zi} 


ii8 


XXI  lo;  EAH  6i,  94,  95,  96,  97,  98,  99, 
100,  loi,  I,  2,  3,  4,  5,  6,  8,  9  —  17,  18  —  24, 
25,  104;  Radau  254;  Winxkler:  AT  VI 
547—;  AKNr.35;  MAOVS.  16;  Lenor- 
MANT  Text.  incd.  163  Nr.  69;  OBI  15X4; 
16I3;  123I3;  SarzecDec.  p. 21  Nr.4;  28 
Nr.  I ;  29  Nr.  3  u.  4;  38  Nr.  4. 

''Du7i-gi-a-a-mu  =  "'Z'.  ist  mein  Vater?  RA 
IV  7  8  R  II  14;  RTCh  305  R  I  17. 

'^ D7ai-gi-a-kii{nnT)  =  ''Z'.  ist  Krone?  ATR 
8  1  5. 

'' Dun-gi-ä-kalam-ina  =  ''D.  ist  die  Kraft  des 
Volkes.     CT  12939  XI  lo/VII  13;    21  381 

I  3/X  46. 

'' Dun-gi-jid-hid{bit)-ku  =  ''Z.  /««  ?/wf  7-uh\ti. 

CT  12939  II  ii/VII  13. 
^ Dim-gi-ü-uaiii-til^  ^'' D.  ist  das  Lebenskraut. 

S.  d.  Kiid-da  RS  XI  183/XII  2,  6. 
'' Dun-gi-ur"^  CT  12939  I  27/ VII  13. 
'' Dun-gi-7iru\\\\\  CT  12247  I  11/X49. 
'^Dun-gi-iiru-jiiu  =  ""Z).  «&r?    ZA  XII  Nr.  18. 
''Dun-gi-bad^'^D.  ist  Mauer.  CT  12939  H  7/ 

VII  13. 
'' Dun-gi-ba-ni  =  "'/A   ist  Schöpfer.     ZA  XII 

Nr.  17;  RTXVIII/71. 
''Dun-gi-''iitu-si  ZA  XII  Nr.  128. 
"^ Dim-gi-ha-ma-til ^'^ D .  möge  beleben.  RTCh 

401  fl  23. 
'' Dtin-gi-ki-har-iag''  CT  12939  II  6/VII  13. 
''Dun-gi-ha-zi'^  CT  12248  I  5/Xso;  12927  116 

VII  9. 
•Wu?i-gi-ke-gäl  =  '' D.  ist  Überfluß.  CT  12939 

II  9/ VII  13. 

''  Dim-gi-ka-di{silwi)-ma''' 

S.  d.  Lugal-isin  CT  12939  II  H/VII  13. 
•^ Dun-gi-kii'^'   CT  1975 1  I  16, IX  25;   ZA  XII 

Nr.  16. 
•>  Diin-gi-lig-ga-da=''  D.  istHeld.  RTCh  392 II9. 
'^Dun-gi-via-ti'  CT  13944  I  7; VII  23. 
'^Dun-gi-me-sar'^  =  •'!).  ist  Gerechtigkeit.  ZA 

XII  Nr.  19. 
^Dun-gi-me-temen-uru-na   =  '^D.     ist     der 


Schmuck  seiner  Stadt.     CT  12939  XI  3/ 

VII  13. 
''Dun-gi-na  RTXVII/18. 
•^ Dnn-gi-ni-ni  =  'W.  ist  mein  Gott.    CT  21  251 

I  14/IX35;  RTCh  3551 12;  RTXVIII/71. 
•Wiiii-gi-iiu-ri  =  '^D.  ist  mein  Licht.    ZA  XII 

Nr.  129. 
•' Dun-gi-nu-zi-sä{g)-gäl'^  CT  12939 XI  i/VII  13. 
•^ Dim-gi-ra{-kam)    CT  12939  I  28,  25/VII  13; 

12938  II  23/VII  17;   17775  I  12/VII  47. 
'' Diiii-gi-ra-suin-mu  (=  '' D.-nia-an-sig)  RTllh 

5714- 
'^ Diin-gi-sib-da-itrii  =  '^D.  reu  därur 

S.  d.   Ur-sid  KIWh  151  I  23. 
'Wun-gi-sib-kalam-via  ==  ''D.  ist  der  Hirte  des 

Volkes.     RA  IV  14. 
'Wnn-gi-si-di  =  '^D.  ist  recht  führend. 

1.  S'.  d.  Nin-si-di  RTUh  159  II  19. 

2.  CT  12939  II  I2;VII  13;   RTCh  399 
RXI  15. 

'^ Dun-gi-zi-kalam-ma  =  ""/?.  ist  das  Leben  des 

Volkes.     CT  18343  II  27 /III5;  17751 16/ 

V  36;    12927  I  23,  II  6,  XII  9,  16/VII  8; 

12945  I  7/VIX   14;     15324  X  24/VXI   IS; 

19751  II  26/IX  25;    21 137  XI  2/IX  32; 

1 5 296  III  1 1  /X  38;  ZA  XII  Nr.  20. 
''Diin-gi-zi-iinc  =  ''D.    gibt    das  Leben.     CT 

12925  III  8/VII  7;     12939  II   8/VII   13; 

ZA  XII  Nr.  15. 
'Wun-gi-zi-^M  CT  12939  II  5/ VII  13. 
•Wiin-gi-ta-gal  CT  12939  I  25;  VII  13. 
■' Diiu-pa-ud-du-ses  =  "^D.  ist  Beschützer.    CT 

18409  II  4/VII  34;  RTCh  399  R  X  31. 
''Ka-di-laviQ){Ium'i)  "*  CT  14308  VI  28/X  20. 
''Kal-igi-sag^^  RTCh  399 f  VI  16. 
''Ki-da  CT  18344  I  10,111  9;  18373  I  7/VII27. 
''Ki-ni-ni  =  "^Ki   ist  mein   Gott.     CT  21335 

III  89/III  35- 
''Ki-sär-ra  ZA  XII  Nr.  14. 
''Kii  RTllh  159  X  18. 
■'Kui  RTllh  143  VI  9. 
''Lagab  +  />/  +  gumi-ba  RTllh  200  I  3. 


l)  ü-nam-til  ^^  Lubenskr;im  I  —  2)  ur  -~  bailu  Delitzsch,  HWl!  177!  —  3)  s.  <iBa-t't-ki-har-sag.  —  4)  ha-sü 
Delitzsch,  HWB  272?  —  5)  ha-di{silim)-ma  =  tahihtu  =  „yo\\^3.xi.i,  Mnjest-it"  —  agü  tairihli  — ,  Muss-Arnolt, 
HWB   1201.  —  6)  kis  =  kilsaUi\  —  7)   fiir  ha-ma-ti}  oder  von  mätu}  —  8)  meiar  für  mciatti}  =  si-dil  —   9)  »«• 

zi-sä[g)-gäl       „I'.esitzer  des  Lebens",  —  10)  laut  ist  nicht  sicher ;  erh.altcn  ist  „'S-^p  "1  —  11)  igi-iag  =  „gnädiges  Auge"  f 
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''Lagab  +  igi  +  gunu-kain{dinT) 

1.  S.  d.  Gal-ba  RTllh  125  II  18. 

2.  RTCh  39S  I  10. 

3.  patesi:  OBI  Nr.  126  R  VII  3. 
''Lagab  +  ^|g"/  +  gnnu-kani-e  =  ""/,.  f  ;7.f .?  RTllh 

125  m  5. 

'<Kal  RTllh  192  I  10;  197  II  10. 
'^Kal-a))ia-ifiU,  f.  =  Meine  Mutter  i.st  Schutz- 
gei.st .' 

1.  T'.  d.  Mu-iii-ba-ta-iid-du  RTllh  1 56II4. 

2.  RTllh  159  VI  28. 
''Kal-ki-bil=''Kal  spricht  (od.  sprich.?)   RTllh 

400  R  VI  I. 
''Kal-ra 

1.  V.(.?')   d.   Me-ni-ht-na    und    Nin-iii- 
ge-ge  RTllh  158  IX  18. 

2.  S'.  d.   Gin-'^Ilhanna  RTllh  155  VI  2. 

3.  S'.  d.  Nin-ü-edina  RTllh  159  IX  7. 

4.  S'.  d.  Gin-tid{-sag)  RTllh  162  II  3. 

5.  RTllh  155  VI  13. 
''  Kal-ri-e-ba-zi-gi 

S.(.?)  d.  A-Ui  RTllh  162  IV  22. 
■'Kal-ri-ba-zi-gi  RTllh  162  VI  26. 
''Kal-si-mn  =  '' K.  gibt  das  Leben.   RTllh  155 

VI  I. 
''Lugal-ä-zi-da  =  '^L.  ist  die  gute  Seite.?    CT 

17751  I  19/V36. 
'^Lugal-es  +  shn-ka  CT  17765  I  8/ VII  16. 
^Lugal-''en-s2i{zu>)  CT  18  391  II  7/ VII  31. 
•^Ma  RTllh  130  II  15. 
''Mal-tii-sag='^M.  ist  gnädig.  CT  12  921  I  20/ 

X16. 
''Me-ra  RTllh  214  II  7. 
''Mi-til=  ''M.  belebt.     RTCh  m  II  7. 
''Mu-nia-an-sum  '  =  ''J/.    (mein    Gott)    gibt. 

RTCh  399  f  III  7. 
''J-/«-to/!=<'7>/.(m.G.) ist  Helfer.  ZAXIINr.  125. 
<< Na-bil-kuV-  RTllh  36 II 1 1 ;  82 II 2;  139 III 10; 

163  II  11;    CT  14315  RI  3/X  26;    21355 

III  lo/X  32. 
''Nannar-a-ki-aga  =  ''A^.  ist  Liebling.     ATR 

IS  II  6. 
"^ Natmar-azag-zu  =  ""iV.  ist  weise.    RTllh  16 

III  6. 


i)  mu    viell.    Versehen    fiir    Ses  =  Nannarl 
=  patäru)    —    41  ni-2ii  -=  miiiiü\    gal    Objektspräfix >    — 


''Nannar-igi-dii  =  '^N.  geht  voraus.  CT  94- 
10-15,  4  R  I  18/I  6;  17747  III  3/X  40. 

'' Nannai--gü-gal  =  ^N.  ist  guga/Iu.  RTllh  160 
V  24;  CT  143 13  II  29/X  24. 

•'Nannar-dalla  ==  ''N.  ist  leuchtend.    RTllh  i 

II  13;    215  I  9;    RTCh  346  I  2;    ATR 
9  II  8. 

'' Nannar-hi-lt{)är-güb)  =  '' N.\9X  Überfluß.  CT 

12930  III  4/ VII  II. 
'' Namiar-kaviidiii})  =  ''N.  pflanzt  (gibt  Heil.?) 

1.  S.  d.  E-ür-bi-giin  RTCh  399 f  III  39. 

2.  RTllh  215  I  3;    CT  94-10-16,  19  Ob. 

III  7/1  28;  ATR  II  I  II. 

'' Natinar-ki-aga  =  '' NÄst  Liebling.  RTCh  352 

II  7,  12. 
''  Nannar-ni-gaba'^=''  NXösi.WYCn  399RXI 25. 
'' Nannar-nia-an-sum  =  ''N. gibt.  RTCh 2 1 oll 8. 
''Natmar-ni-iag  =  '^N.  ist  gnädig.    RTllh  194 

I  2;  RTCh  399  R  XI  28;  404  II  18. 
'^Nannar-sag-ga  ="'iV.  ist  gnädig.    RTCh  351 

II  12;  377  I  8. 

''Nannar-sl-di  =  ''TV.  ist  recht  führend.   RTllh 

108  III  9;    CT  13888  II  lo/III  13;     16367 

II8/III20;   13944  I  11/ VII  23. 
'' Nannar-zi-sab-gdl  (s. '' Dun-gi-nu-zi-iab-gäl) 

ZA  VIII 231  Nr.  5;  XIINr.8;  RTXVII/39 
"* Na-rü-a-ib-gti-id  =  '^N.  ist  groß. 

S'.  d.  E-ür-bi-glm  RTCh  399 f  III  27. 
'^ Na-i-ü-a-igi-dtil^-imi)  =  ''N.  geht  mir  voraus. 

RTllh  139  m  9;    CT  14315  R  I  2/X  26; 

21355  in9/X32. 
''  Nigin-gar 

S.  d  Ur-hikkal  CT  21 338  III  59/X  44. 
''Nin-ä-gal^TXWx  2 II 10;  CT  12942 II 2/VII 18. 
'' Nin-E-gal-igi-du  =  ''N.  geht  voraus. 

V.  d.  '* Ba-ü-da-nn-me-a  und  Nin-di-tar 

RTllh  159  III  20. 
''Nin-in-7ti-si-na  ZA  XII  Nr.  21. 
'' Nin-m-si-tia  RTCh  401  f  II  13. 
''Nin-gal-ni-zu  *  =  ''N.  ist  Weise.  RT  XVII/ 1 8. 
'' Nin-gir-su-ä-zi-da^  CT  18 343  II  31/III  5. 
"^ Nin-gir-su-ä-zi-da-'Tshanna  ^    RTllh  2  II  5 ; 

3  II  17;    CT  94-10-15,  3  Ob.  II  18/I  2; 

18957  III  57/III  21;  17751  II  20/V  16. 

—    2)  na-bil  =  kulrinnuX    —    3)  »/-j^a^a  =  Verb.-Form 
5)  a-sab  ...    —    6)  a-'sab  .  .  .    viell.    liegt    ein    Gottes- 


name vor. 


■^Nin-gir-sii-ka  RTllh  i  \'II  24;  43  III  5;  OBI 

Nr.  i24fVl2i. 
'' Nin-gir-su-ni-lag  =  ''N.  ist  gnädig. 

1.  S.  d.  Gin-lugal  RS  XI  80  i. 

2.  RTllh  89  I  5;  94  I  28;  289  II  3;  CT 
19740  I  i/III  31;  18428  II  I2/Vn  39;  RS 
XI  180/I  2,  6. 

'<Nin-gü-zi-da-ne7'-gäl=''N.  ist  Held.  RTllh 

159  VII  23. 
•^N!n-duti-''kus  =  '^N.  ist  göttl.   Schutz?     RT 

XIX  S7-- 
''Nin-har-sag '  RTCh  298  I  2. 
<> Nm-har-sagi^-gal-azag-nun]  CT  1775 1  IV  11/ 

''Nin-kui^-lal-a-ra-a-rA-gd)    CT    14  308  IV   17/ 

X20. 
"^ Nin-ina7--ka'-  CT  21445  II  7  X  42. 
"^Nin-mar-ki 

1.  V.  d.  Ur-'Uiin-gil-rA-da  und  Grt/- 
mä-gu-la  RTllh  152  I  12. 

2.  S.  d.  i/W«  RTllh  152  I  II. 

3.  S.  d.  Ur-iag-ga  CT  18422  I  8 'VII  38. 
''Nin-mar-ki-ama,  f.  =  ^N.  ist  Mutter. 

M.    d.    Nin-ü-Edina,    Niii-nanga     und 
Ur-'^dun-pa-iid-du  RTllh  1 50  VII  6. 
''  Nin-viar-ki-ka 

1.  V.  d.   Gal--'nin-sah  RTllh  151  II  8. 

2.  V.  d.   Ghl-dhigir-ra  RTllh  153  VI  6. 

3.  V.  d.  Ba-sag-ga  RTllh  139 1  19;  CT 
19740  VI  173/III  31;  143 15  II  6  X  26; 
21355  I  20/X32. 

4.  V.  d.  YV/«-.f/-rw  RTllh  399  R  VII  23. 

5.  S.  d.   Gal-lag-ga  RTllh  16  VII  10. 

6.  S.  d.   Gal-''nhanna  RTllh  1 60  V  16. 

7.  S.  d.  6W;«-«««  CT  12 921 II  5 /X  16. 

8.  .S.  d.    Gal-na)inar-giKiy.YÄ\\^l\2. 

9.  .S'.  d.  Nin-ka-gi-na  RTCh  399 f  II  24. 
10.  RTllh  94  III  62;    143  IV  15,  23,  V  5; 

117  VII  5;  154  I  28;  CT  94-10-16,  20  Ob. 
II  4  I  29;  19740  III  75,  IV  96  III  31;  94- 
10-16,  5  R  II  14  I  14;  13  163  I  15,  II  4/ 
VII  22;  19775  II  16/VII  49;  13  134  III  9/ 
1X37;  18426  III  12/IX  43;  12921III22/ 
X  16;  14316I  io,X28;  15297II18/X36; 

l)  nii-banda\  —  2)  wohl  Verschen  für  dNin-mar-ki-ka\ 
Form  diiu'l  DELITZSCH,  HWB  229;  oder  ni  viell.  Gottesn.imef  s. 
7)  a-iab  ...  —  8)  ni-kii  I  —  9)   <lit  4-  tcr  =  dAsnan. 


RTCh  399  R  VII  25,  VIII  27;   410  II  3; 
428  II  i;  RTXXII  153/18. 
'' Nin-mar-ki-ni-sag  =  ''N.  ist  gnädig. 

1.  V.   d.    Ur-''nin-gis-zi-da    RTllh   139 

II  8;  CT  19740 VI  167/III  31;  14315  II  2/ 
X  26;  21355  II  7/X32- 

2.  V.  d.  Na-ba-iag  RTllh  154  VI  32. 

3.  V.  d.  Navi-mah    CT  19740  VI   164/ 

III  31;  14315  III  28/X26. 

4.  RTllh  100»  II  2;    CT  12921  III  14/ 
X  16;  RTCh  399  R  VIII  14. 

''Nin-sah-ama  =  ''N.  ist  Mutter.     RTllh  162 

V27;  ZA  XII  Nr.  1333. 
''Nm-si{dai)-a  CT  18933  III  22/V  27. 
'' Nin-si-a-a-ba-'' kns  =''7V.  wer  ist  göttl.  Schutz? 

RTllh  150  IX  16. 

1.  V'.  d.  Nin-hi-li,  Gäl-azag-ki-sär  und 
Ni-ka-sab-nu-tiig  RTllh  159  V  8. 

2.  V.  d.  Nin-E-gi  und  ''Ba-ü-lit-gi  RTllh 
159  V  16. 

3.  CT  12939  II  20/ VII 13;  RTCh 400 R 
V23. 

■'Ni-zir'  RTllh  67  I  3;  226  I  3. 

'' Nu-ur-''iin  =  ''/.   ist  Licht,     sib    Urn-iiin-ki- 

ina,    /iigal    Ud-Uinik-ki-nia    CT   30070/ 

XXI  29;  KB  IUI  90-1. 
''Nti-mus-da-'^kus  =  ''N.  ist  göttl.  Schutz.  ZA 

XII  Nr.  6. 
'^ Pa-gis-gibil-sag-ka-ni-sag  =  '^ P.  ist  gnädig. 

G.  d.  '^Ba-ü-fia  RTllh  125  I  15. 
'' Pa-gii-gibil-sag->ii-sag  =  "'/'.  ist  gnädig.   CT 

12939  I  19/ VII  13. 
'^Pa-gis-gibU-sag^   RTllh  16  II  19;    CT  12917 

III  i/IX  17;    RTCh  40if  II  II,  20;   402 

I  13. 
'I Pa-bil{iie)-iiiu-tah  CT  17758  I  17/V  42. 
'<Pi-n-ha'  CT  95-10-12,  20  R  III  i/I  38. 
'^Ra  (od.  Dliigir-ra'^)^ 

1.  S.  d.   Um-ma-gi-na  RTllh  160  V  20. 

2.  RTllh  159V29;  CT  12247  I  2  X49: 
13  130  II  4/ VII  20. 

''.SV  +  tcr-ama'^  -~-^  ''Ahtan  ist  Mutter     RTllh 
95  II  '4- 


—  3)  ist  Nin-dtin  geschrieben!  —  4)  ni-si  Vcrb.- 
die  GM.  —  5)  nizn  =  iniidü}  —  6)  aiah  ....  — 
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''Su-ba-ni  =  "'S.  ist  Schöpfer  (od.   sein  Gott 

ist  Schöpfer).     MA  Nr.  5  I  3. 
''Sti-'^en-rM  RTllh  58  II  6;  62  II  8;  70  II  3;  84 

II  12;  178  II  8;  209 II 8;  CT 94-10-19,  i  R 

II  14  I35;  13882II19/III11;  13883II15/ 

III  11:  13884  II  22  III  11;  13885  II  16/ 
III  12;  13SS6  II  16/III  12;  13887  11  16/ 
III  12;  13888  II  17/III  13;  13889  II  15/ 
III    13;    13890  II    16  III   13;    CT  13891 

II     l6;III    14;      13892    II    16/III     14;      13894 

II  16  III  14;  13895  II  I6/III  15;  13896 
II  I5/III  15;  13897  II  I6/III  15;  14608 

II  5/III  16;    16370  II   lo/III  16;    16371 

II  8/III  16;    16369  II   12/III  16;    19740 

VI  195/III  31;  CT  90 844/ XXI  28;  91023/ 

XXI  28;  RTCh  428  II  4;  429  I  3;  430I  i; 

293  II  22;   29s  II  12;   302  II  6;   308  II  8; 

309  II  4;   312  II  9;   319  II  7;   317  II  21; 

320  II  6;    381  II  8;    398  II  20;   411  II  11; 

428  II  4;  429  II  4;  RA  IV  (XXXI)  Nr.  81 ; 

KB  III '88  Nr.  i,  2,  3;  OBI  Nr.  12;  Nr.  127; 

SBBA  17  III 1879;  EAH91,  93;  RTXIX/ 

186;  RS  XI  181/III7. 
'' Sti-'' en-zu-ba-iii  =  "'S.  ist  Schöpfer.    ZA  XII 

Nr.  7;  RTXVIII/71. 
■"Sji-ra-bin  RTlIh  154  II  2. 
''  Ta-he-gäl  = '' T.  ist  Überfluß  (od.  ilfita  he- 

gal!ti>)     CT  19740I  7/III  31. 
•1  Ta-gal 'KlXVa.  150  VIII  3. 
Du-a-du-a"^  CT  94-10-16,  25  R  I  14 /I  30. 
Du-ü-um  ZA  XII  Nr.  1 59. 
Du-ü-du-ni  CT  17750  V  11,  21 /V  33. 
Du-ba-ni  =  Du  ist  Schöpfer.?    ZA  XII  Nr.  1 58. 
Du-du 

1.  V   d.  Ur-''ba-H   RTllh  28  V  22;    CT 
14348  II  4/X  44. 

2.  V.  d.  Litgal-an-na  RTllh  117  I  18. 

3.  V.  d.   Ur-E-ninnu    RTllh  123  VI  10; 
CT  14594  II  10/ III  17. 

4.  V.  d.  Al-la  RTCh  399  R  VIII  3. 

5.  V.  d.  Gal-'' na-rü-a   RTCh  410  II  2. 

6.  V.  d.  Gal-'^zitu  CT  18373  I  6/Vn  27; 
12921  I  33/X  16. 

l)  SU  ^  zu\   ra-iil  ^=  ra-it!    —    2)  dn-a  ^  n 

möglich!    —    4)  täk  ,,>^?<rj  "  ist  altbabylonisch  Ligatur 

scheiden,  wie  zu  lesen  ist:  tii-Jü:;  oder  täk.  —   5)  düg  = 
Huber,   Personennamen. 


6^  V.  d.  Gu-de-a  RT  XVIII/39. 

7.  S.  d.  Lugal-me  CT  17765  1 16/ VII  16. 

8.  RTllh  5  I  22;  III  XII  16;  119  I  19; 
176  II  7;  CT  14597I  S/ini7;  12945IV3/ 
VII  14;  18383  II  12/VII  29;  18387  II  17/ 
VII  30;  19774  I  19/VII  49;  12922  II  9/ 
X  18;  17769II44/IX  26;  RTCh  419  I  3; 
ZA  XII  Nr.  161 ;  VIII  250/6  I  6. 

Du-du-gu-/a  =  D.  ist  groß.     CT  18933  Ob. 

I  19/V  27;  12235  I  5/X  14. 

Du-du-m  RTllh  11718;  CT  17750 1  17,  II  18/ 

V33- 
Dti-kil-'^en-liP  CT  91-5-9,  590  II  5/I  i. 
Dit-/um  RTCh  261  II  5. 
Du-lum{ni-dtig)-tdk  * 

1.  S.    d.    Ur-'' si-an-na    CT   17  761  I  6/ 

VII  44- 

2.  RTllh  156111  14. 
Dii-nui  RTllh  164'=*  I  5. 
Du-ra-ra  ZA  XII  Nr.  162. 
Dub-a-bu-ni{i)-lu7H  RTCh  388  I  9. 
Diib-sar-ru-uni-ba-fii  =  D.  ist  Schöpfer.    ZA 

XII  Nr.  148. 
Dub-sa7'-tur-t7ir  RTllh  231  I  4;  233  I  3. 
Düg-ga  ^  =  tabu. 

1.  V.  d.  Ab-ba-kal-la  RTllh  141  IV  23. 

2.  V.  d.    Ur-sag-ga  RTllh  157  IV  23. 

3.  V.  d.  Gal-dim-vial  CT  18367  II  10/ 
IX  41;  13  165  II  7/VII  21. 

4.  V.  d.  Gal-'^nin-niar-ki  CT  2 1429 16, 
13/X48. 

5.  V.  d.   Ur-''duu-pa-ud-du    CT    18382 

II  6  VII  28. 

6.  V.  d.   Ur-'^nin-gis-zi-da     CT    18346 


I  29/V  25. 

7.  V.  d. 
VII  39- 

8.  V.  d. 

9.  V.  d. 


Gal-'' Innaiina    CT  18428  II  4/ 


Ur-'^ba-ü  CT  18428  II  8/VII 39. 
Ur-''ab  CT  18343  XVI 22/III 5. 

10.  V'.  d.   Gal-diin-mal   und    Lugal-gü- 
gal  RTllh  144  I  I. 

11.  RTllh  131 IV 2;  152III19;  CT12912 
II  31, ;V  19;  18346  RV3/V  25. 

Br.  4929.    —    3)  kil  unsicher  „J    |";    auch  gis  ist 
-\-  düg;    es  läßt  sich  .also    nicht   mit  Sicherheit   ent- 


lö 


Düg-gäl^   CT  14604  I  3/ni  19;    17 751  II  4/ 

V  36;  1S419  II  12  VII  36;  18426  IV  2, 
1X43;  17748  I  I2;IX  18  (:  E-a-düg-gdl); 
ATR  5  I  5. 

Düg-gäl-iu-ba-br-  CT  15324  I  12/ VII  15. 
Düg-gäl-gu-la  CT  15324  I  lO/VII  15;    17779 

I  8,  II /IX  27;  20007  I  ig/IX  28. 
Düg-gäl-hi-li  RTClMii  II  I. 
Düg-gäl-tur  RTllh  141  II  25. 
Diig-''lm-ü  =  ''B.  ist  gut?     CT  17758  IV  23' 

V42. 
nUg-'^dtm-gi  ==  -^Z».  ist  gut  ?  CT  2 1  2  56 II 8  /  X  46. 
Dul-ab^  RTllh  i  IV  5. 
Diil-du"  CT  94-10-16,  4  Ob.  II  14/I  12. 
Dicl-lugal-^W^-a-  CT  12 91 2  III  29/ V  19. 
Did-ma-nu  CT  18343  I  44/ M  S- 
Dul-sa-bar  CT  15  296 II 8, 18,  III 17,  IV  5  X  38. 
Dul-sa-bar-ra  RTllh  177  I  5- 
Dtin-E-rü-rü  RTllh  264  II  2. 
ünn-ü  RTllh  149  I  3- 
Dun-ür-ri-gar-ra^    CT  96-3-28,  i  R  II  7/I  41 1 

RTCh409fII  3. 
Dwi-gi  CT  35389  I  i/IX  3;   RTCh  417  I  i 

(Sieg.);  CT 90897,  XXI 10;  90278/XXI 11; 

OBI  15  I  4;    16  I  3;    123;    RA  IV  Nr.  78 

Ob.  I  4  R  I  3 ;    de  Sarz.  Dec.  pl.  29  Nr.  4. 
Dun-ka-gi-ul  RTllh  164='*  I  4- 
Dtin-la  CT  94-10-16,  26  R  I  5,1  31- 
Dun-hd  RTllh  139I4;  CT  19740V  141  TU  31 ; 

14315  I4X26;  21355  I4X32. 
Dim-vius'  RTllh  141  R  IV  12. 
Djin-ni-a 

V.  d.  Liigal-gal  -\-  hur  RTllh  1 54  VI  36. 
Z>«r-;-rt-«/-«/*=-ö'i'ristmeinGott.^RTCh346l5. 
Dhr-ni-ni  =  Dur  ist  mein  Gott?  RTCh  355  I  3. 

Ija-a-zi-lum  RTllh  213  118. 

lla-ab-du'^  =  " Ab-du  =  Knecht.  RTllh  i64'5" 

V  16. 

IJa-ab-ru-ia  CT  18424  II  2/VII  37. 
IJa-ab-ta-ud-du  =  Er    möge     herausführen? 
RTCh  293  II  II. 


Ha-al-ha-mi-ir  (vgl.  haihüniY) 

patesi  li-ku-un-Sin-ki  KB  III'  80;    CT 
89126/XXI6. 
Ha-si-bar-ra  =  liprus.    RTllh  160  III  31. 
Ha-ba-an-zi-zi=^'?^r  möge  beleben? 

1.  V.  d.  Gäl-di  CT  2 1429  II  13  X48. 

2.  RTllh  125  IV  16. 

Ha-ba-ha  (s.  A-ba-ba).  RTllh  159  V  24,  VII  10. 
Ha-ba-mu=  liddin.     CT  13  138  II  ii/VII  22. 
Ha-ba{-lid-E)  RTCh  264  R  I  4. 
Ha-ha-rA-rl  ZA  XII  Nr.  1 16. 
Ha-ba-zi-zi  =  Ha-ba-an-zi-zi. 

i.  V.  d.  Gal-kal-la  RTllh  100  I  9. 

2.  V.  d.  Dam-ma-di  RTllh  159  VI  16. 

3.  V.  d.  Ab-ba-ni  RTllh  160  II  9. 

4.  V.  d.   Gar-ul  CT  18425  II  13  IX  42. 

5.  S.  d.  Gal-hi-gal    CT    17774   II    1/ 
VII  46. 

6.  S.   d.   Gal-kal-la  RTCh  288  II  10. 
Ha-''\\\\\  RTllh  8  R  III  7. 

Ha-ha 

1.  V.  d.  Ki-lul-la  RTllh  160  VII  24. 

2.  Br.  d.   6'7--''«/«-^'-/r-i7/ RTllh94lIl22, 
IV  14. 

Ha-ku{-lHl-E)  CT  2001 1  II  28;  IX  29. 
Ha-la-a^'^  CT21340V80/III  48;  17751IV19/ 

V36;  21251  II  28/1X35;  RTCh  388  II4; 

ATR  16I  10. 
Ha-la--'ba-ii  =  Mein  Teil  ist  ''ß. 

1.  V.  d.  A-tu  RTllh  159  VII  31. 

2.  V.  d.  Gin-^kal  RTllh  159  VII  26. 

3.  V.  d.  Azag-'Uya-n    und    Nin-sab-lal 
RTllh  159  VII  27. 

4.  S'.  d.   Gal-Uiannar  RTllh  159 XI  17; 
CT18395II5/VII32. 

5.  S'.  d.  Lugal-inä-gkr-ri  RTllh  164"* 

l7- 

6.  RTllh  i64'8*I  15;  RTCh  400  R  VI  15. 
Ha-la-''kal=m<i\\\  Teil  ist  '' K. 

1.  V.  d.   Uru-ni-su-na  RTCh  399  fl  12. 

2.  S'.  d.  Mii-ni-ba-ta-ud-du    RTllh  156 
VI  5. 


I^  a-'sab  ...  —  2)  a-'sab  ...  so  alle  Namen  mit  diig-gäl.  —  3)  a-iab  ...  —  4)  Dul-dii,  Br.  9592—9600 
=  htpi'i\  -   5)  das  Zeichen  =  hu  +  si  +  a}  —  6)  a-iab  ...    —    7)  a-iab  ...   —   8)  rf«/-  =  >W^  =  C^^it>?-  ? 

^^  dt'ir;    s.  TllUREAU-n.\NGlN,    REC  Nr.  354;    älteste   bekannte  Form:    >— j\^,   aus   der   Zeit   Sargons;    dür  ^  riksii 

^Bandl  —  9)  cfr.  KaNKE,  EIH' S.  s8  .^/'-i//-//;  u,//<(W/-;7/:  vgl.ancli  HoMMiir,,  Altisr.  Oborl.S.  106.  —  to)  bti-Za^  „siUii". 


Allgemeine  Xanienliste. 


'23 


3.  S'.  d.  Niii-f-ni-::u   RTChßggfll  13. 
3=".  S.  d.   Gal-ka-ni  de  Sarz.  Dec.  pl.  21 

Nr.  4. 

4.  RTUh  163  II  10;  RTCh399f  I2,  II  18. 
Ha-la-za  ZA  XII  Nr.  235. 
//(?-;//rt-rt^;««=Er  mögegebenr  RTllh22  5  II  7. 
Ha-ina-gi-gi'^  =  Er  möge  sich  wenden? 

V.  d.  Ka-'' Innanna  CT  19984 1  1 1  /  VII  50. 
Ha-ina-zi-zi  ^=^x  möge  beleben? 

1.  V.  d.   Ur-E-ninnu    CT  19984  II  10/ 
VII  so. 

2.  S.  d.  Gal-kal-la  CT  20012  II  16,  IX  30. 

3.  CT  94-10-16,  12  R  I  5/1  21. 
Ha-na-mu7ihar>)  ZA  XVIII,  250,  6  II  2. 
Ha-na-til 

V.  d.  Da-gal-lm    und    Ni-zi-na    RTllh 
159  IV  22. 
Ha-ni-e  RTCh  290  I  6,  II  5. 
Ha-ni-ni  =  H.  ist  mein  Gott? 

V.  d.   Gal-ka-ni  CT  18415  I  3/ VII  36. 
Har-bi-kiiikisan)  RTllh  108  II  3. 
Har-''ntu  RTllh  108  III  10. 
Har-har-''en-ki 

V'.  d.  Gin-''na-n'i-a  und  Gin-'^kal  RTCh 
399  f  18. 
Har-ra-ab-dn  EAH  104  I  13. 
He-gal  RTllh  93  II  2;    CT  1S419  II  9,  VII  yo. 
He-du-du  (s.  He-?ia-du-du). 

1.  V.  d.  Ab-ba-düg-ga    CT  13  130  I  8/ 
VII  20. 

2.  RTllh  1 54  I  34. 
He-via-da-zi-zi  CT  96-6-15,  1/15/1  50. 
He-nia-zi-zi  =  Ha-ma-zi-zi}  CT  12  921  III  36/ 

'      X  16. 

He{gan)-na-a-a  =  Ai  ist  Überfluß?  ATR6I6. 
He{gati)-7ia-du-du  =  D.  ist  Überfluß? 

V.  d.   Gal-''nin-gir-sH    CT  184261119/ 

1X43- 
He-na-sag  =  duhdu  damku  ? 

V.   d.    Urii-mu    RTllh  104  III  3;    CT 

19027  II  44/III  27. 
He-na-til  =  dic/iud  napisti} 

1.  V.  d.  Na-ba-sag  RTllh  153  III  14. 

2.  RTllh  98  IV  17;  HO II  10;  CT  19024 
VII  19,  IX  21/III  27;    19740  III  69/ni  31.    I 

0  S'S'  geschrieben!  —  2)  hu  scheint  in  einigen 
so  Hu-bar-ra  (s.  Ua-si-bar-rä),  Hu-düg,  Hu-ni-bar  u.  a. 


IJe-sag  =  He-ßta-iagt 

1.  V.  d.  A-kal-la  RTllh  153  II  16. 

I^  V.  d.   Ghl-''na-rn-a    CT  91023  II  3/ 
XXI  28. 

2.  RTllh  43  IV  16;  89  I  7. 
He-sag-niu  =  Er  hat  gnädige  Fülle  gegeben? 

RTllh  90  II  4;  OBI  Nr.  i26f  II  3. 
He-sud-tal{ri)  CT  21335  IV  104/III  35. 
He-til  =  He-na-til. 

1.  V.  d.  Gal-dingir-ra  RTllh  130  I  12; 
CT  18370  II  12/VII  26. 

2.  V.  d.  Lul-a-inu  CT  17750II  15/V33. 

3.  S.  d.   Gir-nun-ni  RTllh  152  I  4. 

4.  RTllh28IX  I  i,X7;  CT24959l22;X  10. 
Hu-n/j-nP  RTllh  162  IX  32. 

Hii-ü-ri  RTCh  370  I  5. 

Hii-ü-sam  CT  18344 II 24/III9;  21  338  VII 147/ 

III  44. 
Hn-ba 

1.  V.  d.  Ab-ha-kal-la  CT  19984  II  2/ 
VII  SO. 

I^  V.  d.  Sü-kisalQ)  RTllh  159  VII  14. 

2.  S.  d.  Ur-azag-nun  CT  19984  II  2/ 
VII  so. 

3.  CT  95-12-14,  I  Ob.  III  13  I40. 
Hu-ba-ga-da  CT  18376  II  3 /VII  27. 
Hii-ba-na  CT  15324  II  9/ VII  15. 
Hu-bar-ra  RTCh  379  I  6. 

Hu-da-ni  RTllh  205  II  6. 

Hu-düg  RTllh  194  I  6. 

/^;!^-/rt  RTCh  405  I  3. 

Hu-la-ni  CT  12 921  1.  S.  2/X  16. 

Hu-ne-sär-ra  RTllh  204  I  7. 

Hu-ni-bar  RTCh  382  II  i;    383  I  5;   389  II  i, 

I  1 2 ;  396  I  9. 
Hu-pi-pi 

1.  V.  d.  Nam-ha-ni  RTllh  94  I  25;  96 
VI  12;  104  I  4;  116  IV  17,  V  11;  248  I4; 
CT  18343  II  36/III  5;  21340  VI  145/ 
III  48;  18391  I4,  15/VII30. 

2.  V.  d.   Gal-dingir-ra  RTllh  161  II  10. 

3.  RTllh  i64'5*  V  15;    164"*  I  4;    232 

II  8;  CT  94-10-15,  3  R  II  30/1  2;  19065 
II 15 /X 44;  RTCh 268 II3;  ZA XII Nr.  143; 
RA  III  122. 

Xameusformen  Prekativparlikel  ru  sein  gleich  ha  u.  he; 


124 


Hu-ru  CT  1S346 III  26  V  25 ;  19068 1 14/IX  24. 
Hu-ru-mu 

1.  V.  d.  Gin-'' nhaniKj   RTUh  125  II  3. 

2.  RTCh4i9l  13,113. 
Hji-1-ü  ' 

1.  V.  d.  6V-/?/«-«/ CT  18422 1 17/ VII 38. 

2.  CT  12912  I  35/V  19;    17781   II  8/ 
VII  48. 

Hii-säg''' 

V.  d.  Nam-ha-ni CT  2 1  340 IV  loi  /III 48. 
Hu-si-sä-ki-vie'^Q)  RTllh  211  II  9. 
Hu-si-in\-ka-su-gaba)  RTllh  192  I  7. 
Hu-U-ni\-da-a-ai)  RTllh  226  I  5. 
Hum-a-ni{li})  CT  12 921  III  37  X  16. 
Hum-gar-ra  =  H.  schafft?     CT  21394  II  10/ 

"     X  45. 

Hum-ma  RTllh  i  I  19;    CT  18384  I  6/ VII  29. 
Hum-7>ta-a  RTllh  224  II  4. 
Hum-tiam-tai'-ra  =  H.    ist    Schicksalsbestim- 
mer.     CT  14612  III  26/X  30. 

Ka-a-a-balil  RTllh  160  VII  50. 
Ka-azag  =  Ka  ist  leuchtend. 

1.  V.  d.  Ur-'^ba-ii  RTllh  161  II  13. 

2.  RTllh  I  VI  20;  25  18;  26  V  28;  CT 
12934  IV  24/ VII  s;  ZA  XII  Nr.  22. 

Ka-azag-ga-ni  CT  19740  II  34/III  31;    19055 

I  7/1X23;  RA  III  127/18. 
Ka-azag-gi(^^  =  kit). 

V.  d.  Nin-ka-gi-na  CT  96-6- 15,  1/ 8/1  50. 
Ka-id-eii-ku-li'än-na^  ZA  XII  Nr.  23. 
Ka-ü-ga  CT1S81SI5/VII25. 
Ka-ü-gu  RTllh  164-5*  IV  15. 
Ka-ü-ka  CT  96-3-28,  i  R  I  1 1  /I  41. 
Ka-ü-via-an  RTllh  16  II  21. 
Ka-bi-zi-da^  =  S€\\\  Wort  ist  treu.?    ZA  XII 

S.  261. 
Diig{kd)-ga  RTllh  114  IV  14,  V  14;  131  IV  2; 

141  IV 23;  144  I  3;  152  III  19;  157 IV 24; 

CT  18358  II  10,  VI  2/V  44;    RTCh  411 

I  8,  II  5. 


n7ig-ga-li 

1.  V.  d.   Gal-dingir-ra  RTllh  117  IV  8. 

2.  RTCh  376  I  3;  ATR  18  II  I. 
Dug-ga-ni-zP 

1.  S.  d.   Ur-sag-ga-viu  RTllh  144  I  24. 

2.  S.  d.  Su-a-tu  RTllh  153  V  6. 

3.  CT  94-10-16,  17  RH  i/I  26;  96-4-10, 

I  Ob.  II  2/1  47. 
Dug-ga-zi-da 

1.  V.  d.   Ur-temen-na  RTllh  154  I  3. 

2.  V.d.  G^rt/-i«^-^rtCTi8426IIl7/IX43. 

3.  S.  d.  Lag-''nm-gis-zi-da  RTllh  119 
VII  6,  VIII  12. 

4.  S.  d.   Ur-se-il-la  RTllh  1 5  [  I  26. 

5.  S.  d.   Gar-ü-as  RT  XVIII /71. 

6.  RTllh  59  I  4;  82  II  21;  135  II  3;  263 

II  5;  CT  94-10-16,  16  R  I  4/1  25;  96-4-10, 

I  RH  14  I  46;   12913  XII  30/V21;  12231 

III  25/V  17;    18371  I  17/VII  26;    19055 
II41/IX23;  19101  II8/X45;  RTCh  301 

II  16;  EAH  13  II  14;  14  II  9;   15  II  8;  16 
II  9;  21  II  9;  MANr.  4I  2. 

Dug-gi,  f.  =  Dug-ga. 

1.  M'.  d.  Nin-ka-gi-ul,  Gal-ni-inu-su, 
Ni-sag-ni-sag,  Nin-tui'-ab-ba  und  Nin- 
da-mu-da-gäl  RTllh  162  III  8. 

2.  M'.  d.  Gifl-^na-rü-a,  Ses-ki-htl-la  und 
Nin-ka-di-ma  RTCh  399  R  XI  2. 

3.  T.  d.  Lugal-ab-ba  CT  12939  I  lo/ 
VII  13. 

Dug-gi-ul 

1.  S.  d.  Ä/-rt-/«  RTllh  153  V  7. 

2.  RTllh  108  IV  16;  259  II  2;  CT  12921 
I  lo/X  16;  RTCh  289  II  3;  EAH  54  I  9; 
107  I  14. 

Ka-gi-la-siim-e,  f. 

r.  d.  Gin-bi-kisal  RTllh  162  II  14. 
Ka-gi-na  (s.  Lngal-ka-gi-nd). 

S.  d.  yi-to  RTCh  411  I  I. 
Ä'«-^--«  RTCh  410  II  5. 
Ka-gii-na-Jia  CT  18437  I  7 /IX  19. 


i)  hu-rü  ^^  mudfi ,  Br.  2072.  —  2)  Ug  <(|'*-'^if  ist  geschrieben;  es  soll  .iber  w.ihrscheinlich  -fi-pi 
heilien.  —  3)  Im-si  =  kiUalu,  lir  2064.  —  4)  Diese  beiden  Niimen  sind  wohl  identisch;  ka-iu-gaba  ist  Titel  u. 
dementsprechend  müssen  wir  da-a-ai  auch  als  Titel  auffassen.  —  5)  =  „Mündung  des  K.anals  En-kti-li-an-na"} 
s.  die  GN.  unter  Aa./i.  -  6)  ka-bi  ^  amätuiu,  Br.  656.  —  7)  Dug-ga-ni-si  ist  identisch  mit  A'a-ma-ni-ii;  das 
letztere  wurde  wohl  Inim-ma-ni-ii  gesprochen;  dug  u.  inim  =  kibü\  ga  u.  ma  sind  Verlängerungssilben;  der  Name 
erscheint  auch  als  Ka-ni-zi\  zu  ni-zi,  Hommei.   Giiindr.  289,  A.  5. 
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Ka-düg-ga  =  amatu  täbtti.     RTlIh  164"*  I  3. 

Ka-dii-du  =  Wort  desZ».  CT  1841 5  II 2;  VII  36. 

Ka-ka  RTlIh  98  III  23. 

Ka-ka-a  RTllh  98  III  14;  2n  II  7,  10. 

Ka-ka-bi  RTlih  160  V  28. 

Ka-ka-ma^  RTCh  376  II  5;  391  I  3. 

Ka-la-a  RTCh  336  II  i. 

Ka-lal-ir-an-  CT  17760  I  16,  VII  43. 

Ka-lul-bil 

V.  d.  Ses-kal-la  RTllh  16  VII  19;    144 

II  22. 

Inim-iita-an^   CT  18343  ^  5°.  ^^  3°-  XII  46; 

17759  I  10,  11/VII43. 
Inim-ma-gti-la  ^  =  aniätii  rabltit.   RTllh  6  II  6, 

III  6;   1 1  I  4. 

Inun-nia-ni-zi  CT  15815  II  11  VII  25;   ATR 

61  2. 
Ka-Nidaba->  =  Wort  der  N.     RTllh  12  I  6. 
Ka-iab-ga '° 

1.  S.  d.  ^<^-f-/&/-«^rt  RTllh  161  V  13. 

2.  CT  94-10-16,  19  Ob.  II  13/I  28. 
Ka-U-gü  ZA  XII  Nr.  136. 
Ka-iag-sag 

1.  V.  d.   Gin-'^na-ru-a  RTllh  162  VI  12. 

2.  V.  d.   Gal-bal-sag-ga    RS    XI    183/ 
XI  4. 

3.  RTllh  130  II  6. 

Ka-sa-ni-ni"^  =  {Subsa-ili})  CT  17765  II  3/ 
VII  16. 

Ka-sil-''ba-ü^  RTllh  95  I  15;  118  II  15;  CT 
94-10-16,  3  Ob.  III  ii/I  10;  96-3-28,  I  R 
I  3,  13/I  41;    1841S  I  6/VII  36;    14313 

IV  18/X24. 

Dng-ga-ili=  amät-iä.  CT  18346  Ob.  II  32/ 
V2S;  17760  I  4/ VII  43;  RTCh264Rl5; 
265  RI  3;  RTllh  I  III  19. 

Ka-''  Igi  -\-  gunu^  amäf*  I .  ..."  RAIVi4;i6. 

Ka-'^Imianna  =  amat  "^ I. 

1.  V.  d.   Gal-''ba-ü  RTllh  160  VII  19. 

2.  V'.  d.  Lugal-ab-ba  und   Lugal-mal- 
ni-gi  CT  19984  I  ii/VII  50. 


3.  S.  d.  Ha-ma-gi-gi  CT  19984  I  11/ 
VII  50. 

4.  Br.  d.  fXrt'«  RTllh  164'=*  II  10. 

5.  RTllh  26  IV  6,  VI  30;  85  II  3;  CT 
18343  X  52,  XI  6,  XII  48,  XIII  15/III  5; 
19742  I  14/ V  45;  18409  I  3/ VII  34. 

Ka-''ba-ü  =  Amat  '<B.    CT  17753  IV  2/V  39; 

18407  II  17/VII  34;    18424  I  12/VII  IT, 

14308  XII  16/X  20;    17747  III  lo/X  40; 

EAH  122  II  13;   RTllh  51  II  6;    133  II  7; 

155  II  22;    i64'9*  I  9;    172  II  6;    174  I  12; 

24s  I  4. 
Dug-ga-''ba-ü  =  amat  ''B. 

1.  S.  d.  Nin-E-babbar  RTllh  158  III  3. 

2.  S'.  d.  Nin-sal-zi  RTCh  40of  I  5. 

3.  RTllh  125  IV4;  143  I  '2;  CT  18407 

I  16/VII  34;  RTCh  293  II  12. 
Ka-' ba-ii-ni-gi  =  amat  ''B.  ikün. 

S.  d.  ''Ba-ü-'^mu  RS  XI  183/IX  3. 
Ka-''bär  =  amat  ''B. 

S.  d.  Utu-sag-ga  KB  III 1  90. 
Ka-''lagab  -j-  igi  -)-  giiim  =  «;««/  '^ L.    RTCh 

416  RH  I. 
Ka-'^nin-gir-sti  =  amat  ''N.     RTllh  247  I  6; 

292  I  2. 
Kalam-ma  RTCh  293  II  13. 
Kalama-sag-ga  =  K.  ist  gnädig.   RTllh  164^^* 

113. 
Kal-la 

1.  V.  d.   Ur-'^kal  RTCh  290  II  7;    293 

II  18. 

2.  S.  d.  Ab-ba-mu  RTllh  11  o  III  6. 

3.  S.  d.  Sü-ü-kam  CT  96-3-28,  1/I41. 

4.  S.  d.  Ur-mal-da  CT  95-10-12,  8  R 
II  25/1  i6\  94-10-16,  3  Ob.  II  17/I  10. 

5.  S.  d.  Z«/-«  CT  94- 10- 16, 3  Ob.  III 18/ 
I  10. 

6.  RTllh  1  II  27;  164='*  II  6;  CT  95- 
10-12,  20  R  I  6/1  38;  19054  I  14/IX  22; 
RTCh  387  II  9;  390  II  11;  303  I  12;  OBI 
Nr.  i24fIII  5. 


lesen ! 


l)  Der   Name   wurde   wohl    Inim-  Inim-ma   gesprochen.    —    2)  lal  ^  \        ; 
3)   Inim-ma-ili}   s.  Dug-ga-ili.    —    4)  a-sab  ...    —     5)  u-iab  ...    —    6)  sab 


viell.    auch    Kamir-ili   zu 


1    Br.  8044   dSab-ga 


=  ^TTT 


7)  sa  =  g— -{ I  ;   ZI  Ka-sa 


=  Kirib   samt;    Ka-sä{g)-ga   hat   dieselbe  Bildung   wie   Ka-A'ldaba,    Ka-iag-sag  et< 

s.  Br.  711.    —   8)  zu  Ka-sil  s.  Br.  564  u.  HOMMEL,    Grundr.   125  A.  2.   —   9)  djgi  j^  g,i„„  wurde  in   Gis-ulj-ki  ver 

ehrt;  cfr.  das  Datum   Gimil-Sin's:  „Mu  E-'^Igi  -\-  gunu  Gis-uh-ki  mu-rü^\ 
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Liste   I : 


Kal-igi-a  =  Kai  mia>     RTCh  351  II  8. 
Kal-ü-bi  RTCh  392  I  5;  395  I  5. 
Kal-Ü{-M^)    RTCh  431b  1;    RA  IV  Nr.  82 

(pl.  XXXI). 
Kar-dis-ku-a^  RTllh  158  VH  3. 
Ki-aga  -,  m.  u.  f.  =  Liebling. 

1.  V.  d.  Ba-.:;i  RTllh  262  I  5. 

2.  S.    d.  Lugal-azag-ga-ni    CT    18343 
V  4,  XIV  49,  III  5. 

Ki-aga-7/m  =  Mein  Liebling. 

V.  d.  Ku-li  CT  18343  XIV  18,  37/ III  5; 
12912  II  21 /X  16. 
Ki-aga--^ fi!n-gir-su  =  lÄ>ih\\ng  des  -'N.  RTCh 

409  f  II  I. 
Ki-urü 

S.  d.   Gar-sag-ga  CT  18373  I  16 'VII  27. 
Ki-ür-tii\p,  f.Q) 

T.Q')   d.   N(n-n-puliad-ki\\\    RTllh  150 
VII  15. 
Kir-i(r-'^ba-ü  ^,  f. : 

T.(.?)  d.  Nm-dui)iii-ab-ba  RTllh  i  54 IV 14. 
Ki-dug-ga 

S.  d.  Ga-kas  CT  17748  R  I  7,  IX  iS. 
Ki-du-du-ni  CT  18422  I  6/VII  38. 
Ki-har-sag^,  f.(r)  =  Stätte  des  gnädigen  Aus- 
spruches.? 

1.  M'.(.?)d.  Gin-'^en-ki,Gin-E-an-na,Gin- 
diw-a:;ag-ga  und  A-gii-d  RTllh  162  1X8. 

2.  r.  d.    G/«-"'//«-;-«-«  RTllh  162  VI  31. 

3.  T'.  d.  Nin-ka-gi-na  RTllh  162  IX  1. 

4.  RTllh  155  II  II. 
Ki-kii-ghl'^' 

1.  V.  d.   Gar-i't-as  CT  18343  I  35  III  5; 
18957  \'I  172,111  21;   19031  I  12  IX  20. 

2.  V.  d.   Ur-''ba-üCY  14313  III  17/X24. 

3.  RTllh  164"*  V  14;    CT  18409  I  9/ 
VII  34. 

Ki-kiid-da 

5.  d.  Lag-gis^al-ki   CT   12912  IV  29/ 
V39- 


Ki-ku-da\-ka-ld)  RTllh  12  I  15. 
Ki-lul-la^ 

1.  V.  d.  Gal-''na-rü-a  CT  21  250  I  11/ 
1X34. 

2.  S.  d.  Ur-''ba-ü  RTllh  154  VII  13. 

3.  S.  d.  Ha-ha  RTllh  160  VII  22. 

4.  S'.  d.  Ur-''da-mu  RTCh  399  f  IV  28. 

5.  RTllh  154  III  16;  141  III  23;  CT 
19740  II  57/III  31;  17758  I  22/V  42; 
18379  I  19/VII  28;  18419  I  2/VII  36; 
12921  I  9/X  16. 

Ki/alh'i-'^ma^  CT  14308  III  15/X  20. 
Ki-iii-iia-aga  =  Ki-ni  ist  geliebt. - 

S'.  d.   Gal-Ishanna-ki  RTllh  150I  16. 
Ki-sa-ra-ba 

V.  d.   Gin-ind-gür-ra  RTllh  164'**  II  4. 
Kis-a-an 

M'.iJ)  d.  Nin-e-ba-zi-gi  RTllh  162  II  31. 
Ku-an-an-an  i==  muß)  Xh.  XII  Nr.  194. 
Ku-ga-ga  ZA  XII  S.  261. 
Ku-gu-nt!t 

V.  d,  Ui--''ba-ü  RTllh  210  II  5. 
Kit-gu-za-na 

1.  S.  d.  E-a-gal-gü  RTCh  399  R  X  25. 

2.  CT  94-10-16,  1 1  R  II  2/1  20. 
Ku-da-htm  =  Ku  ist  mächtig.    RTllh  214  I  9. 
Kii-da-na  RTCh  377  II  6. 

Ku-'^nanuar  CT  15324  II  7,  VII  15. 
Kii-dit-nr-ina-bu-iik 

1.  V.  d.  Urü-"eH-.-ju  CT  90032  I  13/ 
XXI  i^. 

2.  S.  d.  Si-im-ti-il-ha-ak ,  ad-da  mat 
Mar-tii  CT  90032  I  3/XXI  n. 

3.  CT  91 144  I  8;  KB  III'  92  Nr.  1,  2,  3, 
4,  5.  6. 

Ku-dti-luni{^ni-düg) 

V.  d.  Nin-e-in-zH,  Niii-tiir-kil  und  G"/«- 
•mi-si-na  RTCh  399  R  IX  30. 
Ku-dug'ykd)-ga-zi-da  CT  12913  V  33/ V  21. 
Ku-ku-a  RTllh  222  I  3. 


1)  ^^   TyT  =(■?  +  «  +  '/<>'?  =  kar-iHn    —    2)  A7'-ff;j-a  hat  RTllh  1.  c.  deu  Titel  gin-E-har  ist   also 

weiljl.  N.ime;  bei  CT  18343  1.  c.  ist  er  /<:  Ur-E-ninuu,  also  männlich.  —  3)  ki-tir  (^&^)  =  duitiiiuX  —  4)  ki-itr 
vidi,  phonetisch  für  ki-ür}  —  5)  ni-ku.  —  6)  ki-ku-gal  15r.  (ßzt  ^=  rid  alfe;  DELITZSCH,  HWB  613  =  i'/tXv»-»*!  — 
7)   viell.    phonetische  Schreibung   für   ki-kiid-da}    —    8)  ki-/u!-/u  =  lakkas/ti  Br.  9781;    DELITZSCH,  HWB  987.    — 

9)    I  rH"    "'«!    Il  =Br.   1 1  2 1 3  =  A'/7<;//« ,   <lma  ^  ilii-ma')  der  Xame  hat  den  Titel  dam-kar\ 


Allgemeine  Namenliste. 


127 


Ku-ku-Ug  =  K.  ist  gnädig.    RTllh  158  IV  3. 
Kii-li  =  Freund. 

1.  V.  d.  [/,■-' ba-i<  RTllh  99^1  6. 

2.  V.  d.  Ur-''duö  RTllh  152  I  6. 

3.  V.  d.  Al-ba-ni-ka  RTCh  297  II  9. 

4.  S.   d.  E-zi  RTCh  297  II  2. 

5.  CT  94-10-16,  1 1  R  II  I2/I  20;   19027 

I  lo/III  26;  18933  II  S/V  27;  19024 
VIII  18/V30;  14316  I3/X  28;  18964 II4/ 
X  46;  RTllh  6  IV  7;  22  I  s;  96  IV  12;  97 

II  9;  100^  III  5;  125  II  9. 
Kii-li-kal-la  =  K.    ist    Freund.?      CT   18387 

II  13/ VII  30. 
Ku-higal  RTllh  i64'4*  II  13. 
Ku-ma-dan-na-ad{at) 

V.  d.  Nin-mal-al-ga   RTllh  159  IV  35. 
Kic-ne-gal-lugal  CT  12  231  II  18  V  17. 
Ku-ra-ad-ni-ni  =  Mein  Gott  ist  Held.    RTllh 

209  I  7. 
Ku-ri-ba-ul  ZA  XII  Nr.  80. 
Kn-ru-iib-hal-tü  '  ZA  XII  Nr.  79. 
Kfi-za-zi 

S'.  d.   Gal-rshanna-ki  RTllh  150I  14. 
Kud-da 

1 .  V.  d.  Ur-'^iiin-gü-zi-da  RTllh  142 III 3. 

2.  V.  d.   Gal-'^na-rü-a    CT  12939  ^  5/ 
VII  13. 

3.  V.  d.  Säl?-azag-gi  CT   12929  III  4/ 
VII  10. 

4.  V.  d.  "^ Diin-gi-i't-nain-ti/  RS  XI  183'' 
XII  2. 

5-  V.  d.  Nani-inah,   Ur-nigin-gar  und 
Til-E\\\ta  RTllh  161"  VIII  7. 

6.  S.    d.  Mas-gii-la  CT  94-10-15,  5  Ob. 
HI  5/1  6. 

7.  S.  d.  Dib-bu  CT  21402  II  9/X47. 

8.  S.d.  &«-^rt/-(/«  CT13  134II 14/X37. 

9.  RTllh  82  II  8;  CT  12913  II  23/V21; 
Cohn  Nr.  3  I  3. 

Kud-da-mu  =  dina  iddiii. 

1.  S'.  d.  Na-ba-Mg  RTllh  144  I  4. 

2.  CT  12930  III  i/VII  11;    18422  II  17, 
VII  38. 


Kud-da-ki"^ 

V.  d.  Azag-gi  CT  17785  II  5/ VII  48. 
Kiid-dn  CT  190531  18/IX45. 
Tar{kud})-7ni-'' en-lil  RTllh  231  II  2. 
Kud-ni-iu  CT  18389  II  9/ VII  30. 
Kim-gji-la^  RTllh  2  II  13. 
Kun-nini-e-bil  CT  18343  ^  21/III  5. 
Kur-du^  CT  18383  I  ri. 
Kür-ü-za  ^  ZA  XII  S.  262. 
Kür-bi  RA  III  134/5. 
Kür-gir-ni-ku{^mar-tii)  RTCh  335  I  3. 
Kür-ta-mu-ge  =  Vom  Berge  her  wendet  er 

sich?    RTllh  99  IV  8. 
Kiii'-niu  " 

V.  d.   Ur--'gäl-alim  RTllh  100  VI  7. 
Kitr-apin  CT  96-4-10,  3  R  I  3/I  48. 
Kiir-gäl-la  CT  18425  III  12/IX42. 
Kiir-ku{kisan)-ba-zi  CT  18425  III  13/IX42. 
Kus-sä{g)-ga  RTllh  161  V  13. 

La-a-han  CT  21  335  I  22/III  35. 

La-a-ni  RTCh  398  II  5. 

La-ba-suin-e   RTllh  156  VIII  13  (RTCh  3o6f 

III  2). 
La-bi-rii-um  =  labirit'i    ZA  XII  Nr.  25. 
La-ga-du-du  ZA  XII  Nr.  141. 
La-gi-ib  RTllh  143  IV  9;   204  II  2;  CT  15297 

II    15/X  36;    RTCh   349  II    i;    ZA  XII 

Nr.  140. 
La-gi-bu-iim  RTCh  354  II  4;  RT  XVII/30. 
La-''gü  ■  RTCh  304  R  I  8. 
La-ka-ni 

V.  d.  Ab-ba-kal  RS  XI  183/ VIII  4. 
La-la  =  lalü  Überfluß.? 

1.  V.  d.  yi-//,;  RTllh  152 III 15;  154I32; 
160  V  24,  II  5,  17,  VIII  45,  IX  6. 

2.  V.  d.  Gäl-kiä  CT  14308  IX  S/X  20. 

3.  V.  d.  Ur-'^ gdl-alim  CT  20012  II  21/ 
IX  30. 

4.  V.  d.   Ur-''ba-ü  RTCh  293  I  9. 

5.  V.    d.    Gal-'' nin-gh-su    RTCh  40 if 
Hin. 

6.  RTllh  155  VII  5;    159  III  31,  X  5; 


I)  lü  =  ^I.    —    2)  ki  wohl  fehlerhaft!    —    3)  a-saö  ...    —    4)  kitr  =  >^ !    s,  auch   bei  fap  ....   — 

5)  Itür^^.    —    6)  khy  =  "Xy    =  nfo«  =  Unterhalt ;    mu  ^=  fiadSnu ,  der  N'ame   also  Kurzname   von   einem  drei- 
gliederigen.  — •  7)  La  für   Gäl-'^gi'i;  ebenso  beim  folgenden  Namen  La-ka-ni  Tiir  Gäl-ka-ni\ 
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RTCh  283  I  3;    I    Li-Ii 


CT  12944  II  16/VII  18; 

284  II  4. 
La-la-a  RTUhigöIIi;  21 1  II 4;  RTCh  387 1  6. 
La-la-mu  '  CT  94-10-19,  i  Ob.  II  6/1  35. 
La-lul-lnm  RTIlh2i6I6. 
La-viu-sa  RTllh  213  I  2,  5. 
La-ni 

V.  d.  Gu-de-a  RTllh  44  II  5. 
La-ni-mu 

1.  S.d.  /;«-;««-«■  CT  1461 2  VI  14/X  30. 

2.  RTllh  141  II  17;  EAH  41  II  10. 
La-sir{inuf)  RTllh  105  I  7. 

Lag-tur  RTllh  141  II  14. 
Lagab-pi-zH  - 

1.  V.  d.  Niji-7/iä-g/ir-!-iRT\\i^  162  VI  21. 

2.  S'.  d.  irt-/&«////  RTllh  162  VI  21. 
Lah-lah-ga  =  7/^/.^.    ZA  XII  Nr.  184. 
Lal-me  RTllh  162  VI  25. 
Läl-chi-urü-gal-me'^  CT  143 13  I  9/X  24. 
Läl-ha-erin-na^  CT  18384  I  10/ VII  29. 
Läl-ha-gii-la^  CT  18384  II  5,  VII  29. 
Lam-gid-da  RTllh  39  II  i. 
Lani-lam-ina,  m.  u.  f.! 

1.  M.  d.  Gal-kal-la  RTllh  154  VII  i. 

2.  S.  d.   Ur-'^en-zu  RTCh  284  II  2. 

3.  RTllh  42 16;  100- IV  i;  164-MII21; 
CT  21456  II  9,  7  X  42. 

Zz  =  burahi. 

V.  d.   UrHlhiiu  RTllh  98  V  2. 
Li-bi-it-Istar  =  Werk  der  Isf. 

1 .  S.  d.  Ia-lu-7in-a-sar  RT  XIX  46  (I R  3 
Nr.  XVIII  als  König  von  iV/j/«  genannt). 

2.  .y/^  usHtn-na  En-lil-ki,  da-gi  Uru-iim- 
ki-ma,  ri-nn-du-mu  Nun-ki-ga,  en  me- 
temena  Unuk-ki-ga,  iugal  Ni-si-in-na-ki, 
lugal  Ki-en-gi-ki  Urudu  CT  30063  1/ 
XXI  18;  30066  I/XXI  19;  KB  IUI  84 
Nr.  3  a  und  b. 

Li-bii-um  =  libü  Überfluß? 

patesi  An-sa-an-ki  RTCh  328  I  6;  365  1 4. 
Li-ha-mu-tar-7'i 

1 .  S'.  d.  Mit-iii-ba-ta-nd-du  RTllh  1 56 II 8. 

2.  S'.  d.  Se-ig-ga  RTllh  156  III  18. 


V.  d.  Nin-niu-kn-igi-du     RTllh    164"* 
III  12. 
Li-tiiu-na-inu-tit,  f.  RTllh  164'^*  II  20. 
Li-ptir-'' dim-gi^  RTllh  201  I  10;  Cohn  Nr.  i  II  3. 
Lid-tiir-e 

V.  d.  Dam-kal-la  CT  18395  I  5/VII  32. 
Ui-'^Nannar'  ATR  18  II  9. 
Lu-it-sag-ga  (==  Gal-ü-iag-gaY)  EAH  15  II  6. 
Lu-ü-du-lu  (=  Gäl-Ü-du-lii^)  RTllh  56  I  4. 
Lngal-a-a^  =  Ai  ist  König.  CT  19024  VII  28/ 

V29. 
Liigaka-ba  =  Wer  ist  König.?    CT  18389  I  5, 

15,  II  4/ VII  30. 
Lugal-ab-ba  ==  Der  Alte  ist  König. 

1.  V.  d.   Ui--'' Ishanna    CT  12939  I  9/ 
VII  13. 

2.  V.  d.  Ka-gi  CT  12939  I  9/^11  I3- 

3.  S.   d.  Z?/^rt/-^///<5-/«/RTllhi6oIVi3. 

4.  S.    d.  Liigal-ma-gia-ri     CT     12939 
I  12/VII  13. 

5.  S.    d.  Ka-'' Innanna   CT  19984  I  12/ 
VII  50. 

6.  RTllh   107  I  7;    CT  95-10-12,  20  R 
III  8,1  38;  12921  II  23/X  16. 

Lugal-ab-ba-iiru  =  König  ist    der  Alte    der 

Stadt .="     RTCI1410I  15,  II  I. 
Lugal-ab-tag  =  sari-u  ilput.     RTllh  160  X  10. 
Lugal-a-Dia-VH  =  sar  abiibi:    ZA  XII  Nr.  52. 
Lugal- a-via-ni-iim  CT  18409  I  7  \  II  34- 
Lugal-an{7id]  =  Ann  ist  König.?     CT  17757 

III  4/ VII  41. 
Liigal-an-na 

.S'.  d.  Dii-dii  RTllh  117  I  18. 
Liigal-an-na-dii  RTllh  101  IV 9;   109I  i,  II  1 1 ; 

HO  II  4;   CT  19027  IV  84/III  27;   21336 

V116/III40;   21338  V  96/III  44;    12949 

I  5/VII   19;    13166  S.  4/VII  23;    18373 

II  13/VII  27;  ATR  17.11  4;  19  II  8. 
Lugal-an-iii   RTllh  235  II  2;    CT  17767  I  2/ 

'   VII  45- 
Lugal-apin  -=  A.  ist  König.   RTllh  141  III  18; 
CT  18379  I  14/VII28;  OBINr.  126RI14. 


l)  =  lala  iildm'i  —  2)  für  lagali  auch  giS  möglich.  —  3)  /(f/ ist  nicht  sicher:  „^-^S-n  "■  —  4)  a-sali  .  .  . 
—  5)  a-Sali  .  .  .  —  6)  li-piir  Prckativ  von  ebhitf  —  7)  Lii  wohl  Versehen  für  Ur\  oder  ^  nii  =  gäl.  —  S)  Die 
Namen  mit  Lugal  u.  Nm  im  ersten  Gliedc  sind  grö(5tcntci]s  Gottesnamcn  oder  göttl.  Titel. 
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Lugal-apin-di'tg-dhg  RTCh  335  II  3. 
Lugal-apin-tii)n-dain  '  CT  21  144  I  i  i/IX  48. 
Lugal-as-tu-ri 

1.  S.  d.  Ba-a-mu  RT  XVIII/73. 

2.  EAH70;  OBI  127,4. 
Liigal-azag-ga-yü 

1.  V.  d.  Ki-aga  CT  18343  V  5,  XIV  5/ 

III  5. 

2.  S.  d.  Lugal-mal-ni-gi  CT  17  761  18/ 
VII  44. 

3.  CT  18415  I  12/VII  36;  17761  I  16/ 
VII  44. 

Lugal-azag-zu  =  Der  König  ist  weise.  RTIlh 
95  VI  2;  141  III  4;  CT 94-10-16,  II  RI 10, 
II  13/I  20;  94-10-16,  15  R  II  16/I  24; 
15815  II  9/VII  25;  17761  I  17/VII  44; 
RTCh  294  I  5;  398  II  18;  41 1  II  3. 

Z//frt'/-«-^i?/^DerKönigiststark.RTlIh2i7lI6. 

Liigal-ä-zi-da 

1.  S.  d.  Ur-ud-azag-ga  EAH  106,  i. 

2.  S.  d.  En-lil-ki  CT  2 1  340 IV  90/ III 48 ; 
RTIlh  113  IV  2. 

3.  RTIlh  113  IV  2;  ZA  XII  Nr.  153; 
RTCh  398  I  5;  CT  18343  IV  ii/III  5; 
17751 1 19/V36;  17758III 10/V42;  20011 
II  49 /IX  29. 

4.  S.  d.  Si-a-ta  CT  14612  IV  18/X  30. 
Lugal-e 

V.  d.   Gal-gii-gär   CT  94-10-15,  5  Ob. 
II  15  16. 
Liigal-E-gid-e  RTCh  279  II  2. 
Lugal-E-du-gbt-us  RTIlh  207  II  6. 
Lugal-E-mah  RTIlh  179  II  2. 
Lugal-en-ka  RTIlh  160  III  12. 
Lngal-en-nu  =  Der  König  beschützt. 

V.  d.  Gal-E-gti-la  CT  143 13  I  16/X24. 
Ltigal-erin{lah)  =  Der  König  leuchtet. 

1.  V.  d.  Al-la  CT  137  I  12;  CT  21348 
IV  19/IX  46;  RTCh  3o6f  I  14 

2.  V.  d.  Ma-an-him  CT  1 7 774II S/VII46. 

3.  V.  d.  Ur-''ba-ü  CT  2001 1 II 25 /IX  29. 

4.  RTIlh  78  II  2. 
Liigal-Erina-zii  ZA  XVIII  p.  256/1. 
Lugal-e{pur)-zi'^  RTCh  399f  IV  44. 


Lugal-igi  =  larru  tmur  (od.  samt  paniaT) 
V.  d.  Ur-sag-ga  RTIlh  94 III 38,  IV  19; 
164"*  IV  5;  CT  18957  III  63/ III  21. 

Lugal-igi-gar  =  sarru  iäkin  ini} 

S.  d.   Gal-'' nin-iah    CT  94-10-15,  5  0b. 

II  30/1  6. 
Lugal-ig  i-gar-E 

S.  d.  Sag-da  EAH  23  II  6. 
Lugal-igi-gir'^  CT 94- 10- 16,  59 Ob. 4, 7,  loR  1/ 
I  34;     18344  VII  2/III  9;     14313  II  10, 

III  15,  IV  18,  i9/X24;RTCh400RVIl2i; 
ZA  XII  Nr.  50. 

Lugal-igi-dub-gi  ZA  XII  Nr.  49. 

Uigal-igi-dub-zi^  CT  146 12  II  7; X  30;  ATR 
16  II  13. 

Lugal-igi-lah{erin)  =  samt  hin  namirtut  7LK 
XVII  p.~'253  II  5. 

Lugal-igi-sag  =  sarru  iiiu  dmniktit}  CT 
12929  II  2/VII  10;  RTCh  304  R  I  19. 

Lugal-id-da"  RA  IV  14. 

Lugal-ikrib-bi{l)  =  sarr?/.  ikrib}  CT  94-10- 1 5, 
30b.  I  26/1  2;  18422  I  2/VII  38;  12921 
I  17,11135/X  16;   19772  I  13/X46. 

Lugal-im-nun-iii  =  I.  ist  König.?  CT  1 8933  I  5  / 
V27. 

Lugal-iin-ni-a  =  Der  König  ist  niederschmet- 
ternder Wind. 

1.  V.  d.  Gar-ü-al  RTIlh  155  II  20. 

2.  V.  d.  A-ga  CT  18425  III  i\Y^  42. 

3.  V.  d.   Ur-''ba-ü  CT  12925  II 8/VII 7; 
12934  III  15/ VII  5. 

4.  RTilh  144  II  4;    160  III  32;   240  I  4; 
280  I  7;  284  II  I. 

Lugal-im-zu  =  samt  ädirii} 

S'.  d.   Gin-'^ba-ü  RTIlh  162  VII  3. 
Lugal-iin-temen-na  =  sarru  iplak  ? 

1.  V.    d.    Ur-''nin-gis-zi-da    CT  13 138 

I  ii/vii  22;  12235  n  lo/x  14. 

2.  CT  1 2 934 IV  2 1/ VII  5;  RTCh  398 1 7. 
Lugal-isin  =  sarru  ikrubi 

1.  V.  d.    Ur-''ba-ü  RTIlh  142  II  29. 

2.  V.  d.  Apin-düg  RTIlh  152  II  10. 

3.  V.  d.  '' Dun-gi-ka-di{siimi)-nia      CT 
12939  li  16/VII  13. 


i)  tum  =  Vir.  9056.  —  2)  pnr-zi  ist  viell.  Ideogramm  für  (karpat)  sahhanil  s.  Zimmern,  Uitualtafeln 
26  VI  28.  —  3)  Br.  9379  igi-gir-ma  =  ßsl.  —  4)  s.  Nin-igi-dub-zi\  —  5)  ^urpti  VIII  20:  Lugal-id-da  als  L'nter- 
weltsgott  (Totenfluß  Nir  od.  Hubur),  also  auch  hier  sicher  Gottesname! 

Huber,  Personcnnamen  '7 
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4.  V.  d.   Ur-Md  RTCh  399  R  VIII  12. 

5.  S'.  d.  Nin-si-di  RTllh  159  II  17. 

6.  S.d.  6;--.s«/&?»«-;««  RTllh  160  VIII  26. 

7.  S.  d.  Lugal-uru-da  RTllh  162X23. 

8.  S'.  d.  E-igi-gar-e  RTllh  162  IV  15. 

9.  S.  d.  Ur-gii-gär  CT  94-10-15,  5  Ob. 
III  27/1  6. 

10.  S.  d.  Ma-gH-ul  CT  18422  15/ VII  38. 

11.  S.  d.  Uigal-ka-gi-ua  RTCh  399f V23. 

12.  RTllh  26  IV  18;  33  II  22;  42  II  11; 
139  III  3;  157  V  21;  158  VIII  28;  160 
III  37;  161  V  9;  164"*  III  19;  219  I  10; 
234  II  2;  236  II  3;  CT  94-10-16,  II  RI9/ 
I  20;  94-10-16,  14  Ob.  II  2/1  23;  94-10-16, 
25  R  II  3  I  30;  18422  I  14/VII  38;  17766 
I  15  VII  44;    19774  II  6;VII  49;    18379 

I  18  VII  28;    21355  III  3/X  32;   EAH  23 

II  7;  37  II  9;  OBI  Nr.  I26f  IV20;  ZA XII 
Nr.  149. 

Lugal-Ishanna-ki 

1.  S.  d.  Lid-a  CT  14316  V  13  X  28. 

2.  CT  19740 VI  155/III31;  14315I  16/ 
X  26;  21355  I  ii/X  32. 

Lugal-Ishanna-ki-ku    RTllh    139  I    11;     141 

III  5;   14919- 
Lugal-ihi-da  '  RTCh  416  R  I  11. 
Lugal-ü-edina 

1.  V.  d.  Gal-'' )ia-r!t-a  RTCh  399  R 
VIII  43. 

2.  V.  d.  E-rA-kalain-nia  RTCh  399  R 
X  18. 

3.  V.  d.  Ciin-ni-gid-da,  Nin-di-urit-na 
und   Giii-''ha-ü  RTCh40ofII  18. 

4.  S.  d.  Ad-da  RTllh  154  III  5. 

5.  S.  d.  Nin-gü-gal  RTllh  160  VI  10. 

6.  S.  d.  Ur-'^lm-u  RTllh  161  II  18. 

7.  S.  d.  Uku-i/  CT  18422  II  4/ VII  38. 

8.  RTllh  107  I  8;  116  II  8;  150  III  11; 
i64'5*V9;  282  I  2;  CT  12929  I  15,  22/ 
VII  10;  1977s  II  13/VII  49;  12235  IV  8/ 
X14;  14612VI1/X30;  RTCh40oRVI8; 
EAH  54  I  5;  122  II  9;  ZA  XII  Nr.  152. 

Lugal-uru-da'^  =  Itti  L.} 

1.  V.  d.  Ur-''gäl-alim  RTllh  117  IV  10. 

2.  V.  d.  Lugal-isin  RTllh  162  X  24. 


3.  S.    d.  A-tu  RTllh  154  VI  23. 
y.  S.  d.  A-ci-da  RT  XIX  46—. 

3^  S.  d.  Gar-H-as  CT  18957  VI  165/ 
III  21. 

4.  RTllh  5  V  17;  94  IX  35;  95  VII  2; 
100 II  7;  157  VI  11;  162  V  17;  i64"4*IV  13; 
i64'9*l2;    174  I  6;    CT  94-10-15,  3  Ob. 

III  20;I  2;      18343   I   23,   26/III    5;      18957 

I  19,  II  50/III  21;    18933  R  II  14,  III  24/ 

V  27;    18346  IV  5/V  25;    17753  ni  11/ 

V  39;  12934  V  15/VII  5;  17760  I  5/ 
VII  43;  17776  II  3/VII  47;  17747  II  5/ 
X40;  21  245  II  7/1X33;  RTCh  301  II  i; 
304  R  III  3;  ATR3I5. 

Lugal-uru-da-lugal  CT  21  335  VT  193  III  35. 

Lugal-unuk-ki-ku  CT  18409  I  8/ VII  34. 

LugaI-U7-in(ses)  =  Der  König  ist  Beschützer? 
CT  12946  I  17/VII  19;  RTCh  304  R  I  23. 

Lugal-ür-ra-iü  =  Der  König  ist  seine  Grund- 
lage. 

1.  V.  d.   Gal-gu-de-a  RTllh  153  II  9. 

2.  RTllh  93  I  28;    190  I  4;    CT  19740 

IV  106  III  31 ;    19024  IV  20/V  29;    19054 

II  30,IX  22;  OBI  Nr.  i24f  I  11,  III  32; 
ZA  XII  Nr.  151. 

Litgal-ur-sag  ^T)er  König  ist  Held. 

1.  V.  d.  Ur-tur  CT  17774II  14  VII 46; 
18425  I  10,  IX  42. 

2.  S.  d.  Ur-'^kal  CT  21250  I  8/IX  34. 

3.  CT  18373  II  7/VII  27;  17761  I  14/ 
VII  44;  12  921  III40/X  16. 

Lugal-uiuin-gaP  =  Der  Lhnngallu-T>fSiC^& 
ist  König. 

1.  V.  d.   Ur-''kal  RTllh  144  I  19. 

2.  V.  d.   Ui-sid  CT  1 8 373  I  15,. VII  27; 

17750  II  6,    II;V   i},. 

3.  V.  d.  Gal-ah-di  und  A-kal-la  RTCh 
288  II  3. 

4.  S.  d.  Dun-ni-a  RTllh  154  VI  34. 

5.  S.  d.  ZÄ-''^r^/-i«^>- RTllh  157  VIII 12. 

6.  S'.  d.  Su-iia-mu-ge   RTllh  160  II  19. 

7.  RTllh26IX27;'ii8II6;  139  IV  13; 
142  I  30;  CT  94-10-15,  3  R  I  lo/I  2;  94- 
10-16,  9R  II  21/I  16;  18343  XIV  15, 
XVI8/III5;  17758  I23/V42;  13165II2/ 


l)  ;V;/=  i 


—  2)  I.ugal-Kiu  ist  GoUesii.ime,  II  R  6S  g  h  13.  —  3)  iihim-gal  =  gal  -{-  liui  u.  bur  -f-  ^ 
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VII  21;  17766II3/VII44;  21355  IV  13/ 
X  32;  14313  R  III  4/X  24;  15322  II  1/ 
X  34;  RTCh  288  I  5. 

Lugal-iä-gü  ZA  XII  Nr.  47. 

Lugal-utu  =  Der  König  ist  Licht.    CT  2 1  348 

IV  19/IX  46;  OBI  2  III  16  (Rad.  412). 
Lugal-ba\\\ab  «i/-</«  =  Der  König  führt  heraus. 

V.  d.  Gal-''\]\\  RTlihgS  V  15. 
Lugal-bad  =  sarru  dum. 

1.  V.  d.  Ur-''ba-ü  RTllh  164^5*  m  12. 

2.  CT  1S387II  8/VII  30. 
LiigaZ-bal-sag  ^=  sar  pali  dainki.     CT  12934 

V  I  /  VII  5. 
Lugal-bal-iag-ga  CT  12921  II  14/X  16. 
Ljigal-banda[-dd) '  CT  94-10-15,  3  Ob.  III  26/ 

I  2;  94-10-16,  25  Ob.  III  5/1  30. 
Lugal-bl 

1.  V.  Ur-'^ba-ü  CT  18426  II  9/IX  43. 

2.  CT  94-10-15,  3  R  I  22/1  2;  94-10-16, 
19  Ob.  II  6/1  28. 

Liigal-bi-in  =  iarrii  binnt     RTllh  53  II  3. 
Liigal-bur-azag  =  sarru  bürii  ellu. 

1.  S.  d.  Si-a-ta   CT  146 12  III  18/X  30. 

2.  S'.  d.  E-ür-bi-gim  RTCh  3995  III  36. 

3.  RTllh  217  I  9;   CT  19817  I  lo/V  50. 
Ltigal-gaba  =  sarru  ipliir. 

1.  V.  d.   Ur-gar  RTllh  123  II  10. 

2.  RTllh  4  II  13;  CT  15815  I  3/VII  25; 
17748  Ob.  I  24/ IX  18. 

Lngal-gal-bi-mu  ZA  XII  Nr.  48. 
Lngal-gal  +  gir  =  sarru  nainsari 

patesi  Sirpidla-ki  RA  IV  pl.  VIII  Nr.  25. 
Liigal-gal-la  =  sarru  rabu.     CT  14602  II  5/ 

III  18. 
Lugal-gal-su{m\Y  RTllh  98  VII  4. 
Lugal-gal-da  CT  17756  I  13 /VII  41. 
Liigal-gal-düg  =^  sarru  aiiid  tabu.    CT  17758 

III  1/ VII  42. 
Lugal-gal-ni  RTCh  304  R  I  13. 
Lugal-gäl-sag=  sarru  auid diiniki.  RTllh  154 

I  5;  CT  18343  VI  49/III  5;  MA  Nr.  2  I  2. 
Lugal-gal-sag-sag  =  iarru    ainil    damkäti. 

RTllhi23ll5;  152  I  23;  154IV27,  VI  19, 

29;  160  III  6,  V  15,  VI 9;  CT  94-10-16,  59 


II  12/I  34;  18343  IV  28,  VI  34,  VII  I, 
XI23,  35/IIIS;  14603  II  7/III  18;  13  130 
II  9/VII  20;  18367  I  lo/IX  41;  14313 
R  III  i6,  IV  3 1 /X  24;    1 5 297  III  20/X  36. 

Lugal-gar{in>i)-ba^  ZA  XII  Nr.  155. 

Ltigal-gar-ru-a  CT  21335  ^V  lo/III  35. 

Lugal-gar-su^  CT  19065  II  6/X  44. 

Lugal-gis-gär-ri  =  sar  narkabti 

1.  S.  d.  Ur-gü-bar-ud-du'R.TWh.  153  II 4. 

2.  RTllh  43  IV  4;  1 59  II  25 ;  208  II  3 ; 
225  II  i;  CT  12913  III  23,  VIII  19/ V  21; 
190360b.  I  13/IX21. 

Lügal-gü-gäl  =  sarru  gugallu. 

1.  S.  d.  Düg-ga  RTllh  144  I  2. 

p.  S.  d.  Gal-ba-ü  RTllh  293  II 3  (Sieg.) 

2.  RTllh  78  I  2;  124  III  7,  IV  4,  9,  V  5; 
293  I  4;  CT  18427  19,11  5/ VII 38;  23850 

I  3/X  50. 

Lugal-da-ba-aii^  CT  18394  I  10/ VII  32. 
Lugal-da-ga 

1.  V.  d.  Al-la  RTCh  291  I  13. 

2.  CTi7757ll5,8/VIl4i;  12921III33. 
IV  24/X  16;  14612  I  I,  13/X  30. 

Lugal-dalla^  CT  21 137  II  18/ IX  32;    12 921 

II  17,  LS.  6/X  16;  ZA  XVIII  p.  255,9111. 
Lugal-dam  =  D.  ist  Königin. 

V.  d.   Ur-E-an-na  RTCh  404  II  1 7. 
Lugal-dar  =  sar   birmi}     CT   95-10-12,    20 

RIII  10/I38;   17767  I5/VII  45. 
Lugal-da-zi-da ' 

V.  d.  \\\\\kal-la  CT  15297  IV  18/X  36. 
Lugal-dib-bu  =  sarru  isbat.  RTllh  5  VI  5; 
163  I  19;  187  II  4;  CT  18343  XIV  21, 
XVI  12/III  5;  12934  n  19/VII  5;  12938 
II22/VII17;  12944  II  20/ VII  18;  13  134 
I  7/IX  37;  19031  I  21/IX  20;  12921  II  23/ 
X  16;  15296  II  6/X  38;  18964  II  17/X46; 
EAH  104  I  2;  RTXVII/18. 
Lugal-di-kud  =  sar  dänu. 

S.  d.  Ba-da-tü  RTllh  r  50  II  3. 
Lugal-dub-ba  =  sar  duppi 

V.  d.  Ur-''nin-pa  RTllh  1 5 1  II  24. 
Lugal-dub-lal 

I.  V.  d.  Lugal-ab-ba   RTllh  160  IV  14. 


i)  s.  Lugal-nu-banda\    es  liegt  ein  Gottesname  vor.    —    2)  gal-ati-zu  =^  ir'suX    —    3)  uin-ba  ^  histu\ 
4)  gar-zu  =  idu  I  —  5)  da-ba-an  viell.  für  Tabän  (Fluüname)  ?  —  6)  dalla  =  supü  \  —  7)  .  ■  •  da-zi-da  wohl  für  d-zi-da  I 

17* 
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2.  RTllh  s:^  II  20;    141  V  13;    281  I  6; 
CT  12913  II  15,  VII  31/V21. 
Ltigal-düg  =  iarru  tabu. 

S.  d.  Ur-bär-si-ga  CT  \ ^2^x6111  \,X 2^. 
Lugal-düg-ga 

V.  d.  Ab-ba-kal-la  RTllh  45  I  4. 
Lugal-dumu-ku  =  D.  ist  König.  RTllh  1  V  1 3 ; 
141  IV  14;    CT   13 163   I  4,    ii/VII  22; 
12921  III  25/X  16;  21394  I  7/X  45- 
Ltigal-dun-ür-ri  RTllh  141  V  16. 
Lugal-ha-ma-til  =  sari-u  liblut.  RTllh  1 43  IV  2 ; 
i64"*IIi2;RTCh304Rl5;ZAXIINr.i54. 
Lugal-har  RTllh  75  II  7;   243  I  6;    CT  19740 

I  22/III  5. 
Lugal-he-gäl  =  hirrii  hegallu. 

1.  V.  d.   Gal-gilgal-ki  RTllh  160 IX  26. 

2.  S.  d.  Ui-''kal  RTllh  157  II  6 

3.  S.  d.  Ur-'^ si-aii-na  CT  1292 1  I  29/ 
X  16. 

4.  RTllh  96VI  10;  140  II  11;  157  1X5; 
CT  94-10-16,  43  Ob. II  6/1  33;  19740I23/ 
III  5;  18346  VI  19/V  25;  14315RI1S/ 
X  26;   RTCh  264  f  II  2;   ZA  XII  Nr.  150. 

Lugal-hi-li{sär-giib')  =  sarrtt  kiir:bu.  RTllh 
141  IV  24. 

Lugal-ka-gi  CT  94-10-16,  9  Ob.  III  i  i/I  16. 

Lngal-ka-gi-na  =  Der  König  macht  ver- 
stummen.? 

1.  V.  d.  Gal-gisgal-ki  CT  94-10-15, 
5  Ob.  II  20/1  6. 

2.  V.  d.  Lugal-isin  RTCh  399  fV  24. 

3.  V.  d.   U7--iag-ga-mu  RTCh  425  II  3. 

4.  S.d.  Ur-gis-gärd  18962  II  10/X44. 

5.  S'.  d.  Ur-sag-ub-ki  RTllh  161 III 12. 

6.  RTllh  94  IV  II,  III  24;  141  V  18; 
164"*  II  24;  CT  94-10-15,  3  Ob.  II  5/1  2; 
CT 94-10-16,  50b.  I  ii/1 14;  21  336V  121/ 
III  40;  18933  Ob.  II  12/V27;  12921III7, 
30/X  16;  24959  Ob.  II  21,  R  II  15/X  10; 
19053  I3/X  43;   EAH  35;   97;    108;    15 

II  7;  96  I  3;  199 1 3;  87ll7(nachRAD.aiU); 
ATR6II  I. 

Lugal-ka-düg-ga  '  RTCh  398  II  7. 


Lugal-ka-ki-na  ^  EAH  24  II  5. 
Lugal-kalama-ka  =  iar  nise. 

V.  d.   Gal-''ba-ü  RTllh  254  I  5. 
Liigal-kal-la  =  K.  ist  König.    RTCh  297  II  7. 
Lugal-kar-rA    CT   1969  I  22/IX  26;     12921 

III  28/X  16;  OBI  Nr.  I26f  III  33. 
Uigal-ka-sil  =  K.    ist    König.      ZA    XVIII 

p.  250  Nr.  6  II  7. 
Lugal-ka-zi-na^  CT  17758  IV  20/ V  42. 
Liigal-ki-aga  =  Der  König  ist  Liebling.  RTllh 

143  VI  15;  154  I  18;  CT  18344  I  17/1119; 

21338  VI  143/III  44;    12938  I  13/VII  17; 

15318I6/VII  24. 
Liigal-ki-gal-la*  RTllh  164'S*  II  19. 
Lugal-kisal  =  K.  ist  König  (od.  sar  kisalli). 

CT  18346  I  19/V  25;    17757  II  4,  VII  41; 

RTllh  155  n  14;  Cohn  Nr.  3  II  4. 
Lugal-kis-tur  * 

1.  V.  d.  Urü->jiu  RTllh 94 1  19;  95  I  12; 
RTCh306fII  n. 

2.  RTllh  13  III  7. 

Lugal-kud  (s.  Lugal-di-kud).    CT  18346  I  22/  ' 

V25;   19068  II  15TX24. 
Lngal-ku-da  CT  17765  III  2/ VII  16. 
L7igal-kit-düg  =  sarru  isdu  tabu} 

1.  V.  d.  Ur-'^si-di,  Aina-ui--''ba-u,  Ur- 
''nin-mar-ki  und  E-zi  CT  94-10-15,  5  Ob. 
III  16  I  6. 

2.  RTllh  150  II  22;  RTCh  295  I  7;  CT 
12913  IV  8/V  21 ;  17761  I  lo/VII  44. 

Lngal-ku-düg-e  RTCh  295  I  9. 
Lj(gal-ku-du{gin)-na  ZA  XII  Nr.  5 1 . 
Lugal-ku-mah  =  K.  ist  König.     RTllh   100=" 
III  2;  117  II  2;    132  I  10;   164'''' I  12;  CT 
94-10-15,  30b. II 22/1 2;  17758  I  21/V42; 
12949  II  5,    18,  VII  19;   R.SXI  77/IV  11; 
RT  XVIII  71. 
Lngal-ku-ni{-gabd)  •' 

V.  d.  Gal-'' dumu-zi  CT  143 16 II  26  X  28. 
Lngal-lagab ' 

V.  d.  Sci-kal-la  CT  12247  I  14  X  49. 
Lugal-läl  =  sar  düpL 

V.  d.  Ur-^gäl-alhu  RTllh  142  II  20. 


i)  ka-düg-ga  ^  temu\  bel-timi  Delitzsch,  HWB  297.  —  2)  wohl  für  .  .  .  ka-gi-na\  —  3)  wohl  für  ka- 
gi-,ta\  —  4)  ki-gal-la  =  kigallu  =  'p\äz\ie,  Scheibe,  i5^r;5/«  =  Tiefe ;  Delitzsch,  HWB  317  ist  die  Rede  von  einer 
kigallu  des  Sin\  s.  PrE.  —  5)  s.  den  PN.  ia-ar-kil tur;  Kii-tiir  viell.  Ortsname?  —  6)  viell.  ist  zu  lesen  Lugal- 
kisal  ni-gaba\  —  7)  lagab  =  rahhütu  lir.    I020i. 
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Lugal-mal-dügi^kani)  =  L.  ereii 

S.  d.  In-im-ma  RTCh  404  I  16. 
Litgal-mal-ni-gi^  =  L.  ikun} 

1.  S'.  d.  Ka-'' Innaniia  CT  19984  I  13/ 
VII  50. 

2.  N.  d.  Lugal-azag-ga-iü    CT    17761 

I  7/VII  44-      ' 
Lugal-mas-zji  =  Massü  ist  König. 

1 .  S.  d.  Gäl-ki-sa-ra  CT  1 2  246 II  5  /X  42. 

2.  RTilhi6oV27;CTi3i63l9/VIl22; 
RTCh296fIl22;  341  I  4;    34/117;    355 

II  9;  EAH  13  II  12. 
Lugal-mä-gür-ri  =  M.  ist  König? 

1.  V.  d.   Ur-'^al-la  RTIlh  154  VI  22. 

2.  V.  d.  Ha-la--'ba-ü   RTUh  164"*  I  8. 

3.  V.  d.  Liigal-ab-ba  CT  12939  I  H/ 
VII  13. 

4.  S.   d.  Ur-gis-gär  RTllh  157  V  i. 

5.  RTllh  44  II  2;  105  IV  4;  310  II  2; 
RTCh  398  II  3,  13. 

Lugal-mä-tii-ri\-gi  =  kif)  ZA  XII  Nr.  46. 
Lugal-me  =  i(?;-  tahazi. 

1.  V.  d.  Z'w-r/«   CT  17765  I  17/VII  16. 

2.  V.  d.  -'L?«-^«;--;-«  RTCh  399  f  III  29. 

3.  RTllh  95  VII I ;  CT  18 394 II  i/VII  32; 
24959  R  III  33 /X  10. 

Lugal-me-lam  =  sarru  melainiiiu. 

1.  S.  d.  En-lü-ki  RTllh  116  V  6;  CT 
12235  V  14/X  14. 

2.  S'.  d.  Nin-dub-sar  RTllh  158  IX  14. 

3.  S.  d.  Grt/-ö'/«^/>-rrt  RTllh  160 VIII  10. 

4.  S.  d.  Da-gu  CT  143 13  II  15/X  24. 

5  RTllh  104  II  8;  139  IV 6;  141  IV  11; 
164"*  VI  11;  CT  21338  V  103 /III  44; 
14315  I  19,  27/X26;  14612  III8,  21/X30; 
21355  IV 5/X32;  23782  II  8/X 50;  RTCh 
306  R  II  5;  388  II  7;  EAH  45  II  10. 

L}igal-i>iu-ba-zi-gi=sarru-sumi-issu/i }  RTllh 
99  III  5;  ZA  XII  Nr.  45;  CT  96-6-15,  i 
I  13/I  50;  21338  VII  108/III  44. 

Lugal-mu-hi-ge^  =  Me.\n  König  ist  alt.? 

5.  d.  A-ba-''kal-gim   RTCh  304  R  II  5. 
Lugal-na-du*  RTllh  164't*  III  20. 
Lugal-nam-uru-na  CT  96-3-28,  2  R  II  6  1  43; 


96-3-30,  25  RH  3/1  44;  17751  III  19/V36; 

21350RII3/X9. 
Liigal-Ham-tar-ri  =  N.  ist  König.    CT  94-10- 

i6,40b.II8/1 12;  18384I  II,  II  i/VII  29. 
Lugal-nanga  ^ 

1.  V.  d.   Ur-''ab-gir-iiim  RTllh  253  I  3. 

2.  V.  d.   Gal--^ Fshanna  CT  14  3 16  II  20/ 
X28. 

3.  V.  d.   Ur-gii-gär    CT    17750  II  24, 
V  16/V  33- 

4.  S.   d.   Ur-ku-ner-da    CT   18422  I  3/ 
VII  38. 

5.  RTllh  I  VII  27;   145  I  i;   154  III  36; 
163  II  9;  196  II  11;  CT  94-10-15,  3  RI  1/ 

I  2;     19740  I   5/III   31;    21336  VI  142/ 
III  40;  OBINr.  124111  II. 

Lugal-ner-gäl  =^  Der  König  ist  Held.    RTllh 

224  II  5;  CT  18376  II  10/ VII  27. 
Lugal-ni-mah  =  Der  König  ist  erhaben. 

1.  S'.d.  f/r-///CT94-io-i5,  50b.l29/I6. 

2.  RTllh  164'^*  II  22;    CT  17765  II  8/ 
VII  16;  18389  I  8,  17/VII  30. 

Lugal-nin-hul  =  N.  ist  Königin. 

S.  d.  Bar-uru  RTllh  160  VII  9. 
Lugal-ni-sag  =  Der  König  ist  gnädig.    RTllh 
43  V  21;    90  I  6;     113  IV  10;    CT  12925 

II  1  I/VII  7;    12949  n  4/VII  19;    17757 
II  16/VII41;  OBINr.  1261111  17. 

Liigal-ni-säg  RTllh  51  II  3. 
L»ga/-ni-til  =  sarru  iiballit. 

1.  V.  d.   Ga/-/al  -{-  sii7--bar-ra\\nd  Gal- 
''na-rü-a  RTCh  399  f  IV  6. 

2.  RTllh  217  I  3. 
Lugal-uu-titr''''  CT  17758  IV  14/V  42. 
Lugal-mi-kus ' 

V.  d.  Gin-''dHn-pa-7td-duV:i\\h  163II1S. 
Lugal-nun-ki-ku 

1.  S'.  d.   Gai-''ba-/i   CT  94-10-15,  5  Ob. 
II  18/I6. 

2.  S'.d.  Ga/-'' nin-sah  CT gj,-\o-iS,S  Oh. 
II  28/1  6. 

Lugal-pa-i(d-du  =  Der  König  leuchtet. 

1.  V.  d.  Gnt  RTllh  160  IV  32. 

2.  RTllh  139I13;  i64-*VI8;  CT  18343 


l)  für  mal  auch  E  möglich.  —  2)  Lugal-md-tu{-ri)  =  Ea  als  Stadtgott  von  Siinifak,  II  R  60,  20a  -f-  19b; 
cfr.  Jensen,  Kosm.  515.  —  3)  su  ist  ku  geschrieben!  —  4)  na-duy'xcW.  nadü  od.  nädu)  —  5)  tianga  =  .tagti  ^  Bil-piholi\ 
—  6)  ^rru  la6[p)uttä;  DELITZSCH,  HWB 373.  (Str.).  —  7)  Br.  1999;  nn-kiis-Sa  =  Almattu;  Delitzsch,  HWB 74 dAl-ma-nu. 
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XV2/III5;  1974011165/11131;  18436I8/ 
1X43;  21355  I  13/X32;  EAH  104  I  6. 

Lugal-pad-da  =  Der  König  beruft.  RTllh  6 1  5. 

Lugal-ra-us-sa^   RTIlh  173  I  10;    CT  17775 

I  14/ VII  47. 
Lugal-ra-gaba  - 

1.  S.  d.  Gü-za-a  CT  143 13  I  6;X  24. 

2.  RTllh  119  I  12. 
Lugal-iab-laP 

1.  V.  d.   Uiii-dain  RTllh  154  II  30. 

2.  V.d.  6^;--.£"-;«//««CTi3657lV9/IX38. 

3.  \'.  d.  Ur-h'd  CT  94-10-16,  10  Ob. 
III  II  I  18. 

4.  S.  d.   67«-//  RTllh  159  II  13. 

5.  RTllh  43  V  5;  142  I  25;  160  VI  5; 
CT 94-10-16,  2  RH  19,  28/T  8;  19740I20/ 

III  31;  12913VI  15,  15/V21;  18389II10/ 
VII  30;  18394  II  10/ VII  32;  14612  III  22, 

IV  7/X  30. 
Ltigal-säb-zu  RTllh  141  II  i. 
Lugal-Ug  CT  15296  II  4/X  38. 
Lugal-sag-ga  (s.  Ltigal-ni-sag). 

1.  V.  d.  Gal-dingir-ra  RTllh  99=«  I  6; 
CT  21 340  IV  98,  VI  142/III  48. 

2.  V.   d.    Ur-'*mn-gis-zi-da     RTllh   144 

II  5;  CT  12930  II  13/ VII  II. 

3.  RTllh  42  II  6;  164-5*  III  3;  CT  94- 
10-16,  2  0b.III  12/I  8;  94-10-16,  14RII9/ 
I23;  21340  VI  143 TU  48;  17767  I  10' 
VII  45;  24964 1  14/X  12:  18964  II 9X46. 

Liigäl-sal-us-di*  RTllh  2  16;  CT  94-10-16,  2  R 
I13/I8;    96-3-28,  1  RH  14/I  41;     18346 
I35/V25. 
Liigal-sä/-si<d  =  Der  König  ist  Erbarmer. 

V.  d.  Sei-}ag-ga  CT  199S4  I  8/VII  50. 
Li(gal-sd-iiia 

V.  d.   Cal-''idH  CT  18425  II  4/ IX  42. 
Lugal-si  4-  (7  =  sarvH    iittir.     OBI  Nr.   I24f 

I  16,  III  30,  VI  2. 

Liigal-sÜJ  =  sarrii  reu.    RTllh  43  VI  13;  CT 
94-10-16,  5  R  II  2/1  14;   94-10-16,  13  Ob. 

II  7/1  22;  12913  IX  lo'V  21. 


Litgal-si-gar  ^ 

1.  V.  d.   Ur-Ud  CT  12 921  II  4/X  16. 

2.  V.  d.  Ur-ab-lilCY  19984  14/Vn  50. 

3.  S.    d.   Ur-hikkäl  RTCh  399  f  III  9. 
Liigal-si-di  =  iarrii  Itsir. 

1.  S.  d.  Ur-'<kal  RTllh  loo''  I  3. 

2.  RTllh  164"*  I  2;  ATR  13  H  7. 
Lugäl-hüikal  RTllh  221  H  2;    CT  94-10-19, 

I  Ob.  II  7/1  35;  19817  II  20/V  50;  12921 

IH  5/X  16. 
Lugal-sur-S7i7--ri^  CT  18422  II  121VII  38. 
Ljigal-temen-na  =  sarru  adiru}  RTllh  94 1  '},']. 
Lugal-til-da " 

1.  V.  d.  Ses-kal-la  RTllh  160  III  17. 

2.  V.  d.  Ba-zi-zi  RTllh  176  II  i. 

3.  S.  d.  6>-^/l-^rt;- CT94-10-15,  50b. 
HI  23/1  6. 

4.  RTllh  1 19  I  6;  164-4*  Uli;  CT  94- 
10-16,  i60b.n  7/1  25;  21399  Hl  8/ IX  36. 

Lugal-ti-ra-as^-e)  CT  94-10-16,  2  0b.  III  4/I  8; 

94-10-16,  3 RI  13/I  10;  18384  I  5/VII29; 

RTCh  266  I  9. 
Lugal-zag-a-an^  CT  12 921  II  13/X  16. 
Lugal-zag~nd-du  =  sarru  usesi.     CT   12 921 

"^  n  12/X  16. 
L?{ga/-zag-gi-si 

1.  V.  d.  Gal-ab-ba  RTllh  28  IV  13. 

2.  S.  d.  ^?^-«/-.o:«CT  13  130I 10/VII20. 

3.  S.  d.  Ba-ha-a  CT  15297  H  13/X  36. 

4.  RTllh  8  V  4;  88  16;  246  I  3;  CT 
94-10-16,  loRIII  i/I  18;  95-10-12,  2oOb. 
I  17/I38;  17767  n5/VH  45. 

Lugal-zag-ha'^,  f. 

1.  r.  d.   Ur-Hm  RTllh  151  I  8. 

2.  T.  d.  Azag-su-na  RTllh  1 57  VII  5. 
Lugal-za-nie^'^  RTllh  141  II  22. 
Lugal-zi-mu  =  Der  König  gibt  das  Leben. 

V.  d.  Gal-bal-iag  RTCh  399  f\T  7. 
Luga/-zi-Sab-gäl^^  CT  143 16  I  4/X  30. 
Lugal im a-di-im-mi-ib-ka  RTllh  164-4*1  15. 
Lugal-'' azag-gi='' A.  ist  König.  EAH  56I 10. 
Lugal-''im-vii-ln(=''' I.  ist  König.   RTllh  164-7* 


i)  ra-us-sa --=^  emaiii  stehen;  us-sa  =  Sat/a)-u  ordnen;  vgl.  CT  XIX  45  (K  11225).  (Str.).  —  2)  ra-gaba 
^^  7iianzaz  pani\  —  3)  sah-lal-siid  =rcmcnu\  —  4)  sal-us-di(sa)  =^  emu  siljriA  —  5)  j-/-<ra>' =  x»^an/ =  Schloß, 
Riegel.  Br.  3469;  Delitzsch,  HWB  640.  —  6)  j«r-jK>--ra  =  ^aW«  =- „ehrfurchtgebietend",  Delitzsch,  HWB  295. 
—  7)  LugaH^^arrii)-uballit\  da  für  ta  als  phon.  Komplement?  —  8)  zag-an  =  eh-et>i\  lir.  6499I  —  9)  RTllh  157 
I.e.  heißt  der  Beiname:  ii-ga-am   <INin-s'i-a\  —   10)  za-me  ^=  alian  paifil  —   11)  s.  'Wun-ginu-zi-iab-gdl. 
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I2;   CT  18344I26/III9;   2 1338  VI  145/ 

III  44;    I2912  II  2/V  19. 

Lugal-''utu  =  ''£/.  ist  König. 

1.  S.  d.  Giu-su-dain  RTCh  399f  IV  32. 

2.  CT  12929  II 17  VII  10;  OBINr.  i26f 
III  15;  ATR  15  16. 

Lugal-'' dun-gi-='' D.  ist  König.  RTllh  17 1 37; 
RTCh 294 II 12;  CT 94-10-16,  3  Ob. III  20/ 
1 10;  96-3-28, 1  Ob.119/141 ;  19761 III6/V49. 

Lugal-'' nin-gir-su^'^N.  Ist 'König.    CT  18370 

I  4/VII  26. 

Lugal-'' ni-si=''N.  ist  König.    RTlIh222  II  i. 
Liil-a 

1.  V.  d.  A-tu  CT  14348  I  lo/X  44. 

2.  V.  d.  Lugal- Is/janna-ki    CT  143 16 

II  14/X  28. 

3.  V.  d.  Gal-gisgal-ki  CT  18379  ^  ^O/ 
VII  28. 

4.  V.  d.   Gar-ü-as  RTllh  160  III  19. 

5.  RTllh  I  VI  8,  VIII  18;  108  III  11; 
125  I  12,  II  7,  15,  IV  3;  143  V  3;  i64'4* 
I  10,  III  2;  CT  94-10-16,  20  R  III  i/I  29; 
19740  I  17,   IV  116/III  31;    21340  I  8/ 

III  48;  19024  VIII  36/ V  29;  12925  II  17/ 
VII  7;  13163I1/VII22;  19038 II 7/1X44; 
143 16  I  13/X  28;  RTCh  348  II  3;  369 1 4. 

Lul-a-mu  =  L.  gibt. 

1.  V.  d.  Ur-''iin  RTllh  141  III  8. 

2.  V.  d.  L'r-sag-ga  CT  2 1  250II  26  IX 34. 

3.  V.  d.  Al-la  RTCh409fI6. 

4.  S.   d.  He-til  CT  17750  II  14/V  t,t,. 

5.  RTllh  22  I  6;  ZA  XII  Nr.  72;  CT 
14596I2/III 17;  i29i3lIl4o/V2i;  12915 
113,1X16;  19055  I10/TX23;  13134IV2/ 
1X37;  18962  II  25/X44;  21426II1/X48; 
23850  I  II,  II  ii/X  50. 

Lul-a-tzir  =  L.  ist  klein?  CT  19024  II  12/V29. 
Lul-en-na  =  L.  ist  Herr.    RTCh  401  fl  26. 
Lul-ü-kam  =  L.  pflanzt  das   U. 

V.  d.  Kal-la  CT  94- 1  o- 1 6, 3  Üb.  III 1 9  / 1 1  o. 
Lul-'Tshanna  RTCh  401  fl  25. 
Lul-mii  =  L.  gibt. 

V.  d.  Gin-'' Ishanna,  Gin-gar-zii-zu  und 
Nin-sa-gaba  RTllh  159  VII  18. 


Lul-zi  =  L.  ist  das  Leben. 

1.  V.  d.  '' Utii-en-düg  RTllh  154 VII 10. 

2.  RTCh  400  R  V  7. 

Ma-a-ni  RTllh  1 56  VI  8. 
Ma-an^-bal  RS  XI  183/ VII  2. 
Ma-an  ^-gär  CT  17775  I  10/ VII  47. 
Ma-a7i  ^-gi  (=  ikiinT)    ZA  XII  Nr.  67. 
Ma-an  ^-gu-ul  {=  irbil)  RTllh  162  VII  39;  CT 

94-10-15,  3  R  I  27/1  2;  19772  II  8/X  46. 
jMa-an  ^-suin  =  Idinnam. 

1.  V.  d.  Na-mu  RTllh  140  15. 

2.  V.  d.  Ur-''kal  RS  XI  183/XI  7. 

3.  V.  d.  Ur-''ba-ü  RTllh  144  I  20. 

4.  V.  d.  Gal-''en-zu  RTllh  150  III  6. 

5.  S.  d.   Gal-'' Bhanna   RTllh  34  II  10. 

6.  S.  d.  Mi-ma-ni  RTllh  159  VI  10. 

7.  S'.  d.  Ur-pa  RTllh  150  III  7. 

8.  S.  d.  Z?/frt/-,?;7«CTi7774ll5/VIl46. 

9.  S.  d.  G^rt/-;^«-«/ CT  12934I 13/VII  5. 

10.  S.  d.   Ur-''en-zu  CT  14596 1  S/III  17. 

11.  S.  d.  A-tu  CT  19984  I  22/VII  50. 

I  P.  S.  d.  Erin-da  CT  23767  I  lo/X  44. 

12.  RTllh  I  V  i;    5  VI  17;    8  IV  13;   99 

IV  15,  19;  115  IV  20;  1 19  IV  4,  X  4;  161 

V  17;  164"*  I  13;  i64'7*  I  4;  247  II  i; 
258  I  3;  CT  94-10-16,  3  Ob.  IV  ii/I  10; 
12912  I  23/V  19;  19761  I  10/V49;  12946 
II  4/VII  19;    18376  II  8/VII  27;    19036 

I  lo/IX  21;    21245   I    I7;IX  ly,    12921 

II  32/X  16;  19778  II  7/X  43;  RTCh  301 
II  3;  419  16;  OBI  Nr.  i24fV  13. 

Ma-an  ^-sum{sun  T)-na 

V.  d.  Ui-'ba-ü  RTllh  185  1 6;  ATR  7 II  i. 
Ma-ü-la-hun  CT  12925  I  19/VII  7. 
Ma-bi 

1.  V.  d.  ■'Nin-mar-ki  RTllh  152  I  11. 

2.  RTllh  156  II  16;  162  VII  31,  37. 
Ma-gu  RTllh  164-4*  III  19. 

Ma-gu-ul  (=  Ma-an-gu-ul). 

V.  d.  Lngal-isin  CT  18422  I  5/VII  38. 
Ma-gu-za-na  RTllh  267  II  4. 
Ma-da-mu-gi"^  CT  17758  II  4/V  42. 
Ma-lugaP  CT  19774  I  7/VII  49. 


l)  ma-an    ist   Verb.-Präf.  f 
viell.  fehlerhaft  für  Ur\ 


2)  ma-da  =  matiim    Land; 


3)  3/a    geschrieben, 
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Ma-ma-dan-na  =  M.  ist  mächtig.    RTllh  1 59 

IV  23. 
Ma-inal-min-diib-ha ' 

V.  d.  Ur-''nun-gal  CT  1 7 774 1  1 7/  VII 46. 
j\la-via-ni  RTllh  162  I  8. 

Ma-ma-sag  =  M.  ist  gnädig.    RTllh  158  IV  3. 
Ma-na  CT  12921  IV  28/X  16. 
Ma-ni 

1.  V.  d.  Ur-'^dumu-zi  RTXVni,7i. 

2.  V.  d.  GM-'^dumii-zi  RT  XVIII/71. 

3.  V.  d.   Gal-ku-düg  RT  XVIII/71. 

4.  RTllh 4 16;  17V22;  94  116,  VIII 38; 
99  I  14;  118  16;  247  II  5;  252  II  i;  CT 
18343IV26/III5;  17748I15/V41;  18373 
II  ii'VII  27;     18384  I  2/VII  29;    18434 

I  6,  II  4  VII  40;  19050  18  IX  45;  23767 
I3/X44;  21381II8X46. 

Ma-ni-ig  RTCh  330  I  3. 

Ma-ni- ki-ni  CT  14612  I  21/X  30. 

Ma-ra-a-an  CT  94-10-16,  3  Ob.  II  16/I  10. 

Ma-ra-hwi'^  RTCh  412  R  III  17. 

Ma-zu  RTllh  160  VIII  16;  CT  21  399  I  2 /IX  36. 

Mä-a-gar-ra  RTCh  395  In. 

Mä-a-nin-dwi  RTllh  1 50  VIII  6. 

Mä-g2cr-i'i 

1.  V.  d.  Nig-ga   CT  18409  I  6;  VII  34. 

2.  S.  d.  Me-hih-ha  RTllh  1 54  VI  26. 

3.  RTllh  141  I  18;  CT  19740  II  42, 
V133/III31;    18933  RI23/V  27;    18394 

II  7/VII  32;  18422  I  12/VII  38;  18437 
I  loTX  19;  1292 1  I  21/X  16;  19065  I  15/ 
X44. 

Md-dii-dti-gal  = 'Dtr  Schiffer  ist  groß? 

V.  d.  Su-a-tu  RTllh  161  V  24. 
J\lah  3  =  siriil  RTllh  i  IV  i,  VIII  9. 
Mah-gi-in  RTCh  374  I  9. 
Mah-'^ Iskatina='' I.  ist  erhaben.  RTllh  1 23  I  10. 
Mah-ni-gi-in  RTllh  213  II  i. 
Mal-dub-ba  CT  14313  IV  i7;X  24. 
Mar-mä-gan-ki'^  RTllh  208  I  6. 
Mar-sa-nr-se-il-la  =  I^efehl  des   Ur  .  .  .     CT 

14612  II  28/X  30. 
Mar-tu 

I.  S.d.  CP<?/-''«rt'-;7/-rt RTCh 399 R VII  36. 


l)  Für  mal-dub-ba  vidi.  E-dub-ba't  —  2)  a-iab 
—  5)  me-tag  =  tirlii ;  ü-me-lag  „Orakel-Kraut".  —  6)  1"' 
folgenden  Namen.  —  7)  lierufsnamc:  gin\ 


2.  S.  d.   Gal-nhanna-kiV^?,Y^i^l\^l. 

3.  RTllh  108  IV  19;  152  II  i;  CT  94- 
10-iS,  3  R  I  8/1  2;  12921  II.  S.  8/X  16; 
RTCh  399  R  VIII  47;  Cohn  Nr.  3  I  6. 

Mar-tu-ü-me-tag^  ZA  XII  S.  266. 
Mar-tu-{bil)  RA  IV  Nr.  78  Ob.  I  1 1,  16. 
Mar-tii-kur-ba  Cohn  Nr.  2  I  7. 
Mar-tii-iag-ga  =  M.  ist  gnädig.  Cohn  Nr.  2  II  3. 
Mar-tu-sal  =  Martu  rapis.     RTllh  206  II  i ; 

207X4,111,   12;    208  II  5;    234  I  2;    235 

I  2;  236  I  2. 
Mai--tu-sib-sag  =  M.  ist  gnädiger  Hirte.    ZA 

XII  S.  266. 
Mal 

S.  d.   Ulmnie-uru-sag  EAH  107  I  12. 
Mas-iim  RTCh  389  19,11  i. 
Mas-gu-la 

1.  V.  d.  NiH-me-ab-ta  RTllh  164'^* III 16. 

2.  V.  d.  Kiid-da  CT  94-10-15,  5  Ob. 
III  6/1  6. 

3.  V.  d.  Gal-ine-lam  und  Ui--''ba-u  CT 
94-10-15,  5  Ob.  I  25/1  6. 

4.  S'.  d.  Pa-7isan  CT  94-10-15,  5  Ob. 
I  14/1  6. 

5.  S'.  d.   Gin-eti-zag-haKYCh^ggill-j. 

6.  RTllh  152  I  19;  154  I  19;  161  V  37; 
256  II  I. 

Mas-rii  RTllh  43  VI  25;  EAH  121  II  22. 
Mas-tiir 

1.  V.d.  Ga/-E-bU-li  CT  1776111  i,\'l\44. 

2.  S'.  d.  Gm-eH-zag-/jaRTChT,gg{l\2,. 
■       3.  RTllh  161  V  38;  CT  94-10-16,  9  Ob. 

I  u/I  16. 
Me-E-ab-ki-ta^  =  Der    Befehl    von    E-ab-ki. 

RTllh  159  VIII  24. 
Me-E-nnuk-ki-ta^Y)tx  Befehl  von  E-itiiuk-ki. 

RTllh  159  VII  II. 
Me-gar-E 

V.  d.  Nam-niah  CT  12934  II  14  \'II  5; 

12239  I  I4/X49- 
Me-'Hm ',  f  =  Der  Befehl  des  ■'/.    RTCh  304 

R  I  14. 
Me-'<nidaba,  l  =  Der  Befehl  der  ■';\':     RTllh 

156  I  6;  CT  91-S-9,  589  I  lo/I  I. 

...  —  3)  a-iab  ...  —  4)  mar  wohl  sem.  =  marii  Kind  f 
ür    ab-ki    viell.     Unuk-hi,    lihanna-ki    zu    lesen?    s.    den 


Allgemeine  Namenliste. 
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Afe-liili-ha 

1.  V.  d.  JSlä-gür-ri  RTllh  154  VI  27. 

2.  V.d.  f/;--''/{-rt/CT  1459417,  II 12  III 18. 
Me-luh-ha-ki  CT  17751  II  i/V  36. 

yl/f-/?»  RTCh358II  I. 

Me-7nah  =  parsji  slru.     RTllh  143  V  14;  CT 

12925  II  19,  VII  7.    ■ 
Me-ni,  f. 

M.  d.   Gal-ka-ni  RTllh  160  II  14- 
Me-ni-su-na 

1.  V.  d.   Gal-''mn-sah  RTllh  157  IV  19. 

2.  S'.  d.  ''Ä'Ä/-r«  RTllh  158  IX  19. 

3.  S'.  d.  Gin-nin-banda{-dd)  RTllh  162 
II  26. 

Me-nnn-ki-ta  =  Der  Befehl  von  Eridu. 

1.  V.  d.   Gin-ki-sig-ka    RTllh  150I  19. 

2.  RTllh  158  III  19. 
^/^-;-ö  RTCh40oR  V  11. 
Me-za-hir'^  =  Der  reine  Befehl? 

S.  d.   Ghl-Ishanna-ki  RTllh  150  I  15. 
Mer-ab-a-du"^  RTllh  141  II  18. 
Mer-ab-di 

1 .  S.d.  Gal-''  duuui-rA  CT14313II3/X24. 

2.  RTllh  164"*  V  II. 
Mer-di-bil  =  Mer-kibi} 

1.  V.  d.  Ses-kal-la  RTllh  i6i  V  12. 

2.  CT18343VI39,  XI30/III5. 
Mcr-Uii-zu  =  "'iV.  ist  Aufseher. 

1.  S.  d.  L'/'-'^sa  +  ^^/ +  i^7  CT  143 16 
II  15/X30. 

2.  RTllh  8  IV  14;  CT  94-10-16,  10  R 
I  3,  II  16/I  18;  18343  XI  40,  XII  21/III  5; 
18957 VIII  246/III  21;  17757  IV2,'VIl4i. 

Mer-dub-ba^  CT  15 310  I  7 /VII  24. 

Mer-diin-gi^  RT  XVIII / 72  (Rad.  315). ' 

Mer-ka-gi-na*  RTllh  17  IX  20,  27;  141  IV  9 
i64"*V2o;  CT  1838913,20,11  ii/VII 30 
12921  II  19/X  16;  RTCh  399  R  VII  16 
ZA  XII  Nr.  69. 

Mer-ki-aga  =  M.  ist  geliebt.  RTllh  164'-*  II  18 

Mer-nam-gi-na  7,A  XII  Nr.  70. 

Mer-ni-mu^  RTllh  164"*  III  9. 


Mer-hib-ka^  RTllh  154  IV  3. 
Mer-sab-kiä '' 

1.  V.  d.   Gal-' nin-sah    CT  19984  I  20/ 
VII  50. 

2.  CT  19068  II  18/IX  24;  94-10-16,  3R 
II  lo/I  10. 

Mer-sag-isin '  RTCh  406  II  7. 
Mi-edina-dei-a-bi  CT  21  381  II  12/X  46. 
Mi-da-a  CT  21  251  II  31 /IX  35. 
Mi-har  RTCh  375  I  12. 
Mi-ina-ni 

V.  d.  Ma-an-him  RTllh  159  VI  11. 
Mi-na-sc-ir  (.  .  na-inf)  RTllh  232  I  7. 
Mu-ba-sag-iag  =  i^/.  ist  gnädiges  Geschenk.^ 

RTCh  399  R  IX  23. 
lf«-^«iJrt-^  =  iT/.  löst.?    RTllh  96  V  20;    117 

II  21;  CT  19740  III  63/III  31;  13  138  I  14, 

II  5 /VII  23;  19065  II  3 /X  44. 
Mu-da-gdl=  Mit  Mu  seiend.? 

S'.  d.  Nin-igi-dub-zi  RTCh  399  f  VI  13. 
Mii-da-kiis  =  Bei  Mu  ist  Schutz? 

V.  d.  E-iHi{-ni-ku)  RTllh  1 50  I  24. 
Mu-kal-la  =  M71  ist  Schutzgeist? 

1.  S.  d.  Ur-'^ba-ü  RTllh  117  VII  15. 

2.  CT  17757  I  18,  21,  II  2/VII41. 
Mu-kal-li  RTllh  154  VII  3;   160  VIII  30. 
Muk-ra{-ur-sag)^  RTllh  212  I  8. 
Muk-ri-ib  RTllh  82  I  14. 
Mii-lal{-ni-kii)  CT  18395  II  8,  9/ VII  32. 
Mu-lugal-me  CT  20015  H  '7 /IX  47. 
Mu-ni-E-gal-la  CT  18373  H  3 /VII  27. 
Mu-ni-ba-ta-ud-dii  (=  parsihi  iisesi). 

V.  d.  '^ Kal-a7iia-nut,   Ha-la-''kal,   Gin- 
''diiH-gi  und  Li-ha-nin-tar-ri RTllh  1 56 II  3. 

Mu-ni-gini-düg  ^  ?>€m  Name  schafft  Gutes? 
RTCh  410  I  2,  9. 

Mii-ni-ki-en-gi-kii  =  Sein  Name  ist  nach-  Ä'.? 
RTCh40ofII  25. 

Mu-ni-zu  =  Sein  Name  ist  wissend? 

N A.Liigal-zag-gi-si  CT  1 3  1 30 1 1 2/ VII  20. 

Mu-ta-ni-hn  RT  XVII  /  30. 

Mn-zi-ra-ab  RTllh  164}**  I  19. 


l)  =  risäti\    Br.    10391.    —    2)  za-kur(ghi) 

Aufseher.    —    5)  ni  nicht    sicher   j-jj^^ ;   auch   «2   mög 
Name;  wahrscheinlich  ist  ka  bei  Reisner  I.  c.  fehlerhaft 


i=  ellii,    ibbu.    —    3'i   a-du  =  milku}    —    4)  mer  =  nägiru 

lieh.    —   6)  Mer-sab-ka  und  Mer-iab-kus  ist  sicher  derselbe 
für  kti's\  sab-ka  =  mudü !  sab-kus  =  mustälu,  nähu  sa  libii. 


)  eigentl.  isin  -f-  gttf"i\ 
Huber,   Personc 


^^  s.  dazu   i'HUKKAU-D.vNGI.N,  RA  VI  p.  28.  —  S)  Milk  ist  nicht  sicher: 
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Afti-sit  (s.  Mu-ni-su)  RTllh  156  II  15. 
Mu-zji-a  CT  18346  R  VI  7  V  25. 

Na-a-a  ZA  XII  S.  262. 

Na-a-tnu  RTllh  156  III  9. 

Na-a-na  RTllh  64  I  4;    CT  12  231  II  10,  VI  7, 

VII  30,  IX  13/V  17;  18436  I  12/VII  39. 
Na-an-na  CT  96-3-28,  i  Ob.  I  7/I  41. 
Na-ba-iag  =  i«;««  iidaininik} 

1.  V.  d.  Ur-'Tshanna  RTllh  98  VI  25; 
123  III  6;  CT  18343  XIV  24,  29,  XVI  20/ 
III  5;  18957  IV 92,  115,  102,111  21;  14318 
III  15 /IX  39. 

2.  V.  d.  Ur-'')üii-gir-su  CT  1 3 657 1  17/ 
IX  38. 

3.  V.  d.  GaMba-ü  CT  13657  I  20' 
1X38;  18376  II  6  VII  27. 

4.  V.  d.  Ab-ba-viu  CT  14  3 1 8 III 1 7  IX  39. 

5.  V.  d.  Gal-'Uia-rü-a  CT  21  336  VII  162, 

III  40. 

5a.  V.  d.  Urü-dam  RTCh  399f  IV  42. 

6.  V.  d.  Ur-'Tshanna  und  Kiid-da-nm 
RTllh  144  I  6. 

7.  V.  d.  6''r-"'/v?/und"'6?/^/;,?;--;7?  RTllh 

15311113- 

8.  S.  d.  ^-/«  RTllh  98  V  21;  119 IV  19; 
CT  21338  I  25/III  44;  12912  III  IS/V  19; 
18962  I  6/X44.   . 

9.  S.  d.  He-na-til  RTllh  153  III  13. 

10.  S.  d.  •' Nin-viar-ki-ni-sag  RTllh  154 

VI  31. 

11.  RTllh  17II  30;  29116,117;  94III15, 

IV  6;  98  IV  20;  117  IV  6;   119  III  8;  130 

II  11;  159  XII  28;  169  II  i;  242  II  s;  155 
II25;  CT 94-10-16,  30b. IV2/I  10;  21335 

III  91/III  35;  12912  VI  n/V  19;  17750 
III  7/V  33;  18394  I  13/VII  32;  12915 
1114,16/1X16;  20015  I  4/IX  47;  14612 
VI  26/X  30;  14344  n  4  X  50;  RTCh  309 
I  s;  398  I  8;  410  I  2;  EAH  104  II  27. 

Na-ba-sag-ga  CT  2001 1  I  10/ IX  29. 

Na-bi    RTllh  198  II  8;    216  I  2;    CT  17758 

IV21/V42. 
Na-bi-tii-ni  =  nabii  ili}     RT  XVII  /  31. 


Na-hi-tti-tti-hi  =  nabü  iluhi  ? 

S.  d.  Sii-kti-bii-um  RT  XVII  /  30. 
Na-bil-a  =  kutrmnu}  RTCh  377  II  15. 
Na-bil-'' azag-gi{„kä") '  Cohn  Nr.  i  II  8. 
Na-bii-'^en-zu^KlCh  351  II  7;  ZA XII  Nr.  26; 

ATR  12  16. 
Nab-se-ine-a 

V.    d.    I/ü-ina-gis-diib-ba     CT    91082/ 

XXI  17;  KB  IUI  84b;  Rad.  226. 
iV«-^7/RTCh40oRVI  13;  RS XI  i83/VIl3,4. 
Na-gic-ti-du'^  CT  17765  I  4/VII  16. 
Na-da-tiun  =  massü   RTllh  12  I  2 1 ;  HO  III  3 ; 

CT  94-10-16,  250b.  11  15/I  30;  EAH  121 

I  19;  OBI  Nr.  i26f  IV  28,  V  10,  21. 
N'a-di  =  sainii  iisallini  ?  {aniel  luhniT) 

1.  V.  d.  Ba-si  RTllh  15  II  11;  146 
VIII  19;  95  VII  8;  CT  95-10-12,  20  R 
III  13  I  38;  94-10-16,  13RII4/I22;  19031 
R  I  9  IX  20;  19068  II  18/IX  24. 

2.  V.  d.   Ur-^mal  RTllh  102  II  22. 

3.  V.  d.  En-ka-läl  RTllh  1 50  II  29. 

4.  V.  d.   Ur-'^ba-ü  CT  2 1  340  I  7,  13,18, 

II  34/III  48;   18409  I  13/VII  34. 

5.  RTllh  123  VII  14;  164"*  II  15;  192 
I  3;  203  II  7;  CT  19027  I  15,  V  109, 
VIII  182/III  27;  12946II9/VII19;  17756 
I  16/ VII  41;  17775  ^I  ii/VII  47;  12915 
I  15/IX  16;  RTCh  374  I  5. 

Na-di-vm  CT  17774  I  13/VII  46. 
Na-ki'^  (=  amel  irsitini?) 

S.  d.   Ur-gar  '?.h^  100  I  5. 
Na-''ü  =  Gal-''ü>    RTllh  155  IV  11. 
Na-lag-ga-ni-ni*  RTllh  60  II  5. 
Na-vie  RTCh  374  II  4. 
Na-niH  =  samfi  iddin} 

1.  V.  d.   Gal-ka-ni  RTllh  16 III 13:  124 

III  9. 

2.  V.  d.  Ur-Um-Ü  RTllh  57  II  6;  MA 
Nr.  5  (Siegel). 

3.  S.  d.  Ma-an-sum  RTllh  140  I  5. 

4.  CT  17748  I3/IX  i8. 
Na-viu-tar  =  lamü  idiit } 

V.  d.  Nam-ghi  RTllh  162  VIII  37. 
Na-na-a  RTllh  159  V  4;   162  IX  30. 


i)  na-l'il  vidi.  ^=  näbilu')    —    2)  Na-gu-ü-du  =  Nagu  -f-  »'  -|-  du") 
4)  lag  =  ^XL;   der  Name  =  K'irlian-ili} 


3)  /•/  viell.    fcherh.aft    für  ,i!\ 
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Na-na-gin,  f.(?) 

1.  M.  d.  Ur-gä-cu  RTUh  160  V  13. 

2.  RTCh  293  II  1 5. 

Na-ni  RTllh  124  IV  10;   132  II  15;  CT  12915 

I  19/IX  16. 

Na-ni-ku  CT  94-10-19,  1  Ob.  II  lo/l  35. 
Na-ra-am-ud-du  =  Der  Geliebte  kommt  her- 
aus.   RTCh  377  I  6. 
Na-sag^  RTllh  108  III  8;   159  XI  2. 
Navi-u-dun-a'^  CT  14612  VI  25 /X  30. 
Nam-urin(ses){;-a)  =  niasartu^ 

1.  S'.  d.  Nin-igi-dub-zi  RTCh  404  I  18. 

2.  RTCh  399  R  X  20,  34. 
Nam-uru-ua 

1.  S.  d.  Si-a-ta    CT  14612  IV  4/X  30. 

2.  CT  19740  II  44,  IV  107/III  5  ;  13  166 
S.  1/VII23;  18379  I  3/VII  28;  18409IIS/ 
VII  34;  18416  II  7/VII  ^7;  17767  I  9/ 
VII  45;  RTCh  304  RI  15;  OBI  Nr.  126 
VII  18. 

Nam-utu-kab 

patesi  RTCh  280  I  2. 
Navi-gal-na 

S'.  d.  Ses-'^ba-ü  RTllh  159  III  19. 
Nam-gal-ni  CT  18383  II  3/VII  29. 
Nani-gin 

1.  S.  d.  Na-inu-tar  RTllh  162  VIII  37. 

2.  S.  d.  Azag-ga-ni  RTllh  162  VIII  38. 
Nam-du-du  CT  16366  II  15/III20;  CT  17748 

R  I  2S/IX  18;    15296  II  14 'X  i'i,;    19067 

II  4,  12/X48. 
Nam-ha-niisal) 

1 .  S.  d.  Hii-pi-pi  RTllh  94 1 2  5 ;  96  VI  1 1 ; 
104  I  4;  116  IV  6,  V  u;  248  I  4;  CT 
18343  n  35/III  5;  21340  IV  145,111  48; 
18391  I3,  15/VII31. 

2.  S.  d.  Hu-sdg{fii-pi})  CT  21  340 IV  loi  / 

III  48. 

3.  S'.  d.  Pa-usan  CT  94-10-15,  5  Ob. 
I  16/ 1  6. 

4  S.  d.  Ba-a-mu  RA  IV  Taf.  XXXI. 

5.  S.  d.   Ud-a-a-mii  Rad.  240. 

6.  V.    d.    Gäl-'^nin-gir-su      CT     18346 

IV  12/V25. 

7.  V.  d.   Ur--'ba-H  CT  1 5  297 IV  7/ X  36. 


8.  V .  d.  Ab-ba-gi-na  und  Gal-' niu-iah 
CT  94-10-15,  s  R  I4/I  6. 

9.  E-nam-ha-ni     RTllh    5    VII    i ;    94 

VIII  25;  96  III  7;  III  III  34;  119  X  4, 
XI  17,  XIV  6;  129  VII  2;  154  VI  11;  160 

IX  39;  CT  12912  V  16/V  20;  19761  I  12/ 
V  47;  19054  II  32/IX  22;  21245  I  18/ 
I>^  33;    14318  I  17/IX  39;     12922  V  9/ 

X  18. 

10.  RTllh  21  I  2;  100  V  i;  102  II  15 
119  X  11;  141  V  12;  164'^*  IV  6;  213 II 7 
CT  18346IV  19/V25;  17758  II  8/V  42 
18382  II  lo/VII  28;  17756  I  ii/VII  41 
17757  III  5/VII  41;  12921  I  16  X  16 
14612V28/X  30;  14348  I  5/X44;  RTCh 
265  RI  12;  391  II  5;  423  I  3;  EAH  11; 
14  II  8;  Cohn  Nr.  i  II  6;  ZA  XII  Nr.  144. 

NatH-ha-su-uin  CT  17748  Ob.  II  22/IX  18. 

Naiii-kal 

V.  d.  jlljnan/iar  RTllh  157  VI  10. 

Nain-lugal-ni-diig  =  sarriitii  tabtii} 

1.  V.  d.  ''Ba-ü-ni-zii,  Gin-gäl-alim  und 
Gal-gis-gär  RTllh  159  XI  5. 

2.  CT  18367  III  9/ IX  41. 
Naiii-inah  =  sirütii. 

1.  V.  d.  Ur-su-ga-laiii-via  RTllh  117 
VII  12;  119  VIII  8;  CT  12912II  11/V19; 
17781  II  14/ VII  48. 

2.  V.  d.  Ur^kal  RTllh  136  II  5;  CT 
94-10-16,  17  RH  4/1  26;    94-10-16,  14  R 

II  13/I  23;  12930II3/VII 11;  18422II11/ 
VII  iZ;  18426  I  6/IX  43;  18962  I  20, 
II22/X44;  21426  I7/X  48. 

3.  V.  d.    Ui'-gis-gä}-  RTllh  144  I  23. 

4.  V.  d.    Uy-'^nin-tu    CT   18343  XV  9/ 

III  5. 

5.  V.  d.  U}--'^ Pshanna  CT  19027 III  57/ 
III  27;  21338  III  5^1/111  44. 

6.  V.  d.  Ur-'^ab   CT  15 297  II  11/X36. 

7.  S'.  d.  Kud-da  RTllh  161  VIII  8. 

8.  S.  d.  Me-gar-E  CT  12934  H  14/ 
VII  5;   12239  I  14/X49. 

9.  S.  d.  Nin-niar-ki-ni-sag  CT  143 15 
I  29/ X  26  (RTllh  157  VII  15);  19740 
VI  165/III  31. 


") 


lü  ttddamik''.  —  2)  z<  =  H,. 
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10.  S.  d.  Ur-gis-gär  CT  94-10-15,400. 
II  12/1  4;  19068  I  1/IX24. 

11.  Br.  d.  Tjä-ta  RTllh  118  I  7;  CT 
21336  VI  140/III  40;  20012  I  8/IX  30. 

12.  Nam-mah  {E-ki)  RTllh  117  III  21. 

13.  {E-mu-ki)  Na7n-mah  CT  17775  II 8/ 

vn47. 

14.  S.  d.  E-kiir-ra  RTCh  399f  III  24 

15.  S.  d.  A-kal-la  RTCh  41 1  I  5. 

16.  15  I  14;  17  VIII  19;  94  II  15;  119 
II  8,  IV  13,  V  7,  VII  12,  VIII  19,  IX  16, 
X  3,  XI  9,  XIV  10;  123  I  7,  IV  6;  142 
II  24;  CT  94-10-16,  3  Ob.  IV  3/1  10;  94- 
10-16,  42  R  II  8/1  32;  96-3-28,  1  Ob.  II  10, 
R  I  5,  14/I  41;  18343  VI  48/III  5;    19024 

IX  II,  X  n/V  19;    19761  II  9,  III  3,  13 
V  49;     12930  II  3/VII  11;     15815  II  7/ 
VII  25;    18387  I  17/VII  30;   21 146  II  14, 
19/IX48;  18964II  11/X46;  12248II10/ 

X  50;  EAH  38  II  7. 
Nam-mah-'' ba-ü  =  T>\&  Hoheit  der  ''B.} 

1.  S.  d.  Ab-ba-a  RTllh  309  I  4. 

2.  S'.  d.   Ur-'Uia-)!    CT  94-10-15,  5  Ob. 

I  8/1  6. 

3.  S'.  d.   Gal-kal-la   RTCh  399  f  IV  13. 

4.  S.  d.  ''Ba-ü-iii-su  RTCh  400  fl  8. 

5.  RTllh  164'=*  III  17. 
Nam-mak-viah  RTllh  119  II  8. 
Nain-7naha-}ii ' 

patesi  Sirpjilla-ki  CT 96-6- 15,  i  I4  1  50. 
Nam-mah-sig-a  =  sirfita  iddhü 

V.  d.  Gin-'^gäl-alim  RS  XI  83  X  2. 
Naiu-u!ii-a-)ii,  f.  =  be/ictusu} 

1.  T.  d.  Gin-H  RTllh  156  VII  3. 

2.  RTCh  40 if  III  12. 
Nam-nin-a-Hi-kam ,  f.  =  bellet usu  cnVi  RTCh 

400fIV  19,  R  V3,  VI  10. 
Nam-ne-ni  =  niamitu}     RTllh  155  II  21. 
Nam-ra-mal-ne-kiä  RTllh  162  VT  27. 
Nam-sib-da-iii-di'ig  =  Das  Hirtenaiiit  ist  gut. 

CT  94-10-19,  I  R  II  8/1  35. 
Nam-tar-ib-gu-iil  ==  N.  ist  groß. 

I.  S.  d.  A-tn  RTllh  139 II  16;  CT21  355 

II  15/X32. 


2.  S.  d.    Ur-7iigin-gar  RTllh  152  II  19. 

3.  S.  d.   Gin-'' gestin-an-na     RTllh    154 
IV  12. 

4.  RTllh  160  IX  7;    CT    14315  II  11/ 
X26;  12921  IV4/X  16. 

Nam-tar-ri  CT  12934  V  18/VII  5. 
Nam-til-ab-ta  =  Das    Leben    von    Ab    her. 

RTllh  160  VII  28. 
Nam-til-ab-ta-gim  =  Wie  das  Leben  von  Ab 

her.     RTUh  1 54  IV  7. 
Na}ii-til-la  =  balatu.     CT  96-6-12,  3  1  6/1  50. 
Nam-til-e-7nus-du-dH'^   CT  12939  I  23;  VII  'S- 
Nani-zi  =  Nam-til. 

1.  V.  d.  Al-la  RTllh  117  VI  14. 

2.  V.  d.   Ur-''ba-n  RTllh  154  V  3. 
Naui-zi-tar-ra'^  RTllh  127  II  11;   132  I  5;  246 

II  7;  CT  21  387 1 11/1X49;  ZA XII Nr. 30. 
Ner-gir=  G.  ist  Held.     RS  XI  i8o;X  20. 
Ner-da-ni 

1.  V.  d.  Nin-iiain-ha-niKl\Va.  158  VII 9. 

2.  V.  d.  Gal-''ba-ü  RTllh  158  VIII  3. 
Ni-hi-ni^  ZA  XII  Nr.  38. 

Ni-ü-ü  =  amil-ü-ü}    RTllh  141  IV^  10. 
Ni-ud-gul-su-ga-nim  RTllh  201  II  5. 
Nt-ba  5 

1.  V.  d.   Gar-'^ba-ü  CT  18957  VII  192, 
196/III21;   18367  I  14/IX41. 

2.  V.  d.  A-tu   CT  2133s  VI  173111  35. 

3.  S.  d.   Gal-diig-ga  CT  18957  VII  197/ 
II  21. 

Ni-bil-la  RTCh  399  R  X  45. 
Ni-gäl-bi  {Ni-ik-bn)  RTllh  78  I  3. 
Ni-gis-ki  =  Der  Mann  von   Gis-ki} 

V.  d.   Gal-''nin-gir-sii'Ri:\\\\\6oVl\  20. 
Nigin-gar-ki-düg 

V.  d.  A-ab-ba  CT  18343  VI  lo/III  5. 
Nigin-giigal-ki  CT  14318  II  i/IX  39. 
Ni-da-ga^  RTllh  156  XI  i. 
Ni-dar  CT  17750  I  20,  22,  \'l  4,  26/V  ^T). 
Ni-düg-düg-ga  RTCh  266  I  11. 
Ni-<'zag  =  amil  'Z.    RTCh  373  I  6. 
Ni-du-du  =  amil-n.  RTllh  28  VII  6;   1 10  II  9; 

CT  18382  I  12/ VII  28. 
Ni-dii-du-a  RTCh  394  I  10. 


i)  fitüliisu.  —  2)  mui-du-du  =  Sir-malahhu,  I3r.  7647.  —  3)  =  Er  hat  das  Leben  bestimmt?  —  4)  Ni 
=^zikaru\  s.  RTllh  1647*11  l:  Ä'i  E-gal-ta  ia  äu-lal-a  E  Uiiid-du-a  =  „V>\c  I  eute  von  E-gal-la  u.  die  Su-lal-a 
von  E..  sind  gegangen."  —  5)  «/-//«= //j'fo/KW  =  Salböl ?   —  6)  s.   Ur-da-ga  n.    G!il-da-ga. 
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Ni-kal-la  =  Gal-kal-la. 

1.  V.  d.  Gal-''niH-gir-su  RTllh  61  I  6; 
CT  12912  19/V  19;  19031  R  I  5/IX  20; 
15297  III  14/X36;  ATR4n  2. 

2.  V.  d.  Ur-^'gäl-aiim  RTCh  426  I  4. 

3.  S.  d.  Ur-''kal  CT  12912V  17/V  19; 
1903 1  I  15 /IX  20. 

4.  Br.  d.  Ur-'^kalCY  12940I  18/VII 17; 
18371  II9/VII  26. 

5.  RTllh  129  VIII  10;  CT  1903 1  116, 
9,  20/IX  20;  21 250  I  2/IX  34. 

Ni-kis-mi-da-hi    EAH   94    (Rad.  257);    RT 

XIX/55. 
Ni-lag-lag-ga  =  Ni  übiP.     RTllh  42  II  9. 
iV/-/rt-/rt  ZA  XII  Nr.  164. 
Ni-lam-ma  =  Gal-lavi-ma. 

1.  V.  d.  Gal-'' na-rii-a  CT  12 921  I  25/ 
X  16. 

2.  S.  d.  Nin-gH-la  RS  XI  183/VHI  5. 

3.  RTllh  160  IV  12. 

Ni-lum-ma  =  fö/-/.  .  .  RTllh  139  IV  12;  CT 

1431S  RII6/X26;  2135s  IV  ii/X  32. 
Ni-tne-pa  =  Gal-iiie-pa. 

V.  d.  Igi-an-na-E-zu  RTllh  161  IV  21. 
iV/-w?/  CT  94-10-16,  15  Ob.  II  16/I  24 
Nim-imi  RTllh  94  III  26,  IV  15;    195  I  6;  CT 

19740V  142/III  31;  14315  I  5,  II21/X26; 

15296  I  23. 
Ni-na-na  RTllh  159  V  32;  EAH  91  III  12. 
Ni-ni^   RTllh  I  IV  20;  OBI  Nr.  I24f  IV  17; 

CT  94-10-16,  43  Ob.  II  12/I  33;    17752 

II6/V38;i8426Ii3/IX43;i4333l4/X43- 
Ni-}ii-a-dug='M(tm  Gott  ist  gut.    CT  17748 

I  26/ IX  18. 
Ni-ni-a-liim  =  A-lum  ist  (mein)  Gott.   RTCh 

345  II  2;  ATR  II  114,8. 
Ni.iii-bil-/ä-ni=SemB.  ist  Gott.  RTCh304RI  6. 
Ni-ni-kal=K.  ist  Gott.    RTllh  159  XII  27; 

RTCh  344  I  4;  353  II  5. 
Ni-ni-ki-ih  RTCh  346  II  2. 
Ni-ni-mu  =  Mein  Gott  gibt. 

1.  V.  d.  Ses-ses  RTllh  96  IV  23. 

2.  V.  d.   Ur-'^ba-ü  RTllh  127  III  11. 
Ni-ni-iag  ^=  Mein  Gott  ist  gnädig.    CT  12921 

II31,  IV8  X  16. 


Ni-m-sa-Ki-gd/{ig)  =  Me'm  Gott  ist  Bedränger? 

CT  18376  II  12. 
Ni-ni-si-na-ad  RTCh  429  I  9. 
Ni-ni-za-bi  RTCh  397  II  11. 
Ni-pad-da  =  Ni  beruft. 

S.  d.  Azag-sag-ga  RTCh  399  f  III  21. 
m-sa  CT  12946  II  1'6/VII  19. 
Ni-iag-ga  =  Ni  ist  gnädig.     CT  1 2917  I  13/ 

IX  17. 
Ni-sag-ni-sag 

S.  d.  Ka-gi  RTllh  162  III  11. 
Ni-sH  CT  94- 10- IS,  3  R  II  26/1  2. 
Ni-sic  '^  =  Ghl-sn .? 

1.  V.  d.  Gar-'Hni-ü  CT  13657  II  18, 
III  18/IX  38. 

2.  CT  14610  II  I/III  19;  17750  VI  4/ 
Nu;  RTCh  351  I  13,114;  355  118. 

Ni-ta  =  Gal-ta} 

S.  d.    Ur-''kal  RT  XXII  153,  7. 
Ni-tah-hu  =  TV/  ist  Helfer. 

"v.  d.   ft«-/^«;-.5-/-^^.r  RTllh  163  I  6. 
Ni-iiir-tur-ra,  f.  ZA  XII  Nr.  37. 
Ni-zi-na 

1.  S.  d.  Ha-na-til  RTllh  159  IV  21. 

2.  rt-irt^:  RTllh  I  II  8,  III  9;  92  II  3; 
CT  94-io-iS,  3  R  I  28/1  2;  18384  I  16, 
II  17/VII  29;  13657  II  12,  III  9/IX  38; 
14342  I6/X  45;  ATR  61  4. 

Ni-zi-zi  ZA  XII  Nr.  163. 
Ni-zu  =  Gal-zu{sii)^ 

1.  S.  d.  Nin-dub-sar   RTllh  158  IX  16. 

2.  RTllh  164-*  III  3. 
Nin-a-an  ^,  f. 

1.  M.  d.  Ur-^ nin-gis-zi-da  RTllh  160 
VII  8. 

2.  RTllh  162  II  31. 
Nin-a-ba,  f.  =  Wer  ist  N?. 

1.  M.  d.  Sab-ba-na-sag  "^TXWi  162M  \i>. 

2.  M'.  d.  Gin-'^bil-dar,  Gin-azag-zu  und 
Gin-si-dam  RTllh  162  III  25. 

3.  M.  d.  Nin-pa-iid-du^TWh.  158 VII 11. 

4.  RTllh  156  IV  9. 

Nin-a-ba-tur,  f.  =  Nin,  wer  ist  T.>  RTllh  1 56 1 4. 
Nin-ab-ba,  f.  =^  Die  Herrin  ist  Ab-ba\ 
T'.  d.  Gü-sä-gü  RTllh  162  V  7. 


1)  M-n/'  =  Uli,  ili.  —  2)  Viell.  ni-dar  zu  lesen?  —  3)  s.  ob.  S.  128  Anm.  9. 
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Nin-a-gii-zi,  f. 

1.  T'.  d.  Gin-pur-sagVJ\Q\\  399  R  VII  2. 

2.  RTllh  162  III  6. 
Nin-a-kn-nidaba-a,    f.  =  Die    Herrin    ist    die 

Krone  der  N. 

t.  d.  Nin-zi-mu  RTllh  1 50  II  6. 
Nin-atna,  f.  =  Die  Herrin  ist  Mutter.    RTllh 

162  II  32. 
Nin-ama-a-du'^,  f.  ^  Die  Herrin  ist  die  Mutter 
des  Rates? 

M'.  d.  Nin-isin,   Gin-'^gäl-alini,  Nin-kl- 
bur-mu  und   Ur-'hitn  RTllh  158  X  20. 
Nin-a-na,  f. 

1.  M. A. Ab-ba-gi-na CT  18379I8/VH28. 

2.  RTllh  245  II  I ;  RTCh  427  I  3. 
Nin-a-ni-sag,  f.  RTllh  156  III  13. 
Nin-a-sji,  f.  =  Die  Herrin  ist  Arzt? 

1.  r.  d.  iV}«-i///f-Z-«/ RTllh  158  VIII 18. 

2.  r.  d.  Ses-''ba-ü  RTllh  159  III  18. 

3.  RTllh  158  III  5. 
Nhi-a-hi-li\  f.  RTllh  158  V  24. 
Nin-azag-ga-ni,  f.  RTCh  400  fl  14. 
Nin-azag-kiis^,  f.  RTllh  158  III  20. 
Nin-azag-zu,  f.  =  iV  ist  wissend? 

1.  M'.  d.  Nin-les-ses,  Gin-tul-sag,  Niii- 
en-ka-hu  -\-  si  -\-  a  und  Nin-azng-zu  RTllh 

156  vn  12. 

2.  M'.  d.  Gin-''bil-dar,  Ui-ii-gil-a-na- 
gii-ul  und   Gin-'^ba-n  RTllh  156  X  i. 

3.  T'.  d.   Gm-''nun-gal  RTllh  159  I  14. 

4.  T'.  d.  Igi-bar  RTllh  1 59  II  26. 

5.  r.  d.  ^-to  RTllh  162  IV  24. 

6.  r.  d.  Gü-sd-gü  RTllh  162  V  II. 

7.  RTllh  156  VIII  5,  IX  5,  XI  12;  158 
I  10,  VII  4,  X  4;  163  I  17;  RTCh  399f 
V  35;  40of  III  25;  RT  XXII  153/21. 

Nin-ä-zi-da,   f.    CT  94-10-10,   i  R  I  3/I  47; 
94-10-16, 20RIII4/1 29;  13  164I 13/VII25. 
Nin-E-babbar,  f. 

M'.  d.  Ka-ga-''-ba-n  RTllh  158  III  2. 
Nin-E-gi,  f. 

T.  d.  Dingir-ni-si  RTllh  1 59  VI  3. 
Nm-E-hi-a-ra,  f. 

T'.  d.  Gin-''ia  ■\-gal-\-  sa  RTCh  399  f  II 29. 

i)  a-du  ="  milUtt  I  —  2)  i?<  wohl  für  ku{-U)  =  VV';  ist  Freundin  ?  —  3)  ^^  Nin-azag  ist  Schutz.?  —  4)  .fa 
—  5)  Zum  Zeichen  Jju  -{-  si  ■\-  a  s.  ob.  S.  122  Anm.  5.  —  6)  III  K  69,  i  üb.  25  (II  R  54  Nr.  3,  18)  dQiir  =  Ama-<IEn- 
ki-ga-gi  =  äal-igi-dul>-zi. 


Niii-E-su,  f. 

T.  d.  Nin-mä-gür-ri    RTllh  156  V  8; 
163  I  4. 
Nin-e-ba-zi-gl,  f. 

T.  d.  Kis-a-an  RTllh  162  II  30. 
Nhi-e-Jti-zti,  f.  =  Nin-a-su} 

1.  M'.   d.  Nin-me-ab-ta-tah    RTllh   162 

I9. 

2.  M'.  d.   Gar-sab-temena   RTllh  i64'8* 

Ii3- 

3.  M'.  d.  Us-sa-ni-m-düg  RTllh  162 
VII  9. 

4.  M'.  d.  U)--''nin-iiiarki  und  Gal-sal- 
gi-sa  RTllh  158  VII  12. 

5.  M'.  d.  Gin-''na-rü-a,  Gin-bär-si-ga 
und  Ha-la-'^kal  RTCh  399  f  II  10. 

6.  r.  d.  Nin-dub-sar  RTllh  158  IX  11. 

7.  r.  d.  Ama-kal-la   RTllh  i64'6*  I  5. 

8.  T'.  d.  Gin-nin-bandai-dd)  RTllh  162 
II  27. 

9.  r.  d.  AV^/«-/«;«  RTCh  399 RIX 31. 
10.  RTllh    162   VI    39,    IX    18;     164'«* 

n  7. 

Nin-e-zu,  f.  =  N.  ist  wissend? 

1.  M'.  d.  Nig-ga-^ ba-ü,  Gin-'' ba-ü,  Ama- 
kal-la,  Gin-ki-sig-ka  und  ''Ba-ü-iab-an- 
ua-E-ba-ditg  RTllh  158  IV  11. 

2.  RTllh  155  VI  14;  159  VII  6. 
Nin-en-gi-ia'^.  f.  RTllh  156  XI  10. 
Nin-en-ka-hu  +  .f/  +  « ^. 

r.  d.  Nin-azag-zu  RTllh  VII  15. 
Nin-cn-kn,  f.  =  iV/w  ist  die  Herrin  von  AT«? 
M'.  d.  Nin-igi-dtib-zi,  Nin-ine-ab-ta,  Ahn- 
ka-di-vta  und  Nm-ii-ka-ki-aga  RTllh  150 
I  26,  33. 
Nin-eii-kus,  f.  =  N.  verleiht  Schutz? 

r.  d.  Nin-zi-vm  RTllh  150  II  6;    155 
V9. 
Nin-ib-si  +  rt-,  f.  =  N.  uttir.    RTllh  158  IV  9. 
Ni)i-igi-dub-zi^,  f. 

1.  M'.  d.  Nin-iir-ra-ni-a  RTCh  399  R 
1X5. 

2.  M'.  d.  Gin-bär-si-ga  RTCh  399  R 
XII  2. 
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3.  M'.  d.  Gin-E-kar-ri,  '' I-bil-'^ en-zu-he- 
ku-til  und  Gin-'' du»iu-zi  RTCh399fl24. 

4.  M'.  d.  Nin-kr-ra-ni  und  Mu-da-gäl 
RTCh399fVI  11. 

5.  M'.  d.  Nain-urina,  Niii-hsnnAAiiici- 
kal  RTllh  404  I  17. 

6.  M'.  d.  Nin-gal-kiid-ta-ul-ul^lWh  159 
IV  6. 

7.  T'.  tl.  Nin-en-ku  RTllh  1 50  I  27. 

8.  T'.  d.  Gin--' )ta-rü-a  RTCh  399  R 
Xr4. 

9.  RTllh  7RI  12;  156I8;  RTCh399R 
IX  49;  410  II  4, 16,  10;  CT  94-10-16,  14  R 
II  14/I  23;  94-10-16,  17  R  II  5  I  26;  94- 
10-16,  18R  II  3/1  27;  94-10-16,  19RIII  8/ 
I  28. 

Nin-im-zu,  f.  =  B.  adirtu.     RTllh  159  IV  14. 
Nhi-Innanna-ha,  f. 

T'.    d.    Sii-nii-i/iH-ku-dan-na-ad    RTllh 
159  IV  26. 
Nin-in-nu-tug,  f. 

T.  d.  Gin-lugal  RTllh  156  IX  7. 
Nin-isiii,  f.  =  belit  ikriib. 

1.  M.  d.   Gal-''na-rü-aK\\\\i  156 IV  21. 

2.  M'.  d.   Gin-E-kar-ri  RTllh  162  III  31. 

3.  M'.  d.  Nin-ki-hai'-sag  RTllh  162 
in  16. 

4.  M'.  d.  Gin-ditb-alal  und  Nin-isin 
RTllh  162  VII  II. 

5.  M'.  d.  Nin-ü-edina  und  Gin-'hia- 
rü-a  RTCh  399  R  IX  36. 

6.  T'.  d.  Nin-dnb-sar  ^TXVq.  158  IX  13. 

7.  T*.  d.  iVz«-a;«ß-rt-^/«  RTllh  158X22. 

8.  T'.  d.   Gin-diin-azag-ga    RTllh    159 

m  35- 

9.  T'.  d.  ^-/«  RTllh  162  IV  25- 

10.  T'.  d.  Nin-mu-tah  RTllh  162  I  5. 

11.  T'.  d.  A7«-rrt-;««-_ff  RTllh  162  III 19. 

12.  RTllh  156  I  12,  VII  7;  162  III 4;  ZA 
XII  Nr.  199. 


Nin-ü-edina,  f!  =  Die  Herrin  von  Ü . .} 

\.  M'.  d.  Gin-gu-de-a,  Gin-bir-sag,  Ä- 
liil-lid,  •'Kal-ra  und  Gal-''iitii  RTllh  159 
1X2. 

2.  T'.  d.  Nin-mar-ki-avia     RTllh     150 

VII  7. 

3.  T'.  d.  iV/«-;««/-«/-^2  RTllh  158 III 28. 

4.  T'.  d.   Gin-edina  RTllh  158  VI  19. 

5.  T'.  d.  A-ba-da-di  RTllh  159  II  7. 

6.  T'.  d.  Nin-isin   RTCh  399  R  IX  37. 

7.  RTllh  158  IX  22;  i64'8Ml2. 
Nin-iitu{iainT)-via\  f.  RTllh  156X1  5. 
Nin-ii-ka-ki-aga,  i  =  N.  ist  geliebt. 

r.  d.  Nin-en-kii  RTllh  150  I  31. 
Nin-u  -piihad-ki-aga,  f. 

1.  M'.  d.  Ki-ür-ni\\  RTllh  150  VII  13. 

2.  T.  d.  E-me-lam  RTllh  159  I  9. 
Nin-urui^-ni-kii),  f.  =  Ä  «//?    RTCh  399f  I  6. 
Nin-nr'-,  f.  RTllh  158  VII  i7;RTCh40oR  V  24. 
Nin-ür-7'a-ni,  i.  =  B.  ist  ihre  Grundlage? 

1.  T'.  d.  Nin-igi-djib-zi^i:Q\\ 399f VI  12. 

2.  RTCh  400 R  VII  18;  ZA XII  Nr.  201. 
Nin-i'cr-ra-ni-a,  f. 

T'.  d.  Nin-igi-dub-zi  RTCh  399  R IX  3. 
Nin-nsan-zi^,  f.  RTllh  3  II  i;  99  I  12;  CT  94- 

10-16,  90b.  III  13/i  16. 
Nin-bad-uru-na,  f.  =  B.  diiru  alisa. 

M.  d.  Gin-se-il-la  RTllh  162  VIII  18. 
Nin-ba-zi,  f.  =  Die  Herrin  spendet  Leben.? 

1.  M'.  d.  Nin-ka-gi-na  RTllh  162  VIII 9. 

2.  T'.    d.    Sab-ba-na-sag      RTllh     162 

VIII  2. 

3.  RTllh  162 IX  33;  CT  16368 I8/III 20. 
Nin-bi,  f. 

M.  d.   Ur-sag-ub-ki   CT  143 13  R  III  3/ 
X  24. 
Nin-gaba-ri{-mi-tHg)^  RTCh  304  R  II  i.    . 
Nin-gal-ud-du  ^,  f. 

1.  M.  d.  Gin-bdr-si-ga  RTCh  163  I  21. 

2.  T'.  d.  Nin-viu-tah  RTllh  162  I  3. 


i)  tam-ma  =  ttiRmu ,  Delitzsch,  HWB  707.  —  2)  =^  belit  baiti;  s.  ob.  S.  113  Anm.  5:  '^Iniianna-ur. 
—  3)  Das  Zeichen  „iisan"  begegnet  4  mal:  0X94-10-16,9/!  16:  ^J  I  <1^^^>< :  Ä'iii-usa>i-zi\  0X94.-10-15,5/161 
^^^ß>:  Pa-usan-   RTllh  99  I  12;  ^<5><:  nin-usan-zi;    g^ÄX    KTllh  3  II  i ;    an  diesen  4  Stellen 

liegt  dasselbe  Zeichen  in  verschiedenen  Varianten  vor;    neuassyrisch   entspricht:    ßf  /JS.    —    4)  =  gabra-ul-ibsU  

5)  gal-ud-du  =  Pförtner:  s.  Delitzsch,  HVVB  396. 
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Nin-<^äl-gi-)ia,  f. 

1.  T'.  d.  Gin-gis-.i^ä!-  RTllh  155  III  7. 

2.  RTllh  158  VII  27. 
Nin-gal-ni,  f. 

T'.  d.  Nhi-sal-zi  RTCh  40of  I  4- 
Nin-gal-ni-nn-a-nie^,  f.  RTllh  158  IX  8. 
Nin-gäl-ni-bir(J)-si-gi  -,  f. 

T.  d.  ''Ba-ii-ba-d-gi  RTllh  158  II  6. 
Nin-gal-iag,  f. 

M.  d.  Gin-'^ba-ü  RTllh  159  V  26. 
Nin-ghl-iag-iag,  f. 

1.  M.   d.  NiH-nam-mah-su     RTllh    155 
V  II. 

2.  r.  d.  Igi-ni-da-me-a  RTllh  1 59  VIII 18. 

3.  RTllh  ISS  VI  4;    is8  IV  22,  VII  23; 
164"*  IV  3;  RTCh  400  R  VII  4. 

Nin-ga/-tar{kiid)-ta-iil-til,  f. 

1.  r.  d.  Nin-igi-dub-dKYWhisgl^'?- 

2.  T'.  d.  Nin-dalla   RTllh  159  VIII  10. 

3.  RTllh  159  V  34. 
Nin-gal-til-til,  f. 

1.  M'.  d.   Ui---' niii-gis-rA-da    RTllh   IS9 
IV  14. 

2.  r.  d.  Nin-igi-di(b-::i  RTllh  159 IV  9. 

3.  RTCh  40of  IV  10. 
Nm-gan-7i/^,  f.  CT  14316  III  31/X  28;  ZA  XII 

Nr.  200. 
Nin-gnr-a,l=T)it\\^Yr\n^chAn\.  RTllh  162II6. 
N'iii-gar{)iig)-gi-na-ba-kii,  f. 

1.  r.  d.  Se-ig-ga  RTllh  156  III  19. 

2.  r.  d.  .Vw-/J'^--/-;/.?  RTllh  162  VI  18. 
Nin-gar-ni,  f. 

M.    d.    En-k!is-sd{g)-ga     CT    143 13   R 
III  lo/X  24. 
Nin-gar-tiig^,  f.  RTllh  156  IV  19. 
Niii-gar-z7i{-zii),  f.  ^^  Die  Herrin  ist  wissend. 

1.  r.  d.  Gin-edina  RTllh  158  VI  30. 

2.  T'.  d.  E-ta-mn-zn  RTllh  1  SO  I  3. 

3.  RTllh  159 VI  IS;  RTCh  400 R VII  3. 
Niii-ghii,  f.  =  Die  Herrin  schafft. 

1 .  M'.  d.  Nin-urui-na,  Nin-sa-gaba,  L'iit- 
2trn-na  und  E-ta-iuu-zu  RTllh  162  VIII  30. 

2.  T'.  d.  Gin-kisal  RTllh  162  VIII  23. 
A'iii-giiii-a-ba-gim^,  f.  RTCh40ofIV  20. 


Nin-gin-d?tmit-ki-aga,  f. 

M'.  d.  Gin-kul-düg-ga  RTllh  i  so  VII 17. 
Nin-gin-dumu-ni-su{}mT),   f.    RTllh  1S9V17; 

RTCh40ofm  18. 
Nin-gir-gal^,  f.  ^Ä  tiavisai-i.  RTCh40of  IV  5. 
Ni)i-gis-gir{-\-  gunu),  f.  CT  13  164  I  i/VII  25. 
Nin-gii-zi-de-a,  f.  EAH  44  II  9. 
Niii-g/'i-ga/,  f.  =  /jV///  gugalhi. 

1.  M.  d.  Lugal-ri-edina  RTllh  160  VI  11. 

2.  M'.  d.  C/«-""//«   RTCh  399  R  IX  46. 
Nin-gji-la,  f.  =  Die  Herrin  ist  groß. 

1.  M.  d.  Ni-lam-ma  RS  XI  183/VIII  S- 

2.  RS  XI  183/VIII  10. 
Nin-da-kus ',  f.  RTllh  i  s6  XI  7. 
Nin-dalla,  f  =  Die  Herrin  leuchtet. 

1.  M.  d.  Gin-ine-inevind.  Nin-gal-knd-ta- 
nl-ul  RTllh  1 59  VIII  7. 

2.  T'.  d.  A'/«-/-,?/--;-«-/«  RTllh  IS9  VIII 7. 
Nin-da-inu-da-gäl,  f. 

1.  T'.  d.  \\\ni-sH-na  RTllh  156  IX  11. 

2.  r.  d.  Ä"«--/  RTllh  162  III  13. 

3.  T'.  d.  Gin-gis-dar-rü  RTllh  162 
VIII  14. 

4.  RTllh  156  III  2. 
Niii-da-ner-gäl,  f.  =  A'!  ist  Heldin. 

1.  r.  d.  Se-ig-gi  RTllh  isöIII  17. 

2.  RTllh  155  IV  14. 
Nin-da-iiu-a,  f. 

T'.  d.  Nin-ka-gi-na  RTllh  162  VI  19. 
Nin-di-nrii-na,  f.  =  A'.  ist  das  Heil  ihrer  Stadt.? 

T'.  d.  Lugal-u-edina  RTCh  400 f  II  20. 
Nin-di-tar,  f.  =  Die  Herrin  richtet. 

1.  T.  d.  ^wrt-X'rt/rt;«-;«rtRTllhis8V8. 

2.  r .  <\.  '' Nin-E-gal-igi-du  RTllh  159 
III  26. 

3.  CT  1839s  19/ VII  32. 
Nin-dis-m-ku,  f.  RTllh  i64'6*  I  11. 
Niii-did>-sar\  f. 

1.  M'.  d.  Nin-e-ni-zii ,  Niii-inal-al-ga, 
Nin-isin,  Lugal-vie-lain  und  Gal-bal-iag 
RTllh  158  IX  10. 

2.  RTllh  is8  V  6;    RTCh  400  R  VI  12. 
Nin-diig-ga-ni,  f. 

T'".  d.  Gin-kisa/  RTllh  162  \TII  24. 


i)  Wohl  Tür  ....  nu-iite-a.  —  2)  liir  ist  unsicher:  ^^"j  <  |  I    —   3)  v^l.  elip  iiär   Gati-iil":   —  4)   ,<:;ar-tui; 
=  mesiti.  —  5)  =  Wer  IjiUlct   wie  die  Herrin?  —  6)  Kigentlich  gir  -\-  giinii\  —  7)  :^  Bei  lier  Herrin  ist  Scluil?.? 
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Nin-dit-dn,  f.  RTCh  399  R  IX  50. 
Nin-har-e,  f. 

M'.  d.  Gin-bär-si-ga  RTCh  39g  fl  31. 
Nin-har-ra-ni,  f. 

M'.  d.  Nin-dalla  RTllh  159  VIII  6. 
Nin-he-gäl,  f.  =  B.  ist  Überfluß. 

1.  T'.  d.  Nin-ka-gi-na  RTllh  162  IX  4; 
RTCh  399  f  II  22. 

2.  T.  d.  Gin-mer  RTCh  399  f  VI  19. 

3.  RTllh  162  VIII  28;  i64'6*  II  2. 
Niti-hi-H{sär-güb),  f.  =  <^^Ä/  kiizbi. 

1.  T'.  d.  Ghi-edina  RTllh  158  VI  15. 

2.  T'.  d.  ■'Ni-si  RTllh  159  V  9. 

3    T'.  d.  Niit-jini-gi'ir-ri   RTCh  399  R 
^     X7. 
Nhi-hi-li-an-na,  f.  =  belit-kuzub-smne. 

I.  T'.  d.  A-a-ku-Jilnne  RS  XI  183/ 
XI  2. 

2.  ZA  XII  Nr.  82. 
Nin-hi-li{-sud),  f.   RTllh  112  II  4;    CT  13 164 

I  2,  4/VII  25. 
Nin-dug{kd)-ga-ni,  f.  RTCh  400  f  III  7. 
Nm-ka-gi-ul,  f. 

1.  T'.    d.    Nin-viä-gür-ri      RTllh    156 

V  12. 

2.  r.  d.  Ka-gi  RTllh  162  III  9. 
Nin-ka\dug)-gi-na,  f.  (s.  Lugal-ka-gi-na). 

1.  M'.    d.     Gin--'na-rü-a       RTllh     162 

VI  16. 

2.  M'.  d.  Gin-''kal  RTCh  399  fl  16. 

3.  M'.  d  Nin-nig-gi-iia  und  Nin-da- 
nu-a  RTllh  162  VI  17. 

4.  M'.  d.  Ki-har-sag,  Gin-'' iia-rü-a, 
Niii-mii-si-di  und  Nin-lte-gäl  RTllh  162 
1X5.    ^ 

5.  M'.  d.  Nin-he-gäl,  Gin-bär-si-ga  und 
"^ Nin-mar-ki-ka  RTCh  399  f  II  21. 

6.  M'.  d.  Sab-a-bi  und  Gi?i-aikum-ma 
RTCh  404  I  5. 

7.  r.  d.    Ur-gis-gär  RTllh  158  X  18. 

8.  r.  d.  Nin-ba-zi  RTllh  162  VIII  8. 

9.  T'.  d.   Gin-'^nin-iit   RTCh  399  fl  16. 

10.  r.  d.  ö"?/-;-/  RTCh  399f  V  31. 

11.  T'.  d.   Gin-di-kall!     RTCh     399    R 

VII  27. 


i^; 


=  ^//»V  ^aii/  rüii} 


12.  T'.  d.  Ka-a::ag-giQ)    CT  96-6-15,   I 
I  8/1  so. 

13.  RTllh  155  VI  9;  162  IV  10. 
Nin-ka-di{siliin)-ina,  f. 

1.  r.  d.  Ä'«-^'-/  RTCh  399  R  XI  7. 

2.  T'.  d.  Nin-en-kn  RTllh  1 50  I  29. 
Nin-kal-la,  f.  =  Die   Herrin  ist   Schutzgeist? 

1.  M.  d.  Gal-urü  RTllh  160  V  26. 

2.  M.  d.  Gä/--'>ta-n'c-a  CT  21250  Ob. 
I  2/ IX  34- 

3.  RTllh  159X22;  164-MI  I. 
Nin-kar-düg-ga,  f. 

T'.  d.   Gin-'' na-i-ii-a  RTCh  399  RX  15. 
Nin-kar-ri,  f.  RTCh  400  R  V  17. 
Nin-ka-sili^nu-tug),  i.  =  K.  ist  Herrin.' 

r.  d.  ''Ni-si  RTllh  159  V  II. 
Nin-ka-si-si{li})i)-ma,  f.  RTllh  155  III  20. 
Ni7i-kä-sud^  f.  CT  18395  I  8/VII  32. 
Nin-ki-aga,  f.  =  B.  ist  geliebt.  RTllh  162  V  14. 
Nin-ki-iihmi-mu  -,  f. 

T'.  d.  Nin-ama-a-du  RTllh  1 58  X  24. 
Ni7i-ki-H-ta{sd),  f.  {-umun-ta) 

M'.  d.  E-hi-li  und  Gin-bär-si-ga  RTCh 
399  R  IX  17. 
Nin-ki-ga-ra,  f.  RTllh  162  V  23. 
Nin-ki-har-sag,  f.  (s.  Ki-har-iag). 

\.  M'.  d.   Ur-''ba-ü  CT  19065  II4/X44. 

2.  M'.  d.  E-aaag-is-ta,  Uru-ba-sag-sag, 
Gin-gis-dar-7'ü  und  Kin-mu-ki-bui-{;-ni- 
tilg)  CT  19065  I  4/X  44. 

3.  S'.  d.  Nm-isin  RTllh  162  III  15. 

4.  RTllh  139 III 24;  1571117;  159V31; 
CT  21  355  III  23/X  32;  19065  II  4/X  44. 

Nin-ki-lul-la,  f.  =  beiit  sakkasti. 

M'.  d.   Gin-bär-si-ga  und  Gin-nigin-gar 
RTCh  404  I  II. 
Nin-ki-ni,  f. 

1.  M'.  d.   (7/«-''/;«r-"'^«-.s-« RTllh  158X9. 

2.  M'.d.(7(7/-''Ä«-7-«-«CTi43i 5 II 19/X26. 

3.  r.  d.  Za-ba-a/-ni-aKI\\h.isSlY  26. 
N'i/i-ki-sa-ra  ^  f. 

M.  d.   Gin-bär-si-ga  RTCh  404  I  12. 
Nin-kn,  f.  RTllh  162  VII  17. 
Nin-ku-li,  f.  =  B.  ist  Freundin .? 

T'.  d.  Nin-7nu-ku-igi-nm  RTllhi62VIl26. 

=  ^"^     I  ||a,(/(«/-].  —  3)  ki-Sa-ra  =^  ki-sär  =  kissa/ul 
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Liste  I : 


Nin-ku-viah,  f.  =  belit  tiirmahi} 

1.  M'.  d.  Ur-kal-düg-ga  viiul  (iiii-'dn- 
nm-zi  RTllh  1 59  IV  2. 

2.  "T.  d.   Gin-ki-sig-ka    RTllh  159I  19. 

3.  RTllh  II  I  9;    188  I  4;    RTCh  399f 

II  36;  400  R  V  8. 
Nin-li-tar-mii  \  f.   RTllh  158  IX  9. 
Nin-lugal-til-ül,  f.  RTllh  162  II  20. 
Nm-tna-a-du,  f.-  CT  143 13  II  24'X24;  RTCh 

40of  III  21,  R  V  22. 
Nin-viä-gitr-ri,  f. 

1.  M'.  d.  Nin-E-su,  Gin-''pa-sag,  Gin- 
E-an-na,  Gin-'' na-rü-a  und  Nin-ka-gi-jd 
RTllh  IS6V7. 

2.  M'.  d.  Igi-si-si,  Nin-hi-li,  Ur-'^dun- 
pa-ud-du  und  Gal-'Uia-n'i-a  RTllh  399  R 
X5. 

3.  T'.  d.  Lagab{gis)-pi-rM  RTllh  162 
VI  22. 

Nin-mal{nid)-al-ga,  f. 

1.  T'.  d.  Nm-diib-sar  RTllh  158  IX  12. 

2.  T'.  d.  Ku-ma-dan-na-ad  RTllh  159 
IV  33. 

Nin-mal-na-ga-a>i,  f.  RTllh  162  IX  23. 
Nin-ntal-ne-ka,  f.  RTCh  400  R  VII  8. 
Nin-mal-ni-gi,  f.  =  bellt  Iklin. 

1.  M.  d.   Ur-im-min  RTllh  157  V  4. 

2.  M'.  d.  Gin-'^Is/janna,  Nln-ld-edlna 
und  '> Utu-pa-tid-du  RTllh  158  III  26. 

3.  r.  d.  ''Ba-ü-ib-ta-jid-dji    RTllh  158 

III  9. 

Nln-me,  f.  =  /v///  tahaai. 

1.  M.  d.  Ama-banda  RTCh  399  fl  20. 

2.  T'.  d.  Ama-ba7ida  RTCh  399f  I  22. 
Nui-)ii£-ab-ta,  f.  =  Der  Befehl  von  Ab  ist  H.? 

1.  r.  d.  Nln-en-ku  RTllh  150  I  28. 

2.  T.  d.  Nln-e-nl-zu  RTllh  162  I  10. 

3.  T.  d.  Mai-gu-la  RTllh  i64'^"  III  16. 

4.  RTllh  IS8II3,  IV8,  X3. 
Nin-me-nr-c,  f.  =  Der  Befehl  d.  haltii  ist  ]!.? 

T.  d.  U,--ab-acag-go  RTllh  i64'=*  I  2. 
Nln-me-düg\  i.  RTllh  163  V  10. 
Nin-me-kal-la,  f.  =  <^f  AV  /««/  Ä". 

I.  M'.  d.  Nin-si-dl  RTllh  1 50  VII  2. 


2.  M.  d.   Gin-mal-nnn  RTllh  162  IVB. 

3.  RTllh  162  IV  19. 
Nln-me-temen-na'^,  f.  RTCh  40of  IV  21. 
Nln-me-iemen-iirH-na,  f.  RTCh  399111  15. 
Nin-mii-azag-rjii,  f.  RTllh  157  V  14. 
Nin-mii-ba-zi-gi,  f  =  Meine  H.  zerstört? 

M'.   d.    Nlii-iiiit-sn-igl-mii     RTllh    159 
VII  13. 
Nin-viu-da-kus,  f  =  Bei  m.  H.  ist  Schutz? 

1.  T.  d.  Ama-kl-hil-la  RTllh  158  IX  5. 

2.  RTCh  304  R  II  7;  400  R  V  29. 
Nin-nm-ha-viu-igi-zu,  f. 

r.  d.  Gin-kisal  RTllh  162  VIII  25. 
Nin-iim-ki-bur{-ni-tug),  f. 

T'.   d.   Nin-ki-har-sag    CT   19065  I  8/ 

X44- 
Nm-vm-kn-lgl-du,  f  (s.  d.  f.)  RTllh  150  IV  23. 
Nln-inn-ku-igi-7iiu,  f  =  M.  H.  ist  vor  mir? 

1.  M'.  d.  Nln-sa-gaba   RTllh  156  II  13. 

2.  M'.  d.  Nin-ku-li  RTllh  162  VII  25. 

3.  T'.   d.  Nin-vtu-ba-rA-gi     RTllh    159 
VII  12. 

4.  T'.  d.  Li-li  RTllh  164-^*  III  II. 

5.  RTllh  162  VI  4;  159X9. 
Nin-mu-higal-sab,  f. 

T'.  d.  ii!,ii-sii-iia  RTllh  156  IX  10. 
Nln-jiui-via-aii-suin,  f  =  M.  H.  gibt? 

1.  r.  d.  Gln-Iul  RTllh  162  II  4. 

2.  RTllh  162  IV  9;    176  I  5:    CT  18395 
I  3/VII  32. 

Nin-mu-ma-ge,  f.  =  beltia  itur. 

M'.  d.   Gin-'' Ishanna,     Gin-ah-azag-ga 
und  ■'Ba-li-da->iu-7ne-a  RTllh  159  I  32. 
Nin-mu-)iia-biii--e,  f  =  beltia  iphirt 

1.  r.  d.  Nin-mer  RTllh  156  III  i. 

2.  r.  d.  Ba-ba  RTllh  164'«*  II  8. 
Nin-iiiu-inu-tum,  f.   RTCh  304  R  I  22. 
Niti-jiiii-nanga-mu,  f.  =  beltia-nagi-iddin} 

1.  W.  d.  Gal-''nin-sah  RTCh  293 II 16. 

2.  RTCh  294  I  3. 
Nin-mu-U  -\-  giir'-'QiHl}),  f 

T'.  d.  Ama-banda{-dd)  RTCh399fl2i. 
Nin-imi-si-di,  f.  =  beltia  }sir. 

T'.  d.  Nin-ka-gi-na  RTllh  162  IX  3. 


i)  /»-/a>-  =  fäkidn  Delitzsch,  IlVVIi  534:  Ninib-pakidat  PN.  —  2)  ma-a-du  semit.?  Delitzsch,  IIWI!  3SS. 
—  3)  =  belit  parsi  /Abi}  —  4)  =  belit  parsi  shnlii}  —  5)  ii  -ir  ffiir  ist  zweifelh.ift:  <|^t>3H[l! 


Allgemeine  Nnmenliste. 


147 


Nin-iHii-sM/iit-di ',  f.  RTCh  304  R  II  6.  1 

Nin-vm-tah,  f.  =  M.  H.  hilft.  | 

1.  M'.  d.  Nin-gal-iid-dii,  Nin-isiii   und       Nin 
Gin-''utu  RTllh  162  I  2. 

2.  RTllh  162  V  26. 
Nin-iiui-tag-gaha,  f.  =  (s.  Nin-naiu-tag-gaba). 

T'.  d.  Ama-ki-lul-la  RTllh  1 58  IIJ  23. 
Nin-nam-lui-ni,  f. 

1.  M'.  d.  ■^B!tr--'en-:::ii-ha-mci-til    RTllh    j 
1 58  VII  6.  j 

2.  r.  d.  Ner-da-nt  RTllh  158  VII  6.        | 
Nin-nam-mah-zu\sti),  f. 

1.  T'.  d.  Nin-gal-sag-sag  RTllh  155 
VI  2. 

2.  T'.  d.  CrtZ-^f-,?  RTCh  399  R  VII  10. 

3.  RTCh  404  I  3. 
Nin-natn-nia-'^lll ,  f. 

M.  d.  Nin-si-gar  RTllh  158  V  14. 
Nin-nam-iag-gaba^,   f.   RTllh  158  II  10;    159 

VI  19. 
Nin-nanga,  f.  =  bellt  nagi. 

1.  T'.  d.  Nin-niar-ki-aiiia     RTllh    150 

VII  8.  j 

2.  T'.  d.   Uru-da  RTllh  158  II  13.  | 

3.  RTllh  151  I  11;  158  II  26;  159  V  23;    ' 
162  VI  12,  24;  RS  XI  183/V  16. 

Nin-nig-ga-nia,  f.  RTllh  1 62  V  1 8.  j 

Nin-7iu-da-im-7ne-a,  f.  RTllh  159  X  19.  [ 

Nin-pa-ud-du,  f.  =  Die  H.  leuchtet. 

T.  d.  Nin-ab-ba  RTllh  158  VII  10. 
Nin-pa-te-si-uru-ki,  f. 

T.    d.    ''Ba-ü-ib-ta-iid-du      RTllh    158 
III  II. 
Niii-ra  RTllh  156  IX  3. 
Nin-ra-viu-ge  ■*,  f.  =  Nin-ra-itnr\ 

1.  M.  d.   Gin-bär-si-ga     RTCh    399    R    |    Nin- 
XI  42. 

2.  M'.  d.  Ni-isin,  Uru-ni-ku-kus,  Gin-si- 
dain,  Bar-ra-ni-ku  und  Gin-gis-dar-rii 
RTllh  132  III  18.  Nin-. 

3.  T'.  d.  Ah-ba-düg-ga  RTCh  399  R 
1X22. 


Nui 
Nin 
Nin- 


Nin- 
Nin 
Nin- 


Nin- 


Nin-. 


4.  RTllh  156  IX  3;   158  VII  21;   RTCh 
399  R  VII  8;  400  R  VI  17. 
■sn-gaba,  f.  =  Die  H.  löst  die  Fe.ssel? 

1.  M'.  d.  Sag-e-ki-aga  RTllh  162  II  33. 

2.  T'.  d.  Nin-niH-kn-igi-niu    RTllh  156 
II  14. 

3.  T'.  d.  Lul-mu  RTllh  159  VII  17. 

4.  T'.  d.  A-tu  RTllh  162  IV  26. 

5.  r.  d.  Nin-gim  RTllh  162  VIII  32. 

6.  RTllh  156  VI  10. 
■sä-kul-e-ki-aga,  f.   CT  20015  ^^  I9,'^^47; 
RTCh  350  I  6. 
■sa-ma,  f. 

M'.  d.  Gin-'^kal  RTllh  1 56  IX  2. 
-sab-lal,  f.  (s.  Liigal-sab-lal). 

1.  T'.  d.  Ha-la-''ba-ü  RTllh  159  VII 28. 

2.  T'.    d.    Gin-gis-dar-rü      RTllh    162 
VIII  12. 

sab-nigin-tug'",  f.    RTllh  155  V  3. 
■sab-si-si^,  f.  RTllh  158  I  i. 
■sab-zu,  f. 

1.  M'.  d.   Gin--* na-rü-a  RTllh  162  IV  5. 

2.  T'.  d.   Gin-'Uia-rü-a  RTllh  162  VI  30. 
sag-e,  f.  =  belit  restu. 

1.  T.   d.  Sn-in-na-na-sag      RTllh    150 
IV  21. 

2.  T.  d.  Gin-ab-asag-gaVJJ\\\L  150 IV  2. 
g-e-ki-aga,  f.  =  N.  ist  geliebt, 
r.  d.  Gin-'^bil-ku  RTllh  158  VIII  25. 

f.  MA  Nr.  2  I  4. 
f.  =  yV.    iidainviik.      RTllh 


Nin 

sag 

-isina '' 

Nin 

■sag 

-71  i- sag 

164 

^*  II  9. 

Nin 

■sal- 

I 

M.  d. 

Ur-gi^-gär  RTllh  164^8*  i  5. 
2.  RTllh  158  IX  7;  ZA  XII  Nr.  83. 
sal-la'--,  f. 

1.  M.  d.   Gal-gisgal-ki  CT  12940  I  13/ 
VII  17. 

2.  RTllh  256  I  2. 
sal-zi^^,  f. 

M'.  d.  Nin-ghl-/ii    und    D iig-ga-'' ba-ii 
RTCh  400 fl  3. 


i)  Wahrscheinlich  Versehen  für  si-di-mu  =  misari  iddin.  —  2)  nam-mah-su  =  Strutu-su}  —  3)  nam- 
lag  ^  arnu  Sünde;  gaba  =  fiiü  lösen,  vergeben.  —  4)  ni-ku  u.  a-ga-am.  —  5)  =  belit  Hb  fuhrt  ihiz}  — 
6)  =  belit  isiii  —  7)  isin  eigentl.  isin  -\-  giinu  s.  ob.  S.  137  Anm.  7;  =  iV.  itriib.  —  8)  Viell.  zu  lesen  rag-gi 
von  raggu}   —  9)  sal-la  --^  bissüru  =^  weibl.  Scham:  Delitzsch,  HWB  181.  —   lOJ  Wahrscheinlich  .  .  .  Sal-gi\ 

19* 
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AUn-hil-hid,  f.  (s.  Lugal-säl-iud).  1 

1.  yi.A.''Bä-ü-sab-aH-na-E-ba-ditg  \.\\\A    \ 
Nin-hikkal  RTllh  158  II  17.  Nhi 

2.  r.  d.  i'Äf-J'rt^-^rt  RTllh  159  II  36. 

3.  RTllh   159  X   17;    CT   1839s    I   8/ 

VII  32;  RTCh  400  R  V  25.  Nin 
Nin-ses{urin),  f.  =  Die  Herrin  beschützt?  Nin 

1.  T.  d.  Ni?i-si-di  RTllh  155  VI  i6.  M« 

2.  T.  d.  Nin-igi-dub-zi  RTCh  404  I  19. 
Nin-urin{iei)-a,  f. 

T'.  d.  Nin-gim  RTllh  162  VIII  31. 
Ntn-urm(iei)-na,  f.  Nin- 

T.  d.  En-ni-na-kal  CT  1 3  1 30 II  7 /  VII  20.       iV/« 
Nin-ses-ses,  f.  ^  /v///  ä/^  7isiiri 

1.  T.  d.  Nin-azag-rM  RTllh  156  VII  13.    |    ,W«. 

2.  RTllh  159  VII  9;  163  III  17.  Nm 
Nin-si-gar'^,  f.  (s    Lugal-si-gar). 

1.  T.  d.  .V/«-««;«-wrt/// RTllh  1 58  V  1 5. 

2.  T.  d.  ■'iVw;-;;/«;--/?'rtRTCh399fVIl24. 
Nin-si-di,  f.  ^  ^r///  isir.  A7«-. 

1.  M'.  d.  Nin-Jirin  RTllh  155  VI  15. 

2.  M'.  d.  Lugal-isin,    Ghi-diib-sar  und 
''Diin-gi-si-di  RTllh  159  II  16.  iV/« 

3.  T.  d.  vV/«-;«^-/&a/-/«RTllhi5oVIl2. 

4.  RTCh  400  f  III  27.  Nin 
Ni?i-su-edina,  f.  A?« 

T.  d.  Ama-kal-la  RTllh  159  IX  33. 
Nin-hi-ge-ge,  f.  =  ^^///  subni. 

1.  T'.  d.  ''A"«/-;'«  RTllh  158  IX  20. 

2.  RTCh399fIl3S. 
Nin-su-hir-ru-da-ki,  f.  Av« 

M.  d.  Gin-'^ba-ii  RTllh  164-=*  I  16. 
Nin-siikkal,  f. 

1.  M.  d.  Nin-a-::i<  RTllh  158  II  20. 

2.  T'.  d.  A^/«-i«/-i«fl' RTllh  158  VIII 17. 

3.  T'.  d.   Gin-'^gis-bar-ud-dii  RTllh  158       AV« 

VIII  12. 

4.  RTCh  304  R  II  2. 
Nin-tnr,    f.    (s.    Lngal-banda    und    Li/gnl-nn- 

banda^tur)).  Nin 

M.d.  t/r-''XWCT94-io-iS,3  Ob.III  5/14. 
Nin-tur-ab-ba,  f. 

I.  M.  d.  Ki-itr-'' ba-ü    RTllh   154  IV  11. 


2.  r.  d.  ä;?-'7  RTllh  162  III  12. 

3.  RTllh  156  I  5;  RTCh  40of  IV  22. 
tur-kis'^\>.),  f. 

1.  r.  d.  Ä«-^/«-///wRTCh399RIX32. 

2.  RTCh  399  R  XI  y,. 
tur{du7nii)-ku,  f.    RS  XI  183,^3. 
tür-e-si  RTllh  13  III  5. 
tiir-ra,  f.  =  Die  Herrin  ist  klein. 

1.  M.  d.  Apin-düg  CT  94-10-15,  5  RI 
22,1  6. 

2.  RTllh  162  IX  28. 
zag-gäl,  f.  RTllh  164'«*  I  14. 
::i-iir2i-na'^,  f.  CT 94-10-16,  42  R  II  11  /I  32; 
RTCh  410  I  10,  II  6. 
zi-gäl-gäl,  f.  RTCh  400  R  VI  28. 
zi-sab-gal,  f.  =  (s. '' Diin-gi-nu-ci-sab-gdl). 

1.  M'.  d.  Gin-ub-azag-ga  RTllh  155 
IV  12. 

2.  RTllh  155  V  8;   163  II  5,4. 
i-tnu,  f.  =  bclit  balati  iddin. 

M'.  d.   Gin-abazag-ga,  Nin-a-ku-uida- 
ba-a  und  Nin-en-hä  RTllh  1 50  II  4,  6. 
^i\-ania-ni\\\,  f. 

M.  d.   Gin-se-azag-ga  RTllh  1 56  IX  1 2. 
■''e-''ba-ü,  f.   CT  14 308  VII  27,  X  3,  X  20. 
■'^utu,  f.  ^  "'^^.  ist  Herrin? 

1.  M'.  d.  Gin-'^na-fü-a,  Gin-E-si{dar)-a, 
Gin-mi-kisal  und  Gin-E-an-na  RTllh  162 
VII  24. 

2.  T'.  d.  Gin-bi-kisal  RTllh  162  II  17. 
■•^ba-ü,  f.  =  ''Ä  ist  Herrin. 

1.  r.  d.  Abifl  RTllh  307  I  (Siegel). 

2.  CT  18957V128/HI21;  21 335 III 97/ 
III  35;    18407  11  16/VII  34;    ATR  17 

17^;  MA  Nr.  4  (Siegel). 
■''d/m-gi,  f.  =  '^D.  ist  Herrin? 

1.  T'.  d.  Sn-nu-ina-ku-dan-na-ad  YlTWh 
159  IV  27. 

2.  RTllh  162  II  7. 
■■'kal,  f.  =  "'A'.  ist  Herrin. 

I.  M'.  d.  Gin-''na-rü-a,  Ur-''ba-/i,  Ur- 
gii-dar-rü,  Gal-bal-sag-ga,  Gin-'hün-gis- 
zi-da  und  Gin-gil-gd?-  RTllh  156  V  14. 


l)  Br.  11027;  JNin-si-gar-an-na.  —  2)  kii  ist  nicht  sicher  pDpl  I  viell.  >a  4- »«  gemeint?  vgl. 
übrigens  Lngal-kii-lur  S.  132  Anni.  5;  es  i.st  wohl  .luch  hier  Nin-kis-tu>-  im  lesen.  —  3)  '=  belit  balat  alisal  — 
4)  ATR  1.  c.  Nhi-<i.dia-,i\ 
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2.  T'.  d.  E-igi-gar-c  RTllh  162  IV  16; 
MA  Nr.  4  (Siegel). 
Nin-'' kal-mu ,    f.  =  Die    H.    ist    mein    s,rött- 
licher  Schutzgeist. 

1.  M'.  d.  Gm-''ba-ü   RTCh  40of  III  10. 

2.  T'.  d.  ''Ba-k-ki-sa-ra  RTllh  1 55  III  13. 

3.  RTllh  157  IV  II. 
Nin-'^mal-dib-ku-iid-du-a^,  f.  CT  14308  VI  16/ 

X20. 
Nin-''lam-^,  f.  ZA  XII  Nr.  196. 
Nin-''ni)i-'^ba-ü,  f.  =<'iV.  ist  Herrin.  RTIII1253  I  4. 
Nin-dingir-ra  '^,  f. 

1.  M.  d.   Uz-itam  RTCh  296  R  I  14. 

2.  RTllh  55  I  5;  112  II  9i  1644*14;  CT 
14308  II  7,  III  39,  IV  3,  15,  VIII  14/X  20. 

Nin--' zu,  f.  =  ''Z.  ist  Herrin.    RTllh  1 57  V  1 1. 
Nm-'^tag,  f.  =  "^  r.  ist  H.  CT  1 4  308  VIII 22  /  X  20. 
Nu-iir-<<\^  *  RTllh  223  I  6. 
Nu-ür-ad  =  Ad  ist  Licht. 

V.  d.  Ur-'^ba-ü  RTllh  164^5*  II  9. 
Nti-ür-'' im  = '' hn  ist  Licht.    RTllh  201  II  11; 

RA  IV  79. 
Nu-ür-''en-zu  =  "is.  ist  Licht. 

1.  S.  d.  I-ni-bil-gi  RT  XVII / 30. 

2.  RTCh  375  II  2,  5;  ZA  XII  Nr.  142. 
Nu-ür-''dun-gi=''D.  ist  Licht.  ZA  XII  Nr.  28; 

RT  XVIII/71. 
Nu-ür-lam^  =  L.  ist  Licht.     RTllh  223  I  6. 
Nu-ür-ni  =  Ni  ist  Licht.     Cohn  Nr.  3  II  2. 
Nu-ür-ni-ni  =  Mein   Gott  ist  Licht.      RTllh 

152  I  20;  205  I  3;  RTCh  374  II  8. 
Nti-des-lugal  CT  18379  I  M/VH  28. 
Nit-hi-lum  RTCh  363  I  4,  II  3. 
Nu-lah-lah-ga,  f.  (s.  Ni-lah-lah-gd). 

W.  d.   Ur-''pa-sag    CT    143 13    IV    11/ 

X24. 
Nu-nin-kal-la^,  f. 

W.  d.   Ur-''nin-gis-zi-da  CT  143 13  IV  8/ 

X24. 


Pa-sag-''ba-iV  RTCh  296  R  IV  9. 
Pa-al-'Uiin-bad  +  la{-ni-ku)^  CT  21  335  II  55/ 
in  35- 

Pa-usan 

V.  d.  Mai-gii-la,  Ab-ba-niu,  Nam-ha-ni 

und   Gal-gis-gär  CT94-IO-15,  5  Ob.  I  13/ 

16. 
Pap  +  a-tur-ra  RTllh  162  IX  29. 
Pap  +  e-''pa-sag-ku  RTCh  412  R  II  12. 
P/-«-«/  RTCh  372  II  I. 
Pi-du-u7n-li-tu{-pur)  ZA  XII  Nr.  186. 
Pi-pi  ZA  XII  Nr.  78. 
Pi-li-tia  CT  17767  II  4/ VII  45. 
Pi-mi-uru  ATR  8  I  7. 
Puhad-mti  =  P.  iddin. 

1.  V.  d.   Gal-''ui?i-sah    RTllh  118  II  13. 

2.  RTllh  16  II  23. 
Puhad-su--' gü  RTllh  1 59  VI  26. 

7eß-<5//'J  RTllh  5X13;  121  IV  13. 

Ra-bil-a  RTCh  375  I  6. 

Ri-ha-ni-ka  CT  17765  II  19/VII  16. 

Ri-pi-pi  ZA  XII  Nr.  145. 

Rim  RTllh  7  I  7. 

Rim-ha-bi  CT  18379  II  2/ VII  28. 

Riin-inii  RTllh  198  I  6. 

Äi-rf./-(/<;  I"  CT  13  132  S.  III  i/VII  20. 
Sa-al-hu-ni  RTCh  327  I  4. 
Sa-ar-kis-sa-kiin^  RTllh  212  I  12. 
5rt-«;--M-/«;-i'  RTCh  355  I  10;  377  II  2. 
Sa-um-ni  RTCh  357  I  2. 
Sa-um-7ii-ni-sag  Cohn  Nr.  2  II  6. 

1.  V.  d.   Ur-''ba-ü  RTllh  154  II  14. 

2.  RTCh  400  R  VI  9. 
Sa-lum-iüu  RTCh  362  I  2. 
Sa-ni-ni  RTCh  377  II  10. 
Sa-si-bat-ni-ni  RTCh  342  I  3;  343  I  3. 


l)  Für  </i'(5  wohl  sig  .  .  .  zu  lesen.  —  2)  /a»;  =  <C>^1 1 ;  ''Z.  ist  Herrin!  —  3)  Nhi-dingir-ra  =  bellt 
»7ä«/ ist  auch  in  den  Texten  oft  als  Gottesname  gebraucht:  RTllh  112  IV  7:  ki-nad:  Ruhestätte:  Nin-dingir-ra, 
oder  CT  18358  III  8/V  44:  di-ka,  ki-a-nag  Nin-dingir-ra:  Speise-  u.  Trankopfer  .  .  .  .;  daneben  gibt  es  Stellen, 
an  denen  sicher  Personennamen  vorliegen,  andere  aber  auch,  an  denen  diese  Annahme  zweifelhaft  ist.  —  4)  ni4-ür 
=  nüru\  —  5)  Zu  lam  s.  Nin-<ilam\  —  6)  nu  gehört  zum  Xamen;  nu  ist  hier  u.  in  anderen  N.imen  ^  ni^amUu. 

—    7)  =  haitu    reUii    dBa-ü.    —    8)   Zeichen:    i£^^?  =  bad  +  ^i\    —    9)  '■«"*''    —    i°J  ^'^  ="  Öf'    — 
11)   Sa-ar  =  Sarru  ? 


I50  Lis 

Sa-si(Jim)-nta  CT  18395  I  7/ VII  32. 
Sd-a-düg-ga^   CT  94-10-16,  9  R  IV  20, 1  16; 

94-10-16,  13  Ob.  I  13  I  22;    18384  I  14, 

II  8/ VII  29. 
Sa-kii 

V.  d.  Gis-pi-;:i<  RTllh  162  VI  23. 
Sä-wa-ni 

1.  V'.  d.  Gir-ni->ü-lag  und  E-siir-e 
RTCh  399  R  X  40. 

2.  RTllh  231 1 2;  232 1  2;  233 1  2;  EAH 
109  I  2;  106  I  2. 

Sa-7ia-a-ka   RTCh  382  II  3;    ZA  XVIII  252 

Nr.  7  II  4. 
Sä-rim  CT  21 426  II  1 1  /X  48. 
Sab-a-bi-  =  //^  «^/.'' 

S.  d.  Niu-ka-gi-na  RTCh  404  I  6. 

1.  V.  d.  Ur-iid  CT  19984  II  6/ VII  50; 
19101  II  7/X  45. 

2.  V.  d.  yi-//^  RTCh  262  I  3. 

3.  V.  d.  Gis-sai--gir-su-ki  RTCh  399 f 
IV  17- 

4.  S.  d.  ÄW-fl'«  CT  12 929 III 4/ VII  10. 

5.  S.  d.  Sii-1-a  CT  21397  II  19/IX  50. 

6.  RTllh  186  I  6;  233  II  2;  282  1 3;  CT 
12921  IV  9;'X  16;  14612  IV  10  X  30; 
18962  II  8/ X  44. 

Sab-igi-sag\\\ 

V.  d.  Da-da  RTllh  160  VII  41. 
Sab-ba-na-sig  ■',  f. 

1.  M.  d.  E-ki,r-he-gal  CT  143 16  II  23/ 
X28. 

2.  M'.  d.  Niii-ba-zi,  Gin-gis-dar-n'i,  Gin- 
''na-rü-a  und  Ah-ba-us-sii-sag-ga  RTllh 
162  Villi. 

3.  T.  d.  A-ni-a  RTllh  158  VIII  15. 

4.  T.  d.  Nin-a-ba  RTllh  162  V  16. 

5.  T.  d.  Giii-mn-banda{-dd)  RTllh  162 
II  28. 

6.  RTllh  156  VI  5 ;  1649'  I  3;  237  I  4; 
2591  2;  CT  18358111  12/V44. 


Sab-bi 

V.  d.  S»-iag  RTllh  154  VII  11. 
Sab-o a-ka-ga  CT  15 318  I  5/ VII  24. 
Sab-ga-iia\  f.  RTllh  139 III  25;  CT  18389  1 2, 

19,  II  6/ VII  30;  21  355  III  25 /X  32. 
Sab-gi^  CT  12913  VIII  22/V  21. 
Sab-gi-ba-düg  ^ 

S.  d.  Gar-ü-as  RTllh  157  VII  11;    CT 

14316II  17/X28. 
Sab-gi-pad-da^  CT  19055  II  28/IX  23. 
Sab-gii^-  (^fx  .f/f!)  CT  94-10-16,  5  R  III  16/ 

I14. 
Sab-gü-bi'^  CT  94-10-16,  4  R  II  22/1   12;    95- 

10-12,  8  R  II  ii/I  36;  19024 VII  20/V29; 

18430  I  9/VII  40. 
Sab-gi'i-bil^  RTCh  294  II  2. 
Sab-gü-ka{-ni-si)^  CT  17748  I  14/IX  18. 
Sab- da  =  itti  libbi} 

I.V.   d.    Gal-lal  +  1^;--/;«;--;-«     RTCh 

399f  V  16. 

2.  V.  d.  Gin-" uin-viar-ki  RTCh  404 II  3. 

3.  V.   d.  E-igi-gar-e   CT  12929  II  10/ 
VII  10. 

4.  S.  d.  G/«-'^/i//rt'««rtRTCh399f  IV  5. 

5.  RTllh  97  III  3. 
Sab-  da-  im-diig 

1.  V.  d.   Ur-'^gal-alim    CT  18343  III  7/ 

1115-^ 

2.  S.    d.    Ur-'''nin-ntuk  RTllh  161  II  6. 

3.  CT  18383  I  7/VII  29;    12921  II  20/ 
X  16. 

Sab--^im  CT  18550  II  12/V46. 
Sab-düg-ga  RTllh  144  I  21. 
Säb-Ial  =  riiniiiH } 

V.  d.   Gal-na  CT  18426  III  11/IX43. 
Sab-pis-ra'  CT  18379  I  17/ VII  28. 
Sab-si-na  CT  18962  I  5/X  44. 
Sab-sji-ba CT  12925II 13  VII 7; RTCh 304R II 2. 
Sab-su-nigin-'' ba-it  *,  f. 

M'.  d.  ''Ba-ü-nin-a-aii,  Gin-bad  und  Gal- 
''ba-ü  RTllh  158  V  9. 


l)  sä  -—  <T>-tS'.  —  2)  hib  ^  '^TTT.   —   3)  KTllh  1.  c.  liest  .  .  .  mi-uis\    es   ist   aber   :ui   allen  Stelleu, 

auch    in    CT,   nur    erhalten:     '^"f  =^  neuass.  <((  1)^  =  j/V.      Daß    ein   weibl.    Name   vorliegt,    beweist   der   berufsname 
a-ga-am\    —   4)  gin    ist    l'crufsname;   iab-ga  =  kirib  Same.    —    5)  Sai-gi  ^=  bi/iil  libbi.    —    6)   cf.  Hr.  8014  Sab-gti- 

bi-ge-a  =  imsii  ia   mUi.    —    7)  //.f  ^  f=YT^,  wohl  .  .  .  kir-m  zu  lesen!  —  8)  iiigln  =^  X5— jf' 


Allgemeine  Namenliste. 


Sag-e-ki-aga  ^ 

S.  d.  Nm-sa-gaöa  RTUh  162  II  34. 
Sag-gäl-la  CT  96-4-10,  3  Ob.  I  6, 1  48. 
Sag-gur-ra  RTUh  95  VII  u. 
Sag-(Ug-gäl  CT  20007  II  2 /IX  28. 
Sag-diimu-nn-hiö{7-iil:)  RTllh  150  I  25. 
Sag-kiir{-ta) 

1.  V.  d.  Gal-'^na-vH-a  RTCh  399f  V  18. 

2.  RTCh399fIV  16. 
Sag-ina{k2iT) 

1.  V.  d.    Ur-'^kal  RTUh  164^7*  II  10. 

2.  Br.  d.  '^A-tah  RTllh  176  I  4. 
Sag-nig-ga-ra-dm{kamf)  CT  1 2231 1 15,  II  12, 

IV  8,  V  19,  VII  26,  VIII  18/V  17;    21348 

I  IS /IX  46. 
Sag-pa-kab-''ba-H'^  RS  XI  183/ V  8. 
Sag-pa-kab-du-  RTllh  16  II  11. 
Sag-rü-  (=  tasimtu^)  RTllh  145  II  3;  CT94- 

10-16,  4  R  II  7/1  12. 
Sag-''utu-bar-ra'^  CT  21250  I  7 /IX  34. 
Sag-'' utu-zii  ^ 

V.    d.    6V-"'««//-^'-rt/    CT    19984   II    8/ 

VII  50. 
Sag-''ba-ü  ^ 

1.  S   d.  Gin-lugal  RTllh  159  VII  3. 

2.  S.  d.   6>-/rt  RTllh  155  IV  16. 

3.  RTllh  225  I  4;  RTCh  400  R  V  6. 
Sag-'^nannar'^  RTllh  225  I  3. 
Sag-''nannar-zu^  RTllh  159  VI  8;    CT  12  917 

I  ii/IX  17. 
Sag-'^fiiti-viar-ki-ka  »  RTCh  399  R  VIII  36. 
Sag-a-mu  *  =  dumka  iddin.    RTllh  162  IX  22. 
Sag-ga  CT  19740  I  3/III  5;     14315  R  I  20/ 

X26. 
Sag-ga-düg  =  diunku  tähii.   RTllh  1 59  VII  20. 
Sag-ga-dumu    RTllh  94  I  4;    95  II  9;     159 

II  31. 

Sag-da  =  itti  diunki. 

V.  d.  Uigal-igi-gar-E  EAH  23  II  6. 
Sag-'^ba-ü  =  ''B.  ist  gnädig.  RTllh  155  IV  16. 
Sag-nig-ga  RTllh  162  IX  17. 
Sag-sag-ga,  f. 

I.  M'.    d.    Gin-dub-alal,     Ur-tcinen-na, 


•' Ba-ü-lab-an-na-E-ba-düg    und    Nin-sdl- 
sud  RTllh  159  II  31. 

2.  W.  d.   6r-''(5rt-«  CT  14313IV4/X24. 

3.  RTllh  94  III  61;    RTCh  40of  IV  15, 
R  VI  24. 

Sal-viah,  f.  ZA  XII  Nr.  19S. 
Sal-me-be-li'  ATR  17  I  3. 
Sar-ra-düg-du-a  {iid-dii-aT)  RTllh  164^°*  II  4. 
Sar-ru-nm\\\  RTllh  140  III  5. 
Sar-ru-um-ni-ni  =  Mein  Gott  ist  König.    CT 

18371  I  17/VII  26;   19067  I  13/X  48. 
Sar-ru-mn-ba-ni  =  Der  K.  ist  Schöpfer.  RTllh 

49  I  5;  RTCh  397  II  9. 
Sar-rii-ni-ni  =  Mein  Gott  ist  König.    ZA  XII 

Nr.  183. 
Sar-ru-ru  ATR  8  I  6. 
Se-ig-ga '° 

1.  V.  d.  Nin-da-ner-gäl,  Li-ha-mu-tar- 
ri    und    Nin-nig-gi-na-ba-kic    RTllh  156 

III  16. 

2.  RTllh  156  III  7. 

Se-il-ha  RTCh  383  I  4;  416RI 10;  RA  IV  14. 
Se-ir-har'  CT  21335  ^  20/III  35. 
Se-ir-ha-an'^  ZA  XII  Nr.  181. 
Se-ud-dtig-bar-kti  RTCh  423  I  2. 
Se-ih-ni-ig    CT  94-10-16,   19  Ob.  II   11,  III  4, 
RH  12,  III  2/1  28. 

S.  d.  Si  -\-  a-E-ab  RTCh  420  I  10. 
Se-giin-sahar-ta  RTllh  I43;.V  6. 
Se-har-ra    CT  18343  IV  46,  V  9/III  5;    12912 

I  26,11  15,  III  26,  X  2/ V  19. 
Se-kii{Hb)-ba-E-sH  CT  16368  II  ii/III  20. 
Se-kar-m  CT  94-10-15,  3  R  I  17/I  2;    18419 

115,  II  3/ VII  36. 
5^-/2-/(5  =  Z«/-«  =  Fuchs.     CT  12925  III  1/ 

VII  7. 
Se-li-bu-iü)i  =  Z///-rt  =  Fuchs.    RTCh  365  1 4. 

V.  d.  Azag-'Uiannar  RTllh  139  III  17; 
CT14315RI  11/X26;  2135s  III  1S/X32. 
Ses-i-i  * 

V.  d.   Ur-^ba-H  RTllh  96  IV  19. 


I)  Sag  =  >\\^.  —  2)  sag-pa-kab  =  Geschenk.  —  3)  sag  =  amelii''  —  4)  sag  =  (.H^nfYYI-  —  5)  ^^■^' 
^>-;(5l^I.  Berufsname:  gal-rim.  —  6)  ni-kti.  —  7)  6V-;>  ^  jorär«  ^  gLänzender  Aufgang  oder  i/?-«==Kind? 
—  8)  i-i  wahrscheinlich  Versehen  für  .  .  tur-tur\ 


IS2 


Sei-'^ba-ü  =  ''/>.  ist  Beschützerin 

V.  d.  Nin-a-su,  Nam-gal-iia  und   Gin- 

''gäl-alim  RTllh  159  III  17. 
Ses-düg-ga  =  Der  Bruder  ist  gut.    CT  19  81 7 

11' 19/ V  50. 
Ses-ka/-la  =  Der  Bruder  ist  Ka/. 

1.  S.  d.  Ka-lut-lul    RTllh   16  VH   20; 
144  II  21. 

2.  S.  d.   67--''/f'rt/  RTllh  98  Vn  II. 

3.  S.  d.  A-na-tia  RTllh  115  II  12. 

4.  S.  d.   Ur-''lm-ü  RTllh  117  III  3. 

5.  S.  d.   Gal-gisgal'ki  RTllh  153  V  3. 

6.  S.  d.  .-/-/«  RTllh  154 II  8;  160  VII 13; 
CT  14612  VI  15/X  30. 

7.  S.  d.  Ad-da    RTllh    154  III  5;    160 


VIII  41. 

S.  S', 

9.  s. 
10.  s. 


d.  Gin-ki-sig-ka  RTllh  1 59  I  30. 
d.  Ljigal-ül-da  RTllh  160  III  15. 
d.   Ur-hd  RTllh  161  IV  5. 

11.  S.  d.  Mer-ki-hil  RTllh  161  V  11. 

12.  S.  d.  Lugal-lagab  CT  12247  ^  '4/ 
X  49. 

13.  G.  d.   Gin-'' na-rü-a  RTllh  162 IX  27. 

14.  RTllh  5  V  4;  16  VII  8;  17  VIII  46; 
44  I  6;  46  I  2;  99  IV  1 1 ;  124  III  10;  139 
IV  10,  17;  140  IV  12;  141  II  8;  142  I  5, 
32;  143  IV  7,  V  25;  154  IV  20;  160  IV  7, 
VII  36;   164-5*  IV  2,  12;   164-6*  VI  2;  201 

I  7;  225  I  2;  246  II  8;  CT  94-10-15,  40b. 

II  21/I  4;  CT  94-10-16,  5  R  I  I  i/I  14;  95- 
10-12,  8  Ob.  I  13/I  36;  18343  I  16/III  5 
21338  VII  161/III44;  18346RV9/V25 
12945  III  13/VII  14;  18370  I  9/VII  26 
18419  I  14,  II  ii/VII  36;  19984  II  18/ 
VII  50;  12915  III  15,  IV  19/IX  16;  21 137 
II  16/IX  32;    21250  II  27/IX  34;    13 134 

II  13 /IX  ir>  19050  I  19,  III  II, /IX  45; 

21348  II  II/IX46;  I9064I7/X42;  21429 

IIS/X48;   RTCh32il3;   EAH  33  I  18; 

ZA  XII  Nr.  172;  RA  III  125/I  20. 
Sel-ki  1 

V.  d.  Ghl--'na-rH-a  RTllh  98  VII  8. 
Sei-ki-aga  =  Der  Bruder  ist  geliebt.     RTllh 

1571111. 


Ses-ki-/u/-/a- =  Der  Bruder  ist  Unheil. 

1.  S.  d.  Ka-gi  RTCh  399  R  XI  5. 

2.  RTllh  141  III 17;  112  II  12;  CT  14313 

I  28/ X  24. 
Ses-}ag-ga  =  S.  ist  gnädig. 

1.  S.  d.  Liigal-sdl-hid   CT   19984  I  7/ 
VII  so. 

2.  RTllh  19  I  7,  13;    20  I  5;    136  II  16; 
CT  94-10-16,  2  Ob.  III  2/1  8. 

Ses-sei  =  ah-iddhi}  (od.  ahu  usitrT) 

1.  V.  d.  Ba-zi  RTllh  82 II 22;  CT  1903 1 

II  8/1X20;  RTCh  295  I  4,  13. 

2.  S.  d.  Ni-ni-mu  RTllh  96  IV  22. 

3.  RTllh  108  II  6;    CT  94-10-16,  4  Ob. 

II  20/1   12;    94-10-16,    14  R  II   lo/I  23; 
ZA  XII  Nr.  65. 

Sei-ses-ma-ge  RTllh  150  VIII  4. 

Ses-tab-ba  =  S.  ist   Genosse.?     CT  17750I8, 

9,  II  9,  IV  20,  V  1/V33. 
Ses-tiir\\\\ 

V.  d.   Ur-''ba-ii  CT  12949  I  15/VII  19. 
Sei-tiir-tur 

V.  d.   Ur-''ba-ü  CT  2 1  340  VI  1 54/III 48 ; 
RTllh  94  I  23. 
Si  -)-  a-E-ab 

V.  d.  Se-giin  RTCh  420  I  10. 
Si  -\-  a-ta 

1.  V.  d.  Liigal-bH]--a:zag      CT     14612 

III  19/X  30. 

2.  V.  d.   Gir/-''iiiii-sa//   CT   146 12  I  25/ 
X  30. 

3.  V.  d.   Gal-'hiiii-gir-s/i  CT14612II9, 
18/X30. 

4.  W A.Nain-uru-naCT  14612IV5/X 30. 

5.  V.  d.  Luga/-ä-zi-da  CT  14612 IV  ig I 
X  30. 

6.  V.    d.    Ur'^S<^i-/i-ba     CT    14612 
V  17/X30. 

.SV  +  a-/um  OBI  Nr.  15  I  7. 
Si-di  =  /i.iir. 

V.    d.    I-lar-ru-u)ii    und    Ur-hiioi-pa- 
iid-du  RTCh  399  R  VIII  19. 
Si-ru 

I.  V.  d.   Ur-'^ba-u  RTllh  65  I  3. 


l)  W.ilirscheinlich  Nannar  /u  lesen, 
lesen,  di  und  ki  werden  m.inchnKil  verueehselt. 


2)   l'lTIlh  1.  c.  liest   Sehsä-lul-la,  es  ist  .iber  sicher  ki-liil-la  zu 


AUsrcmciiic  Namenliste. 


153 


2.  V.  d.  G(t/-sir-/>///-/d-Ai CT  12231  I  20/ 

V  17.  ^ 

3.  V'.  d.    Gal-'^kiis,    Ur-iid  und  Aina- 
ur-gil-gär  RTlIh  161  IV  25. 

4.  RTllh  43  IV  19,  V  18,  VI  8,  22;    161 
IV  17;  279  I  4;  CT  12231  I  26,  IV  13,  14/ 

V  17;  12913  V20,  VI  3,  VIII  7,  IX  15, 
X25,  XI  3i,XIl2o/V2i;  18933  Ob.  I  ^7. 
III  II,  R  III  2/V  27;  19053  I  16/X  43; 
OBIXr.  i24fVI  18. 

Si-na^    CT  12912  II  14/V  19;     19024  VI  21/ 

V  29. 
Sa-za-ni 

V.  d.  Ur-sid  CT  14344  II  8/X  50. 
Sib-an-ni  =  A.  ist   Hirte.      RTllh  161   V  22; 

RA  IV  pl.  VIII  Nr.  25. 
Sib-bil=B.  ist  Hirte.     RTllh  64  I  3. 
Sib-da-icni  =  Hirte   der  Stadt.''  (od.  Ewiger 

Hirte?)  RTllh  108 IV  5;  CT  12 91 3  VIII 39/ 

V21;  17748  II  5/IX  18. 
Sib-''ba-n  =  ''B.  ist  Hirte.     CT   19751  II  39' 

1X25. 
Sib-'^tia7iHar  =  ''N.  ist  Hirte.    CT  1 7  748 1  24/ 

IX  18. 
Sib-'hiin-gir-su  =  ''N.  ist   Hirte.     CT   14334 

II  6/X  49. 
Sib-'''X\kuXm§^   RTllh  I II  XII  9. 
Sib-ki-ni=T>^x  Hirte  ist  treu.    RT  XXII  53/ 

16,  18. 
Sib-mu  =  Der  Hirte  gibt.     RTllh  26  II  14. 
Sib-tiir  =  Der    Hirte    ist    klein.      CT    17751 

III13/V36. 
Sig-kii-''ba-ü-  CT  17753  III  25/V  39. 
Sig-hir-tur,  f. 

W.  d.   Ur-'^ba-ü  RTCh  295  I  16. 
Sig-mm-da^  RS  XI  183/ X  9,  16. 
Sig-a-a-kal-la^  CT  14315  R  I  17/X  26. 
Sig-ga^  CT  18419  I  5/VII  36. 
Sig-ki-düg 

5.  d.   Gi>i-''diin-pa-ud-du  CT  21  250 1  12/ 
1X34. 


Deuass.  = 


i)  si-na  =  zmü\     —     2)  sig 
—    5)  sig-ga  —  shn 


neuass.  = 


6)  nad 


Sig-nad-gii-si-da^  RTCh  402  II  10. 

Sitn-ä-mi-ni  RTCh  399  R  X  28. 

Sir{imd)-bi-edin-)ia  =  Die  Schlange  des  Aus- 
spruches von  Eden.''  CT  17 751  III  4/ 
W  z6;  15310 1  ii/VII  24. 

Sir{imis)-da-imn{jiwii)  =  Die  Schlange  ist 
mächtig.     CT  12925  II  2/VII  7. 

Sn-sim-a  RTllh  164"*  III  7(?);  CT  18343  IV  31, 
Vi,  XII  12,  18,23,43/1115;  21  335  VI  195/ 

m  35- 

Sü-a-  RTCh  382  II  8. 

Sü-ü-a  CT  21335  IV  112/III  35;    RTCh  356 

I  2,  II  3. 

SüMWW 

V.  d.  Al-la  CT  143 13  II  2,,X  24. 
Sü-ü-da-gi  RTCh  385  II  5. 
Sü-ü-kam  =  ^S".  pflanzt  das  U} 

V.   d.  Kal-la    CT  96-3-28,  i  Ob.  I  9/ 

I41. 
Sü-gu-ü  CT  18376  I  1 5/VII  27. 
Sü-dH-du 

V.  d.  Ur--'cn-zu  CT  12942  II  19/ VII  18. 
Sh-ka  RTllh  216  18. 
Sü-ka-Innanna-za^  RTCh  419  I  9. 
Sü-ka-ka  CT  18346  II  20/ V  25. 
Sü-ka-nani  RTllh  44  II  i ,  I  7- 
Sü-ka-ra  RTllh  194  I  10. 
Sü-kisalQ) 

S.  d.  Hn-ba  RTllh  159  VII  14. 
Sü-la  RTllh  164'^*  I  14- 
Sk-la-la  RTCh  406  II  2. 
Sü-la-ni  CT  94-10-15,  3  R  I  3/I  2. 
Sit-lul 

1.  V.  d.   U)--'' dim-pa-ud-du    RTllh  154 

II  27. 

2.  RTllh  154  II  28. 

Sü-mu  CT  94-10-15,  3  Ob.  I  12/I  2. 
Sü-sü-da  RTllh  154  III  11;  18957  I  4/ III  21. 
Süphi-a-bi^  RTllh  105  I  2. 
Xü-sa-es-dar  RTllh  217  16;  231  II4;  CT  18550 
'       l3;'V46. 

[^^.  -  3)  ";?=<TL  -  4)  %=  \^ 

^^1^3  neuass.  =  V-^^  s.  Thureaü-Dangin, 


^, 


REC  Nr.   129      Hg  -)-  nad  viell.  sem.  siknäli}  ~  -j)  m  =  >bj^ffl   =  saplu\  —  8)  s.  ob.  S.  86  .»\nm.  3.  —  9)  sii-. 
in  diesem  u.  den  folgenden  Namen  viell.  =  ieeptn~ia  ...  zu  lesen? 

II  über,  Personennamen.  A'^J**~  ^° 


154  ^^'' 

S/'t-sa-/i-'' /)a-jf<in  Daten  des  Königs  Dmi-s^i 

Jahr  43  und  44. 
Sü-ia-urü-ra  RTllh  198  I  3. 
Sü-sa-ga  RTllh  201  I  3. 
Sü-ia-''en-lil  RT  XIX  55,  3. 
Sit-sa-del-dar  \-d)  RTCh  304R 1 4;  ATR  8115; 

-a  RTCh  390  II  7. 
Sü-ia-'^en-zu  CT  21256  II  5  X  46. 
Sii-sa-''im{-a3ag-ghii)  RTllh  1 59  VI  5. 
Sü-sa-''dun-gi  RTCh  388  I  3. 
Sn-sa- Innanna-za    RTllh  215  II   10;    RTCh 

353  I  8. 
Sü-sa-ha-ni{zal)  RTllh  195  II  i;  RTCh  397 16. 
Sü-sa-ni-tii  RTllh  105  III  7. 
Su-sa-ra-bii{/?i)  RTllh  204  I  3. 
Sü-za  RTllh  209  I  4. 
Sh-su  RTllh  153IV9;  307 II  3;  CT  12940 II  5/ 

VII  17. 

Sii-a-gi-na-  CT  12 231  V2v'V  17;   1 9050 II  18; 

1X45- 
Su-ad-da-niH  =guiiil  abia": 

V.  d.   Ur-'^ba-ii  RTllh  160  \'III  21. 
Su-aiiia-tur,  f. 

T.  d.  '^Ba-ii-ki-sd-ra  RTllh  155  III  12. 

1.  V'.  d.  Ga/-iis-gi-iia,Ka-ga-iii-ci,  Ka- 
gi-id  und  Uru-ab-E-gal-edhia-ka  RTllh 
153  V4. 

2.  V.  d.  Mä-dii-d2i-gal,    Ur-'ba-ü   und 
Tiir-iir?i  RTllh  161  V  23. 

3.  V.  d.  Ur-'^da-Dui  CT  14612  VI  5/ 
X  30. 

4.  CT  94-10-15,  5  Ob.  I  ii/I  6. 
Ä/-«-.:/  RTllh  216  II  3,  8;  RTCh  387  II  3. 
Su-d-zi-da 

V.  d.    Ur-'Hui-ii  und   Gar-ü-as  CT  94- 
10-15,  5  Ob.  II  10/I6. 
Sii-E-a  RTllh  215  II  7:  216  I  4;  ATR  20  11  2. 
Su-E-a-ni-sa  EAH  40  II  10. 
iV^-//  RTCh  357  I  4. 
Su-en-na  RTllh  218  I  3;  MA  Nr.  3  I  3. 
Sic-es-dar  =  giind  litar}    RTllh  i  II  20;   146 

VIII  20;   181  1 4;  196 16;  203  16;  212  II 9; 


CT  18550  II  20/ V  46;     19054  I  7/IX  22; 

RTCh  355  I  5;  OBI  Nr.  I24f  IV  16. 
Sii-in-na-sag  =  Die  Hand  ist  gnädig.-' 

V.  d.  Nin-sag-e  RTllh  150  IV  20. 
Su-is-ati-7ia  RTllh  1 10  III  9. 
Su-sali.ar{is)-i-a-a\\\  RTllh  210  II  5. 
Su-ü  RTllh  141  II  13. 
Su-n-na  ZA  XII  Nr.  71. 
Su-jid-du  RTCh  330  II  2. 
S}(-jivi-iiia-nnt,    f.  ^  giniil  piirsuvitia.     RTllh 

289  I  4. 
SH-nrü-7-a  =  Geschenk    des    U.     RTllh  201 

II  14;  202  116;  231  16;  233  I  7;  ATR9I4. 
Su-ba-ba  RTCh  375  I  9. 
Sii-ga-lam-ma  RTCh  288  I  6. 
Sii-gar  CT  19027  II  26/III  27. 
Sji-gid-da  RTllh  215  16. 
Su-da-ba 

S.  d.   Gir-urü  RTCh  324  I  2. 
Sn-des-dar  (s.  Sii-es-dar)  RTCh  396  II  6. 
SH-d2i-na  CT  12248  I  6;X  50. 
Sji-kib'^>  ATR  17  16. 
Sn-ku-bu-imi 

1.  V.  d.  Na-bi-in-)ii-sii  RT  XVir30. 

2.  RTCh  334  I  3;  ZA  XII  Nr.  180. 
Sn-la-lum  CT  21  335  II  36/111  35. 
Su-lugal-'Un-su  CT  91-5-9,  588  I  1 1  I  i. 
.SV/«rt:-;«rt  =  Geschenk  der  M.  RTllh  1 58  III  22 ; 

192 II  3;  193II3;  212I7;  220 Ils;  RTCh 

349  I  7- 
Sn-Jiia-vii-tinii  RTCh  370  I  2,  II  2. 
Sn-me-me  RTllh  227  I  3. 
Sit- na 

1.  V.  d.  Sab-azag-gi  CT  21397  ^^  '9/ 
IX  50. 

2.  RTllh  25  VI  11;  62  I  6;  150  VIII  2: 
154  IV  24;  157  V  22;  214  16;  RTCh  399 f 
I  1 ;  EAH  56  II  33. 

Sii-na-a  ATR  10  I  3;   i  i  il  1  1, 
S//-na->nii~ge  =  Seine  Hand  führt  zurück.'' 

1.  V.  d.  Litga/-iisiiiii-gii/KY\\h  160 II  20. 

2.  CT  96-3-28,  1  Ob.  II  8,1  41;  RTCh 
399  R  VIII  I. 


i)  des-dar  =  \^^   =  JUaj-  s.  Thi'keau- Dangin,  KK(_!  Nr.  120.    —    2I  iu  =  ^^\  =  gimillu,  k'itti. 
3)  kill  (t^^T)  'sl  nicht  sicher;  das  betrolTcmlc  Zeichen  ist:  ^^<;  viell.  licjjt  ^^■'^  =  ellal  vor? 
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Sit-ni-tit>n{if>)  ATR  13  I  12. 
Su-ni-'^ funanna^i})  CT  18382  II  11/ VII  28. 
S,i-,n.,uidiiK^  RTCh  349  I  3;  ATR  12  I  2. 
Su-/n-//i  RTllh  106  I  2;  192 II 7;  203  II  I ;  211 

I2;  233  II  5;  RTCh  351  I4;  397  I  II. 
Sn-ni-zu  RTCh  327  II  i. 
Su-nu-ma-kii-dan-na-adijitT)'' 

V.  d.  Azag-'^ ba-ü,  Nin-Innaiina-ha,  Nin- 

''dun-gi,    Gal-urtt-sag,    Gin-gis-gäi-    und 

Ur-''ba-ü  RTllh  159  IV  23. 
Su-pa-nin-e-zu  RTCh4cx)fII  16. 
Su-rum-dar  ZA  XII  Nr.  179. 
Su-Hi-hmi  RTCh  391  I  3. 
Su-sag  =  Das  gnädige  Geschenk. 
S.  d.  Sab-bi  RTllh  1 54  V  7. 
Sn-sag-ga  ATR  18  I  9. 
Su-sa-nias  RTCh  326  I  4. 
Sn-sal  CT  12921  m  18/X  16. 
Su-sii-kar  RTCh  326  I  8. 
Sii-til-a  RTCh  398  I  I,  II  14. 
Su-za-a-a  ZA  XII  Nr.  195. 
Su-'^a-na^  RT  XX  65/ 10. 
Su-'^en-ki  RTllh  199  II  2. 
Su-'>en-lil  RTllh  200  I  6;    ZA  XII  S.  267;    CT 

177651  5/VII  16;  21  256  II  II,  I3;'X46. 
Su-'^eti-su  RTllh  219  I  3;  222  II  4;  RTCh  ],66 

II  3;  390  I  3.  7;  395  "4- 
Sj{-''iin 

1.  V.  d.   Ur-''ba-ü  RTCh  381  II  i. 

2.  RTllh  220  II  2;  221  I  6;  229 1  5;  230 
II  i;  CT  17765 II 22;  V  16;  RTCh  351  1 10; 
355  II  11;  ATR  8  1  2. 

Su-''utu  RTllh  197  I  10;  217  I  3;  CT  21 251 
II  34/IX  35;  RTCh  352  I  2;  354  I  9;  374 
II  2;  377  II  13;  375  II  10;  ATR  10  I  10. 

Su-^ba-ü  RTllh  128  VII  3. 

Su-''dumji-zi  RTllh  105  I  9;  ATR  20  I  3. 

Su-''lugal  RTCh  372  I  5. 

Su-'^nannar  RTllh  197  II  3;  ATR  15  I  3;  18 
II  II. 

Su-'^nidaba  ATR  1 5  II  3. 

Sti-''nin-alal-dub  RTllh  195  I  3. 

Su-'^nin-ib  RT  XX  63;  IV  R  35,  5. 


Sii-'^nin-iah  RTllh  197  I  7;  216  I  10;  232  II  6; 

RTCh  340  I  3;    352  I  5,  7;   ATR  12  I  8; 

18  I  3. 
Su-'^ ka-di{silim)  RTllh  193  II  6. 
Sukkal-en-na  CT  21335  IV  108/III  35. 
Siikkal-di-bi/ 

1.  S.  d.  Ur-gis-gär  CT  14313  III  6/ 
X24. 

2.  RTllh  141  V  15;  164^»*  II  5;  CT 
17758  IV  30/ V  42;  17757  I  16/VII  41; 
12921  IV  12/X  16;  EAH  36  II  9. 

Sukkal-kal  CT  14315  R  II  18/X  26. 
S7ikkal-kal-hai--da7-{st)  RTllh  141  II  4. 
Smn-inu^,  f.  CT  94-10-15,  4  R  II  19/I  4. 

Ta-nm-zu  CT  94-10-16,  3  Ob.  III  17/I  10. 
Ta-su-su-ba^'  CT  14318  IV  21 /IX  39. 
Ta-ta-ag-ni  ZA  XII  Nr.  33. 
Tag-gid-zu-ga  RTllh  201  II  5. 
Til-E-mah-ta  =  Das  Leben  von  E-inah. 

1.  S'.  d.  K7id-da  RTllh  161  VIII  10. 

2.  RTXXII  153/22. 

Til-uru-da  =  Das  Leben   der  Stadt.     RTCh 

399  f  III  33- 
Til-la-ku  =  ana  balätil 

patesi  As-nun-na-ki  Museon  1892  p.  253. 
Tü-ni-ni  =  Mein  Gott  ist  Leben.    RTCh  290 

I  2;  ZA  XII  Nr.  27. 

Tul-liigal-Ini -\- si -\-  a'    CT    12912    III    29/ 

Tiil-sii-i-bil  CT  18419  II  i/VII  36. 
Titl-ta 

i.  S.  d.  A-tu  RTllh  159X23. 

2.  Br.  d.  Nam-mah  RTllh  118  I  8;  CT 
21  336  VI  141/III  40;  20012  I  9/IX  30. 

3.  Br.  d.  Ur-'^dmmc-zi  CT  13657  II  8/ 
1X38. 

4.  RTllh  5  IV  i;  8V7;  44  I  3;  117  III 9, 
VI  19;  154 VII  18;  181  II  i;  262  I  2;  265 

II  8;  CT  94-10-16,  10  R  III  5/1  18;  18343 
I2,  XI17/III5;  18957  III 66,  V122/III 21; 
17784  I4/V  41;   17758  II  i/V  42;   12942 

II  7,  u,  12, VII  18;  18382  I  6,vn  28; 


l)  <ilnnanna  nicht  sicher;  t'^'^  )  («<1  .  —  2)  ne  ist  hier  wohl  ni  zu  lesen;  ^  gimil  iWi  —  3)  s.  Ku- 
»ia-dan-na-ad\  —  4)  su  ist  wohl  in  allen  theoph.  ti  a.men  ^  giml/lu.  —  5)  sunt  ^  nadänul  —  6)  hi-suba  semit. 
siizut>u}  doch  s.  Br.  7073 — 78  su-%u-iib-ba  esepu,  maSähi,  äumsii  etc.!  —  7)  Zum  Zeichen  s.  ob.  S.  122  Anm.  5. 
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19068  II  24/IX  24;  24959  R  III  37/X  1 1 ; 
14313  I5/X  24;  19053  II  15/X43;  19772 
II  16/X46;  ZA  XII  Nr.  193. 
rul-ta-pad-da  RTlIh  i  I  28;  CT  94- 10- 15,  5  R 

I  17/I6;  OBI  Nr.  i24fl  18. 
Tur-urü 

S'.  d.  Su-a-tii  RTllh  161  V  26. 
Tur-higal-hib-lal 

S.  d.  Ur-lid  RTllh  161  III  33. 
Tiir-sag-idi-ki  CT  129 12  III  35,  V  19. 
Tui-tur-ra 

1.  V.  d.  Gin-dun  RTllh  156  XI  2. 

2.  S.    d.   Gin-nin-l>anda{-dd)  RTllh  162 

II  24. 

3.  RTllh  162  III  I. 

Za-ad 

V.  d.   Ur-'' dun-pa-ud-du  RT  XVII  41. 
Za-al-liiui  CT  18395  I  13 'VII  32. 
Za-an-bi  RTlih  156  VI  12. 
Za-an-na-ka  RTllh  162  IX  31. 
Za-an-::a  ZA  XII  Nr.  234. 
Za-ig 

patcsi  Innanna-Erin-ki  RTCh  326  II  i. 
Za-l>a-al-ni-a  (=  Za-ba-al-ll-aT) 

V.   d.  Nin-ki-ni,    Ania-sini    und     Gin- 
uniik-ki  RTllh  158  IV  24. 
Za-ba-ri  RTXVII/31. 
Za-bil  CT  12 921  1.  S.  i/X  16. 
Za-ba-zisi^  OBI  Nr.  126  R  II  i. 


V.  d.  Ur-^'ba-ü  RTllh  46  I  3. 
Za-dim  (=  sas/'n//!')  ZA  XII  S.  262. 
Za-''ga/-sag 

V.  d.   Gii-git,  Lugal-Hsuni-gal  und  G7?/- 
'' nin-inar-ki  RTllh  157  VIII  9. 
Za-ha-dm  CT  24959  RH  '//X  10. 
Za-ki-rum  =  Mann.?     RT  XX  63. 
Zrt-^/  RTllh  232  I  8. 
Zag-bar-nin  RTllh  12  II  17. 
Zrt<r-»-//-«^  RTllh  16  III  15. 
Zag-inn-ba-ni  '^ 

1.  S'.  d.   Gii-sä-gi'i  RTllh  162  V  9. 

2.  V.  d.  ''Nin-niar-ki-ka  CT  1 3  1 30  I  6 
VII  20. 

Zag-mi(-nain-ni-u-na  RTllh  99=^  II  9. 

Zi-ig-zi-ig,  f.  RTllh  125  I  18,  II  4. 

Zi-hur-da"^  CT  12 921  III  24/ X  16. 

Zi-kal  CT  18373  I  18/ VII  27. 

Zi-niu  =  Er  gibt  Leben?    RTllh  i64'5*  V  12; 

ZA  XII  Nr.  29. 
Zi-mu-ba-si-du  RTCh  404  II  6. 
Zi-zi  RTllh  57  I  I. 
Zi-zi-ig  ATR4II  I. 
Zu-ab  (=  Ab-zu^)     CT  1430S  II  6/X  20. 
Zii-ga-li-ia  RT  XVII,  30. 
Zu-dng-he{gan)-na  CT  17765  IV  2i/\TI  16. 
Zn-lju-ii  RTllh  227  I  4. 
Z?/-,=vr-fl/ZAXIINr.  123. 
>^2:>^-/C7/  (rt^«'«j  CT  94-10-15,  3  Ob.  I  5  I  2. 


(Uac0frag. 

Aus   den   Telloh-Texten   der  Haverford  Library    Collection   ed.   b}-  B.VKTox   ist  an 
hierherrehörig;en  Namensformen  nachzutra<ren: 


A-E-udu  +  hui  HL  30  II  12. 
A-ba-ni-ni-sig-ge 

V.  d.  Gal-utu-nia-rshanna-ta-ir\\\^2^'] 
I  12. 
Ab-ba-zi  HL  30  II  i. 

S.  d.  Gin-nin-a-su  HL  396  11  15. 
A-ga-ga  HL  26  IV  9,  V  20. 


l)  Wahrscheinlich   fehlerhaft  für:   /fa-/><i-zi-zi\ 
ihn   wcibl.  sein.   —  3)  /iui{gi(r)  = 


A-da-da 

S.  d.  En-ni  HL  26  IV  23. 
A-hu-ba-mur  HL  361  I  8. 
A-liu-ma  HL  91  VII  9. 
Al-la-ba-zi  HL  66  1  21. 
Al-la-gi  HL  257  II  9. 
Al-la-dar  HL  74  IV  4. 
A-)na-nu  HL  102  I  7. 

•   2)   Hciufsname  iiiü,  .ilsd  männl.  N.ime:  RTllli  1. 
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A-//a  HL  30  II  7. 
Aii-Hi-ä-mas  HL  253  III  18. 
A-/>i-/t}-}a  HL  52  II  7,  12. 
A-iffj^e 

S.  d.   Ur-E-an-na  HL  45  II  3. 
A-nin-)nal-ta  HL  379  II  i. 
E-a-'^ Innanna  HL  364  I  4. 
E-hi-kii-a  HL  36  II  I. 
E-gaba-sag 

S.  d.  Igi-git-da-a  HL  253  III  15. 
E-gal-sa  HL  26  II  20. 
i?-.///<r  HL  379  III  3. 
E-ki-lal-la 

V.  d.  Ses-tur-tiir  HL  246  I  2. 
E-kiir-im-daQ)-si  HL  26  VI  7. 
En-bil  HL  100  II  i. 
En-ni-na-7iru 

V.  d.   Ghl-'^ nin-zit-a  HL  257  III  i. 
^■-i«///   HL  253  III  20. 
E-ta-mu-sic  HL  60  II  13. 
E-zi-kalatn-nia 

S.  d.  Lngal-isiii  HL  246  I  4;  257  I  4. 
e-gal-ni-ik  HL  361  I  4. 
e-gu-lnm  HL  217  I  10. 
e-ni-ni-iu  HL  52  II  8. 
e-su-gü-ri  HL  217  I  3. 
Igi-gu-da-a 

V.  d.  E-gaba-sag  HL  253  III  16. 
Igi-zu-^ra  HL  342  II  2. 
Ikrib-ka-a-hu  HL  237  II  2. 
Iniiii-ma-''tur  HL  60  I  12. 
In-ba-a  HL  37  III  4. 
Uru-ka-id[a)-a 

S.  d.   Gin-ka-zi-gaba  HL  74  III  4. 
Uri(->ia-ka 

V.  d.   G^Airt^  HL  246  I  8. 
Uni-ni-ku 

S.  d.  Zii-bi-dar-ra  HL  29  I  9. 
UHi-'^kal  HL  300  I  4. 
Ui-ü-he-ku-gir-su-ki  HL  379  I  13. 

V.  d.  A-kal-la  HL  26  \\\  8,  IV  12. 


Ü-bi-hi{k7i) 

S.  d.   Gin-''gibil  HL  30  I  4. 
Ü-gii-de-a  HL  80  IV  18,  33. 
£//--rt<^  HL  37  I  7. 
Ur-a-fiu-mah 

S.  d.  ^-/«  HL  74  I  I. 
Ur-in-min-na  HL  217  II  6. 
Ur-itii-ur 

S.  d.   Gin-temoi-na  HL  74  II  11. 
6V-?i/-  HL  30  II  12. 
Ur-bir  +  gunu-en-na  HL  66  III  26. 
Ur-gaba-ri-'' en-kii  HL  102  II  4. 
Ur-da-tiru  HL  253  III  9. 
Ur-dini-azag-ga  HL  29  VIII  4. 
Ur-^en-gu 

S.  d.  yi-;/rr  HL  30  II  7 
Ui'-''igi-zi 

S.  d.    Us-bar-ra  HL  26  V  17. 
Ur-''iitu-nigin-'^nm-gii'-su 

S.  d.   6r-'^/&«/  HL  30  II  16. 
Ur-'^utu-ba-ud-du  HL  257  I  9. 
Ur-'^ba-ü-lugal-gi-gi  HL  379  I  14. 
W'-''^"-«/  HL  257  II  5. 
Ur-''gi-pa  HL  66  I  2. 
Ur-gii-gibil-ga  HL  74  II  2. 
Ur-''da-lnl 

S.  d.   Gal-'')tui-gir-su  HL  248  III  i: 
Ur-'' lam-nias-ta  HL  396  I  15. 
Ur-''nanna7- 

S.  d.  Na-ba-iag  HL  113!  3. 
Ur-'' na-rü-a  HL  223  I  3. 
Ur-'' nitt-uru-ki  HL  74  II  17. 
Ur-'^nin-lid-sag  HL  80  IV  15. 
Ur-''se\siim)  HL  loo  I  9  u.  ö. 
^r-''^?  HL  26  VI  5. 
Ur-''ku{dur)-''ra  HL  29  IV  24. 
Ur-dub-br-  HL74I8U.  ö. 
Ur-kar-ga  HL  29  IV  16. 
Ur-ku-gu-ku  HL  66  IV  i. 
Ur-kud-düg  HL  661  13. 
Ur-lam-ma  HL  1 58  I  4. 
Ur-ni-ku  HL  91  I  19. 


i)  Wenn  die  Texte  der  BARTONschen  Publikation  exakt  wiedergegeben  sind  —  es  spricht  allerdings  vieles 
gegen  diese  Annahme  —  so  ist  der  Name  immer  Ur-'^se  zu  lesen,  statt  wie  oben,  S.  135,  Ma-an-sum  =  idinnam. 
—  2)  Es  liegt  hier  der  Name  vor,  der  gewöhnlich  Ur-Hd  gelesen  wird;  vgl.  ob.  S.  35  Anm.  10;  die  Verlängerung 
des  Namens  durch  bi  beweist,  daß   Ur-dub  zu  lesen  ist. 
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Ur-nin  HL  5  I  3. 
Ur-zu  HL  26  III  12,  21. 
Ur-ra-'Uid-du 

V.  d.   Ghl-gü-bar-iid-dti    HL  20  III  14. 
Ui-bar-ra 

V.  d.   Ur-''igi-r:i  HL  26  V  18. 
Us-tni-ni-diig  HL  29  I  12. 
W-,:.7 

V.  d.  Ur--U>a-!i  HL  396  III  10. 
Utu-bar-ra  HL  26  V  15. 
Utu-bil-sag  HL  29  IV  7. 
Ba-ad-da  HL  13  II  4. 
Ba-a-til  HL  100  II  11. 
Ba-bi-ib-tit{jid) 

V.  d.  Niii-rn-iini-g£  HL  29  I  11. 
Ba-gar-ra  HL  186  I  4. 
Ba-ki-lnl-la  HL  29  I  20. 
Ba-lal-sa-ri 

V.  d.   Gal-nannar  HL  396  II  13. 
Ba-la-zii 

V.  d.   Gal-''gii-de-a  HL  376  I  i  5. 
i>V?-w«  HL  26  II  13,  III  6,  V  23,  VI  4. 
Bar-ra  HL  253  III  2. 
Ba-giin-iital-lal  HL  30  II  15. 
Bi-bi-iii-iii-di/g 

V.  d.  Su-es-dar  HL  74  II  13. 
BU-gar-sag  HL  66  II  5. 
Bü-hi-liim  HL  66  III  3. 
Bjir-ri-za  HL  285  I  3. 
Gal-an-ua-ta  HL  29  VIII  5. 
Gal-E-gu-la  HL  376  I  3. 
Gal-en-lil-ki  HL  370  II  4. 
Gäl-en-zH  HL  66  II  3. 
Gal-isin  HL  80  III  30. 
Gal-utu-viä-rshaniia-ta-ir 

S,  (1.  A-ba-ni-ui-sig-ge  HL  257  I  11. 
Gal-ba-na  HL  305  I  5. 
Gal-bi-na  HL  30  I  2. 
CrtZ-^rt/  +  /wr  HL  80  IV  9. 
Gal-gi-iim  HL  30  I  27. 
Gal-gir-si 

V.  d.  Gal-sag-ga  HL  396  II  17. 
Ghl-gu-de-a 

V.  d.  Lugal-ab-ba  HL  66  III  28. 
Ghl-git-niK  HL  iS  I\'  4. 
Gal-''en-ü  HL  66  1  15. 


Gnl-'Uir 

S.  d.  Ghl-'^ur  HL  234  I  Siegel. 
Gäl-'^urii-niii  HL  66  II  15. 
Gal-''utu-na  HL  310  I  5. 
Gal-''ba-ni-ba  HL  42  I  3. 
Gal-''ha-7nal-lu  HL  30  I  26. 
Gdl-'^nin-a-su  HL  66  IV  7. 
Gal-''niii-Eriua 

S.  d.   U,-'ka-di  HL  30  III  9. 
Gäl-''nin-su{rju)-a 

S.  d.  Eji-ni-na-uni  HL  257  III  1. 
Gal-'' iim-til  HL  193  II  7. 
Gäl-'^se  +  /«-  HL  29  VII  14. 
Gäl-kun-ki  HL  66  I  11. 
Gal-la-ga-as  HL  345  II  8. 
Gai-me-bil-bi  HL  29  VII  i . 
Gal-mu-ü-ni-gaba  HL  29  VII  12. 
Gal-na-kal-la  HL  253  II  15. 
Gal-ni  HL  26  III  14. 

Gäi-pad-dii  HL  80  V  17;  60  III  19;  364  I  2. 
Gal-til-da  HL  80  VI  34. 
Ghl-giid-du  HL  26  III  18. 
Gin-an-tia  HL  248  III  4. 
Gin-E-bi-dar  HL  29  I  14. 
Gin-E-gal  HL  29  V  19. 
Gin-ii-n  HL  30  IV  9. 
Giu-ba-bi 

M.  d.    Ur-'Uja-u  HL  30  I  19. 
Gin-ba-iuin  HL  29  I  23. 
Gin-bar  HL  29  I  19. 
Giti-bi-bi-e\pur) 

M.  d.    Gin-'^ Ishanna  HL  248  I  15. 
Gin-''gibil 

M.  d.   6-(5i-j?/  HL  30  I  5. 
Gin-dub  HL  29  V  16. 
Gin-ka-zi-gaba 

M.  d.   Unt-ka-ä-a  1 1  [.  74  III  5. 
Gin-ki-lal  HL  248  I  10. 
Gin-lain-nia 

M.  d.  Sab-da  HL  396  III  8. 
Gin-mal-lig-ka 

M.  d.  .SVi-Z'^AA?  HL  396  III  4. 
Gin-ma-ma 

M.  d.   Ur-'^niii-gis-zi-da  HL  253  I  12. 
Gi)i-niu-dit 

M.  d.  na-hil  HL  253  II  6. 


AUjjcmeiiic  Xamciilislc;  Nachtrag. 
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(r///-iii/t-a-s// 

M.  d.  A/>-,/a  HL  396  II  15. 
Gin-li-kal-la  HL  29  II  4,  21. 
Gin-toncn-na 

V.  d.   Ur-itu-iir  HL  74  II  11. 
Gin-tur  HL  29  II  20. 
Gir-gti-de-a 

S.  d.   Ur-''kal  HL  342  II  4. 
Gir-''nin-mar-ki-ka  HL  223  II  4;  337  I  3. 
Gir-'^nin-sah 

S.  d.  Da-da  HL  144  I  5. 
Gir-kal-la  HL  24  I  12. 
Gir-ni-ni  HL  29  IV  3. 
Gir-til-dmn  HL  229  II  2. 
Gihgar-düg 

V.  d.  ''Nm-mar-kl-ka  HL  253  I  8. 
'^En-kud  HL  379  III  6. 
'' En-zu-pur-li  HL  217  I  7. 
'^ Innanna-zi-si  HL  66  I  23. 
''Ba-ud-du  (=  Ili-ba-iid-dii)  HL  300  I  6. 
''Ba-ü-gäl-kid  HL  30  IV  8. 
'^Ba-ü-mäitiTyzu  HL  66  III  10. 
''Ba-iMii-gi  HL  248  I  13. 
''Kal-ab-zi-gi  HL  248  I  16. 
'^ Kal-urJi-na  HL  144  I  4. 
'' Nin-gir-su-ä-gaba-'' dicn-gi  HL  102  I  13. 
'^ Nin-gir-sii-bir-ne-ru  HL  102  I  2. 
«'5«^-^«  HL  66  III  16. 
-'iw/fe/^rt/HL  17  III  4. 
'' Ta-mu-na-aga  {=  i/i'äia  narainluT)  HL  30g 

I4. 
Du-n-sag-ga 

V.  d.   Ur-'^ba-ü  HL  30  IV  6. 
Du-mu  HL  216  I  3. 
Dmnu-ta-ud-dii-a  HL  283  II  3. 
Ha-bu-sa  HL  253  II  22. 
Hiim-ba-ni  HL  248  VII  46. 
Hmn-gaba  (viell. .?/)  HL  81  VII  16. 

S.  d.  Ä?-rt  HL  246  11  4. 
Ki-da-mu  HL  248  II  8. 
Ki-di-ses-lal-ba  HL  143  I  4. 
Ki-lugal 

V.  d.  6^rtr-«-rti  HL  18  VI  22. 
Kud-dic-a  HL  24  II  9. 


La-a-a  HL  37  III  2. 
La-gi-sa-ni  HL  253  III  7. 
Li-tia-mu-knd  HL  29  II  12. 
Lugal-ab-ba 

S.  d.    Ghl-gu-de-a    HL  66  III  28;    80 
1X7. 
Lugal-ad-hi  HL  II  13. 
Lugal-an-na-gim  '  HL  379  II  8. 
Ltigal-azag-utu-bü  HL  66  I  10. 
Lugal-e-gaba 

S.  d.  Nin-nanga  HL  253  II  3. 
Lugal-en-zu  HL  257  II  12. 
Lugal-ü-bi-ü  HL  100  I  8;  253  I  19;  376  I  8. 
Lugal-utii 

V.  d.   Ur--'ba-ü  HL  91  I  1 1  u.  ö. 
Lugal-da-ha  HL  26  VI  11. 
Lugal-''ka-di  HL  66  IV  24. 
Lugal-dub-bi  HL  74  I  10. 
Ljigal-la 

V.  d.  ^-/«  HL  74  IV  2. 
Lugal-inal-ud-ka  HL  152  I  i. 
Lugal-nie-mah  HL  237  II  6. 
Liigal-mer{-gid-ba)  HL  18  VI  18. 
Ltigal-si-in  HL  76  I  3,  5. 
Ljigal-zag-utu  HL  52  I  4. 
Liigal-tab-ba-di-si  HL  379  I  10. 
Lugal-tur  HL  64  I  3,  4. 
Z«/-/rt  HL  152  II  3. 
Ma-a-da-bi  HL  26  III  19. 
Mer-ab-ba-na  HL  100  I  11. 
Mer-sab-ga-na  HL  66  II  7. 

S.  d.   Ür-ri-ba-ul  HL  257  I  7. 
7J^?/-iz  HL  60  II  9. 
Na-ra-ta-ni-ni  HL  26  VII  9. 
Ni-ud-du 

V.  d.   Ur-sag-ga  HL  281  II  2.  . 
Ni-bil-za-ba-ab-du  HL  253  III  5, 
Ni-da-mu  HL  193  I  6. 
Nin-a-gü-zi  HL  29  VIII  11. 
Nin-il-e{pur)-ru  HL  29  VIII  10. 
Nin-ü-bi-sn{kii)-e  HL  29  II  6. 
Nin-ür-lii-bi 

T.  d.  Lugal-mi-kus  HL  30  VI  4. 
Nin-ür-ui-gü-pa-ab-ba  HL  74  IV  2. 


l)  Viell.  ist  aber  für  ^/;«  du   zu  lesen. 
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Nin-bad 

T.  d.  Ni-hi-na  1 1 L  248  1  2. 
Nin-ga-lal  HL  26  IV  13. 
Nin-ik-ka 

V.  d.   Gal-nier  HI.  29  I  5. 

V.  d.   Ui-'-^pa-sag  Hl.  29  I  7,  VIII  12. 
Niii-da-mn  HL  248  I  17. 
Nin-ki-la  HL  26  V  19;  29  I  15. 
Nm-ki-ii7nun-ta  HL  29  IV  11. 
Nin-kiid-tiir 

V.  d.   Ga/-::ir£--!^-/-si  H  L  396  In. 
Nin-lid-gi 

T.  d.   Gin-'^kal  HL  248  III  7. 
Nin-mä-gur-ri  HL  29  II  10. 
Nin-mal-ni-ku  HL  29  II  1 3,  23. 
Nin-mer-a-ga  HL  29  V  i. 
Niii-nm-ku-'' uUi  HL  29  II  i. 
M«-««-^^-^^'  HL  74  IV  2. 
Nin-ri-ha-7ii 

M.  d.   Gal-'UitH  HL  26  IV  22. 
Pi-e-gn-zi  HL  248  II  3. 
Sä-ü-ü  HL  202  II  3. 

V.  d.  Gal-tU  HL  253  I  6. 
Sab-ba-na-uru 

V.  d.  Mer-ka-gi-na  HL  253  I  16. 
Sag-h-du  HL  52  II  16. 
Sag-bi/-cra  HL  26  II  6. 


Sag-ga-iii  HL  26  II  15. 
Sag-ga-tur  HL  272  I  8. 
Sag-sag-ga  HL  342  I  6. 
Se-ab-ki-utn  HL  185  I  2. 
Sei-bir-lal 

V.  d.  A^«-.//-  HL  26  V  13. 
Ses-tur-tiir 

S.  d.  E-ki-lal-la  HL  246  I  i. 
Sib'da  HL  216  II  2. 
Sib-da-viah  HL  184  II  i. 
Sir[imif)-bi-an-na-kit  HL  253  III  8. 
Si-üm-gim  HL  26  II  8. 
Sii-'^tin-bi  HL  81  II  II,  13. 
Su-ha-ki  HL  253  III  10. 
Sukkal-ni-sag  HL  74  IV  6. 
Su-na-7nu-ge  HL  29  I  2. 
Sii-ni-tii  HL  171  I  4. 

S?l{3li)-SU-1llc7 

V.  d.  Lugal-si-di  HL  246  I  7. 
Tiir-ra-ni-  HL  29  IV  4. 
Za-ikrib-ka  HL  257  I  2. 
Za-da-nia{ku~)-ki  HL  29  I  21. 
Zi-ib-ta-ud-du  HL  253  II  10. 
Zi-id-gal  HL  26  II  9. 
Zi-da-gu  HL  26  II  7. 
Zi-da-ni-7ii  HL  26  II  10. 
Zu-bi-dar-ra 

V.  d.    Uru-ni-ku  HL  29  I  9. 


2.  £ifiEe  öcr  (pcrfoncnnamen  aue  ^tcgef55ftn6crj£egenö«n. 


A-ab-ba 

patcsi  Sir-pul-la-ki  RTCh  287. 
A-ba-mi-nm 

V.  d.  P«;--/-r7  Meli.,  Gl.  I  Nr.  84. 
.4-'V;rt-/?  ■■'- 

S.  d.  yV«-/7  Men.,  Gl.  I  Nr.  77. 
A-bil-''  en-r:ii 

S.    d.    ''En-.-jH-ba-an-h    Mcn.,    Gl.    I 
Nr.  148. 
A-bil-i-iar  l^c  Sarzec,  Dcc.  288. 


V.    d.    l-sar-rii-iii    Müiichener    Münz- 
kabinet  Nr.  jj. 
A-bii-um-ilii 

S.  d.  Mti-ha-du-mn   Müiicheiier  Münz- 
kabinet  Nr.  126. 
A-bu-umhi-bu-um 

V.  d.  Zu-ka-sa  Coli.  Cl.Nr.  97. 
Adu-kn-ni-aQ) 

S.  d.  Ak-bii  Coli.  Cl.  Nr.  103. 


1)  Für  lil  auch  /'iil  niöglicli.    —    2)  Zum  Zeichen  liir  vijl.    Thureau-Dangin,  KliC  y.  109  u.  \r.  56.    — 
3)  «  .  .  vidi,   f'elilerliaft  für  tir  .  .  . 


Personennamen. 
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Ab-ba-uni  RTCli  431''. 
Ab-ba-kal-la 

S.  d.   Ghl-düg-}^ra  RTllh  45. 
Ad- 11  in 

V.  d.   Ur--'e)i-ki  RT  XVIII, 71. 
A-hu-ba-ni 

S.  d.  Ni-ni-kal  Münchener  Münzkabinet 
Nr.  78. 
A-hu-diig 

V.    d.    Ba-ah-tag    Münchener    Münz- 
kabinet  Nr.  124. 
A-hii-iü 

V.  d.  Pur-^Hr-dngiid  Coli.  Cl.  Nr.  209. 
A-hu-sii-ni 

S.  d.  En-iiH-ni-)ii  Coli.  Cl.  Nr.  109. 
Ak-bu 

V.  d.  A-bit-kn-ni-a  Coli.  Cl.  Nr.  103. 

1.  RA  IV  3;  De  Sarz.,  Dec.  281. 

2.  patesl  Sirpidla-ki  RTCh  424. 

3.  V.  d.  Gal-ka-tii  RTllh  303. 

4.  V.  d.   Ur-'^ Fshanna  RTCh  422. 
Al-la-mti 

5.  d.  U)'-iag-ga-niu,  patesi,  RT  XIX  46. 
An-ki-sa-a-ri  OLZ  I  168  (s.  '' Ki-sa-a-ri). 
Ar-du-ujii 

V.  d.   Uin-inu-ba-ni-a  Coli.  Cl.  Nr.  116. 
A-tu 

V.  d.   Gal-gi-na  RTllh  48. 

V.  d.  Zi-ku-ur-'Hm  Coli.  Cl.  Nr.  1 19. 
A-zi-da 

V.  d.  Lugal-uni-da  RT  XIX  46. 

e-ir-''en-lil ' 

S.  d.  Ä/-««  RT  XIX  46. 
El-me-hi-uni 

V.  d    Ilii-inu-a-aiii  RT  XIX  46. 
''En-lil-a  Coli.  Cl.  Nr.  49. 
''En-lil-ba-ni 

S.  d.   Ur-iim-azag-ga  Coli.  Cl.  1 1 8. 

V.  d.  e-ir-''en-lil  RT  XIX  46. 
En-nu-ni-ni 

V.  d.  A-hji-hi-ni  Coli.  Cl.  Nr.  109. 


S.  d.  Lugal-h'i  Coli.  Cl.  Nr.  82. 
''  En-zu-im-gur-an-ui 

S.  d.  La-a-hun  Münchener  Münzkabi- 
net  Nr.  72. 
''  En-zzi-ba-an-ie 

V.  d.  A-bil-'<en-zu  Men.,  Gl.  I  Nr.  148. 
■' En-zu--^ kiä  RT  XIX  57. 

"^ En-zu-na{azag-gwi)  De  Sarz.,  Dec.  pl.  30  Nr. 9. 
'^  Eti-zu-ri-me-ni 

S.  d.  i5rt-//-z7//  Coli.  Cl.  Nr.  195. 
•'En-zii-su-ri-tu 

V.  d.  Ra-via-at  Coli.  Cl.  Nr.  152. 
'' En-zH-tur\\\\ 

S.  d.   Uj-ü-''naniiai-  Men.,  Gl.  I  Nr.  153. 

-^ I-bil--' eii-zii  RTCh  431^."=. 
Ib-ba-ni-ku 

S.  d.    Til-la-ga-u-im  Coli.  Cl.  Nr.  94. 
7^-/^«  RA  IV  76  Nr.  21. 
Ib-ni\\\ 

V.  d.  Bu-ga-ku-ui)i  RTCh  428. 
Ib-ni-ÜH 

S.  d.  La-lu-zii\\\\  Men.,  Gl.  I  Nr.  38,  38  w^ 
Laj.  pl.  25  Nr.  2. 
Ib-ni-lugal  Coli.  Cl.  Nr.  46;  Men.,  Gl.  I  Nr.  34. 
Igi-an-na-E-zii 

S.  d.  Zi-viu  RT  XIX  46. 
Id-hi-li{iär-güB) 

S.  d.  Sa-liim  Coli.  Cl.  44. 
Ilit-ba-ni 

1.  V.  d.  Ni-ni-i-da-iia-aiii  Coli.  Cl. 
Nr.  151. 

2.  V.  d.  Diüim-'^Isfar  Cesnola,  Cyprus 
T.  LXXV  Nr.  1;  Ball,  Light  from  the 
East  53. 

I/u-''kus  RT  XIX  46. 
lui-gur-''  iitu 

S.  d.  Ni-iii-tu-ra-mn    Coli.  Cl.  Nr.  120. 
In-ta-iid-du-a 

S.  d.  Gal-düg-ga  RTCh  426. 
I-sar-rn  ni 

S.  d.  A-bil-dng  Münchener  Münzkabi- 
net  Nr.  -j-j. 
Is-gu-mn-gir[iirii)-ra  RT  XIX  46. 


.).  =  ^;^  =  ^TTTi 


Huber,  Pe; 
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Liste  2: 


n-mä-ni{t)-liwi 

paiesi  Dun-til-kii^)  Men.,  Gl.  I  Nr.  46. 
Is-me-üu 

V.  d.  ''Ur-sag  Coli.  Cl.  59. 
I-ta-iid-du-a 

S.  d.  Gal-dhg-ga  RTllh  302. 
/-^«-/?<;«  Meli.,  Gl.  I  Nr.  35. 
It-ti  RA  IV  76  Nr.  20. 

Umun-ud-lil^ 

S.    d.     Ur-sag-ga     Rlünchener    Münz- 
kabinet  Nr.  73. 
Um-iitn-ba-ni-a  (?) 

S.  d.  Ar-du-nvi  Coli.  Cl.  Nr.  116. 
U-Hic-iiin 

S.  d.    rß-X'/(?)-w/  Coli.  Cl.  Nr  98. 
Un'c-'^en-zu 

V.  d.  Ma-nu-um  Coli.  Cl.  I34'''^ 
Urü-''  nannai- 

1.  S.  d.   LWdtin-pa-ud-dM   RTCh  429; 
RA  V\T  S.  124. 

2.  V.  d.  -' Eji-zu-tur\\\\   Men.,   Gl.  I   Nr. 

153- 
Urü-sib  Laj.,  Pyram.  pl.  IX  4;  Men.,  Gl.  I  61. 
Ur-'^ab-n  De  Sarz.,  Dec.  pl.  30  Nr.  8. 
Ur-an-na 

S.  d.  m-ni-m  Men.,  Gl.  I  Nr.  78. 
Ur-E-a  Coli.  Cl.  Nr.  47. 
Ur-'^cn-lil-lal 

1.  V.    d.    Lugal-tur-us     Coli.    Cl.    Nr. 
106. 

2.  V.  d.  Sag-lag-ab  RT  XXII  159. 
Ur-"^  Ishanna 

S.  d.  Al-la  RTCh  422. 
Uj'-ab-azag-ga 

V.  d.  "' En-/i/-ba-ni  Coli.  Cl.  Nr.  118. 

S.  d.  Ad-iiiK  RT  XVIII  71. 

1.  S.  d.  ''Bur-'^en-r.u  RT  XIX  46. 

2.  S.  d.  Na-mu  RTllh  57. 
Ui'-ba-bi 

V.  d.  Ki-liil-la  IVR35Nr.2;  Hommel, 
Geschichte  336;  Men.,  Gl.  I  Nr.  86. 
Ur-gar  RA  IV  132. 


Ur-''gur 

lugal  Lrii-um-ki  Men.,  Gl.  I  Nr.  73,  pl. 
IV  Nr.  2. 
Ur-da  RA  IV  pl.  VIII  26. 
Ur-^da-mu  RTllh  306. 
Ur-'^dingif-i-a 

patesi  En-lil-ki 

S.  d.  Lugal-tüm-düg  Coli.  Cl.  Nr.  86. 
Ur-''sit{dub)  Men.  Gl.  I  Nr.  59. 
Ur-"^  dwi-pa-ud-dii 

1.  V.  d.   Urü-''nannar  RTCh  429;   RA 
IV  124. 

2.  RT  XIX  46,  Nr.  XXX. 
Ur-''  ka-di[süivi) 

V.  d.  Ka-su-iih  Coli.  Cl.  142. 

1.  patesi  Si7'pulla-ki  RTCh  420,  421. 

2.  S.  d.   Gis-sag-mu  RTllh  47. 

3.  RTCh  418. 
Ur-lil 

1.  V.  d.  Me-''en-zu  Coli.  Cl.  Nr.  177. 

2.  V.  d.  Gäl-'^nm-gir-sn  RA  IV  Nr.  83; 
RTCh  427. 

Ur-'' Ingal-edm-na    De    Sarz. ,    Dec.    pl.   30  Ws 

Nr.  16;  Men.  Gl.  I  Nr.  142. 
Ur-'^  tia-ra-avi-''  cn-:z2t 

S.  d.   Ur-ni-ni-sii  RT  XIX  46. 
Ur-''?ie-dar{bil-dar) 

paiesi  Gis-{banr)-iih-ki  RT  XIX  46  Nr. 
XXXVIII. 
Ur-iiigin-gar 

S.  d.  Gäi-'^'^gi^  RTCh  420,  421. 
Ur-fn-?ii-su 

V.  d.   Ur-na-ra-ani-'^ en-zit  RT  XIX  46. 
Ur-''  niii-bdr 

V.  d.  Gd/-giiga/-ki  RTCh  423. 
Uf-Uiin-gi)--sH 

1.  patesi  Sirpulla-ki 

S.  d.   Gii-de-a  patesi  Sirpulla-ki  CT 
86917/X  2. 

2.  patesi  As-nun-ki 

V.  d.   G/;'(?)-;v?-/^«-;//   RT  XXI\^  25. 
Ur-''  nin-dun{ßah  ?) 

V.  d.  Su-}a-a-bi  Coli.  Cl.  Nr.  87. 
Ur-' nin-niar-ki  RTCh  424. 


=  < 
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Ur-'nii-gid-da 

V.  d.  Mti-kal-la  RT  XIX  46. 
Ur-'^pa-sag 

V.  d.  Lugal-r.a-ri  RT  XIX  46. 
''Ur-sag 

S.  d.  Is-me-iln  Coli.  Cl.  Nr.  59. 

V.  d.   Uiniinu-ud-lil  Münchener  Münz- 
kabinet  Nr.  Ji. 
Ur-sag-ga-  m  u 

1.  V.  d.  Al-la-iiiii,  patcsi  RT  XIX  46. 

2.  S.  d.  Lugal-ka-gi-na  RTCh  425. 
Ur-sab-kis ' 

V.  d.  He-na-bi  Coli.  Cl.  Nr.  loi. 
Ur-zikuni-7na  (?) 

V.  d.  Mii-ni-ghn-düg  Coli.  Cl.  Nr.  55. 
Us{  Urü) 

V.  d.  Zn-zn  Münch.Münzkabinet  Nr.  125. 
''Utu-dlm  RTXIX46. 
Utu-sag-ga 

V.  d.  Ka-'higü{iner)  Men.,  Gl.  I  Nr.  74. 

Ba-ah-tag 

V.  d.  A-hu-diig  Münchener  Münzkabi- 
net  Nr.  124. 
Ba-li-i-\\\\ 

V.  d.  ''En-.'JiM-i-ine-ni  Coli.  Cl.  Nr.  195. 
Ba-ni-luin 

S.  d.  Kzi-ga-ku-la  Coli.  Cl.  Nr.  92. 
Ba-sag-ga  RTCh  287. 
Bi-in-ga-ni-lugal-2irii  Men.,  Gl.  I  Nr.  35;    RA 

IV  76;  De  Sarz.,  Dec.  288. 
Bil-giir  Men.  Gl.  I  Nr.  104;   Ball,  Light  from 
the  East  45;  Lehmann  2  Probl.  175  Nr. 3. 
Bil-su-in-ta 

S.  d.    Tag-'^ind-lik  De  Sarz.,  Dec.  281; 
RA  IV  3. 
Gibil-Istar  '- 

ses  lugal  Men.,    Gl.  I  Nr.  58  und   CT 
89137  I  i/XXI  I. 
Bu-ga-kii-um 

S.  d.  Ib-nm  RTCh  428. 
''Bur-''en-cu 

I.  V.  d.   Ur-'^ba-ü  RT  XIX  46. 


2.  lugal  Urii-um-ki-ma  und  lugal  an- 
ub-da-tab-tab-ba  RTCh  425  CT  12156/ 
III  i;  CT90034/XXI  24;  90811/ XXI  25; 
90056/XXI  27. 

Bur-Hm  RT  XIX  46. 

Bur-ri-za  Coli.  Cl.  Nr.  51. 

Ga-bi-da-nu 

V.  d.  Pa-na-tuin  Coli.  Cl.  Nr.  126. 
Gal-an-na  Men.,  Gl.  I  Nr.  75. 
Gal-ba-it 

V.  d.  Lugal-gü-gal  RTllh  293  II  3. 

1.  V.  d.   Gal-''nm-gir-su  RTCh  431«=. 

2.  V.  d.  G^2<-äf^-«  RTCh  43  iJ. 
Gal-''bil-dar  RA  IV  132. 
Gal-gi-na 

S.  d.  ^-Z«  RTllh  48. 
Ghl-gisgal-ki 

S.  d.  Ur-'^nin-bdr  RTCh  423. 
Gal-düg-ga 

1.  V.  d.  In-ta-icd-du-a  RTCh  426. 

2.  V.  d.  I-ta-ud-du-a  RTllh  302. 

3.  V.  d.  Ab-ba-kal-la  RTllh  45. 

4.  S.    d.  Gal-'^nannar  RTCh  417. 
Gal-he-gäl  Coli.  Cl.  Nr.  43 1>-. 
Gal-''kalama  Men.,  Gl.  I  pl.  IV  Nr.  3. 
Gal-ka-ni 

1 .  patesi  Sirpidla-ki  RTCh  422 ,  423 ; 
RA  IV  90. 

2.  V.  d.  Ha-la-'^kal  De  Sarz.  Dec,  pl.  2 1 
Nr.  4. 

3.  S.  d.  Al-la  RTllh  303. 
Gal-'Hagab  +  /|^z'  +  ^?/'«?<  RTCh  43  p. 
Gal-'Uiannar 

V.  d.   Gal-düg-ga  RTCh  417. 
Gäl-'' nin-gir-sii 

1.  S.  d.  ^/r-/// RTCh 427;  RA IV Nr.  83 
(pl.  XXXI). 

2.  S.  d.  Gal-''ba-u  RTCh  431=. 
Ga-ra  Coli.  Cl.  Nr.  102. 

Gin-dtin-azag-ga  Münch.  Münzkabinet  Nr.  86. 
Gin-'' dun-pa-iid-du,  f. 

W.  d.   Gu-de-a  Men.,  Cat.  Nr.  59. 


l)  ja(5  == '^TTT.   —   2)  Dem  Zeichen  „Giöil"  geht  ein  kleiner  Kreis  vor.aus,    viell.  das  archaische  Zeichen 
„£/";  der  Name  lautet  viell.   U-giHl-Iitar. 
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Gir-ra-ba-ni 

V.  d.    LT-'^nin-gir-su   patesi  As-nu)i-ki 
RT  XXIV  25. 
Gil-sag-niu 

V.  d.   Ur-''kal  RTUh  47. 
Gi-tag  Coli.  Cl.  Nr.  52. 
Gü-gal-an-na  RT  XIX  57. 
Gu-de-a 

1.  /)rt/^.f/  Sirpiilla-ki  Coli.  Cl.  Nr.  84; 
Men.,  Gl.  I  Nr.  140. 

2.  patesi  Sirpjilla-ki  V.  d.  Ur-'Uiin-gi7'- 
su  patesi  Sirpull a-ki  CT  86917/X  2. 

3.  patesi  Sirpulla-ki  und  G.  d.  (^7/«- 
"^ dun-pa-ud-da  Men.,  Cat.  Nr.  59. 

4.  diibiar  S.  d.  La-ni  RTllh  44. 

5.  dubsa}-  S.  d.  Gal-'^ba-ü  RTCh43i'l 

Da-Hrü 

patesi  IUI  Men.,  Gl.  I  Nr.  j6. 
Da-da  Coli.  Cl.  Nr.  140;   RA  IV  5;   De  Sarz. 

Dec.  282. 
Dam-'' utu-kalamiiikyga,  f. 

T.  d.  ''Ra-bi  Münchener  Miinzkabinet 
Nr.  86. 
Da-ni-me-el  Men.,  Gl.  I  pl.  IV  Nr.  3. 
Da-zi-pa  Men.,  Gl.  I  Nr.  48. 
Dim-azag-ga  '  Münchener  Münzbabinet  Nr.  86. 
Di-ni-ni 

V.  d.   Ur-an-na  Men.,  Gl.  I  Nr.  78. 
Dingir-}-a 

V.  d.  ''Nannai-ba-m  RT  XIX  46. 
Du-ba-ni-tu  Coli.  Cl.  Nr.  122. 
Djwiu-''  Istar 

S.  d.  Ilu-ba-ni  Cesnola,  C}'prus  T.  LXXV 
Nr.  I. 
Dun-gi 

1.  Itigal  Uru-HDi-ki-via  litgal  Ki-en- 
gi-ki  Urudu{-ki)  RTCh  417;  CT  17287 
und  17288/III  i;  35389  IX  13;  De  Sarz., 
Dec.  pl.  29  Nr.  4. 

2.  lugal  Uru-ian-ki-iiia  RA  I\'  90. 

3.  .  .  .  iiaiii-til  Ihiii-gi-ra  a-uui-iia-ru 
CT  12217  V  2. 

''  Dun-gi 

I.  lugal  Uru-um-ki-via  CT  i22i8;V2; 


Men.,  Gl.  I  Nr.  86;  Winckler  KB  I  83; 
Pinches,  The  bab.  and  assyr.  Cyl.  Seals 
of  the  Br.  Museum  pl.  I,  Nr.  3. 

2.  lugal  Ui'u-um-ki-ina  und  lugal  Ki- 
en-gi-ki  Coli.  Cl.  Nr.  86;  Men.,  Gl.  I  Nr.  87. 

3.  higal  Uj-u-uvi-ki-iiia  und  lugal an-iib- 
da-tab-ba  RTCh  418. 

3.  higal  Uru-uin-ki-nia  und  lugal Ki-en- 
gi-ki  Urudu-gi  De  Sarz.,  Dec.  pl.  2 1  Nr.  4, 
pl.  29  Nr.  3. 

'<Dun-gi-''utu  RT  XIX  58. 

•'Dun-gi-ba-iii  RT  XIX  46. 

Ha-as-ha-7)ie-ir 

patesi    Is-ku-un-'en-ki-ra     Men.,   Gl.  I 
Nr.  73. 
Ha-la-''kal 

S.  d.  6'(7/-^vr-///DeSarz.,  Dec.  pl.21  Nr.4. 
Ha-la-la-a,  f. 

\V.  d.  Kn-ra-ti-iü-ni  Coli.  Cl.  Nr.  105. 
Hal-da-na-tag  Coli.  Cl.  Nr.  •/■/. 
He-na-bi 

S.  d.   Ur-sä-kis  Coli.  Cl.  Nr.  loi. 
Hu-iin-ni-iii 

patesi  Ki-mas-ki  PBAS  XIX  p.  68. 

Ka-''agu  Q)  - 

S.  d.   Utu-sag-ga  Men.,  Gl.  I  Nr.  74. 
Ka-^im  Men.,  Cat.  Nr.  81. 
Ka{dug)-ga-'' eiiM  Men.,  Cat.  Nr.  72. 
Kal-m  RTCh  431''. 
Kal-kiQ)  Men.,  Gl.  I  Nr.  58. 
Ka-sa-7-u-uui  Coli.  Cl.  Nr.  176. 
Ka-su-uh 

S.  d.   Ur-''ka-di  Coli.  Cl.  Nr.  142. 
Ki-lul-la 

S.  d.  Ur-ba-biUen.,  Gl. I  Nr. 86;  Hommel, 
Gesch.  336;  IV  R  35  Nr.  2. 
•'Ki-sa-a-ri  (s.  An-ki-sa-a-ri). 

lugal  Gaii-har-ki  Coli.  Cl.  Nr.  121. 
Ku-ga-gu-la 

V.  d.  Ba-ni-luiu  Coli.  Cl.  Nr.  92. 
Ku-ra-ti-ni-ni 

G.  d.  Ha-la-la-a  Coli.  Cl.  Nr.  105. 
Ku-ru-ub-'' utu  RT  XIX  46. 


1)  Dim  =-  >^  >^  I  —  2)  a^H  =  W^^  ?  _  w.ilirsclicinlich  lasab  +  igi  +  gun 
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La-a-lum 

V.  d.  '' En-.zu-im-^q^ur-aii-iii   Müncheiier 
Münzkabinet  Nr.  72. 
La-Zu-auJI! 

V.  d.  Ib-ni-i/ii  Mcn.,  Gl.  I  Nr.  38,  38  ^i^ 
Laj.  pl.  25  Nr.  2. 
L(i-)u 

1.  V.  d.   Gu-de-n  RTllli  44. 

2.  V.  d.    Ti-ga-lum  Coli.  Gl  Nr.  81. 
Li-bi-it-Istar 

S.  d.  la-lu-UH-a-sar  RT  XIX  46;  I  R  3 
Nr.  XVIII. 
Lugal-itru-da 

S.  d.  ^-;;/-^rt  RT  XIX  46. 
LugaI-gal-gir{-\-  gunu) 

1.  /rt/^i-/  Sirpiilla-ki  RA  IV  8;  ib.  76 
Nr.  1 1 ;  ib.  pl.  VIII  Nr.  25;  De  Sarz.,  Dec. 
283,285 

2.  RA  IV  5 ;  De  Sarz.,  Dec.  282. 
L?igal-gü-gal 

S.  d.  Gal-ba-ü  RTllh  293  II  3. 
Lugal-ka-gi-na 

V.  d.   Ur-sag-ga  RTllh  425. 
Lngal-sü ' 

V.  d.  Eii'-'sid  Coli.  Cl.  Nr.  82. 
Lugal-tur-iis 

S.  d.  Ur-''eH-lil-lal  Coli.  Cl.  Nr.  106. 
Lugal-tmn-düg  ^ 

patesi    En-lil-ki    V.    d.     Ur-'Uiingir-ra 
Coli.  Cl.  Nr.  86. 
Lugal-sa-ri  ■' 

S.  d.  Ur--'pa-sag  RT  XIX  46. 

Ma-nu-um 

S.  d.   Urü-'^en-su  Coli.  Cl.  Nr.  I34W^ 
Ma-ta-a-ku  Coli.  Cl.  Nr.  1 34. 
Me-'^en-zu,  f. 

T.  d.  6W27  Coli.  Cl.  Nr.  177. 
'' Mu-a-am{Ibi-iddina-a-am}) 

S.  d.  El-me-siMitn  RT  XIX  46. 
Mu-ha-dii-uiu 


V.   d.  A-bjc-um-üu   Münchener    Münz-    ,    Pa-na-tuin 


Mu-kal-la 

S.  d.   Ui-''nu-gid-da  RT  XIX  46. 
Mu-ni-gim-düg 

S.  d.  Ur-zikum-ma  Coli.  Cl.  Nr.  55. 

V.    d.    Sii-mu-ge-ga-ar    Coli.    Cl.   Nr. 

lOO. 

iVrf-/'/ 

V.  d.  A--'ba-u  Men.,  Gl.  Nr.  77. 

V.  d.  U)-'ba-ü  RTllh  57. 
•^  Ncvuiar-ba-iii 

S.  d.  Dingir-ra  RT  XIX  46. 
<*  Nannar-ki-aga 

S.  d.  Zii-na-ah  Coli.  Cl.  Nr.  71. 
. '' Na-ra-atn-'' en-su 

1.  Cesnola,  Cyprus  LXXV  Nr.  i;  Coli. 
Cl.  Nr.  121  bis;  RA  IV  S.9;  De  Sarz.,  Dec. 
284. 

2.  lugal  A-ga-de-ki  RA  IV  76  Nr.  24; 
De  Sarz.,  Dec.  285  (E). 

3.  Dingir  A-ga-de-ki  DeSarz.,  Dec.  287, 
288;  RA  IV  S.  11;  ib.  76  Nr.  22,  23. 

4.  lugal  De  Sarz.,  Dec.  286. 
Ni-ni-a-hi-tu  Coli.  Cl.  Nr.  149- 
Ni-ni-i-di-na-aiii 

5.  d.  Iln-ba-ni  Coli.  Col.  Nr.  151. 
Ni-iii-kal 

V.  d.  A-hu-ba-ni  Münchener  Münzkabi- 
net Nr.  78. 
Ni-ni-tu-7'a-ani 

V.  d.  hn-gtir-'' utn  Coli.  Cl.  Nr.  120. 
Nin-'^ba-ü  RTllh  307. 
Nin-bad-da-hi  (?) 

S.  d.  Zi-ni  Coli.  Cl.  Nr.  108. 

Pur-i-a 

S.  d.  A-ba-nu-um  Men.,  Gl.  I  Nr.  84. 
Fu)'-''ur-diigudQ) 

S.  d.  A-hu-iii  Coli.  Cl.  Nr.  209. 


kabinet  Nr.  1 26. 


S.  d.  Ga-bi-da-nu  Coli.  Cl.  Nr.  126. 


i)  sü  =■  Jl^.  —  2)  tum  ■■ 
s.  Bur-ri-za  und  Bur-za-ri. 


';    wahrscheinlich  liegt  der  Xame  Lugal-mal-tüm-düg  sox.    —    3)  Zu 
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''Ra-bi{Ilu-ra-bir) 

V.  d.  Davi-'' ntti-kalavia-ga  IMünchener 
Münzkabinet  Nr.  86. 
Ra-an-sii-da  RT  XIX  46. 
Ra-jiia-at,  f. 

T.  d.  ''En-zu-su-ri-tH   Coli.  CI.  Nr.  152. 

Sab-lal-gal  RA  IV  pl.  VIII  Nr.  25. 

V.  d.   6>-''^«-///-/rt/ RT  XII  159. 
Sa-lmii 

V.  d.  Id-hi-li  Coli.  Cl.  44. 
Sar-ga-tii-bigal  um 

lugal  A-ga-de-ki  RA  IV  3,  5,  8;  ib.  ^6 
Nr.  21;  De  Sarz.,  Dec.  281,  282,  283. 
"^ Sar-ga-ni-lugal  um 

lugal  A-ga-de-ki  Coli.  Cl.  Nr.  46;  Men., 
Gl.  I  Nr.  34. 
Sar-ru-is-da-gal^  RA  IV  76  Nr.  23. 
Se-7ii 

S.  d.  Su-ni-ßii-s?/  Coli.  Cl.  Nr.  99. 
Sib-aii-iii  Men.,    Gl.  I  36;    RA  IV   pl.  VIII 

Nr.  25. 
Sji-mu-ilu 

lugal  Ui-it-uin-ki-nia  RA  IV  69. 

S.  d.   Ur-'^niH-sah  Coli.  Cl.  Nr.  87. 
Su-''kal  RTllh  307. 

//^^rt'/    Uru-um-ki-}iia   lugal    an-ub-da- 
tab-tab-ba  Men.,  Gl.  I  Nr.  74;    ib.  Nr.  75; 
CT  90844/XXI  28;  RTCh  429,  430. 
Su-ilu-sH  RA  IV  yß  Nr.  24. 
Su-'^Innanna  Coli.  Cl.  Nr.  108. 
Su-gi-nu-tti  RT  XIX  46. 
Su-mu-ge-ga-ar 

S.  d.  Na-bi-ku  Coli.  Cl.  Nr.  100. 


Su-'Uia-na-a-a 

S.  d.  Za-an-ib-nn-uiii  RT  XIX  46. 
Su-ni-ni-su 

1.  V.  d.  .SV-«/  Coli.  Cl.  Nr.  99. 

2.  Coli.  Cl.  Nr.  83. 

Tag-''niä-lik 

V.  d.  Bil-hi-in-ta   RA  IV  3;    De  Sarz., 
Dec.  281. 
Ta-ki-ivi 

V.  d.  L'-iiH-um  Coli.  Cl.  Nr.  98. 
Tu-da-sai-  RA  IV  5;  De  Sarz.,  Dec.  282. 
Ti-gä-lum 

S.  d.  La-ni  Coli.  Cl.  Nr.  81. 
Til-la-ga-  71- n  u 

V.  d.  Ib-ba-ni-ku  Coli.  Cl.  Nr.  94. 

Za-an-ib-nu-um 

V.  d.  .S«-''««-;M-rt-rr  RT  XIX  46. 
Zi-ku-ur-''  i)ii 

S.  d.  A-zH-uui  Coli.  Cl.  Nr.  1 19. 

V.  d.  Igi-an-na-E-zu  RT  XIX  46. 

V.  d.  Nin-bad-da-su  Coli.  Cl.  Nr.  107. 
Zn-ka-sa 

S.  d.  A-bu-um-hi-bu-uin    Coli.    Cl.    Nr. 
97- 
Zti-na-ah 

V.  d.  '^ Nannar-ki-aga    Coli.  Cl.  Nr.  71. 

1.  S.    d.    Urii{ul})    Münchener   Münz- 
kabinet Nr.  125. 

2.  Coli.  Cl.  Nr.  58. 
\\\\\inus-da 

patesi  Dai^^yki'-  Men.,  Gl.  I  Nr.  i ; 
Laj.  pl.  27  Nr.  9. 


*^  I  !  —  2)  Ho.MMEi.  (Cr««;//-.  346  A.  4)  liest  den  Namen   dieser  Stadt   SU-tab{tag)-ki. 
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3.  £i\U  btv  &6t(tvnamcn. 


A-a  '  (^  Ai) :  A-a.  -iid-siid-l'u.  -bi.  -ga,  -ffitn- 
nad,  -kal-la,  -ki-lul-la,  -ku-uh-me,  -ma- 
aii-ge,  -mii,  -ni-kii,  -tu.  -/dl,  -li,  Lugal-, 
A-/ia-,  Bil-la-,  Na-;  s.  auch  A  als  Gottes- 
name (in  der  ANL  unter  A). 

A-ab-ba-:  A-ab-ba,  -ab-ba-jiru,  -hi-bu-um  {ia- 
biim  [bn-iim]),  A-ab-sag-ga,  Gii-de-a — Uftc. 

dAb^:  Ab,  Ur-'^ab,  Ur-ab-e-ki-aga.  -us-hi-sag- 
ga,  -kal-la,  -iag,  Dul-,  Nam-til—ta,  Me-E- 
ab-ki-ia,  -ta-sag-ga. 

Ab-azag-ga  (Beiname  des  '^Ab}):  Ur-,  Gin-. 

dA-na:  Su-. 

dAb-ü  (Beiname  des  Bei  und  Ninib):  Ur-,  Gal-. 

dAb-ba  (Der  Alte,  Greis,  Großvater  [s.  Um-mä^: 
''Ab-ba-mu,  {Ur-''ab),  Ab-ba,  -a,  -ilii,  -E-a, 
-du-du,  -düg-ga,  -gi,  -gi-iia.  -gu,  -gii-la, 
-kal,  -kal-la,  -mu,  -ni,  -nin-dingir-ra,  -nin- 
7ianga-ra,  -sag,  -sag-ga,  -Mg,  -si,  Ad-da — 
na,  Ur — sag-ga,  Urn — mit.  Gal-.  Lugal-, 
"'  Utu — mu,  Nin-tur-. 

Ab-ba-uru  (Der  Alte  der  Stadt?).-  Ab-ha-uru. 
A-ab-ba-,  Lttgal-. 

dAb-gir-nun*:    Ur-''ah-gir-nun,   Ur-ab-gir-nun. 

Ab-Iil=:   Ur-,  Ur—lal. 

Ab-du^  (Knecht);  Ab-da,  Ab-di-,  Gal-sär-ra-, 
Gal-,  Har-ra-,  Aler-. 

Abu'  (Vater);   -um-i{iii^)lum,    -um-ilu,    -diig, 


-ni.  I-din-,  Dub-,  Sab-a-bi,  Sii-hi-a-bi,  vgl. 

auch  Ad. 
A-gu^  {^  agü  Krone,  Mondscheibe  [Tiara]): 

-a,  -ni,  -gu. 
Ad{^-da'')  (=  Vater  =  yi7;«);   A-,   Ad-da,   -a, 

-ab-ba-na,    -mu,   -Ishanna-ki,  -na-bi.  Ba-, 

Nu-ür-,  Su — )nu. 
Ad-da-uru  (s.  Ab-ba-uru):  Ba-. 
A-hu^'^  (ßvwdtr):  A-hu,  -a,  Ilu-a-hu-a-mu,  -?im- 

ilu,  -u-ni,  -ni,  -ba-am,  -ba-kar,  Ni-ni-a-hi, 

Ikrib-ka-,  -düg,  -ma,  -su-ni,  A-ha-mar-si. 
A-hu-mah  (=  Der  ältere  Bruder?);  U'-. 
Alu^^  (Stadt);   A-hi-uvi-la-lum,  A-li-ih.  A-li- 

uni-mi,  Ni-ni-a-lurn. 
dAI{-la)^'h  Ur^-,  Ur-al-la,  Gal-,  Al-la,  -ba-zi, 

-gi,  -dar,  A-ba-,  -di-mu,  -di.  -ha-ti,  -mu, 

-la,    Al-ba-ni-ka,    -dug-ga,    -mu    (cf.    den 

Tempelnamen    E-a-Al-har-ra    CT   18343 

VI  11/III6). 
Ama^^  (Mutter);  Ilu-ama,  -E-ki-bi,  -ili,  -id-gal- 

ru,  -gi-na,  -gu-la,  -he,  -he-na,  -kalam-ma, 

-kal-la,  -mu,  Ama-ra  ^^-ki-aga,  -sim,  -tu, 

Ur — na,  Su — tiir. 
dAma-uru  (s.  Ab-ba-uru  und  Ad-da-uru):  Ur- 

''ama-uru. 
A-ma-ru^''>:  Lugal-,  Lugal — utu. 
dAn{-na)  '^  (=  An?i):  Gal-'' an.  Gal-an-na,  Gin-, 


i)  CT  9ioi8/XX[  (iDSchrift  des  Manistusu)  Nin-a-a;  s.  ob.  Kap.  6  S.  22  u.  Zimmern,  KA»  S.  368  u.  467. 
—  2)  tämtu  das  Meer,  cf.  hebr.  Qi!  HOMMEL,  Grur.dr.  S.  244  A.  6;  s.  dNun,  <<Giir  u.  Zihum.  —  3)  cf.  E-^Ab  CT 
18343  V  30/ni  6;  Ab  ist  häufig  vorkommender  (priesterl.)  Berufsname.  CT  12231/V  17  sind  Ab  von  einer  Anzahl 
von  Göttern  genannt:  Ab-'lJ'shanna  (VII  30),  dNin-inar-ki  (VII  14),  Ba-bi  (VII  23),  dDiwiii-zi  (IX  10)  u.  andere. 
CT  13134  IV  2/IX  37  ist  ein  £-a*-/«^rt/ genannt.  Es  scheint,  daß  dieser  Gott  {=  Bei,  Meissner,  Ideogramme, 
Nr.  2486  [Str.])  eine  Art  priesterlicher  Funktionen  hatte;  s.  auch  JAb-ü  u.  >1Ab-gir-niin.  —  4)  s.  Gir-nun\  Der  Name 
bedeutet  Aufseher  (Priester?)  des  heiligen  gir-nun  Haines!  —  5)  Gehört  hierher  auch  Ub-lil-la  (HOMMEL,  Grundr.  325)?, 
ein  gleicher  Vokalwechsel  würde  vorliegen  bei  Ar-bil-lum  (RTllh  299  II  5")  u.  Ur-bil-lum  passim.  —  6)  Zum  Gottesuamen 
Ab-du  resp.  Ab-di  =  Ta€\n  Dienst  s.  HoMMEL,  Grundr.  167  A.  i;  hebr. '  j5'(5f rf.  —  7)  Zum  Gottesnamen  Abu  in  Personen- 
namen HOMMEL,  Altisraelit.  Überlieferg.,  S.  83.  —  8)  cf.  E-a-gu-a  CT  13  138  I  13/VII  22  u.  ö.  —  9)  E-ad-da  Tempei- 
des En-lil,  Collection  Clercq,  U  pl.  VIII  Nr.  I  col.  III  7  [Urn-ka-gi-na).  —  10)  Bezüglich  des  Gottesnamens  yf-^«  s.  ob. 
Kap.  6,  S.  27.  —   II)  cf.  hebr.  i^nS;  s.  auch  Uru-sag  u.  die  vielen  N.amen  unter  Uru  in  der  ANL,  z.  B.  Ur-da-uru  u. 

namentlich   Gal-duni-mii.    —    12)  s.  dAl-la-a,  PBAS  XXI  254;   vgl.  Johns,   Doomsday  book,   p.   15;   ^/-X<C  \sarru), 

Al-la-KK  {sarru),  Al-na-as-hu-mil-ki,  Al-si-'u-ml-ki,  Al-tukla-nise\  ferner  (jOHNS,  PBAS  XXI  254):  i/fl«-«?<-»:-<^^/- 
la-ai,  Arad-dAl-la-ai,  Js-di-A-la-ai,  Gir-dAl-la-ai;  interessant  sind  die  Zusammensetzungen  von  Al{-la)  mit  Götternamen: 
Ai,  Sin,  Nashti  [Nusku});  At(-la)  scheint  nach  alledem  nichts  anderes  zu  sein  als  phonetische  Schreibung  von  Alu 
Stadt  =  heilige  Stadt.  —  13)  In  manchen  Namen  hat  ama  viel!,  die  Bedeutung  dagal  =  rapht  weit;  sicher  ist  dies 
nicht;  Ama  scheint  meistens  Subjekt  des  Namens  zu  sein;  s.  auch  (Jm-mu\  —  14)  Ist  ra  Postposition  oder  djial  — 
15)  Br.  II  566  dA-ma-ru  =  Marduk;  A-Ma-Ru  ist  sonst  Ideogramm  für  abübtil  —  16)  Die  Schreibung  des  Gottes- 
determ.   ist  bei  Anu  selten;   s.  ob.  Kap.  6  S.  22;  E-an  na  ist  ein  sehr  häufig  genannter  Tempel  der  Utar  von  Erech; 
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Liste  3; 


Gal — du,  Gal — ta,  Igi — E-su,  Ur-E-,  Gin-E-, 
Za — ka.  Na-,  Su-ß-,  Ur-''bur-,  Gal-gig-, 
Ka-id-en-kji-li- ,  Lugal-,  Nin-lär-güb-, 
Lugal — du,  Gü-gal — du,  -ne-kus,  -si-rfi,  -Hl 
{Ur-an-na,  Gü-gal-an-7ia  CI). 

An-ni^:  Gal-,  Lugal-,  Si(>-  {I-7ii-::a-) ,  ''Bur- 
''en-su — ki-aga,  An-tü,  -ba-ul,  -ä-tnah 

Apin"^  {Ikkaru,  Bauer).-  Lugal-,' Lugal — düg- 
düg,  Lugal — ib-dam,  Kür-,  Afifi-dlcg. 

dAsaru^:  Ur^-Asaru,  Ur-''Asaru-7ia,  Gal- 
''asaru,  Gal-w-'^asaru  (cf.  den  Gottes- 
namen ''Asarii  lab  Sirpulla-ki  CT  94-10- 
15,  4  RI  22/1  4). 

dAsaru-gäl-düg  * :   Uf-'' asaru-gal-düg. 

dAsnan  (=Se-Ter):  Ur-''asttan,  Gal''-,  ''As- 
nan-ama. 

dAzag{-gi,  -ga)^:  Gir-'' azag-gi.  Sab-,  Azag-gi, 
Azag-ga,  -ni,  -zji-zti,  Azag-sag-ga,  -hi-na. 
Sab-,  Lugal-^ azag-gi,  Lugal — ga-ui,  Nin — 
ga-iii,  Gin-E-azag,  Ur-ab-azag-ga,  Ur-E- 
azag-ga,  Na-bil-'' azag-gi. 

dAzag-nun:  Ur-''azag-nun,   Ur-azag-inni. 

dAzag-simysiris) :   Ur-'' azag-sim. 

Azag-zu  ^:  Gin-,  Lugal-,  Nin-,  Dam-. 

dA-zi-a :   Ur-''a-zi-a. 

dA-zi-sar-a~:   Ur-,  Gin-. 

A-dam^  {=  namassii  =  N'u-inus-da  =  „Ge- 
wimmel").- Gilt-. 

E-a:  Ur-,Ab-ba-,  Gal-.Biir-hini-mc-,  Sil-.  Su — 


ni-la,  E-a-gal-edina,  -gal-bi,  -gal-gü,  -gdl- 
la  (vgl.  dazu  in  derANL  die  vielen  Namen 

unter  E die  nach  HOMMEL  [Grundr., 

S.  23  u.  ö.]  alle  den  Namen  E-a  enthalten 
als  Mondhaus,  Haus  xar    t^ox'/p')- 

de-dba-ü:  Nin-. 

Edina^:  Edina,  Gal-E — na,  Lugal-ü-,  Nin-i'i-, 
Ni)i-su-,  Ba-al—ka,  Gi'i — ka,  Mns-bi — na, 
Ur-'' lugal-,  Urü-ab-E-gal-Edina-ka,  Ur- 
E-gal-,  Mi—Yi-a-bi. 

dEn-ij^^:  Ur-''en-ü,  Gal''-. 

E-gal-la^^:  Mu-ni-E-gal-la  (s.  a.  Gal-E-gal 
und  Gi)i-E-gal). 

E-kur^"^:  -im-da-si,  -ba-si,  -he-gäl,  E-kur-ra, 
-iär-güb-bi. 

E-mu^"^  (Oheim\-  I-iiii.  I-)in-''£n-zu.  I-iui-hmi, 
I-tnu-na-si,  E-nii-ni-ku,  E-iiui-sar-ar. 

dEn-gal-du-du:  U }■''-,  Ur-. 

dEn-gu:   Ui"'-. 

dEn-ki:  Ui-^-,  Gal''-,  Gin''-,  Su''-,  ''En-ki- 
hc-gäl,  En-ki-a-ür,  -sab-uru. '' En-ki-da-du, 
L]ar-har''-. 

dEn-kud:  '' En-kiid,  En-kud. 

dEn-ku-du-du:  Ur''-  {Ur-gaba-ri-'' en-hi). 

dEn-ni{-la,  -lal):  Ur^—lal,  Gal''-,  Gal-'' en-lil- 
lal,  Du-kil'-,  Sü-sa-^ en-lil ,  Su''-,  Gin- 
'' — lal,  '' — lal,  Kud^^-mi''-,  e-ir-cn-lil-lal, 
En-lil-e-ba-id. 

En-nun-ki^^:  -ki-aza. 


er  hat  wohl  von  Anti  seinen  Namen;   CT  30051/XXI  8  heißt  <^Nannar  amar-banda{-da)   An-na  ( — ■  .ilso   auch   ohne 
Gottesdet.  — );    zu   E-an-na   cf.  '^Niii-E-aii-na,  Men.,  Gl.  I  Nr.  117. 

1)  In  manchen  Namen,  die  unter  An-tii  eingereiht  sind,  ist  viell.  zu  lesen  ''AV  =  /  —  s.  S.  178  A.  3  — , 
aber  in  vielen  Namen  liegt  wohl  semitisch  an?ni  =  Gnade  vor,  synonym  zu  sag{-ga)  =  damku.  —  2)  <iNin-gir-su 
hatte  (nach  Jensen,  Kosmologie^  S.  2391  den  Beinamen  Apin  als  Gott  des  Ackerbaues,  III  R  68  gh  18  ^Nin-ib 
=  apm\  —  3)  >iAsaru  der  älteste  (?)  Name  Marduks  nach  der  Lesung  von  SCHEIL,  Reisner  u.  a.,  Zimmern  (RT 
pass.)  liest  dSilig  IIO.MMEL  Gina,  Mirra  resp.  Girri^  Mini  (Giitndi:  115  u.  ö.);  die  Verlängerungssilbe  na  scheint 
anzudeuten,  daß  der  Name  auch  auf  n  geendet  habe.  —  4)  Dies  ist  die  volle  N.imensform  des  Jifarduk  von  Eridii. 
—  5)  ff'  'ä'  Postposition,  wie  der  Name  Na-bil-^azag-gi  beweist,  in  welchem  gi  =  kit,  also  gi  der  Postposition 
geschrieben  ist;  ga  ist  Verlängerungssilbe.  <iAzag-banda  =  Ea  (II  R  58,  5,  65);  <IAzag-ga  ist  CT  96-4-4,  2/I  45  ge- 
nannt. —  6)  Br.  9894  =  imku  Weisheit.  — ■  7)  CT  IV  3  in  einer  Beschwörungsformel  gal-zi-sar  nach  ilti  nar  ghl- 
ru-gü.  —  8)  Zu  ^  -dam  -^  namassu  s.  KB  VI  S.  38  V.  5  u.  dazu  Jensen  ib.  S.  360.  Nach  Hommel  Aufs.  u.  .\bh.  S.  464 
ist  Nu-iiiuS-da  =  namassii  ein  dem  Ramman  heiliger  Stern;  s.  a.  <INu-mus-da  S.  179  A.  21.  —  9)  s.  oben  Kap.  6b  S.  30; 
E-edina  begegnet  auch  in  der  Inschrift  des  Nahopolassar  KB  IIP  8,  col.  11  8;  cf.  E-gal-edina-ku  RTUh  128  II  4;  s.  .i. 
•^ Edina-mu-ge  M^n.,  Gl.  Nr.  142  u.  Sarzcc,  Dec.  pl.  30  b's  Nr.  l61>.  —  10)  Herr  der  f/ Pflanze;  s.  ob.  Ka]).  6'  S.  34, 
ferner  '^ 0  u.  <lAb-ü.  —  11)  Ein  Heiligtum,  wie  E-gal,  pass.  in  den  Texten;  cf.  den  Tempclnamen  E  Utii-E-s^al-ta 
,, Tempel  des  UUi  von  E-gal"  RTUli  52  I  3  u.  ö.  —  12)  Zu  E-kur  als  Tempel  vgl.  NÖLDEKE,  ZA  XX  S.  I31  nilJX 
nSTi  11.  —  13)  Zum  Gottesnamen  Emu  in  Personennamen  s.  ob.  6»  S.  27;  <IE-mu,  Br.  12810,  hebr.  ''SS  a»im\  I-mi 
steht  wohl  für  E-mi\  s.  auch  Liigal-sal-us-di(sa)  =  emu  sijru.  — •  14)  Vüt  JCtidmi  zu  lesen  Tim  ....  —  15)  Herr 
von  Eridu;  ^En-ki  [Ea)  heißt  oft  Lugal-nun-ki;  dies  scheint  synonym  zu  sein  zu  En-niin-ki. 


En-me-temen-na  (=  bei  simii). 

dEn-sig-nun  ' ;  Ur^-,  Gäl''-,  '' — igl-dti. 

En-zag-ha'-:  Gin-. 

ilEn-zu:  A-mur{liat^'' - ,  I-hit^-,  I-mi''-,  I-tit^-, 
Ui^-,  Urü'^-,  Bh}-'-,  '^Bm-^-,  ''Bin-'-, 
Cht'-,  Gal-,  Gal-''ba-ü''-,  Gal-''biir''-,  Gin'-, 
Gin-''bur^-,  Gu-u¥-,  Gu-temen''-,  ''Lu- 
gaf-,  Lugal-,  Na-bit'-,  Nu-üi-'' - ,  Sjt^-, 
•'Siif'-,  Su-liigal'' - ,  Sü-sa''-,  ''Bui-^—an- 
ni-ki-aga,  ''Ur^ — na,  ''En-zii.  "' — ellat, 
'' — il-su,  '' — ba-ni,  '' — ''kiis,  ''^pur-uiniiii, 
'' — pur-li,  '' — ga-ini-il,  '' — ga-ii-id. 

Erina'^  (Zeder);  Erin-da,  Lugal — zu. 

Erin-azag-ga  ^ :   Ur-. 

Es^  (=  Sin):  Es-a-an,  Es-ba-ni. 

Es-dar  (==  fstar):  Sii-sa-,  Sit-. 

de-zu'':  "" — ah-du. 

I:  -Dial-inai,  -sar-rn-ian,   -sar-a-a-ka  {I-sar- 

rü-ni  CI). 
/6'  (Götterwaffe?);  Gal-. 
Ib-gah   Gal-. 
Tum  ib\-al^:   Ur-tiDii-ai 
digi-bar-ra:    Ur^-,   Igi-bar,   Igi-bar-gal-til  (cf. 

E-a-ha-igi-bar-ra  RTllh  i6o  III  31). 
digi  -\-  gunu  ^;  Ka'^-. 
digi-ku:  '' Igi-kii-da,  Igi-ku-ku,  -hi-su. 
Igi-gir  {Bein):  Lugal. 
digi-ra-ba-ra:   Ur-. 


amen.  jgg 

Igi-sag-sag:  Gal-. 

digi-zi:    Ur^-. 

digi-zi-bar-ra  (identisch  mit  dem  vorigen?); 
f/V-,    Ur-igi-zi-bar-ra  {Ur-igi-gi-bar-ra). 

Ilu^^:  A-ba — sig-ge,  A-hu-uin-,  Anta-,  A-iil-, 
Ib-ni-,  Igi-zu-,  Gal-,  ''Dil — ki-aga-na,  Bar- 
ra-,  Inim-via-,  Lugal-,  ''Ba-ü-ilu-niu,  Bi- 
bi — düg,  Ltil-ni-ni,  Dug-ga-ilu,  Dub-a-bii- 
ni(i)-luin,  Lli-ä-tah,  -en-nu,  -ba-ma-a-du, 
-ba-ud-du,  -ba-ni,  -gäl-iag,  -ma,  -ni-si,  -ku, 
-ni-zu,  -niii-tah  {-la-gdl)^^,  "^ Dun-gi-ni-ni, 
Gir — sag,  Ba-al-.  Ha-,  Ka-sa-,  Ku-ra-ad-, 
Diir-ra-,  Di'ir-,  Na-bi-,  Na-bi — iu,  Na-lah- 
ga-,  Na-j-a-ta-,  Nu-ür-,  Nu-ür — su,  Sa-, 
Sa-si-bat-,  Sü-sa-,  Su-,  TU — un'i,  Zi-da-, 
Ni-ni,  -a-hi,  -a-lum,  -bil-la-ni,  -kal,  -ki-ih, 
-ku,  -viu,  -sag,  -sa-ni-ik,  -si-na-ad,  -za-bi. 

dlm^'-:  L-din''-,  I-til''-,  Ut-'-,  Bur'-,  Biu-''-, 
Gal-'-,  Gin''-,  Me'>-,  Nu-ür''-,  ''Nu-ür''-, 
Sab''-,  Sil''-,  Sü-sa''-,  '' — ba-ni,  '' — kar-ra. 
'^ — nu-ür,  -til-da,  -til-dam. 

dim-is:   Ur''-. 

dfm-mi-hu  ^^:  Lugal''-. 

Im-nun:  Ur-,  Lugal-,  Ma-. 

dlm-ra^^:  '' — kajn,  '' — mu,  Gal'-. 

In-na^^  {=  tibiiH.  Stroh,  Getreidegöttin?);  Ur- 
in-mm-na,  En-,  En — kal  {-si-ir?) 

dlnnanna^^  {=  Nini):  E-a-'' ,  Ur''-,  Gal''-, 
Gal-mah'-,    Gin''-,  Ka''-,  Su-ni''-,   "" — ur. 


l)  CT  94-1-15,  5/I6;  E-äEn-sig-mm;  cf.  III  R  67,  2  ab  57.  —  2)  Zu  zag-ha  s.  '^Zaga.  ob.  Kap.  6t>  S.  31. 
Surfu  Vlll  20 '^En-zag;    SCHEIL,   iext.   elam-sem.    III  p.  25:  En-za-ag  (.Str.).    —    3)  Zeder   als   heiliger  Baum  s.  ob. 

Kap.  6=3.35;  ^-  ^""^li  iim-gii-Erina-^ba-ü  RTllh  112  IV  12.  —  4)  erin  ^  Iah  =  ümu ,  ntirii\  —  5)  «  ^ 'X'AX 
=  30,  dies  ist  die  heilige  Zahl  des  iSin\  zu  den  Götterzahlen  vgl.  Delitzsch,  Assyr.  Lesest.'^,  S.  39  u.  HoMMEL, 
Grundr.  370,  A.  i.  —  6)  Zu  ile-zu  s.  HoMMEL,  Grundr..  S.  167,  A.  i;  vgl.  den  neubabylonischen  Personennamen 
Ab-di-Je-su.  —  7)  II  R  57  cd  31  u.  III  R  68,  3,  55  <llb  =  'Wras  =  dNinib;  s.  a.  ''■Ib-ba  HiLPRECHT-Clay  XV  54.  — 
8)  KTllh  154  II  15  der  Stadtname:  Tnm-ma-al-ki{-ta)\  Reisner,  Hymn.W.  134  col.  3,  i  ''Niti-tum-ma-al;  es  scheint 
demnach  Tummalki  eine  Stadt  gewesen  zu  sein,  die  ähnlich  wie  Ur  u.  A^ippur  als  heilige  Stadt  als  Gottesname 
verwendet  wurde.  —  9)  cf.  Datum   Gimil-Sin's:  Mu  E-'^igi  -{-  guiiu  Gis-uh-ki  mu-rü.   —    10)  „dingir"  oder  ,,«2- 

ni"  u.  „«;■-/;<»!"  geschrieben;  in  manchen  Namen  ist  sicher  ;'//  (mit  Suff,  der  i.  Fers.)  zu  lesen.  —  11)  ^n"  '«  ist 
viell.  zu  lesen  ilüta)  —  12)  Zu  <'/?«  s.  III  R  67,  2  R  cd  41 — 51;  das  Ideogr.  '^Im  pflegt  <fAddii  resp.  düanniiänu 
gelesen  zu  werden.  —  13)  ''Im-vti-hu  bei  Gudea  (Cyl.  A  IV  17,  B  XIV  16)  oft  genannt;  Thureau-D.\ngin  in  ZA  XV 
S.  53  sieht  darin  das  heilige  Wappentier  von  Sirpulla,  den  Adler,  das  Symbol  des  <INin-gir-su\  s.  Thure.\U- 
Dangin,  Le  songe  de  Gudea,  Paris  1901.  —  14)  <llm-ra  ^  Rammänu  rihsii  VIII  Siirpu  igu.  ö. ;  Thureau-Dangin 
(JA  IX  Ser.  VI  385  fr.)  möchte  ra  als  phonetisches  Komplement  betrachten  für  den  Lesewert /ffJOT«r«(  des  Ideogramms 
Im\    er  liest  darum  <IImmtru\   cf.  ''Ra.    —    15)  cf.  'iNin-in  Sarzec,   Dec.  pl.  30  Nr.  s^ ;  viell.   gehören   auch   manche 

Namen  mit  En-na  hierher;  s.  die  ANL.  —   16)  Göttin  Innanna  {tlRi  u.  Xif   K.  2493)  hat  später  den  Namen  Nanai; 
in   Sirpulla  u.  Erech  hatte   sie  Tempel;    die  letztere  Kultstätte  und  die  in  Susa  gaben   ihr   eigene  Namen.     Erwähnt 
wird  sie  schon  in  den  ältesten  Inschriften.     Von  Interesse  ist  CTgoSgy/XXI  10:   djnnanna  Nin-E-an-na. 
Hiiber.   Personennamen.  22 
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Liste  3 : 


'' — ilu-mu,  '' — ka,  "^ — ^^i«,  Gäi' — ki-hi- 
u{des)-(iar,  Igi — mn,  Nig-ga-,  -za-gu-la 
{E-zi-). 

dInnanna-Unuk-ki ' ;  En''-,  Gäl-Innanna-  Uiiiik-ki. 

Is-dda-gan-:  n-''da-gan,  Sü-sa-. 

d/s-dba-u:  Ur^-,  "^ Ts-''ba-ü,  Gaf-. 

d/shanna'^  (=  Nina):  A::ag^-,  En''-,  Ui-^-,  Gal'^-, 
Gin''-,  Gir^-,  Luf-,  Ma¥-,  '' Nin-gir-sii-ä- 
si-da''-,  Urii''-,  '' — tia,  '' — ni-iag,  '' — ni-zu, 
'' — ama-mu,  '' — gar-ra,  "" — gir-gal,  '' — lie- 
gäl,  ''—dm,  "' — ma-an-iid-dü ,  "' — ma-an- 
sum.  "" — nm,  Gin-E — ki-aga. 

dishanna-ki:  Gal''-  (s.  auch  Dhaiuia-/ci  unter 
den  Stadtnamen). 

dishanna-mar-tu     (Beiname     der     '' Ishaiina}): 

du  (==  saiiniiu  Kraut,  mj-thologische  Pflanze; 
s.  ob.  Kap.  6"  S.  34;  cf.  den  Tempelnamen 
E-Ü-Jiam-til  CT  18958  II  19/11126).-  -gu- 
de-a,  Na''-,  Ur-,  Ur-ü-ü,  Su-,  Su — na-, 
Ur-''ab-,  Ur-''en-,  Uru-ni-su-,  Gal-'^ab-, 
Gin-,  Dun-,  Dii-ü-'iag-ga,  Kai-,  Kal—bi, 
Lugal — edina,  Nin — edina,  Afaj'-tii — vie- 
tag,  ''Dim-gi — nam-til,  En — siin-ina,  Lu — 
sag-ga;  ferner  die  Feldnamen:  U-siin- 
''ba-ü  und   U-edina-'^ba-ü. 

U-dar  (=  Des-dar  =  litar,  Anunif):  Sü-sa — a, 
Gal-'' Imianna-ki-su-,  Su-,  Li-bi-it-,  Bil-. 

U'-puhad*  (=  ganain  Hürde);  IP-puhad-ki- 
aga,  Nin — ki-aga. 

Ub-azag-ga:  Ur-,  Gal-,  Gin-  {Gid-sag-ub-ki 
und    Gii-nb-''cn-z!i). 

Um-ma  (==  Die  Alte,  fem.  zu  Ab-ha):  Uin-ma- 
azag-zu,  -mu,  -gi-ua,  Su — viu. 


Um-mu  {=  Mutter;  s.Ama):  U-bar-imi-mu,  Um- 
nii-a,  Um-mi-a-gar-ra  {Um-mu-ba-ni-a  CI). 

Unuk-azag-ga  (;=  Erecli) :  Ur-  (s.  Umik  bei  den 
Stadtnamen). 

dUnuk:   Ur^-. 

dUmuna  (Br.  10262).-  Gal''-. 

dUr^  (=  baltu  weibl.  Scham;  ''Ur  Deifizierung 
der  baltu}):   Ur-,   Gal'' — ur-ra,   Gal''-. 

dUrin  (=  Ur):  Gal''-  (s.  auch  Ur  unter  den 
Stadtnamen). 

Or  (=  isdu  Fundament);  Ur-,  -ra-an  (=  Ur- 
ra-iliT),  -ra-7ii,  Lugal — ra-ni,  Ki — ni,  Nin — 
ra-ni,  -gar-düg-ga,  En-ki-a-,  Gal-,  E — bi, 
E — bi-gini. 

Ür^  (Br.  4591);  Ur-''nin-,  Ki—''ba-ü,  Lugal- 
dun — ri,  Ur-düg — ka-gi-ni ,  -ri-ba-ul. 
Dun — ri-gar-ra. 

Urü-ra  (=  ardu  Knecht;  s.  ob.  S.  58,  Anm.  2); 
Uri'i-ra,  -a,  -ba-ni,  -ba-ni-ru-ba-tuni ,  -ba- 
til,  -ba-as-ti,  -ga-se-ir,  -kus,  -kal,  -tag,  Su-, 
Sü-sa-,  ''li-bi-,  Is-gu-uni-. 

Uru-sag"'  (=  alu  rcstü,  Hauptstadt,  heilige 
Stadt.?);  Gal-,  Gal — ga,  Gal-pa-te-si-  (vgl. 
auch   Uhunie-uru-sag  EAH  107 fl  12). 

Usani-Ial)'^:   Ur-. 

Us{-gid-da,  -gi-na}) ';  Gal-us-gid-da,  Ur-,  Gin-, 
Gäl-us-gi-jia,  Us-gi-na  (s.  auch  Us-bu-uin, 
Us-nun-gal-lugal,  Us-sag-ga  u.  die  Namen 
unter   Urü  in  der  ANL). 

dUiu  (=  Samas):  A-mur''-,  I-din''-,  Urü-e''-, 
Ut'-,  Gal'-,  Gar-''ba-ü-nigi7i-iu'^-,  Gin;'-, 
Gu-ub''-,  Har^-,  Nin''-,  Niii-mu-ku''-,  Su''-, 
A-baf' — gitn,  Giji'' — mu,  Gal' — ra,  ''Dün- 
gt'—ii,  Sag''— SU,  Su''-,  ''Utu,  ''—a,  ''—ab- 
ba-nui,    "' — al-hid,    '' — ä-tah,    ''■ — ä-zi-da, 


i)  cf.  die  Tempeluamen:  E-'Unnariiui-gii-la  RTCli  399  K  VII  1 1  u.  E-'Unnaima-hii-iie-rii-hi  KTllli  146  III  12. 

—  2)  cf.  die  Personennamen  E-azag-Is-la  =  das  glänzende  Haus  von  Is}  oder  ßa  glänzend  von  Js  her?  — 
3)  Die  Göttin  der  späteren  Stadt  Niniia.  Die  Lesung  Isjiatina-ii  gründet  sich  auf  den  Leswert  des  Ideogr.  „Haus 
-f-  Fisch";  s.  Hommel  in  PBAS  1S95  p.  207  u.  Griindr.  116  A.  3.  W.ahrscheinlich  ist  sie  identisch  mit  der  Gottin 
Ishara  der  späteren  Zeit;  Surpu  II  171;  RT  87,  6  u.  II  R  60,  l  Col.  I  14;  s.  auch  Tai.lquist,  Neubai.  Namenbuch, 
S.  246;  dlifiara  asibat  btt  sasstirra  Ja  kirib  Sti-an-na^' ,  sowie  die  dort  angeführten  Personennamen.  Die  Göttin  ist 
in  den  ältesten  Inschriften  genannt  —  s.  ob.  Kap.  6a  S.  19  —  u.  Tempel  von  ihr  begeguen  sehr  zahlreich  in  den 
Texten.  Von  Interesse  sind  die  Tempelnamen;  E-i/ISIiamia-Uriii-e-gar-ra  RTllh  150  X  2  u.  E-'^Uhafma-Urin-e-ra 
RTUh  150  in  14.  —  4)  s.  '<U'  II  R  57,  I4=>  ^  ''Ai  sa  Knut;  s.  Kunii  in  den  Götternamen  u.  IIOMMEL  iu  PBAS  XXI  138. 

—  5)  s.  <i Innanna-iir \  hierher  gehört  jedenfalls  .auch  der  Monatsname  ilu  Ur\  s.  den  Personennamen  Ur-itu-iir  S.  I57i 
cf.  V  R  43,  38c  'lUr  =  Nabii  u.  V  R  46,  i  obv.  17  mul  Lam  =  d(J,-ma  =  Lim-ma}  (H.)  —  6)  s.  auch  <fDun- 
ii>\-ri, -ra).  —  7)  s.  A-lti  u.  <lAl-la\  cf.  auch  den  Götternamen  •^Nin-uru-gal  bei  Ni»-urtt.  —  8)  dUsan  Br.  634S; 
lal  ist  viell.  Verlängerungssilbe,  dann  ist  wohl  Usal-la  zu  lesen?  s.  Nin-usan-zi.  —  9)  rfflf  III  Rl  68,  3,  60  =  Niii- 
'li\  ob  gid-da  u.  gi-na  jeweils  zum  (lottesnamen  gehören,  läßt  sich  nicht  sagen. 
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'' — eii-düg/ — igi-la-ad,'' — ba-nd-dii,'' — um- 
na, ''  Utn-ha-ni,  ''^gäl-kus,  "^ — gii-, '' — di{ki)- 
hi,  '' — di-mii,  ''—duk,  •' — ha-zii,  '' — he-gäl, 
'' — kam,  '' — kalaina{-e),  ^ — ki-aga,  '' — niu, 
'' — tia,  ''—pa-ud-du,  '' — sag-ga,  '^ — si-di, 
'' — zi-vm,  Utu-iag-ga,  Lugal-utu  {Ur-ra- 
''ud-dii\. 

dUtu-ba-ud-du:   Ui-'-. 

dUiu-bar-ra^:  Gii-^-,  Sag^-,  ''  Utii-bar-ra.  Utii- 
bar-ra. 

Utu-bil-:  Utu-bil-ga7--sag-ga  {Utu-bil-sag). 

d  Utu-Sirpulla-ki  ^ :  ''  Utu-si7--pnl-la-ki. 

Uz  {=  ensu  Ziege,  heiliges  Tier  oder  Bock 
als  Symbol?);  Ur-nz. 

dßa-an-dis:  '' Dingir-ba-an-dis,  Ur-, 
dBa-ü:  Azag^-,  En^-,  Igi'-,  'Ts''-,  Uru''-,  Ur^-. 
Ur-is^-,  Ur-''is^-,  Gaf-,  Gal-''i¥-,  Gal- 
ur^-,  Gar^-,  Gar-sab-teinen''-,  Gm''-,  Giti- 
7ir^-,  Gir^-,  Düg^-,  Ha-la''-,  Ka'^-,  Kaidiig)- 
gaf'-,  Ka-sil''-,  Ki-üi'^-,  Nam-mah''-,  Nig- 
ga''-,  Nin''-,  Nin-''e^-,  Nhi-'^fiin''-,  Pa-sag''-, 
Sab-hi-nighi!'-,  Sag^-,  Sag^-,  Sag-pa-ka¥-, 
Ses''-,  Sibf'-,  Sig-ku''-,  Sw*-,  Gal^ —'' en-zu, 
Gäl'' — igi{si),  A-ba'^—gini,  GaL'* — mar-tii, 
Ka'' — >ii-gi,  Gar^ — nigin-ur-'' iitu ,  Giii- 
'' — nin-dingir-ra,  ''Ba-ii,  '' — a-sii, '' — azag- 
zji,  '' — ib-gii,  '' — ib-gu-id,  '^ — ib-ta-tid-du, 
''—ba-zi-gi,  ''—gäl{-ka),  ''—gir-gal,  ''—da, 
"^ — dä-ner-gäl, '' — da-im-me-a,  "^ — din{kai)i), 
"^ — ilu-mn,  '' — ilii-mu-gin ,  '^ — ki-hat'-sag, 
'' — ki-sa-ra,    "' — lit-gi,    "^ — mä-zti,    '' — na. 


'' — ni-gi,  '' — ni-kii,  '' — nin-a-an,  "* — tii-iag, 

'' — ni-zti,  "^ — lab-an-na-E-ba-düg, '' — hi-na, 

'' — zi-iim,  '' — ta-gal,  '' — geitin. 
dBa-ü-lugal-gi-gi:   Ui-^-. 
dBa-düg-selJJI:  (7)^-. 

Ba-bi^:   Ur-,  -zi-imi,  Gin-,  Düg-gäl-iir-. 
Babbar^  {^=  Lak/ah^i'ciimTAg,  Licht);  Ur-E-, 

Lah-lah-ga,  Nu-,  NI-. 
Bad'°  (=  düru  Mauer);    Ghl-,   Lugal-,  ''Dnn- 

gi-,  Ur-'^nin-,  Nin — ui-u-na. 
Bad-dur(ku)-ra:   Ur-,   Gin-,  Bud-dur-ra. 
dBal'  {;=  paln  Szepter,  Herrschaft);   Sw' — bi, 

Gal-,      Giji^sag{-gd),      Lugal — sag{-ga), 

-''lagab  +  igi  +  gumi. 
Bar-azaga^:  Gal — zu,   Gal — bi. 
dBdr'^  {=  parakku  Göttergemach);  Ka''-,  Ur-, 

Gin-,  Igi — sar-ru-gim,  A — gibil. 
Bdr-si-ga  ^^ :   U--,   Gin-,  Bär-si-ga. 
Ba-sag-sag :  Ur-. 
Be/u^^:  Ba-al-edina,  Ba-al-gaba,  Ba-al-gaba- 

sa,  Ba-al-ni-ni,  Be-li,  Be-li-a-uru-gäl. 
dBi^"^:   Za'-,    Gal-,    Gal — mii,   Lugal-,   E-a- 

gal-,   Lugal-gal — mu,    Urii-ra-niit- ,    Gin-, 

Ma-,  Na-,  Ni-gal-,  Niti-  (vgl.  auch  Bi-bi- 

ni-ni-düg  und  Gin-bi-bi-e). 
dBil{-la,  -//)i3;    Ur''-,   Ur-E-,   Gal-E—li,  Ni- 

ni — ni,  Za-,  -ka-ni-sag,  -til,  Gis — til,  -na-a, 

-H-dar,     Bil-bil,     -a,     Bil-la-la,     Bil-li-li 

(s.  auch  ''Gibil  und  ''Gis-gibil  sowie  ''Bil- 

ba-an-na  Coli.  Cl.  Nr.  120). 
dBil-dar{si)^*:   Ur''-,   Gal''-,   Gin''-. 
Bi-ir^^:  Bi-ir-ha-hal. 


l)  cf.  Igi-zi-bar-ra  u.  I gi-ra-bar-ra ;  RTUh  4  IV  7  dUüi-bnr-ra  u.  Pa-ilUtu-bar-ra,  ib.  14  II  1 1  Gud-<iUtu- 
bar-ra.  —  2)  II  R  57,  29  a,  b  Utti-bil-bil  =  riAi  u.  III  R  69,  68  Uiu-bil-an-ta.  —  3)  cf.  dinnanna-umik-ki.  —  4)  CT 
12231  VI  23/V  17  ist  ein  Ab  Ba-bi  genannt  neben  vielen  anderen  Ab  von  Göttern  u.  17765  II  13/VII  16  ein  ^Lugal- 
ha-bi.  —  5)  cf.  den  Tempelnamen  E-babbar  RTllh  26  X  27  u.  ö.  —  6)  s.  <lMin-bad  u.  Bad-dur.  —  7)  CT  13138/ 
VII  22  E-bal-a.  —  8j  II  R  56,  36  dBar-ra  Sohn  des  dEn-ki;  cf.  III  R  67,  29.  —  9)  s.  ""A'/Ä-iJaV.  —  10)  RTCh  399 
E-bärsi-ga  wiederholt  genannt  und  E-bdr-si-ga  Hv-tie-ru-ki  ib.  IX  6.  —  II)  Geschrieben  be-liini)  u.  ba-al\  dieses 
als  phonetische  Schreibung  für  brs  aufgefaßt?  Ba-al  ist  sonst  das  Ideogramm  für  graben  und  für  feindlich  sein 
(itakäru);  aber  Namen  wie  Ba-al-ni-ni  legen  die  Deutung  fiir  Bel-ili  nahe.  —  12)  dBi  ist  wohl  = ''A'»«/«  =  gott- 
liches Geheiß;  s.  dJCa  u.  dMe\  zum  Gotte  Bi  s.  Ranke,  1.  c.  S.  227  u.  die  betr.  Personennamen.  —  13)  cf  die 
Tempeln.imen  E-bil-li  CT  13657  II  14  IX  38  u.  pass.,  E-bil-U-tur  RTllh  21  I  5  u.  ö.,  E-bil-li-gu-la  CT  14342/X45; 
viell.  gehurt  auch  der  Tempelname  E-bil  hierher  (CT  18383  II  15/VII  29  u.  pass.)  u.  die  Tempelnamen  E-bil-hi-isin-ra 
RTllh  298  I  6  u.  E-bil-li-ak-me  CT  I  5  ?  Zu  ak  in  Tempelnamen  cf  E-ba-ab-ak,  S.  35  A.  i.  —  14)  Es  scheint,  daß  auch 
dßil-s!  gesprochen  wurde,  wegen  des  Namens  Gin-dbil-si-na\  sonst  müßte  man  annehmen,  daß  dieser  Name  eine 
versehentliche  Verstümmelung  ist  aus  Gin-dbil-dar- an -na\  Dieser  Gottesname  ist  in  den  Texten  bekannt,  in  Per- 
sonennamen aber  nicht  vorhanden.  —  15)  dBir  (Hilpkecht,  Assyriaca,  S.  77,  l)  dem  rf//«  gleichgesetzt;  s.  .iber 
Delitzsch  in  ZK  II  161;  vgl.  "'äV  BA  II  567  (K.  2729  1.  36);  s.  KAT,  S.  446  und  vgl.  dpi,-  und  Meissner  in 
ZDMG  58,  249  (Str.). 


172 


Liste  3; 


dBur-an  ' .-    Gal-. 

(Ißur-an-na-:   Ur^-. 

Bur:   Bw'-i-a,  Bur-ri-za,  Bür-gi,  Bur-'' en-su, 

Bur-''iin,  Biir-lul-a,  Bür-sar-a,  Ur-bt'ir-iag, 

Gin-bür-sag. 

Ga:  Ell-,  Ghl-,  Gal — viu,  Sü-sa-,  -a-bi,  -a-ge, 

-li,  -inu,  -sag-ga,  -km,  -lag-ga-mu,  -se-a, 

-za-nui  {Ga-bi-da-mi). 
Ga-ga^:  En-,  A-,  Kii-,  Ga-ga. 
Gäl  (==  bah}  haben,  oder  b/iht  Besitz  f);  O'r-, 

Ur-ik-ka. 
dGäl-alim:  Iiiiincf'-,   6';-^-,   Gal''-,   Gin''- 
dGäl:  Uf'-. 

dGäl-bad  -\-  gunu:  Ui''-,    Ur-gal-,  -gig- 
dGäl-läl^:  Ui^-,   Ui-^—la,    Gin-. 
dGäl-sag:  Za'-. 
Gäl'^:    Ghl — a-an,    Ur — //,    Gal — ba-hii.  Da — 

bu,    Nin-si — gäl,    Lugal — da,    Nam — na. 

-azag-ki-sär,  -ba-la-ttim,  -gud.  -di.  -da-a. 

-lal,  -lal-lal,  -na-nin-bi,  -ta. 
dGär  (=  nai-kabtn   (Götter)-Wagen,   cf.  hebr. 

na2"il2).-    Ui^-,    Ma''-,    Ur-gis-,    Gal-ur-, 

Gal-gi's-,    Gin-gis-,    Ur-gis — ra,     Gis — ri, 

Dani-lugal-gis — ri,  Lugal-gis — ri. 
Gar^:  Ur-,  Ur — azag-gim  {Gal^''gu-ld),  Ur — 

di'ig-ga,  A-gis — 7-a,    Ur — ra.    Ur-gis — ra, 

Gal-gis — ra,  Gal-gis — ;-/  (s.  auch  Gis-gar- 

di'ig). 
dGestin-an-na ':  Igi'' — ka-ni,  Igi''-,  Gin''-,'' Gestin- 

an-na.  Igi" — ka,  ''Ba-i'i-,  A-  {Gestin-sä-ntti). 


dGI-bil:   Ur^-. 

dBil-gi  (=''Gi-bil):  Ur^-. 

dGis-gibil:  Ur''-,  A-gis-gibil-gim,  Ba-gis-gibil- 
la,  Gii-gibil-la-til  (s.  auch   Gis-bil-la-til). 

dGibil^:    Gin''-,  Ur-E-,  I-ni-,    Gäl-E-,   Gin-E-. 

dGis-Gibit-ga-mis^:  Uf'-  (vgl.  den  Personen- 
namen  Ur-''gii-gibil-gd). 

dGim  '";  "' — giin-ma,  Gin — a-ba-gini,  Mu-ni — 
dkg,  Nin-,  Se-,  Nin — a-ba-gim,   Se — is-ta. 

d Gln-us-sal-mah  ' ' .-   Ur-E-,   Gal-'' an-. 

dGi-pa:   Ur''-. 

Gir-nun^-:  Gal-,  Gir-nun,  -ni,  -ta  {fUtu-gir, 
Gir-an-na-'' nin-gir-su,  Gir-rü-d). 

dGis-bar-ud-du^'-:   Ur''-,  Gäl''-,   Gin''-. 

dGis-bar-pa-ud-du^^:   Gal''-. 

dGis-bar-bil-pa-ud-du  '^;    6';-^-. 

dGis-dar-rü:   Gin''-,   Ur-,   Gin-. 

d Gis-pa-ud-du :  Gin''-. 

dGis-zi-da  1 5;   Gal''-. 

dGiri^-ra)'(\-  U-'-,  Gäl'-,  Gäl'— da,  ''—da, 
'' — ni-sag,  Uj--E-,  Ur-E — ra,  Uri'i-gäl-, 
Ner-,  Gäl-,  Gud-ä-,  Lugal-igi-,  '' Is-bi — ra. 

dGir  +  gunu  ^f';   Gäl''-. 

Gir-urü:  Urü-gäl-. 

Gu^'  {rabiiT):  Ur-,  K71 — nin,  Ma-,  -li,  -zi- 
de-a. 

dGu-guru:   Ur^-. 

Gu-Ia^^  (Die  Göttin  Gida,  GemahUn  Ninibs): 
Ab-ba-,  Ama-.  A-tii-,  Ur-,  Gäl-E-,  Gäl- 
{Gäl-gaj^-),  Dam-,  Düg-gäl-.  Nin-,  Gii-la, 
-sab,  Mas-,  Iinina-. 


i)  bur  ^  iimun  (X);    Inir -\- an  im  Xeuassyr.  =  \^}'^^'\     =  siptii\    —    2)  Biir  =  amar,  bür  =  pur  6^^/ 

und  (^?<r  =  >^—l  1 14.  ^  ^«'';/ =  Junges;  es  liegen  wohl  in  den  drei  verschiedenen  Zeichen  drei  phonetische  Schrei- 
bungen für  büru  vor;  E-bur-ra  CT  14316  III  lo/X  28.  —  3)  if Ga-ga  Surpu  VIII  15;  KB  VI  p.  I2,  V.  2,  3  tIGaga  ^iikkallu 
'lAn-'sar.  —  4)  II  R  59,  22  ef  =  dLataralt,  V  R  46,  22  a,  b  mul  Gäl-lal  und  miil  Latarak  als  die  beiden  Zwillinge  Sin 

und  Nergal.  —  5)  Das  Zeichen  s.  in  der  ANL  S.  86,  Anni.  7.  —  61  gar  (  Y)  scheint  in  diesen  Namen  nur  phone- 
tische Schreibung  für  gär  zu  sein;  gar  ist  sonst  Ideogramm  für  aklu  Speise  u.  mit  -ga  verlängert  für  makkiini  lie- 
sitz.  —  7)  II  R  59  R.  9, 10  -^  <tBelit-Seri.  —  8)  Wohl  identisch  mit  <IGis-Gibil^  u.  beide  ideogrammatische  Schreibungen 
für  Gi-bil  \ßil-gi)1  —  9)  liGis-Gibil-ga-mis  HoMMEl.  in  PHAS  1893,  S.  290  und  Grmtdr.,  S.  166,  A.  2.  —  lo)  II  R  58, 
5,  59  dGim  ein  Name  des  <lE.a.  —  u)  Göttin  des  Wagens;  gm-us'i  g'm  ^=  /ii  =  Sakälti,  Siklii.  —  12)  Gir-nun  ein 
heiliger  Hain?  IIOMMEL,  Gmnt/r.,  S.  291,  A.  I  u.  ob.  Kap.  6«  S.  34;  s.  Niri-gis-gir  u.  rlAb-gir-nun.  sowie 
Gir-nun  unter  den  Stadtnamen.  —  13)  Br.  1933  mul  Gis-bar-ud-du;  RTIlh  94  \'1II  18  E-dgis-bar-ud-du\  CT  X\T 
pl.  46  Z.  158,  159  'tBil-gi  =  <IGis-bar  (Vari.antc);  '^Gis-bar  =  i'satu;  der  Gott  also,  der  das  heilige  Feuer  her.ausführt. 
—  14)  Wohl  Synonyme  zu  d Gis-bar-ud-du.  —  15)  dcii-ei-da  =  '^A'itt-giS-zi-da,  Jensen,  KB  VI  95.  In  der  Adapa- 
Legende  (KB  ib.)  stehen  'fGis-zida  und  Taiiiiiiuzu  im  bäbu  des.<4««;  der  Name  bedeutet  eine  Vegetationsgotlheit.  — 

16)  ''Gir  ein  bekannter  Flurengott  und  mit  der  Unterwelt  in  Beziehung  stehend;    s.  Jensen,   Kosmologie,   S.  480.  — 

17)  cf.  E-gu  Rlllh  142  IV  8  und  vicll.  d.is  Ticrkrcisbild  gu  (=  Aquarius).  —  18)  cf.  den  Teniiielnamen  E-gu-la'i 
CT  12927  III  7,  VII  9  u.  u. 
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dGu-ner-ra:   Ui-^-,  Da-gu-ner. 

dGu-nu-ra ' ;   Ui-^-. 

dGur^:   L'r^-. 

Gu-za  (=  kussü  Thron  [Herr?],  viell.  ein  Kult- 
gegenstand); Gii-za-a,  -na,  -iti-mal-diih-ba, 
Kit — ina,  Ma — na. 

dQü  ^  (=  kisädn) :  La''-,  Pukad-h^-,  E-a-gal-, 
Gal — »m,  Gü-sä-gü,  Ltigal-us-,  Sab — bi, 
Sab — ka,  Gti-sd-a,    Gü-sä-iiin,    Gü-lur-tiir. 

Gü-an-na:   Gin-. 

Gü-edina:  Ur-,  Gü-edina-ka. 

Gü-en{-na) :   Ur-. 

Gü-Iäl:   Ur-. 

Gü-ne-sag:   Ga/-. 

Gü-ri:   /-. 

Gü-zi:  A-.  Ur-.  Nin-a-. 

Da-ga:  Ur-,  Gal-,  Liigal-,  Ni-,  Da-a-,  Da-ga, 

-imi  {Ur-da  CT). 
Da-ga-lu^:  Ur-. 
dOa-gan:   '^/-din''-.  Si'i-sa-is''-,   Is''-,  ''Il-nit'-, 

li-mi''-. 
Da-da'^:    Gal-,  A-.  Da-,  Da-da,  -a.  -inu.  -ni, 

-bu-ni,  -ha-uia-til.  -kal-la.  -na  {A-ba-da-di). 
dDa-lul:   Ur^-. 
Dam  i==  beltii,  assatii):    Ur- .    Ur-E-,  Liigal-, 

-azag-au,    -gal-ka,    -hu-inu-ul,    -ka-gi-na, 

-iiie-lnh-ha,  -sä{ii)-mu-ni,  -si-rii. 
dDa-mu^:    Ur^-.    Gal''-,    Gin''-,  Ma-da-niii-gi, 

Nin-da-nni-da-gäl,  '' —  da-gäl. 
dDam-gal-nun  ':  Ur^-,  '' — ka-ni-sag. 


Dar^:  Lugal-,  Ni-,  Su-rum-,  Gal-igi-,  Gin- 
E—a,  Ur-E — a,  Ur — an-na,  Gin^dani, 
Ba — 1HU,  -igi,  Zu-bi-. 

Dara^:  I^di-ni. 

Dar-alal:  A-. 

dOillP^:  Gal''-. 

dß/m^K-  E''—e,  Gir-E''—e,  ''—ud-da,  Ur- 
diin-azag-ga,  Gin-dini-asag-ga,  E — e,  -bur- 
''  en-zu-gim-ma. 

Dim^'-:  Gal — mal,  Gal — dlig-ga,  Gin — azag- 
ga,  Za-,  Ba-ba-,  Dini-''kal. 

dDis^'^:  ^ — ''ki-aga-na,  Nu — lugal,  Nin — ni-ku. 

dDis-an:  Gal''-. 

dDis-dnigin:   Gal'-. 

Di-kud{tar)  (=  dajjänn  Richter);  Lugal-,  N'in-. 

Di-ta-nu  (s.  ob.  S.  113  A.  2):  -sar. 

dDub'^:  Ur''-,  En''-,  Ur-dub,  Ur—hi,  Ur-E-. 
Gin-E-,  Gin-,  Gir-E — ba,  Da-bi-,  Lugal — 
ba,  Lugal — bi,  Lugal — lal,  Mer — ba,  Is — 
ba,  '' A-an-gis — ba,  Ma-nial-imn-E — ba, 
Lugal — ba.  Mal — ba,  -a-bi-ni-lum  (s.  auch 
Lugal-igi — zi,  N'in-igi — zf). 

Dub-alal:  U}--,  Gin-. 

dDu-gu:  '' Du-gu. 

Du-du  '  -5  (=  i-tt'c  Hirte) ;  Ab-ba-,  Du-du,  -gu- 
la,  -ni,  Nam-,  Ni-,  Ni — a,  La-ga-,  Nin-, 
Sil-,  Sab-natn-,  Ka-  ( Ur-''en-gal-,  Ur-'^en-ku-'). 

Düg-ga  {tabu):  Gal-,  Gal — niu.  Gar-,  Düg-ga. 
Nin-düg-diig-ga,  Nu — lam,  Lugal-gal-, 
Düg-gäl,  -gäl-gu-la,  -gdl-dunm. 

Dul^^  [tillii,  Hügel,  viell.  =  Du-azag-ga=  pa- 


l)  III  R  66  c  16  'IGii-iiu-ra  genannt  unter  den  Göttern,  welche  zum  E-dgn-!a  sa  kirib  alt  gehören;  s.  auch 

HOMMEL,  Grundr.,  S.  380,  A.  i  und  Streck,  OLZ  1906  Sp.  519.  —  2)  cf.  CT  17287  II  2/III  i ;  ''Tf  "^B  =  äGu,} 
II  R  56,  31 — 38  =  Ea;  s.  ZA  VII  S.  147;  s.  auch  dZikum.  —  3)  Inschrift  des  Ur-ba-ü  col.  V  11  U-gü-tür  ein  Tempel; 
zum  Gottesnamen  Gü  und  den  mit  ihm  gebildeten  Synonymen  (?)  s.  ob.  Kap.  6b  S.  30  u.  31.  —  4)  Phonetisch  für 
DagaH  —  5)  viell.  semitisch  ^  (/«(/h  =  ^v-a^«  ?  s.  Da-dii  als  Gottesname  bei  Hilprecht-Clay  vol.- XV  S.  54.  — 
6)  Zimmern,  äiirpu  VII  79  dßa-mu  ä'sipu  rabü  genannt;  RT  XVII  36  der  <iBa-ü  gleichgestellt  und  RT  XXIII  93 
(Urkunde  aus  Sis-ha  [Nisinf])  im  Personennamen  d£)a-niu-a-zu.  —  7)  Die  Göttin  Damkina,  Gemahlin  des  'lE-a, 
V  R  51,  24,  25b  =  sarrat  aps'i.  —  8)  Zu  <lDar,  der  Göttin  von  rsniinnaki  s.  Jensen,  KB  VI  S.  45S.  —  9)  liDara 
nach  IV  R  25,  40»  ^  Ea.  —  10)  Viell.  '^Di-rum  II  R  58,  z,  11  c.  —  11)  Zum  Zeichen  s.  ob.  S.  104  .'\um.  5;  cf.  den 
Götternamen  'IDlmiid-da  RTCh  311  15.- —  izVZura  Zeichen  s.  ob.  S.  104  Anm.  6;  beide  Gottesnamen  sind  oflTenbar 
identisch;  cf.  den  Monatsn.imen  ilii  Dim-kü.  —  13)  JDis  ^  E-a\  vgl.  aber  T.\llqvist,  Neiibab.  A'amenbuch,  S.  226 
u.  24z  <lDis  auch  ^ ''.'f«K.  —  14)  dtib  und  Vit  sind  in  diesen  Texten  nicht  auseinanderzuhalten;  die  Namen  unter 
Sit  [Ur-iid  u.  and.j  miissen  auch  hier  betrachtet  werden;  es  scheint  übrigens  iiberh.aupt  nur  ein  Zeichen  vorzuliegen, 
das  Zeichen  dub^  und  Ur-sid  muß  nach  einem  Texte  bei  Barto.v,  Haverford  Libiary  Collection  0/  Ciiniiform  Tablets 
Nr.  74  Ob.  I  8  (und  10)  Ur-dub-bi  gelesen  werden;  vgl.  auch  den  Tempelnameu  E-dub-ba  (pass.).  —  15)  CT  17748, 
IX  18  u.  ö.  .£-»««/-(/«-</« I  —  16)  s.  Jensen,  Kosmologie,  S.  234;  IIommel,  Grimdr.,  S.  310,  .V.  3  hält  es  für  ein 
tragbares  Gerät;  E-dul-la  RTllh  126  X  i. 
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Liste  3: 


rak-iiinati):  Ur-,  Ur — azag-ga,  Ur — idr- 
güb-ba,  Gir-,  Gin — sag,  {-ab,  -du,  -lugal- 
hu-si  +  a,  -nia-nu,  -sa-bar{-ra)  aus  Feld- 
namen). 

dDumu^  ibandd):  Inim-ma''-,  Ur-,  Ur — ra, 
GM-,  Gin-,  Düg-gäl-,  Lag-,  Lugal-,  Nin-, 
Nin-a-ba-,  Sei-,  Sib-,  A^iii — ab-ba,  Nin — 
ra,  -ta-ud-du. 

Dumu-dumu  ( Tur-tur  =  sihhirutu  =■  Kindheit?); 
Ur-,  Igi-,  Ni — ra,  Sig-,  Sei-,  -ra.  Ud-da-, 
Gü-,  Dup-sar-. 

Dumu-ku-:  Lugal-,  Gin-,  Nin-, 

dDumu-zi{-da):  Apiit^-,  Ur''-.  Gal''-,  Gin''-, 
Sw^-,   Gal'' — ui,  ''Dumu-rJ,  '' — da,  ''—ies. 

dßun:  Ur''-,  Ur-,  -E-rü-rü,  -ü,  -iii--ri-gar-ra, 
-ka-gi-ul,  -la,  -lul,  -ni-a,  -sir,  Gin-,  Nani- 
u{7i?niin) — a,  Mä-a-tiin-. 

Dun-ab:  Uj--. 

Dun-ur\-ri,  -ra):  -gar-ra,  Lugal-. 

Dun-gar:  Ur-. 

d Dun-pa-ud-du  ^ :  Ui-^-,  ''Ui-^-,  Gin''-,  Ur-.  Gin-, 
'' — ses. 

Dup-sar-ru-um  '.•    -bc 
-tur-tur. 


Nin-dup-sar .   Lugal-, 


Ha'"  {nünu^Y'isc^;  ein  Stern?  s.  Hommel, 
Aufs.  u.  Abb.,  S.  427);  -ha,  -ba-ba ,  -ba- 
niu,  -ba,  -''•!!,  -ku,  -ni-ni,  -ui-e. 

dHa-mal-lu:  Gal''-. 

{(fa/'':  U'r-sag-;  s.  Sag-hal). 

(far(^-ra)  ^:  -ab-du,  -bi-ku,  -''utu,  Gal-ba-,  Lugal-. 
Mi-.  Se-ir-,  Se-,  Nin — ni. 

Har-azag-ga:  Ur-. 

Har-sa-ra:   Gal-.   Gin-. 


(jar-sag  s.  Ki-har-iag. 

<Hja-zal{niy:  Üi-^-,  Gal''-,  Gin''-,  Nani-,  Sü-ia-, 

Ri — ka. 
ffe{-na) '";  Arna-,  Arna—na,  -du-du  {-ina-zi-zi), 

-na-du-du,  -na-iag,  -na-til,  -iag,  -iag-viu, 

-hid-tal,  -HL 
(Je-gd/ {/legallu  =  ijherüuß,  Fülle;   synonym 

zu   kjizbii):   He-gäl,  E-,  E-kur-,  ''En-ki-, 

•'Lihanna-,  ''Utu-,  ''Dun-gi-,  '' Ta- ,    Gal-, 

Lugal-,  Nin-. 
fjul-gim-ma ' ' ;   Gal-. 

Ka{-ga,  -gi)  (=  amatu^'^):  Gal-,  Daw-giil-, 
Lugal-en-,  Sü-,  -azag,  -azag-ga-ni,  -bi- 
zi-da.  Dug-ga,  -ga-ni-zi,  -ga-ilu,  Inini- 
via-gu-la,  Gal — ma,  -ga-zi-da,  -gi-la-sum-e, 
-nia-ilu,  -ma-ni-zi,  -nidaba,  -sag-iag,  -inim- 
via.  -du-du,  -inim-tna-bi,  -gu,  -gi,  -sab-ga, 
-sa-ni-ni,  -zi-de-a,  -"^ igi -\-  gunu,  -'' Innanna, 
-''ba-ü,  -''ba-li-ni-gi,  -''bär,  -^lagab  +  igi 
-\-  gunu,  -''niji-gij'-su  (Ka-ia-ru-7ini  CI). 

Ka-gi-ul:  Ka-gi-ul,  Dun-,  Nin-. 

Ka-düg-ga:  Ka-düg-ga,  Lugal-. 

Ka-hu  +  s/  +  a  (=  amätu  kisiati}) :  En-,  Nin-en-. 

Ka-Iäl  (=  amätu  täbtuT):  En-. 

Ka-niizal)  {tasiltu  =  voluptas):  Gal-,  La-,  Lgi- 
•'gestin-an-na-. 

Ka-ni-sag:  Bil-,  '' Dani-gal-)iun-,  '' Pa-gis-gibil- 
sag-. 

Ka-siV':  -•'ba-ü.  Lugal-,  Nin-. 

dKa-di^*:  Ur''-.  Gin''-,  Su"-,  En—ga,  ''Dun- 
gi — nia,  LMgal''-,  Nin — ma,  '' — lani. 

dKali^-la)^--':  Urii''-,  Ui-''-,  Gal'-.  Gin''-,  Gir'-, 
Gir-,  Dini''-.  Ha-la''-,  Nin''-,  A-ba'' —  «-im . 


1)  cf.  E-ti,r-a  CT  14315  üb.  II  12/X  26.  —  2)  ^Dumu-ku  =-  Sin,  II  R  48,  33a  (=  uiärii  ru/>üy).  —  3)  CT 
94- 10- 15,  5  R  III  14  ist  'IDun-w-ra  genannt  neben  liNin-gir-sii.  —  4)  cf.  den  Gottesnamen  <iDun-sab-ga-na-ia-a 
RTlih  112  IV  8.  —  5)  Der  Schreibergott  Nal'ü}  —  6)  RTCh  306  R  II  14  dHa-ab-ab.  —  7)  II  R  57  Ob.  c.  d.  24 
dljal-hal-la  =  diMnih.  —  8)  Als  Crottesname  viell.  Mur  zu  lesen,  =  w/«?  cf.  Ra-H-dffar  ==  Jii-ib  dj,,,.  (H.) 
PliAS  XX  260  dffar,  dHiir;  dMe-ir  ist  nach  Jensen,  ZA  VI  344  =  dRammihiu.  —  9)  cf.  E-nam-ha-zal  pass.  HoMMEL, 
Leses/.,  S.  40  N.  442:  dHa-ni  =  dGula  (V  R  44  col.  4)  als  Göttin  der  Schreibkunst;  in  den  6"«;/«-Texten  ist  Ufiani 
genannt  mit  dLaz  u.  dGäl-hu's-a:  IT  Ä«y)«  175;  s.  .auch  djja-li  bei  Hilprecht-Clay  XV  54  und  Hrozny,  MVAG 
VIII  257  fT.  —  10)  dHe  =  dRammnmt  (Br.  4043):  III  R  67,  2  R  c  d  43  =  dl,,,  ia  U-pi-e;ll\  RT  XVII/36  (Scheil) 
E-nam-he.  —  n)  s.  Nin-^ul-giin-ma,  Name  eines  Dämons,  der  in  Beschwörungstexten  öfters  genannt  ist,  z.  B.  CT 
XVI,  48,  263.  —  12)  cf.  dßi  u.  dpa-ka\  Br.  616  dXa-gi.  —  13)  Ein  Sternname,  nach  HoMMEL  wahrscheinlich  ein 
Teil  des  Tierkreises;  s.  HoMMEL,  Ati/s.  u.  Abk.,  S.  369  u.  Gnindr.  125.  —  14)  Der  Name  wird  mit  ma  verlängert, 
hat  also  wahrscheinlich  .  .  sitim-ma  gelautet;  semitisch  entsprechend  dem  /ai;;/;/«  =  Überfülle,  nach  DELITZSCH, 
HWH,  S.  690  vou  der  Agü  des  Sin  gesagt;  die  Göttin  Ka-silim  war  die  Hauptgöttin  von  Dür-ilii ,  die  Gemalilin 
des  dQal.  —   15)  dKal  (CT  12218/V  2;  dfCal  nin-a-ni)  war  als  niännl.   u.  weibl.   Gottheit  gedacht. 


175 


Nin'' — mu,  Gir^ — ri-ba-zi,  ^ — igi-sag,  ''Kai, 
'' — ab-zi-gi,  '^ — ama-niu,  '' — ki-bi,  "^ — ra, 
<i — ri-e-ba-zi-gi ,  '' — ri-ba-zi-gi,  '' — zi-mu, 
Ab-ba-,  En-in-na-,  En-ni-,  En-7ii-na-,  Gin-, 
Ha-la-,  Nani-,  Ni-ni-,  Siikkal-,  Zi-,  Suk- 
kal—hii-dar,  A—la,  A-a-,  A-tu-,  Ab-, 
Ab-ba-,  Ama-,  Ur-,  Gar-,  Gal-,  Gir-za-, 
Da-ba-,  Da-da-,  Dam-,  Ku-li-,  La  gal-, 
Mu-,  Ni-,  Nin-,  Nin-ine-,  Nu-nin-,  Ses-, 
A — 7IIU.  Mii-kal-li,  Kal-la,  -igi-a,  -ü-bi. 

dKal-uru-mu:  Giji-  (s.  auch  "^ Kal-iiru-nd). 

dKal-dj-bil-den-zu-ka ' ;   Ur-. 

dKal-kalK-   Cr^-. 

dKalama:  Gal''-  (CI;  s.  auch  Kalania  in  der 
ANL  und  in  der  LPrE). 

Kar{-ra,  -ri):  Sii-sii-,  Nin — düg-ga,  ''hn-,  Se-, 
Gal-E—ri,  Gin — ri,  Nin—ri{Ur-kar-gaT). 

dKi{-da)^:  Gir-,  ''Ki-da, '' — ni-ni,  E-,  Ui--''mah-, 
Urü-,  Kicd-da-,  -urü,  -düg-ga  {fKi-sa-a-ri 
und  Ki-lngal). 

Ki-a  (=  kibir  nari):  A-. 

Ki-um  (=  irsittcfn):  Ur-. 

Ki-gu-la^:  Ur-,  Gal-,  Gin-,  E-ki-gal-la,  Liigal- 
ki-gal-la. 

Ki-har-sag  {=  asar  terti  damikti;  s.  S.  197): 
E-,  ''Ba-ii-,  ''Dun-gi-,  Nin-,  Ki-har-sag. 

Ki-ka-la^:  Ur-. 

Ki-lal-a:  Ur-,   Gin-. 

Ki-ful-la  {sakkasfn  ==\Ji\hei\):  Ki-lnl-la ,  Ba-. 
Ses-,  A-a-,  Ama-,  Nin-. 

Ki-ni  (=  Mmd):  A-ba-,  Ma-ni- ,  Nin-,  Sib-, 
-na-aga. 

Kisal:   Ur-,   Gin-,  Gal-,  Lugal-,   Gin-bi-. 

dKi-sär-ra:  "^ — ,  A-,  Gal-azag-,  Gir-su-ki-, 
Nigin-gar-. 

Ki-si'g-ka:  Gin-. 

Ki-su  +  gur:   Ur-. 


dKu-bil-ga:  Ur'-. 

Ku*'  {isdn  =  Grund);  -micl,  -ga-ga,  -gn-za-na, 
-da-num,  -da-na,  -''nannar,  Gaba-,  Nin-, 
''Nin-,  Nin-en-,  Sä-,  Til-la-,  Ur-''en-kti- 
du-du,  -lugal,  -nia-dan-na-ad  (vgl.  Ur- 
''ku-'^rd). 

dKu-dam:  A''-,  Ur-,   Gin-. 

dKü-du:  Gir'-  {En-ni- a-na-kii,  Ur-e-kü,  Ur-e- 
kii-a,   Ur-ri-kii-d). 

Ku-diig  (=  i^du  tabii):  Gal-,  Lugal-. 

Ku-ku'^:  -sag,  -a. 

Kul  (=  [sumu  NamePJ,  zeru  Same);  Ü-ki-,  Sa- 
ar-kii-sa-,  Gal-nin-sä — e-ki-aga,  Nin-sä — 
e-ki-aga. 

Kul-düg-ga  (=  zeru  tabu):  Ur-,   Gal-,   Gin-. 

Ku-Iß  [ibru  =  Freund);  Ka-id-en — an-na,  Ku- 
li, -kal-la,  Nin-,  Düg-gäl-. 

Ku-mah  (=  iarru:  dur-mah  für  tunnahhu): 
Gal-,  Lugal-,  Nin-. 

Kun'^  (==  zibbatu):  Ur-,  -gu-la  (s.  auch  67?/- 
kun-kt). 

Ku-nu^"  {kann  =  Lebenspendung);  Liigal- 
{A-bu-ku-ni-a). 

Ku-ner-da^K-  Ur-. 

Ku-ru-ub  (=  Cherub?);  Ku-ru-ub-hal-ta,  -''utu. 

dKus  {=sillu):  flu''-,  ''En-zW'-,  Gal'-.  ''Nin- 
dun''-,  ''Nin-si-a-a-ba''-,  ''Nu-mus-da''-,  En-, 
Urii-ra-,  ''Utu-gal-,  Giil-,  Mu-da-,  Mer- 
sab-,  ''Na-bil-,  Nin-azag,  Nin-en-,  Nin-da-, 
Nin-mu-da-,  En — sag-ga,  sag-ga,  Lugal- 
nu-. 

dLagab  -\-  igi  -\-  gunu^-:    Ui--'' ,   Bai'-,    Gal''-^ 

Ka-'-. 
Ld/^^:  Gal-,  A-,  A-a-,  A-da-,  En-ka-,  Lugal-, 

Gin-gal-,  Gift — e,  Gal — lal,  Gin — lal,  -ha- 

erin-na,  -ha-gu-la. 


\)  s.  HOMMEL,    Gruiidr.,  S.   126,  A.  5.    —    2)  cf.  den  Flußnamen  Me-kal-kal  u.  den  Personennamen  ^2^3 

I  Reg.  V  II,  I  Chr.  II  6;  vgl.  Kal-kal-tum  Hilprecht-Clay  XV  N.  188  (Str.).  —  3)  Viell.  ist  zu  lesen  an-ki-da 
=  Himmel  u.  E;rde;  vgl.  Pa-an-ki-da  und  II  R  54,  3  Ob.  3  ab.;  cf.  den  Tempelnamen  E-ki  CT  24959  Ob.  II  15/X  10. 
—  4)  dKi-gu-la  III  R  68,  3,  61;  dam-sal  dUs.  —  5)  cf.  E-ki-ka-la  RTUh  150  X  5.  —  6)  dJCu  Br.  10569.  —  7)  dJCu-ku 

II  R  57,  3a  u.  III  R  68,  3  50.  —  8)  Zum  Gottesnamen  Kti-li  s.  ob.  Kap.  6»  S.  30;  Hommel,  Gnmdr.,  S.  255,  sieht  in 
Ku-li  eine  Art  heiligen  Gebietes  =  Ibri.  —  9)  cf.  Id  Kun,  ein  oft  genannter  Fluß  und  Kunki .  —  lo)  kanü{hunnii 
^  Lebenspendung,    Muss-Arnolt,    S.  405  (Br.   10246),   dw  ^=  A-a  ia  kuni\    s.  auch   U'-puhad\    —    11)  dJCu-ner-da 


II  R  57,  26a  =  <</i-o.  —  12)  tH>-|—  I^B^j ,  neuassyr.  {.  E^f  :  lagab  ■{- ig'i -\- gtinu  ist  die  Lesung  nach  REISNER 
(RTUh  7,L  Nr.  309);  andere  Lesungen  sind  Rim  +  sig  (SCHEIL  RT  XXII/153);  KU  +  sig  (RS  XI  183/IX  14  [Viril.]); 
Hommel,  Grundr.,  S.  354,  A.|5  vermutet  Zirkalu.  Es  ist  die  Göttin_von  Gii-uh-ki.  —  13)  III  RI.  69,  4  Ob.  65  dLäl 
=  äukkal-dllllll. 
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Liste  3: 


dLäm^  (Kosmischer  Ort;   s.   oben  Seite   29); 

Ur — ma,  Nin''-,  Giii—ma,  Ni-lam-nta,  Nu- 

i'ir-,  '^Ka-di-,  (s.  auch  Sit-ga-lavi-vid). 
dLam-mas-ta:   Ui-^-. 
Li  {Imrähi^  od.  el/n  rein?).-    Ur-,  A-a-,  Diig- 

ga-,   E — a-ni-ni,  Me-,    Li,   -bii-iivi,   Li-li, 

Gin-,   Ca-,    Gis-,    Gii-  (vgl.  auch    Gin-li- 

kal-la). 
dLi-Icu-na:  Gin'^-. 
Li!-:    Ur-,   I-til-,    Ur-nb-,     Ur-iiii-,    Gal--lal. 

Gin-gar-sag —  lal. 
dLugaP  {;=  sarru  König).-  Su'^-,  "" — es  +  sim- 

ka   (s.  die   Namen    unter  Lugal  ...    in 

der  ANL  und  LPrE), 
dLugal-edina-ka  (Ein  Flurengott,  Beiname  des 

''NergaH   II  Siirfiii  176  mit  '^Latarak  zu- 
sammengestellt);  Ui-^-. 
Lugal-an-na'^:  -du,  -giin  (s.  auch  En-aii-na-din. 
Lugal-azag-ga'.-  -iii. 
Lugal-azag-gim:    Ur-. 
dLugal-ä-zi-da^>:  ''— .  Liigal-ä-zi-da. 
Lugal-ili.rib-bi  [lül  geschrieben).-    Lugal-ikrib- 

bi  (s.  Kii-ru-itb). 
d Lugal-banda{-da^) :    Ui-^-,    Gin-,    Gir-,   Lugal- 

banda{-da)  {Lugal-nu-bandd). 
d Lugal-ba-bi :  '^Lugal-ba-bi. 
dLugal-gisgal-ki^:    Apin''-,     Igi-gdt^-,    Lugal- 

gisgal-ki. 
Lugal-gü-gal^:   Gin-,  Lugnl-gii-gai. 
Lugal-pa  {=  sarrii  hattjT):   Ur-. 
Lugal-iil-til  (=  sa7-ru  balatß):  Nin-. 


d Lugal-d en-zu :  '' Lngal-''en-zti. 

Lugal-E-mah:  Liigal-E-mah. 

Lugal-unuk-ki:  -ku. 

Lugal-urin :  Lugal-uriu. 

Lugal-kar-zi^"  (=  Herr  von  Kar-.zi-da:):    Lii- 

gal-kar-zi. 
Lugal-lshanna-ki:  -ku,  Liigat-  Ishanna-ki. 
Lugal-Ti-ra-as^^    (Ein    Weingott  =  Herr    des 

Mostes).-  Liigal-ti-ra-äs. 
Lugal-nun-ki:  Lugal-nun-ki. 
Lul^-:    Litl-la-,  Ba-,    Sü-,    Dun-,   -'' Ishanna, 

-niu,  -zi,  -en-na,  -ü-kam{din). 
Lul-a^^:  Ba-,  Bur-,  Lul-a,  -mu,  -tur. 
Lum{-ma)^*:  A-bil-la-,  A-bil-,  A-bil — via,  En- 

nu-,  En-nu — ''nin-gir-su,  I-gu-,  I-7ni-,  Utu-, 

Dub-,  -ii-ni,  -ba-ni,  -gaba,  -gar-a,  Luin-via, 

-a.  -nani-tar-ra,  Ni-. 

Mä-gu-la'^'^:  Gal-. 

Mä-gür{-ra,  -ri)  "''.•  Gal-,  Gin-,  Lugal-,  Nin-, 
Mä-giir-ri. 

{dMä-lik:   Tag^-  CI). 

Mah  {=siru)^':  Ur-E-,  Ur-,  -gi-in-,  ni-gi-in, 
Me-,  Ür-,  Giil-ku-,  Til-E—ta,  Lugal-E-, 
Lugal-ku-,  Lugal-ni-,  Nain-,  Sal-  (s.  auch 
Nain-mah). 

df/lah-dki  (oder  ''Mah-an-kiT):  Ur^-. 

dMal^^:  Ur^-,  Nin'' — dib-ku-ud-du-a, "' — fii-sag, 
Gal-dim-,  Nin-,  Gäl-nin-,  Liigal — ni-gi, 
Nin — 7ii-gi  (s.  auch  Ba-gim-mal-la). 

Mal-da:   Ur-.  Gin-. 


l)  cf.  Siegelzylinder  Men.  Cat.  72  Ka-ga-dEn-zii  iiiü  <ljjj  En-zii  ilLam;  cf.  auch  den  Tempeluameu  E-'sid-lam 

CT  353S9  I  7/IX  3.  —  2)  >*-f-  Lillu  CT  XV,  I  IT.  —  3)  In  der  großen  Anzahl  von  hierhergehörenden  Xamen 
h.iben  wir  wohl  durchweg  Titel  u.  Beinamen  von  Göttern  (oder  deifizierten  Herrschern)  zu  sehen  —  dasselbe  gilt 
von  den  vielen  mit  Nin  .  .  .  gebildeten  Namen.  Br.  12510!'.  u.  l3  56Sf.  besagt  uns,  wie  zahlreich  derlei  göttliche 
Titel  auch  in  späterer  Zeit  sich  erhalten  haben.  Eine  große  Anzahl  der  Personenn.imen,  die  mit  Lugal .  .  u.  A7»  .  . 
gebildet  sind,  ist  auch  als  Namen  von  Göttern,  resp.  Titel  von  Göttern  u.  Göttinnen  bekannt.  Als  Bildungsform 
werden  wir  für  die  meisten  dieser  Namen  die  Form  der  Kurznamen  (mit  ausgelassenem  Prädikate)  anzunehmen  haben. 
—  4)  II  R  54,  506,  61.  —  5)  cf.  E-Lugal-azag-ga.  —  6)  cf.  E-a-Lugal-d.zi-da  CT  18343  IV  11 /III  5  u.  ö.  —  7)  CT 
91 081  XXI  13  dLtigai-banda  und  <INin-sun  zusammen  genannt  mit  dem  Tempel  E-ki-kal.  Über  dLugal-banda  u. 
seine  Rolle  im  Gilgamis-Epos  und  in  der  Mythe  vom  Zs-Vogel  s.  KB  VI  S.  369.  —  8)  LugalyEnTj  und  Nin  mit  folgen- 
dem Stadtnamen  ist  viell.  die  Hauptgottheit  der  betreffenden  St.idt?  —  9)  gt't-gal  =  aiaridu\  —  10)  Identisch  mit 
dNannar'i  7.m  Zeit  />w-Sins  war  der  Haupttempel  in  Karzida  ein  Heiligtum  dieses  Gottes;  s.  das  Datum  für  das 
9.  Jahr  Bur-Sins:  Mu  en  dNannar  Kar-zi-da  ba-a-lug.  —  u)  s.  <ITi-ra-aS  und  ob.  S.  34  E-ti-ra-ai.  —  12)  II  R  58,  5, 
6ob,c  <<Lul  =  Ea  sa  zammani.  —  13)  =  scliiii  ein  Stern  im  Tierkreis,  Zeichen  der  Fische;  cf.  E-a  Lul-a  CT  21  340 
I  8,  HI  48.  —  14)  Lum  =  Num.  III  K  68  cd  17,  18  '^Liim-ma  und  dHa-da-ni-ni  sind  utukhti  E-kur-ra-gi\  Ur-dLum-ma 
war  ein  König  von  Temen  RA  IV  40.  —  15)  Eine  Kultbarke;  viell.  die  der  Göttin  Gu-la}  —  16)  IV  R  57,  13 — 14  läßt 
sich  Sin  eine  ßlä-güru  zwischen  seinen  Hörnern  bauen.  Giidea  D  IIP  erwähnt  die  »lä-gtir-ra  schon.  —  i")  <IMah 
=  Ninib  ia  alli,  II  R  57  c,  d  32;  s.  ab.  lir.  1050  =  bcli(  ili.  —   18)  II  R  58,  4,  47  'Ulal  mit  der  Glosse  Il-ba. 


Gölte 
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Ma-Ium :   Ur-. 

Mal-ma/':  I-,   Gii — /diu. 

Mal-nun:   Ur-,   Gin-,  Ma — E-ditb-ba. 

Mal-nun-gal:   Ur-, 

dMal-tum-düg-:   Uf'-. 

Ma-ma'"':   Cr-,  Ur — nii-uiii,  Gin-,  -dan-na,  -ni, 

-sag,  Bür-,  Sil-. 
dMa-mi^:  Ur^-,   Ut--. 
Ma-nu{-um):   Ur-nia-,  Bu-,  Du!-. 
Mar-za   (=  parsu   Befehl;    oder  =  Marad): 

A-tii-,  Gal-,  -iir-se-il-la. 
Mar-iu":   -ii-me-tag,  -bil,   -sal,  -sib-sag,  -iag- 

ga,  -kur-ba,  Mar-tu,  Gal-,  Gin-. 
Mas-su^  {=  Massud) :  Lugal-. 
Mb  {^=  parsu  Befehl);    Us-,   Gal-Uii-in-,  Lal-, 

Läl-du-uru-gal- ,     Lugal-za-,     Mu-lugal-, 

Na-  {Igi-tii-me-ä),  -gar-E,  -''im,  -''nidaba, 

-li,  -mah,  -ni,  -ni-sa-na. 
Me-ab-ia  (=  Der  Befehl  von  Ab):  Nin-. 
Me-E-ab-ki-ta  1=  Der  Befehl  vom  E  in  Ab-ki): 

Me-E-ab-ki-ta. 
Me-E-a  (^=  paras  E-d):  Bür-luiii-, 
Me-E-unuk-ki-ia  (=  Der  Befehl  von  E  in  Unuk- 

ki) :  Me-E-uuuk-ki-ta. 
Me-nun-ki-ta  (=  Der  Befehl  von  Eridu):  Me- 

nun-ki-ta. 
Me-ur-e  {==  paras  balti):  Nin-. 
Me-be-li  (==  paras  beliT):  Sal-. 
Me-düg  (==  parsu  täbil):  Nin-. 
Me-kal-la  {=  paras  Kai):  AHti-, 
Me-me ' :  Gin-,  Nig-ga-,  Su-. 
Me-pa  {=  paras  Pa):  Ni-. 


Me-za-gin{kur)  {=parsuellu^):  Me-za-kur{giii). 

Me-Iam^  (=;//^/rt;«;«« Schreckensglanz);  Ghl-, 
Lugal-,  E-. 

Mer'^:  A-tu-,  Urü-,  Gal-,  Gin-,  -ki-aga,  -ab- 
ba-na,  -ab-a-du,  -ab-di,  -di{ki)-bil,  -•'ni-zu, 
-dub-ba,  -dun-gi,  -ka-gi-na,  -nam-gi-na, 
-ni-mu,  -lab-ka,  -sab-kui,  -sag-isin,   -si-di. 

dMe-ra">:  ''Me-ra,  Me-ra. 

dMi:  "^ — til,  E-gis-,  -edina-dei-a-bi,  -har,  -nta- 
ni,  -se-ir. 

Mi-an-na  {Gig-au-ua}):  Gal-. 

Mi-edina:  -T(-a-bi. 

Mi-kisal^^:  Ur-,  Gin-,   Ur — bar-ra. 

Mi-Iil:   Ur-. 

df/lu^"^  {=  SUJ//U  'Niune):  En''-,  "' — ina-an-suiu, 
En—düg-ga,  -ba-sag-sag,  -gaba-e,  -da-gäl, 
-da-kus,  -kal-la,  -kal-li,  -lal,  -lugal-nie, 
-ni-zu,  -zi-ra-ab,  -zu,  -su-a,  -tii-E-gal-la, 
-ni-ba-ta-2id-du,  -ni-gitn-düg,  Nin — ku-igi- 
du,  Nin — ku-igi-mu  {Ma-lugal,  Ma-gu-za- 
na,  Ma-ni,  Ma-ni-ki-ni,  Ma-ni-gäl,  Ma-zu). 

Mul:  Ku-nml. 

dNa-bil  (=  kutriiuui):  '' Na-bil-kus,  -a,  -"^en-zu, 

-''azag-gi. 
Nam-mah^'^:   -sig-a,  Naui->nah,   -''ba-ü,  -mah, 

-ni,  Nin — zu. 
Nam-ne-ru  (=  siptu) :  Nam-ne-ru. 
Nam-nin  (=  belutu  Synönymum  zu  Nam-maht): 

-a-ni,  -a-ni-din. 
Nam-tar-ra{-ri)  '^;  Gal-,  Lugal-,  -ib-gu-ul,  Nam- 

tar-ri,  Lum-. 


i)  dMal-mal  io  SurpuW  i,\.  —  2)  Hommel,  Griindr.,  S.  114,  A.  4  stellt  dMal-tum-düg  mit  <iKu-tu-sdr 
zusammen.  Gudea  (F  Col.  I  I — 2)  ist  sie  genannt  neben  der  '/ßa-ii  (s.  ib.  E  VIII  13!;  sie  scheint  also  nicht  mit 
dieser  identisch  zu  sein  (vgl.  aber  II  R  59  R  b,c  27).  —  3)  Nach  III  R  67,  i  e,d  14  ist  dMa-ma  und  dMa-mi  identi.sch. 
HiLPRECHT,  OBI  I  2  S.  42,  Anm.  6  hält  sie  für  die  Göttin  Gula.  —  4)  dMa-mi  ist  die  göttliche  Töpferin;  s.  Jensen, 
KB  VI  S.  543.  —  5}  Ist  äMar-tu  der  Hammurabi-Texte  gemeint?  III  R  67,  2  R  c, d  51  =  </>«  sa  abitbi.  —  6)  Zimmern, 
Surpu  VIII  15  kennt  einen  ^Mas-sii-n;  ebenso  King,  Magic  22,  2.  —  7)  Ist  Me-me  aufzufassen  wiö  JCal-kal,  ob. 
S.  29?,  nach  Tallqvist,  Neui.  Namenb.,  S.  244  ist  'IMe-me  =  HGtila.  —  8)  cfr.  <IAfe-lam-mi  Menant,  Cat.  77  Nr.  100. 

—   9)  Dem   archaischen   Zeichen 


I  )   entsprechen    im    Neuass)Tischen    zwei    verschiedene: 

■-  agü  u.  gul  I  \,^-\  =  nägiru.  Beide  können  als  Gottesnamen  in  Betracht  kommen  [agü  =  Mondtiara,  nägim 
=  Sukkal;  Delitzsch,  HWß,  S.  447  ^lium  nägiru  rabü  sa  ilani);  welches  der  zwei  Zeichen  an  den  einzelnen 
Stellen  und  Namen  vorliegt,  läßt  sich  nicht  sagen.  —  10)  dMe-ra  (Hommel,  Gnindr.,  S.  247,  A.  1  u.  2)  eine  heilige 
Pflanze:  cf.  E-gis-me-ra.  —  11)  Mi-kisal ,  ein  Tempel,  SCHEIL,  RT  XXII  38/15  Mi-kisal  nu-ni-rü  en-nu-un-ti-a, 
ib.  18  Mi-kisal  mii-narü  en-tu-si-an-na  .  .  .  mu-an-na-ni-in-tu.  Bur-Sin  hat  darnach  den  'Xe.m\>it\  Mi-kisal  gebaut, 
damit  JNannar  sich  dort  niederlassen  könne.  —  12)  Es  gehören  wohl  auch  Namen  unter  Ma  hierher;  ob  übrigens 
in  all  diesen  Namen  i^Mu  zu  lesen  ist,  ist  sehr  fraglich;  Namen  wie  Mu-hal-la,  Mu-gaba-e  sind  wohl  klar;  aber  in 
anderen  wird  wohl  zu  lesen  sein  ilia.  —  13)  <iNam-mah  III  R  67,  2  a  64  ^  sirülii;  nach  Hommel,  Au/s.  u.  Abh.  S.  463 
ein  Sternname.  —   14)  IV  R  31  col.  I  66  dj\[am-tar  Sukkal  ^Nin-ki-gal. 

Huber,  Personennamen.  23 
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Liste  3; 


dNannan^:  Asag^-,  Eti''-,  Uruf'-,  Ur^-,  Gal''-, 
Gin"'-,  Gir^-,  Kii'-,  Lu''-,  Sag^-,  Sib''-, 
Su''-,  Sag^ — SH,  '' — a-ki-aga,  ''—azag-zu, 
"^ — igi-du,  ' — gü-gal, '' — dalla,  '' — sär-güb, 
'' — kam,  '' — ki-aga,  '' — ni-gaba, '' — ma-an- 
siim,  "^ — ni-iag,  '' — iag-ga,  '' — si-di, '' — zi- 
sab-gä/. 

Na-ra-am  (sem.  naräinu):  Na-ra-am-nd-du. 

dNa-rü-a'-:  Ur^-,  Gal^-,  Gin''-,  Gir^-,  ^—ib- 
git-iil,  '' — igi-du-mu  {Gin-'^an-i-ü-a  nur  aus 
Versehen,  gehört  auch  hierher). 

Ar  3/  Ur-,  Gäl-,  Gir-,  Gir — sa,  Gir — sag, 
Lugal''-,  Lugal-gal-,  Natn-gal-,  -ik-bi,  Ni- 
vm,  La — 7nu,  Nu — düg,  Nin-gal-,  Nin- 
gal — nu-a-ine,  -iid-du,  -kal-la,  -lani-ma, 
-luni-ma,  -nie-pa,  -pad-da,  -lag-ga,  -tah- 
ku,  -zi-zi,  Nu-ür-,  I-til-  {Gäl-''ni-nie}). 

dNigin:  Gal-''dis^-,  Ur-,  Ur — nm,  -gisgal-ki, 
Gär-''ba-ü-,   Ur-'^titu-,  Nin-sab — tag. 

dNigin-gar^:  Ur^-,  Ur-,  Ur — sdr-ra,  Gin-, 
''Nigi?i-gar,  -ki-sär. 

dNidaba  (Die  Getreidegöttin);  Uj^-,  Me^-,  Sii''-, 
Ui-^ — ba-aii,  Ka-,    Nin-a-kii — a,  A-sii — a. 

Ni-ku  (Synonymum  zu  Ab-du}):  Ui--. 

Nin^  (==  belif):  Ur-  (s.  die  Namen  unter 
Niii  .  .  in  der  ANL  u.  in  der  LPrE). 

dNin-ä-gal^:  ''Nin-ä-gal. 

dNin-a-su':   Ur-'' ,   Gäl''-,  Gin-,  N^in-a-su. 

Nin-azag-kus:  Nin-azag-hus. 

dNin-E-gal^:  '' — igi-du. 

Nin-e-ni-zu :   Gin-. 

dNin-Erina:   Ur^-,   Gaf-. 

Nin-6-zu'^:   Ur-,  Sii-pa-. 


dNin-ib:  Sit''-,   Ui-''-,  -dirig{si -^  rt\  ''Ur''-. 

dNi-ni-me  {Zal-zal-meT):  Gal''-. 

dNin-in-si-na  ">;  ''iVin-in-ni-si-na.  "* Nin-in-si-na. 

Nin-ü-edina:  Ä in-ü-edina. 

dNin-ubara  • ' ;   Ur"'-. 

Nin-u'-ka:  -ki-aga. 

dNin-u':   U)^-. 

Nin-u'-puhad:  -ki-aga. 

Nin-ur  (=  belit  balti):  Nin-ur. 

dNin-ür:   Ur^-. 

f/in-uru^^:  -ni-kn  {Ur-''nin-iirH-ki). 

dNin-uru-si:   Ur'-. 

Nin-usan    (Zum    Zeichen    s.  ob.  S.   143  A.  3).- 

Nin — zi  (s.  Pa-usan). 
dNin-bad:  Ur^-,  -iiru-na,  Nin-had. 
dHin-bad  +  la:  Pa-al-. 
dNin-banda:    Gin''-,    Gin-,   Nin-banda,   -ab-ba, 

-kii. 
dNin-bär^-^  (s.  ''Bar):  Ui-^-. 
Nin-bi^^  (s.  •^Bi):  Nin-bi.  Uru-na-. 
d Nin-gal '  ^ .-  '^ — ni-zti. 
Nin-gim  (s.  ''Gim):  Nin-giin,  -a-ba-gini. 
Nin-gin-iur:  -ki-aga,  -ni-ku{sii). 
d/Vin-gir-su  "^;  En-mi-lnm-nia'^-,  Ur'-.Ba-bad'-, 

Gal''-,  Gir-an-na''-,  Ka''-,  Ki-aga''-,  Lugaf-, 
-bir-ne-rji,    '' — ka, 


Sif-,    A-ba'^—gint, 

'' — ni-sag,     Gal-    (s. 

gaba-''dim-gi). 
dNin-gir^':  Ur'-. 
dNin-gis-zi-da  1*';  En-nii''- 

gäl. 
dNin-da^^:     Gin''-,    -kns, 

-7ier-gäl. 


auch    '' Nin-gir-sii-ä- 

Ui"'-,  Gin''-,  ''—ner- 
-inn-da-gäl ,    -nu-a. 


i)  Über  Bedeutung  des  Namens  und  seine  Erklärung  s.  Hommel,  Grtmdr.,  S.  374;  vgl.  d.igegen  Lehmann, 
ZA  XVI  S.  405.  —  2)  na-)~ü-a  =  Steintafel.  —  3)  III  R  67,  i  c,d  12  'INi  =  ft-tu-gal-zti,  CT  1S425  I  7 /IX  42  £ -/AV- 
uhtime.  'lA'i  ist  wahrscheinlich  identisch  mit  /;  s.  ob.  S.  169  u.  168  A.  I.  —  4)  II  R  60,  13a:  II  R  57,57":.  — 
5)  s.  ob.  S.  176  .\.  3.  —  6)  II  R  5S,  58  =  Ea  sa  nappahi.  —  7)  >iNin-a-zu  ist  bei  Gudea  V.  des  Nin-giszi-da.  Zu 
<iNin-a-su[zu)  als  männlicher  Gottheit  s.  Jensen,  KB  VI  525;  ist  ^Nin-a-su  viell.  Ea  als  Arzt?  II  R  57,  51  mul 
•f Nin.-a-su(zji).  —  8)  'INin-E-gal  war  wohl  verschieden  von  der  <iNin-gal\  sie  war  die  Gem.ahlin  des  <llb,  des 
Hauptgottes  von  Dllbat;  s.  Hommel,  Grundr.,  S.  396.  —  9)  s.  i^e-zu.  —  10)  d^jn-i/i-si-an-na  =  ^Ba-ü  Mr.  11 033; 
II  R  59  R  b,  c  28  =  dOii-la ;  s.  a.  <>Nin-ni-si-in-ki-fia  RA  VI  p.  69  u.  M6n.,  Gl.  I  Nr.  3  pl.  IV ;  CT  96-4-4,  2  I  45  <INin- 
in-si-na  Nin-gal  Ama-kalam-ma\  —  11)  s.  das  Datum  (x -)-  14  Diingi)  Mu  Ubara-ki  ki-bi  ha-ab-gi^  Thureau- 
Dangin,  OLZ  I  166.  —  12)  III  R  66  R  d  14  u.  III  R  68,  3,  57  Dam-sal  dGu-an-ni-si-it;  s.  a.  den  Göttem.imen  "Nin- 
uru-gal,  Cesnola  Cypr.  T  LXXV  Nr.  2.  —  13)  II  R  59,  l6e,  f  Te-li-tum  ^  JNin-här;  s.  .a.  RT  XXIII  157/15.  — 
14)  cf.  Menant,  Gl.  I  pl.  IV  Nr.  6  dj.},im  Sa  <<Nin-bi.  —  15)  Gemahlin  des  Sin\  s.  Menant,  Cat.  loo  Nr.  13  dEn-tu 
dNin-gal\  CT  XXI  25,  26  dj\lin-gal  ama  Uru-um-ki-ma.  —  16)  s.  den  Gottesnamen  Af'in.  —  17)  V  R  21,  25 — 27 
<=  Almu\  V  R  46,  II)  cä.  Liigal-gir-ra  =  Almu\  —  18)  cf.  den  Tempelnamcn:  E  dNin-gis-zi-da-Uit4-um-ki-ma  RTlIh 
152  II  15.  —   19)  III  R  68,  6e,f.   Der  große  Schiffer,  der  den  darpillu  her.iiisreißt;  s.  ,1.  JENSEN,  KI!  VI  S.  493(1'. 
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a-a-ba-''kid, 
Gin- 


dNin-dar^:     GäF-,    Gal'^—a, 

''  Nin-dar-a. 
Nin-dingir-ra  -  (=  belit  iliiiii) :  Ab-ba-nin- 

''ba-u-.  Dam — m». 
/l/in-disK-  -iii-su. 
dNin-dub-alal:  Sw'-. 
JNin-dun:  '-''kuL  Ma-ä-  {Ui-^-  CI). 
dNin-har-sag^:    Gal''-,   ''Nin-har-iag,   ''—gal- 

azag-nun. 
Nin-hi-li{sär-güb)  (=  be/it  kitcbi) :  Nin-hi-li,  -an- 

iia,  -sud. 
Nin-hul  {;=  bellt  llmni):  Liigal-. 
Nin-kal-la:  Nm-kal-la,  Nu-. 
Nin-ka-si^:  -igl-via. 
Nin-ki'":  -uinun-ta,  -ga-ra,  -sa-ra. 
dNin-ku:  ' — lal-a-i-a-a-zl-ga. 
dNin-lid-sag' :   Ur^-. 
Nin-lid-gi':  Nln-lld-gl. 
d Nin-ma-da'^ :   Ui-^-. 
Nin-mal'-':  Gal-,  -al-ga,  -na-ga-an,  -nl-ku,  -iie- 

ka,  -nl-gl. 
dflin-mar-ki^O:     Ur'-,     Gal''-,     Gin''-,     Gif'-, 

Sag* — ka,   '' Nin-mar-ki ,   '' — ka,   ''—avia, 

■^ — ni-sag. 
Hin-mer:  -a-ga. 
Nin-me-iemen-na. 
Hin-mu^K-    -ba-sl-gl,    -da-kus,    -ha-mu-igi-zu, 

-ki-biir-ni-tug,  -ku-igi-du,  -ku-igi-mn,-liigal- 

sab,  -via-an-sum,  -via-ge,  -si-di,  -si-di-inu, 

-tah,  -azag  -zu,-ma-biir-e,  -ntu-tum,  -nanga- 

iiiii,  -si  -\-  gur. 
dNin-muk^-:  U>-^-,  Gin''-. 


Nin-nanga  '^  (=  bellt  tiagi):  Nin-natiga,  Ab-ba-. 

Nin-ni:   Gin-. 

Ninnu  (später  dem  Nlnib  und  Bei  gleichgesetzt 

ZA  VII  151);  Ur-E-,  Ur-E—ra. 
dNin-pa^*:  Ur''-,  -ud-du. 
Nin-ra'^^:  -nm-ge,  Niii-ra. 
Nin-sag:  -e,  -e-kl-aga,  -isina. 
Nin-sag:  -ni-sag. 
dNin-sah^'^:    Ur^-,    Girl'-,    Gin''-,    Git^-,    Gin- 

girl''-,  Su''-,  '' — aina. 
Nin-M-kul-e-ki-aga:    Gal-,  Nin-sä-kul-e-ki-aga. 
dNin-sar^':  Ur'-. 

Nin-si-di:  Nin-si-di  {Lag''-  ATR  5  II  i). 
dNin-zu{su):  Ui-^-,  Gal'-. 
dNin-sun:  Ur^-,  Gal''-,  Gin''-. 
Nin-su-kur-ru-da-ki:  Nin-su-kur-rii-da-ki. 
dNin-iil:  Gab'-. 

dNln-iu^"^:  Ur'-,   Gal''-,  Gm'-. 
dNi-si:  Lugal''-. 
dm-zu{suy^:  Mer'-. 
dNu-gid-da-^  (s.  das  folgende);  Ui"'-. 
dNu-mus-da-^:  Ur'-,  '' — ''kui,  Ur-. 
Nu-me-a  (elamitisch?   Planetenname  1);  ''Ba-ü- 

da-,  Nin-nu-da-. 
dNunuz-il:  Ur''-. 

dNun-gal^-:   Ur''-,   Gin''-,   Ul — lugal,   Ur-inal-. 
dNun-ku'^^  (viell.  zu  lesen  ..gal):  Ui-''-. 

Pa'-*:    Ur-,  Ur- lugal-,  Nin-ine-,  Su — nin-e-zu. 
dPa-du:     Gal''-,     Ur-    [Pa-ud-du:    Ur-sag-, 

Lugal-,  Nin-). 
Pad-da^^:   Gal-,  Ni-,   Tul-ta-. 


l)  dNin-dar  =  JNin-ib  11  R  57,  58  c.  —  2)  RTllh  IV  7  Nin-dingir-ra  ki-nad.  —  3)  s.  a.  dDi's.  —  4)  Die 
Göttin  Nin-har-'sag  hatte  einen  Tempel  in  Gis-iikk'  KT  XXI  S.  125  und  einen  in  Gir-suki  RA  IV  Nr.  2.  —  5)  IV  R  14 
Nr.  I  25,  27  ihu  dGibil\  er  ist  identisch  mit ''ÄV;  (Siris),  ist  also  ein  Weingott.  —  6)  Gemahlin  des  En-ki  ^  Dam- 
ki-na.  —  7)  Diese  beiden  Götternamen  erinnern  an  die  Darstellungen  der  lUar  und  der  Ba-ü  als  Kuh ;  s.  dazu  SCHEIL 
RT  XX  S.  62  Nr.  XXXII.  —  8)  II  R  60,  19  a,b  ==  ilu  sa   Tar-ma-az-ki\  cf.  III  R  68  c  d,  33,  34.    —   9)  II  R  57  Ob.  16 

mu  äA-a.  —  10)  cf.  E  dNin-niar-ki-Ishanna-ki  RTllh  146  III  8.  —  11)  II  R  59  b,  c  29  ilNin-inu  =  'iNin'^'^.  — 
12)  II  R  59  R  41  äNin-muk  assaiii  d/}um.  —  13)  Liegt  viell.  der  Gottesname  HR  58,  5,  67  Ni-in-na-gi  =  Ea  saJH 
vor?  —  14)  III  R67  2  a,b  52  d/^lin-fa  ghl-lu-eii-num  dQu-la.  —  15)  s.  ''ßa.  —  16)  liNin-sah  Beiname  des  iiPap- 
stikkal;  E  dA'in-sal}  CT  12917  III  6/lX  17.  —  17)  ''Nin-sar  Gemahlin  des  dNin-g^ir-sii  und  seine  C«--/«/ (Dolchtr.ägerin), 
HoMMEL,  Grundr.,  S.  117,  A.  I.  Sarzec,  Dec.  pl.  5  Nr.  i  nennt  sie  Uru-ka-gi-na  die  gir-lal  des  •'Nin-gir-su; 
II  R  54,  3  Ob.  19  ist  sie  mit  Vstar  identifiziert.  —  18)  dNin-tu  =  dArüne  (RT  XVII  S.  32)  hatte  einen  Tempel  in 
iirpulla,  Gudea  A  col.  XVI  26.  —  19)  II  R  60,  2,  35  d^i-su  =  Nabu  sa  mtidü.  —  20)  Nu-gid-da  =  „nicht  groß", 
also  ein  zwergartiger  Gott.  Sollte  etwa  der  kleine  „tanzende"  Gott  auf  Siegelzylindern  damit  identisch  sein?  Wahr- 
scheinlich liegt  aber  nur  Versehen  für  nu-mits-da  vorl  —  21)  II  R  49  Nr.  3  Nii-tmii-da  =  nama'ssü^  dRammänu. 
—  22)  Zu  dNun-gal  s.  D.UCHES,  Rechtsnrkiinden ,  S.  68.  —  23)  Doch  s.  den  Tempeluamen  E-ntin  RTllh  99  II  8 
und  RTllh  304  I  3;  ferner  dNun  HL  30  II  2.  —  24)  E-Pa  ein  Tempel  in  Sirpiilla  {Gudea  D  II  n).  —  25)  cf.  den 
Tempelnamen  E-pad-e  CT  19774  II  10,  15/VII  49. 
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Liste  3  und  4: 


dPa-gis-gibil-sag ' .- '' — ka-ni-iag,  -ni-iag,  '' — ka. 
dPa-ka  {"'J'a-sirg  gemeint?);  U'r'^-. 
dPa-bili^net)'^:  '' — mu-tah. 

dPa-sag'':  Ur^-,  Gal''-,  Gin^-,  Pap-e — ku,  -''ba-ü. 
dPi\.li.ha>):  -Ti-li-ha,  Pi-liha,  Pi-pi,  Ri-pi-pi, 

Pi-pi-da-  fiu-um,  Hu-pi-pi. 
Pur-sag  (nach    Urii-ka-gi-na   Cone  C  2,  3  ein 

Heiligtum);   Ur-,   Gin-, 

dRa^  [=1  rahisii,  rihsii):  Azag^-,  Urt'if'-,  Urü- 
7-a-a,  Ui-^-,  Nig-ga — ni,  ''Kal-ra,  Sü-ka-, 
Du-ra-ra  (cf.  Sü-sa-Ra-ra.    [H.]). 

Ra-a-biJ)il)  {=  rabü  ?) ;  Sü-sa-,  -a  ( Gir^-su-,  ''S11-). 

d^a  -\-  u  -\-  sa:  Ur--'. 

dSa-Ial  {=  tnasdüT):   Ur^-. 

Sag-hal  {=  piristii:):  Ur-. 

dSag^  {^=  dmnkii):    Ur^-,    ''Sag-ga,    E — ga. 

Uj--,    Ur — ga-mu,    Ur — mii,  Ba-  (s.  auch 

die  Namen  unter  Sag  in  der  ANL). 
dh&g  (<Tt-A?  =  dainhi):  Gal''-. 
^ag-kud':   Ur-. 
d^a  +  gäl-sa:    Giii-"'sa  +  gal.    Ui^-.    Ga/-'-, 

Gin''-. 
Sah'':   Ur-,  Gal-gar-. 
^al-gil-sa'h  Gal-. 
har-ru-um   (=  Samt;   s.   ''Liigal):   Sa-ai--kis- 

.ia-kul,    Sa-ar-kis-tur,   Sar-ru-iiin ,   -ba-iii. 

-iii-ni,  -ni-ki,  I-,  Igi-bdr — gim.  Sar-ra-di/g- 

du-a  [Ka-sar-nt-uiii,   Sar-ni-is-da-gal  CI 

und  Di-ta-nn-sar). 
Se-azag-ga:  Gin-. 


ie-i/-/a^":   Ur-,  Gin-,  Mar-sa-iir-. 

ie-ir^'^  {=seru  Morgen);  -kar,  -ha-an,  Mi- na-. 

dies:  Gal"-. 

dSi{dar)-ttn-na:   Ur''-,   Ur-. 

dSib^K-  Ur^-,  Gal—da,Nam—da-ni-diig,Sib- 
da,  -da-urii,  -ki-ni,  -da-niah,  -mii ,  -tur, 
-•'nin-gir-SH,  Liigal-,  "Dmi-gi — da-uru, 
'Wun-gi — kalatna.  Mar-tn — sag  {-hi-da- 
mi-ik). 

Si-gar  (==  sigaru}):   Ur-,  Lugal-,  Niti-. 

dSi-di:  Ur'-,  Gar-,  Gar — e,  ''Utu-,  ''Dun-gi-, 
Lugal-,  ''Nannar-,  Nin-,  Nin-mu-. 

Sil-bu-bu  (die  Milchstraße):    Ur-. 

Sim  (==  ''Siris  die  Weingöttin);  £-,  Ur-''azag-. 

dii  -\-  ma  -\-  ku^^:  Ur^-,   Gal''-,   Ur^ — mu. 

dSir^*  {==  sirru  Drache  =  Ä;-  russu):  Ur"-, 
Gin''-,  Ur-E-,  La-,  Nam-til-e — dti-du,  -hi- 
an-na-ku,  -bi-edina,  -da-nutn.  Dun-,  E-ig- 
ga-  (s.  auch  Nu-mus-da  und  Mul-du-dn'). 

dSu-ra-bi\bil)^^:  Gir"-,  Su-ra-bil. 

dSu{zu)i^:  Ur-,  Ur-"nin-.  Ma-,  Ni-.  Igi-.  Igi— 
bar-ra,  Nin''-. 

Su'':  Ur-,  Gal-,  Ni-,  -ä-zi-da,  -in-na-iag. 
Su-ni-ne{}it) ,  Su-ni-ni,  -sag,  E-,  Nin-E-, 
Nin — edina,  -E-a,  -en-na ,  -es- dar.  -ü, 
-des-dar,  -ud-du  u.  a. 

dSu-an-na^^:    Uf'-. 

Su-ga-lam-ma''':    Ur-,   Su-ga-law-wa. 

rf5(/.<y^.:^-f2«;    U,^-. 

dSukkal-K-  A-inut'-,  Ur-,  -en-na,  ''Sukkal, 
-di{ki)-bi.  -kal,  -ni-sag,  Lugal-,  Gal-,  Nin-. 

dSum  {sig=  nadänu):   Ui-''-. 


i)  E  il Pa-gi's-gibil-sag  öfters  erwähnt  CT  12  917  III  l/IX  17;  cf.  den  Götternamen  dPa-bil-sag  Exe.  Cypr. 
Nr.  464.  —  2)  II  R  57,  79  c,d  u.  III  R  57  Nr.  6,  48  dPa-bil-sag  =  dJVinii;  s.  'iPa-gis-gibil-sag\  —  3)  dPa-sag  CT  94- 
10-15,  4  R  I  12  I  4.  —  4)  II  R  66  Ob.  26b  dPi,  —  5)  Es  hat  sicher  einen  Gott  Ra  gegeben;  Namen  wie  Urü-dRa 
schließen  jeden  Zweifel  aus;  cf.  d/Vin-ra.  RTCh  292  I  6  ist  ein  ulwnie  A'a  genannt,  also  ein  /läsisu  (=  Priester)  des 
Pa.  Ob  Pti  in  allen  hier  mitgeteilten  Namen  Gottesname  ist,  laßt  .';ich  nicht  .ausmachen.  —  6)  d^ag  gen.annt 
94-10-15,  4  K  I  ii/I  4,  E-sag-ga  CT  18373  H  5  "•  ö.;  s.  a.  dDamku  bei  Hilprecht-Clay  XV,  S.  54.  —  7)  II  R  57,  40c 
CT  und  III  R  68,  i6a=  <>'iV/«-/i5.  —  8)  s.  dNin-iah;  cf.  Jensen,  Kli  VI  S.  538.  —  9)  E-ial-gil-sa  als  Tempel 
der  dNin-mar-ki  von  Dim^  in  Ghnc  erbaut.  —  10)  s.  itu  Se-il-la.  —  11)  Viell.  auch  ieru  Verwandter  gemeint? 
—  12)  cf.  E-a  Sibe-ne  RTllh  154  VII  7.  —  13)  RTCh  399f  VI  10  =  £  dji.„,a-ku.  —  14)  cf.  MiiNANT,  Gl.  I 
Nr.  157  dNannar  la  dsir  u.  HlLl'RECHi -Clav  XV,  S.  56  "'.SV;-  —  15)  Liegt  viell.  der  ntir  Surappu  in  diesem 
Götternamen  vor?  —  16)  cfr.  £-«^  Tempel  in  &;/?///«  RT  XVIII  39;  Hilprecht-Clay  XV,  S.  56  i.d)Zu.  —  17)  CT  16368 
I  7/111  20  E-hi  als  Tempel.  —  18)  Hommel,  Grvndr.,  S.  301  halt  $u-an-na  für  einen  Teil  von  Babylon,  ^u-an-na 
ist  geschrieben;  es  ist  aber  nicht  ausgeschlossen,  daß  Si-an-na  zu  lesen  ist.  —   19)  s.  id  Su-ga-lani-ma\     Su-ga-/atii- 

ma  war  auch  eine  Abteilung  von  E-Ninnii.  —  20)  Zum  Zeichen  s.  RT  XXII  79,  wo  SCHEIL  d.as  Zeichen  n^TTlK 

für  neuass.  x>4nA  erklärt;  unser  Zeichen  ist  viell.  nur  eine  Variante  desselben!   —   21)   III  K  67,  2  R  c,d  55  dSiikhal 
=  Pap-hikkal  i,r  dni;   cf    E-h,kkal  CT  18427  II  10   VII  3S  u.  ö. ;  s,   a.   dS„kka/  W\   lliirKKCHT-CLAY  XV,    55. 


Götteriiamen.   —  Konigsiiamen. 
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dTa^r^~/ie-gäl,'^ — 7nu-na-aga,-inn-zu{E — nuti). 

dTag:  Gin''-,  Nin'*-. 

Tarykud)'^  {=  dajjänu):    Ur-,  Ut — -düg,    Gin-, 

Lugal-,  Biir-,  Ut — ie-ra,  Kud-da,  -da-mu, 

-da-ki.  -du,  -ni-ht  {Kud-da,  Kud-du-a). 
Temen{-na)^:  Ur-,  Gin-,  Lugal-,  Ü-si-ga-,  Gu — 

^en-zu,  Gar-sab-,  Gar-sab — ''ba-ü. 
Ti-ra-as*    (=  »'^"l'^n  =  Most);    Ur-,    Lugal-, 

I,ugal — £. 
Tul'^  {^=pu,  buru):  Gir-,  -ta.  -su-i-bil,  -lugal- 

hu  -\-  si  -\-  a,  -ta-pad-da. 
Tul-sag:  Gin-. 

dZa  (ein  Edelstein?).-  Ha-la-,  Lugal — nie.  Sit-. 


al-li0H,  Za-^sa,  -si,  Git — kal-la,  En — ra, 
Me — kur,  I-fii — an-ni  (s.  auch  Bur-Lnnanna- 
r  za  und  Bur-za-Lnn^>Ma). 

dZag:  Ni''-,  L.ugal — a-an,  Lugal— ud-du, 
LMgal—gi-si,  -ga-na,  -mu-ba-ni{-jd). 

Zag-ha^:  En-,  Lugal-,  Nam-viah-. 

Za-ri-ik'^:  Gal-,  Gir-,  Za-ri-ik. 

dZi'':  Ur''-,  Urü-,  Ba-,  Ba—gi,  Ba-,  Nam-, 
Nain — tar-ra,  Ni — ««,  -kal,  -mu,  -mu-i^i- 
da-gäl,  -mu-ba-H-du  (s.  auch  die  Namen 
unter   TU  in  der  ANL  und  LPrE). 

dZikum^:  Ur''-,  Ur — ma,  Gin — ma  (s.  auch 
•'Gur). 

dZu-ab^'K-  En-,   Ur-,  Gin- ab -zu. 


4.  i,\\it  öer  (Uamen  Öetfi3terfer  llötttge. 


dl-bil-den-zu:  I-bil-''en-zu. 

dl-din-dOa-gan. 

dis-dba-ü:  Ui^-,   Ur-.  Gal'-. 

d/s-me-dda-gan :  Is-ini-''da-gan, 

dUr-den-zu:  •' — na. 

Ur-ab-lil-Ial:  Ab-. 

Ur-dasaru:   Girl-. 

Ur-dba-ü ' ' ;  Ama-.   Giil-,  Gin-. 

Ur-gis-gAr:  Ama-.   Gal-. 

dUr-ddun-pa-ud-du. 

dUr-dnin-ib. 

Ur-se-il-ltt :  Mar-sa-. 


dDun-gi^-^:  ''Dun-gi,  '' — a-a-viu,'' — d-kalam- 
ina,  '' — ud-sud-ku,  "^ — ä-nam-til,  '' — ur, 
'' — uru,  '' — uru-mu,  '' — utu-si,  '' — bad, 
'' — ba-ni,  '' — ha-nia-til,  '' — Ijar-har-sag, 
'' — ha-zi,  '' — he-gdl,  "^ — silim-ma,  '' — kis, 
'' — lig-ga-da,  '' — nia-ti,  '' — ine-sar,  '' — me- 
temen-uru-na ,  '' — na,  '' — ni-ni,  '' — nu-ri, 
"' — nu-zisab-gäl,  '' — ra,  '' — sib-da-uru, 
"" — sib-kalam-ma, '' — si-di. '' — zi-kalam-ma, 
'' — zi-vm,  •' — zi-ra,  '' — ta-gal,  E-nam''-, 
Ur^-,  UrW —sib-kalatii-ma,  Geil''-,  Ginf'-, 
Gir-isin''-,  Düg''-,  Li-pur^-,  Mer''-,  Nin''-, 
Nu-ür^-,  Su-sa''-,  ''Dun-''gi-zi-niu:  s.  auch 
Dun-zi  Jn  der  ANL. 


dBur-den-zu  ^'■^:    '' Bur-'' eyi-zu .   '' — an-ni-ki-aga, 
'' — ha-via-til,  '' — niul-aiiiar-ud. 


dGu-de-a:    U-,    Gal'-.    Gal-,    Gin''-, 
Gir-,  -a-ab-ba-uru\ 


Gin- 


l)  dTa  ist  viell.  zu  lesen  ilüta  oder  An-ta  =  elü,  "iiibs?  —  2)  E-tar-bi  RTllh  173  I  12;  Hilprecht-Clay  XV, 
S.  56  ilTar.  —  3)  III  R  69,  5,  73  <iTe-me  mit  der  Glosse  Mii-ul-la.  —  4)  CT  17765  III  5/ VII  16  Sur-sur-ni  dTi-ra-as. 
—  5)  Till  ist  auch  in  Personennamen  der  späteren  Zeit  als  Gottesname  verwendet;  s.  Diil-lnillanni  in  Tai.i.quist, 
Xetib.  Namenb.,  S.  242.  —  6)  cf.  die  Tempeluamen  E-pap  +  e-zag-ha-ki  RTllh  146  II  30;  E-pap  +  e-zag-ha  RTCh 
399  R  VII  5.  —  7)  III  R  66  Rb  12  dZa-ri-ht;  s.  a.  Tallquist,  Neub.  Namenb.,  S.  289.  —   8j  RT  XX  67  nennt  sich 

der  König  Biir-Sin  sag-iis  <lZi.  cf.  E-zi,  E-zi-da,  E-zi-na,  E-zi-katama,  E-zi-Kj^  ■  —  9)  =  ''Gl"-,  neuass.  >H~  '^^' 
von  HOMMEL,  (Grundr.,  S.  113,  Anm.  I  u.  6.)  als  äCur  mit  dBa-ü  zusammengestellt;  die  Verlängerung  ma  deutet  aber 
die  Lesung  Zikum-ma  an.  —  10)  Zu-ab^apsü,  analog  wie  Bil-gi  =  Gibil.  CT  90056/XXI  27  b.iut  Bur-Sin  ein 
Zu-ab-ki-aga  At%  dEn-ki.  —  11)  cf.  den  Tempelnamen?  £  f/>-.<'i5<7-?<  CT  13  163  I  7/VII  22.  —  iz)  E  dß„i-''en-zii 
oft  genannt  RTllh  10  II  I  u.  ö.  —   13)  E  -Wun-gi  fassim  CT  12912  III  24/V  20. 
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dLugal-den-zu. 

Na-ra-am-den-zu:    Ui 
dNin-dba-ü:  Niii"^-. 
dNu-ür-dim. 


Liste  4,   5  und  6: 

I    Nin-pa-te-si-uru-ki. 

dSu-den-zu^:   "^ Sit-'' en-cii ;    s.    auch    Sit-''eH-zu 
in  der  ANL. 


E-ab:  Si  +  a-E-ab,  Me-E-ab-ki-ta. 

E-an-na:   Ur-E-an-tia,  Ur-'' ba-ü-E-an-na.   Gin- 

E-an-na. 
E-azag{-ga):    Gin-E-azag,    Ur-E-azag-ga.  E- 

azag-ü-ta. 
E-edina:   Gal-E-edina. 
E-lshanna-ki-aga:  Giu-E-IsJianiia-ki-aga. 
E-ü. 
E-Unuk-ki:    Me-  Uiuik-ki-ta,   E-  Unuk-ki-ta-uiu- 

zit. 
E-babbar:   Ui--E-babbar,  Nin-E-babbar. 
E-ba-dug:  '^Ba-ii-sab-an-na-E-bii-düg. 
E-bi-dar:   Gin-. 
E-bih   Ur-E-bil 
E-bil-li:  Gal-E-bil-li. 
E-gaba-sag. 

E-gal  -la  ■'  L'r-E-gal.  Mu-iii-E-gal-la,  E-gal-sa. 
E-gal-edina(-ka):     Ur-E-gal-edina,     Ur-E-gal- 

ediiia-ka.   Urü-ab-E-gal-edina-ka. 
E-gal-edina-sag-sibi^-iä) :       U/'-E-gaZ-ediita-sag- 

sib-ta. 
E-gi:  Nin-E-gi. 

E-gibil:   Ur-E-gibil,   Gal-E-gihil.   Gin-E-gibil. 
E-gid-e:  Lngal-E-gid-e. 
E-g)n-us-sal-mah :   Ur-E-gin-iis-sal-mah. 
E-gi'r:   Ur-E-gir. 
E-dam:   Ur-E-dam. 
E-dar-a:   L'i-E-dar-a.   Gin-E-dar-a. 
E-ddim-e:   Gir-E-" dhn-e,  E-divi-c.  E-'^diiii-e. 


5.  Bx\U  6cr  ^empcfnamen. 

L'r-E-dub,   Gin-E-dub,   Gir-E-dub 


E-dubi-bd) 

ba. 
E-du-g)n-us:  Ljtgal-E-dii-gm-u's. 
E-hi-li[sär-güb) :  E-hi-li-a-ni-ni,  E-sär-gi'tb. 
E-kar-ri:  Gal-E-kar-ri,   Gin-E-kar-ri. 
E-ki-lal-la. 
E-mah:   L'r-E-iiia/i,  LHgal-E-7)iah,  Til-E-mah- 

ta. 
E-dnin-gir-su:  Ba-bad-E-'' nin-gir-sji. 
E-ninnu:  Ur-E-ninim. 
E-pa-al:   Uy-E-pa-al. 
E-rü-rü:  Dul-E-rü-rn. 
E-sir:   Ur-E-sir. 
E-su:     Nin-E-si(,    A^iii-E-sn-a-ra,     Se-ku-ba- 

E-SH. 

E-zi-kalam-ma. 

E-zu:  Igi-an-)ia-E-zu. 

E-kur:  E-kur-im-da-si,  E-kur-he-gäl,  E-kiir-ra, 

E-kur-ra-sdr-güb-bi. 
E-ta-mu-zu  ^. 
E-tür-ra:  E-tiir-rä-)n-sag. 

Vgl.  ferner  in  der  ANL  die  Namen  mit  E 
im  ersten  Gliede  als  Subjekt;  E  ist  in  diesen 
Namensformen  wahrscheinlich  =  Haus, 
Mondhaus,  Mondstation,  s.  ob.  S.  i68;  es 
können  in  diesen  Namen  aber  auch  Tempel- 
namen vorliegen,  so  dal^  die  betreffenden 
Personennamen  als  Kurznamen  zu  erklären 
sind. 


ij  E  'l&u-'len-zu  öfters  erwähnt  RTUh  277  II  i.  —  2)  Wie  der  Name 
vidi,  vou  E  her  wissend?    Jedenfalls  heiltt  er  nicht  Tempel  des   Tammuz. 


erklären  sei,  ist  schwer  zu  sagen  ; 


Königsnamen.  —  Tempeluamen.  —  Städtenamen. 
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6.  Bi\tc  öer  ^(döienamen. 


4,  4-kiK-  Gal-a,  Ghl-a-ki. 

Ab-ki  (viell.  Versehen  für  Uru-um-ki,  resp.  für 

Uiiunk-ki     oder    nhanna-ki):     Sei-aö-ki, 

Me-E-ab-ki-ta. 

En-lil-ki  =  Nippnr:  Gal-,  En-Hl-ki. 

In-ni-si-na  und  In-si-na  =  Nisin:  Nin-. 
Ishanna-ki'  =  Nina:    Ur-,    Ur-id-,    Utii-inä-, 

Gal-titu-mä-,  Gal-gi-,  Gal-,  Lugal-,  Liigal — 

ku,   Gal-'" nhanna-ki. 

Unuk-ki*  =  Erech:   E — ta-inti-zu,    Ur — azag- 
ga,   Gal-Innanna-,   Gal-gi-,   Gin-,  Liigal — 

ku.  Me-E — ta,  En-' Innanna. 
Utu-mä-lshanna-ki :   Gal-. 
Um  {Urin)  =  Ur:    Lugal-,    Xaiu-,    Nin — a, 

Gin — na. 
Uru-ki^  =  Hauptstadt    (oder    heilige    Stadt).' 

Uf-'^nin-,    Gal-,  Nin-pa-te-si-,   Uru-ki-ri. 
ttrtf-sojr-' =  Hauptstadt  .•    Gal-pa-te-si-,    Gal-, 

Gal — ga,   Uru-sag-kab-ki. 

Gtt-ba-ki^:  Ga-ba-ki. 

Gi-lshanna-ki ^  =  Die  Rohrpflanzung  von  Ts/j.: 

Gal-. 
Gi-Unuk^   =   Die     Rohrpflanznng     von      ^'..■ 

Gal-. 
Gir-nun,     Gir-nun-ta    und    Gir-nun-ki-ia:    Gir- 

nun-ni,    Gir-nun-ta,    Ui'-'aö-gir-nun,     Ur- 

ab-gir-nun,   Gal-gir-nun. 
Gir-su-ki:  Gir-su,   Gir-su-ki-ki-sär,  Gal-,   Gis- 

sar-,  -"^nin-gir-su,    Urü-he-ku-. 
Gis-ki:  Ni-. 
Gisgal-ki':  Gal-,  Gin-,  N^igin-,  Lugal-, ''Lugal-. 

Da-ga-mu  (s.  ob.  S.  112,  Anm.  2). 


(fu-bu\-  Gal-. 

ffu-ne-ki,  (fu-ne-ru  und  (fu-ne-ru-ki'K-  Giil-, 

Kar-zi-da  =  Kar-::i-da:  Lugal-. 
Ki-en-gi  =  Sumerien;  Mu-ni — ku. 
Ki-is  und  Kis  =  Ki^}:  Kis-a-an,   Gin — ka. 
Kis-tur  =  Das  kleine  Kih  Sa-ar-,  Lugal-. 
Kun-ki^^:  Gal-. 

La-ga-as:   Gal-. 

Ma-al-ga  (=  Ma-al-ka-ki):  Nin-. 

Mar-ki:    Ur-'Uiin-,    Gal-'^nin-,    Gin-^nin-,    Sag- 

nin — ka. 
Md-gan-ki:  Gal-niä-gan-ki,   Girl-niä-gan,  Mar- 

niä-gan-ki. 
Afar-f(/  =  Westland.-  Ur-'' Ishanna-inar-tu,  Gal- 

'' ba-ü-mar-tu,   Kür-gii'-ni-hi-niar-tu,    Gäl- 

mar-tu,  Gin-mar-iu;  s.  die  Personennamen 

unter  Mar-tu  in  der  ANL. 
Me-luh-ha^^:    Me-luh-ha,  Me-luh-ha-ki,   Dam- 

iiie-luh-ha. 

Ner-da '-;  -ni. 

Nim  =  ElaviiJ):  Kun-nini-e-ne. 

Igi-nim-ma  =  Elain  ij) :  Lgi-nijn-nta. 

Ni-iug^'-^  =  DiliiiunQ):  Igi-,  Nin-vm-ki-bur-. 

Nun-ki  =  Eridu:  Lugal-,  En—ki-aga,  ALe — ta. 

Sag-ub-ki:  Ur-,   Gal-,  Dumu-. 

iir-pul-la-ki:  ''Utu-,   Gal-. 

^u-ha-ki  =  Fischerstadt. 

Su-kur-ru-da-ki ^=  Stadt  des '^Su-kur-ru\:  Nin-. 

Tum-al:  Ur-tum-al. 

Zag-gi-si:  Lugal-,   Geil-. 
Zag-ha:  Gin-en-,  Lugal-. 
l-ki:  Ur-sris-gär-. 


l)  A,  ^-W  =  W.asserstadt ;  cf.  das  Ideogramm  für  Siirripak  a-pa-ak\  Hommei,,  Griindr.,  S.  353.  — 
2)  cf.  den  Tempelnamen  E-Ishanna-ki  pass.  —  3)  cf.  den  Tempelnamen  E-Unuk-ki  RTllh  158  III  13  und  den  Götter- 
namen Nin-Unuk-ki  Men.  Gl.  I  Xr.  59.  —  4)  Vgl.  zu  diesen  beiden  Stadtnamen  die  vielen  Personennamen,  die  mit 
t^;«  ^  Stadt,  Hauptstadt,  heilige  Stadt,    gebildet  sind.    —    5)  Zum  St.adtnamen  s.  Br.  6116   Ga-ba-ra-ki  =- su  alu-ki\ 

—  6)  vgl.  zu  diesen  Ortsnamen  Suff-Sirpiillal-i  =  Sumpf  vou  .^hpulla.  —  7)  cf.  E-Gisgal-H  CT  14318  II  i/X  39  u.  ö. 

—  8)  Delitzsch,  HWB  4S9  hu-bu-ur  =  Subariu  =  Hochland,  Synonym  zu  Elamlu.  —  9)  £  dHu-ne-ru-ki  RTCh  399 
R  VII  30.  —  10)  s.  HilpRECHT-Clay  XV,  S.  53  alu  Zi-ib-ba-a-tiki.  —  11)  cf  E-a  Me-luh-ha-ki  CT  17751  U  1 /V  36. 

—  12)  s.  später  S.  201  Anm.  i.  —  13)  Hr.  5372  Ni-lug-ki  =  Dilmtm. 


Liste   7  und   S; 


7.  &iftc  bct  ^hf^namtn. 


id-a-bi-düg :  Id-a-l>i-di<^i^. 

Id-da  =  Näru,   Flul.i   xar'  ti,f>x^)v:    Ur-id-da, 

Ljigal-id-da. 
ld-Edintt{-na) :  Ur-. 
id-en-ku-li-an-na:  Ka-. 
Id-lshanna-ki:  Ur-. 


id-gäh  Zi-. 

id-gäl-ru  =  Asphaltfluß;  Ama- 

Id-sär-güb:  Id-sär-güb  (Gl). 

dSu-ra-bi{l)  =  iinr  Surappu} 


8.  JSifiEe  6er  prdöiftafiven  (Bfemenfe/ 


A  (Verlängerungssilbei:  Ar-til- ,  Ar-sa-til-, 
E-ta-bil-Ial-,  Ü-ki-bat-sar ,  Ur-''a-si-sar-, 
Ur-E-dar-,  Bil-bil-,  Bnr-hil-,  Ltd-,  Na- 
bu-, Sii-til-  u.  a. 

A  (Endung  der  Kurznamen r):  A-gii-,  A-hu-, 
Ab-ba-,  Ad-da-,  In-ta-ud-du-,  Igi{si)-ni-da-, 
Is-dub-ba-,  ''En-lll-,  Uni-mi-,  Urü-ra-,  ''Utu-, 
Ba-ba-,  Gn-ca-,  Da-da-,  Ha-la-,  Hmn-ma-, 
Ka-ka-,  La-la-,   Ra-bi-,   Sü-,   Su-na-  u.  a. 

A  (Verbindungsvokal):  En-ki — ür,  Be-li — 
urii-gäl,  A-ad—bi,  Ga—hi,  Mi-edma- 
des — bi,  Sab — bi,  Ba—ga,  Da—ga,  Um- 
mi — gar-ra,  Ga — ge,  Ba — da.  Da — da, 
''Nannar — ki-aga,  Ukii — iiiu,  Ud-du — mu 
Bä — 71111,  Da — 7)iu,  Lul — nni.  Na — mii, 
Sag — mu,  Nä — 7ia,  Nin — na,  Da-da — ni, 
Hum — 7ii,  La — ni,  Ma — lü,  Nam-nm — ni, 
Nam-nin — ni-kam,  Nin — ni-iag,  Nin — 
k?/{su)-/i  u.  a. 

A  (=  Wasser):  Id — bi-diig. 

A  {aplu  =  Sohn  [oder  A-a^]):  -ge,  -gi.  -ges- 
tin-na,  -gis-gibil-gim,  -da},  -''ku-dain,  -kal- 
la,  -kal-la-tnu,  -ki-a,  -ki-sa-ar,  -kis-a-an, 
-ni-uru-tii,  -ni-ni,  -ni-ni-hi,  -nit-de-a-  -hi- 
Nidaba-a,  -til-ili,  -tu,  -mu. 

A-a  (=  Vater):  I-iar — ka{ditg),  " Dun-gi — mu, 
Ka — ba,  Sig — kal-la. 

A-a  (Gottesname). 


A-ab-ba  (Gottesname\ 
A-an   {ma):    //?/-,    Es-, 
Lngal-zag-,  Nin-. 
A-an  (Verbalendung.?): 
A-ba    {jnannu  =  Wer.?); 


''Ba-ü-nin-,    Gal-gal-, 


A-kü-,  Az-.   Ma-ra-. 
;   Lugal-,   Nin-,    Gin- 

gim — gim,      Nin-gin-giiJi ,     "*  Nin-dar-a — 

''kid,  -da-di,  -al-la,  -''uhi-gim,  -'' ba-ü-gim, 

-''kal-gim,   -an-ni-sig-gi ,   -Jii-sig-gi,   -'^nin- 

gir-sii-gim,  -ki-ni. 
A-bil  (semit.  =  aivii},    oder    a-bi}):    -ab-tag, 

-düg,  -ni-gi',  s.  a.  unter  A-bil. 
A-bu  {A-bu-um ;  rt(5?5  =  Vater):  -ni{t)-lu>n,  -düg, 

-ni,  -ili,  I-din-,  Dtib — ni{t)-luni. 
A-ga  {arkatuT):  -mu,  A-ga. 
A-du  {milku  =  Rat,  Br.  11497):  Mer-ab-,  Nin- 

ama-,  Nin-via-. 
A-har  s.  a-mnr. 

A-hi-iu  (semit.  ahfi  =  fremd):  Ni-ni-. 
A-hu  {A-hu-u,  A-fiu-mn;  semit.  «/;«  =  Bruder) : 

A-hu,   -a,   -ili,   -ni,   -ba-am,   -da-ni,   -düg, 

-hi-ni. 
A-ki  {==  Wasserstadt):   Gal-. 
A-ku  (rt^«  =  Krone?    Br.  11 680  '^Sin):  -Wun- 

gi-,  Nin — Nidaba-a. 
A-Ium  {A-lu-um,   A-la,    A-li  und  AI}    semit. 

ahi  =  Stadt?):  -la-lum,  A-la-mu},  A-li-ih}, 

-um-mi,  Al-ba-ni-ka},  -düg-ga},  La-,  Ni-ni-. 
A-ma-ru-um)  (semit.  (Unmaru  =  Fülle):  Lugal-. 


l)  Kurznameu,    die  einem  in  dieser  Liste  behandelten  Ideogramme  entsprechen,   sind  nur  dann  unter  den 
Personennamen  aufgeführt,  die  das  Vorkommen  dieses  Ideogrammes  aufweisen,  wenn  auch  mit  dem  betr.  Ideogramme 

gebildete  VoUnamen  vorhanden  sind. 


rrädikatlve  Elemente. 
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A-mu-rü-um  [Amurrnni). 

A-mur  iiiiiärit  =  sehen) :  -''en-zu, -"^ utii. -'hikkal- 

A-na  (^ Verbalpräfix;  od.  viinä  =  was?):  -gn- 
ul.  -gii-gu,  -til,   Uru-gii — gu-ul. 

A-suizu)  {(liü  =  Arzt):  Ni)i-,  A-sii-a},  A-sn-nP., 
''Ba-ü-,  Sii-a-sif. 

A-za-ad  \)uruhbü  =  Fieber). 

Ab  Verbalpartikel):  Ur-ri-ba — ul,  Ha-ina — 
niu,  Ha — ru-sa,  Ha — ta-tid-du. 

Ab  {barü,  wird  oft  als  göttl.  Titel  {-^ Ab] 
zur  Namenbildung  verwendet):  En-zu-, 
Ur-dun-,  Gir-,  Dul-,  Si  -\-  a-E-,  Mer — a- 
dii,  Un'i — E-gal-edina-ka ,  Nam-til — ta, 
Ni)i-me — ta.  Nam — ta-gim,  -ta-sii-sag-ga. 

Ab-ab  (Gottesname). 

Ab-azaga  (göttl.  Titel). 

Ab-ba  I  Gottesname). 

Ab-gir-nun  (Gottesname). 

Ab-du  (semit.  abdu  =  Knecht;  Gottesname). 

Ab-ki  i^Stadtname). 

Ab-Iil{-Ial)  (Gottesname). 

Ab-tag  {lapaUi  =  umstürzen):    A-bil-,  Lugal-. 

Ab-zu  (semit.  afisn  =  Meer;  Gottesname). 

Ag  {c/'esH  =  machen,  Werk) :    Ta-ta — ni. 

Aga  \rämu  =  lieben,  Liebling):  Uru-ni-ba-, 
Ki-ni-na-;  s.  ki-aga. 

Adittf)  (semit.  Verbalendung):  dan-iia-at,  si- 
na-at. 

Ad{-da)  (Gottesname). 

AI  (phonetisches  Komplement):  Ur-iag-ga-, 
Ur-E-pa-,  Nm-nial — ga. 

AI  {alii  =  Stadt)  s.  a-lum. 

Al-Ia  (Gottesname). 

Al-kud  ((iäpinii  ^=  sta.rk):  '^Utu-;  cf.  den  Pla- 
netennamen:  Ud-al-kud. 

Alal  in:  A-dar-,   Ur-dub-,  Gin-dub-. 

Am  (Verbalendung):  A-lm-ba-,  Iii-iia-. 

Am  (karradu  =  Held):  -daK 

Am  (Verbalpartikel  afi):  Am-da-ni-ig. 

Ama  \iivunu  =  Mutter,  Gottesname). 

Ama-tur  (=  Stiefmutter.^    vgl.  III  R  69,  24b; 
68,  I2d:  Bam-banda  =  Nehenweih):  S/i-. 
Amar-ud  {Marduk,  Gottesname). 
An  (Verbalendung)  s.  a-a7i,  ra-an,  ga-a?i,  via- 
an,  ba-an,  ha-aii. 


An  (Verbalpartikel  in  den  Verbalformen): 
iiia-an-ud-dii,  iiur-an-bal,  ma-an-ge ,  ba- 
an-ge,  ma-an-gi,  -ina-an-gu-ul,  an-ni-sig- 
gi,  ma-an-S2ini,  ba-an-tug,  ba-an-zi,  ba-an- 
zi-gim,  ba-an-zi-zi  u.  a. 

An  [ilu  =  Gott). 

An-an-an  {muß):  K11-. 

An-ki  [=  Himmel  und  Erde). 

An-kus  s.  hd. 

An-ma  {iliwici). 

An-na  (fAnu}). 

An-ni  {''Ni). 

An-ni  (semit.  aiiiiii  =  Gunst,  Gnade):  '^Bur- 
''en-zii — ki-aga,  -ba-ul  {Gal-,  Lugal-,  Sib-). 

Apin  {ikkaru  =  Bauer):  -''dtimu-zi,  -'^dun-gi, 
-"^ lugal-gisgal-ki,  -dug,  Kilr-,  Lugal-,  Lu- 
gal— düg-düg,  Lugal — ib-dam. 

Ar  (phonet.  Komplement):  E-mu-sar-  {A-ki- 
sa-,  Sa — kis-sa-kul,  Sa — kii-fu9-). 

Ar  (SCHEIL,  Mem.  VI  S.  21,  1905,  liest  a  +  «;- 
=  üb;  viell.  ist  auch  7/b  =  Gegend  zu 
lesen  in  den  Namen):  U — til-ä-gir-ku,  -ia- 
til-a,  -til-a. 

As  {hasahu  =  wünschen?):  Gar-ü-,  Gar-ü — 
ba-zi,  Lugal — tu-ri. 

is{rum)  {edu  =  einzig):  -da{-gaba). 

Azag  {ellu  =  glänzend):  Ab-,  Ka-,  Lugal-bur-; 
(ferner  zur  Bildung  von  Götternamen  ver- 
wendet): Lah-azaga,  Ub-azäga,  Unuk- 
azaga,  Did-azaga,  Har-azaga,  Dini-azaga, 
Se-azaga  u.  a. 

Azaga{-gi,  -ga)  (Gottesname). 

Azag-gim,  Azag-nun,  Azag-zu  (Götternamen). 

A  ijdu  =  Hand,  irku  =  Seite,  entuku  =  Kraft): 
-ga-ga,  -gul,  -gis-gar-ra,  -lul-lul,  -na,  -ua- 
mu,  -na-na,  -nin-gü-ta,  -iag-ga,  -sam-mu, 
-sam-sag-sag,  -sam-ü,  -ta-su-ta,  -zi-da, 
''Dmi-gi — kalain-ina,  Sim — mi-ni,  Uru — 
na. 

A  (phonetische  Schreibung  für  AT):  -gu-gu, 
-da-da,  -la-la. 

A-bil  (phonetische  Schreibung  für  A-bil}): 
-la,  -la-lum,  -lum,  -bim-ma,  -mi,  -ni. 

k-gal  {etnüku  }-abitttT):  ''Nitt-. 

A-gdl  {li'tii  =  Stärke):  Lugal-. 


1)  Atn-da  ist  viell.   Kurzn.anie  zu  Am-da-ni-ig. 
\r ,  Personennamen. 
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k-gir  {k{k)asäduT):  Gud-. 

k-dam    {nammash\    Gottesname)    s.   die   GN 

unter  Nu-mid-da. 
k-tafi  (m// =  helfen):  <'U/it-. 
Ji-zi-da  (die  gute  [rechte]  Seite):  ^ Utu-,  Lugal-, 

''Lugal-,  Nin-,  ''Niii-gir-sii-,  Sii-,  ''Niji-gir- 

su — ''Iskanna '. 

E  [l'itii  =  Haus,  oft  zur  Namenbildung  ver- 
wendet im  Sinne  von  Mondhaus,  Mond- 
station) s.  die  GN  unter  E-a. 

E  (Tempel)  s.  die  Tempelnamen. 

E-a  (Gottesname). 

E-an-na  (Gottesname). 

e  (E=|  y)  (Postposition  =  k/t,  mit  dieser  wech- 
selnd; cf  RTllh  139  I  16  ''Utu-kalam-e, 
RTUh  140  I  10  '^ Utii-kalama-kii):  E-igi- 
'gcir-,  E-dini-,  Igi-lain-laiii-,   Gin-läl-  u.  ö. 

e  (Bindevokal  zur  Anknüpfung  an  das  fol- 
gende Wort,  einen  Personennamen  oder 
Berufsnamen.?  vgl.  dazu  CT  30062/ XXI 
'^ Nin-gal-e-tu-da;  hierher  gehört  wohl  ein 
und  der  andere  von  den  Personennamen, 
die  ich  unter  e  =  rabü,  iadi'i  eingereiht 
habe): ^(^ — ki-aga, Nin-sag—ki-aga,  Un't — 
''utu,   Gin-niii — 7ii-zu  u.  a. 

e  (Verbalpartikel?):  En-lil — ba-iil ,  ''Kal-ri — 
öa-ni-gi,  Nin — ba-zi-gi. 

e  (Kanal,  oder  raM,  sadüT):  Ab— ki-aga,  Gal- 
7iin-sa-kul — ki-aga,  Nin-sag — ki-aga,  Sab — 
ki-aga,  Ui- — kii,  Ui- — kit-a,  Gir — mul,  Navi- 
til — mus-du-du,  Gin-nin — ni-zn.  Nin — ni- 
-zu,   Ur — sag,  Nin — zu,  -la-la. 

e-ir  (semit.  am  =  Sohn,  oder  phonetisch  für 
cri  ^  iiri'tT):  -'' en-lil-lal. 

e-ne  (Pluralsuffix):  Kim-nivi-,   Urü-. 

e-gu  (semit.  egü^  Sünde.''):  -sa. 

e-la-nu  (semit.  e/anii  ==  oben.?). 

e-//  {kiizbii!   Br.  5853  e-/i-k?():  S11-. 

Edina  (Gottesname). 

En   {belli  =  Herr,  wird   auch   als  Gottesname 


verwendet):  ''Utu — diig,  Lugal — ka,  Nin — 
kn,  Nin — kid,  -in-na,  -in-na-kal,  -u-nii-ni, 
-ü-iini-ma,  -ba-ü-nl,  -ga,  -ga-ga,  -kus, 
-''Nannai-,  -"^ Innanna-Unuk-ki,  -'' nhanna"^, 
-ka-läl,  -viu-düg-ga,  -za-ra,  -iab-ga-na. 
-iab-azag-gi,  -zn-ab. 

En-ka-hu  ^-  si  ■{-  a  (Gottesname?). 

En-ki  (Gottesname). 

En-kus  (Gottesname.?). 

En-lil    Gottesname). 

En-lil-ki  (^Stadtname). 

En-me-temen-na  (Gottesname\ 

En-na  [sä/'s  1/  =  Machthaber  [=  En}]):  Ur-gü-^, 
Liil-,  Sil-,  Sukkal-,  En-na  (Kurzname). 

En-nam  *  {sapsii  =  Hoheit) :  -''dim-gi. 

En-ni  (phonetisch  für  Eni}  =  belli):  -a-na-kii, 
-kal,  -ku-tab-ba,  -na-kal,  En-ni  (KN). 

En-nu  {>>iasa7-tu  =  Wache):  Lugal-,  -''nin-gis- 
zi-da,  -lum-via,  En-nu  (KN). 

En-nun-ki  (Gottesname). 

En-zag-ha  (Gottesname). 

Erina  (Gottesname). 

erin{lah)  {jtamaru  =  leuchten) :  Lugal-,  Lugal- 
igi-,   Ur — azag-ga,  Lal-ha — na. 

Es-dar  (Gottesname). 

l-a  vsemit.  Suffix  der  i.  Persona  Zii-ga-li-, 
Bin-. 

l-a-lu:  {alut):  -un-a-sar. 

l-i  (wohl  zu  lesen  tii7--tui-):  Ses-. 

1^  (Gottesname.?):  -ba-al-pi-el,  -sar-ru-uni, 
-ta-ud-du-a,  -nial-nial,  Is-bil — tu-tu. 

Ib  (Gottesname). 

l-bil  {jnu  =  Auge?):    Tul-su-. 

l-bilhi)^'  (semit.  von  nabü  berufen?):   -''en-zu. 

Ib-ni  (semit.  von  banii  bauen?):  /b-ni  (KN),  -ilu. 

Ig{gäl^  {basii  =  besitzen,  in  den  Verbalformen) : 
ni-ig,  ni-si-ig,  zi-ig. 

Igigdl)  {buh}  =  Besitz,  als  Gottesname  ge- 
braucht): Ur-,  Za-,  Ur — ga,  Ur-ab-,  Se-, 
E — nitii. 


l)  ä-zi-da  hier  im  Sinne  von  ,,Gem:ilil"  f  —  2)  Zu  Eu  mit  folgendem  Gottesa.imen  s.  ob.  S.  51  Anm.  2. 
—  3)  g't-^»{->ia)  ist  spüter  I'itel  geworden;  in  diesen  Personennamen  scheint  es  noch  .ils  göttl.  Beiname  ged.-icht.  — 
4)  Kn-nam  heißt  eigentlich  pahätii;  hier  liegt  aber  \v.ihrscheinlioh  eine  Umstellung  der  Ideogr.imme  vor,  iihnlich  wie 
in  den  von  Streck  ZA  XIX  250  angeführten  Fällen.    —    5)   /  als  Gottesname  ist   oft   .auch   »/(;)   geschrieben;    s.  tti. 


—    6)   HiLPRECHT,  V,V.  X.\  S.  46  ist  der  Xanie    I-bi{bilV(lf>i-^u  I-lii{, 
von  tialm  bestätigen. 


\-<len-2U  geschrieben;    d.as   dürfte  die   Ableitung 
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lgi{si)  {hm,  mahru,  panii):  -a-a,  -an-na-E-zii, 
-il,  -iiru-suy  -''ba-ii,  -'' gestin- an-7ia,  -kalama, 
sag-ga,  -lik-ka,  -liit-lul,  -ni-da-a,  -ni-da- 
ine-a,  -iii-tiig,  -nim-via,  -Innanna-mu,  -sag- 
sag, -där-där,  -sig-sig,  -ttir-tiir},  -si,  -si- 
inu,  Gal-''ba-ü-,  '' Diin-gi-'' ntii- ,  Nin-mii- 
ku — inu.  Sab — na. 

Igi  (a//iärt(  =  sehen):  Dar-,  Ltigal-.  Kai-. 

Igin-erin  [aviärii  =  sehen) :  Lugal-. 

Igi\si)  i_Verbalpartikel  in  den  Verbalformen  : 
si-iin-da-,  ni-si-ig,  -H-ik,  si-ni-ib-zu.  si-iii, 
si-bat,  si-giir,  H-tii,  si-su  u.  a. 

Igi-bar-ra  {pitu  =  öffnen):  Na-,  Igi-bar  (KN), 
-gal-ül. 

Igi-gar  {sikittii  =  \Ver\i):  Lugal-,  Lugal— E, 
E — e,  -gal. 

Igi-gi-bar[-ra)  s.  igi-zi-bar-ra. 

Igi-gi'r  {Belli):  Ltigal-. 

Igi-dar  {egü  =  einschließen):  Gal-igi-dar  (Be- 
rufsname). 

Igi-du  {irl/k  /naljri  =  Anführer):  ''En-sig-miii-, 
''NaJinar-,  '^ Nin-E-gal-,  Nin-mu-ku-,  '^Na- 
rü-a — viu. 

Igi-du  i^Verbalform  ^  anführen):  Zi-inn-ha-. 

Igi-dub-gi  s.  igi-dub-zi. 

Igi-dub-zi  {käpu  '  =  anvertrauen,  kipu  =  Be- 
vollmächtigter): Lugal-,  Niii-. 

Igi-Ial  {amaru  =  sehen):  -ni-ge. 

Igi-Iam  {Elamtu.  Ländername). 

Igi-la-ad  (semit.  ii-la-atl):  ''Utu-. 

Igi-ma  (vgl.  Lgi-via-al  =  siknät  napisti;  al 
steht  oft  als  phonetisches  Komplement): 
Nin-ka-si-. 

Igi-mu  {pänia):  Nin-inu-ki-. 

Igi-sag  (gnädiges  Auge):  ''Kai-,  Lugal-,  Sab-. 
Gal-. 

Igi-zi-bar{-ra)  {khiis  uaplusu,  Gottesname): 
Ur-. 

Igi-zi  (mit  aufrichtigem  Auge.'  Gottesname): 
Igi-si  (KN),  -mtl. 

Igi-zu  {mudii  =  weise):  Lgi-zu  (KN),  -bar-ra, 
Nin-mu-ha-niu-. 

l-gu  (semit.  =  egü}):  -luni,  -düg-ga. 

l-din  (Verbalform  von  dänu  oder  von  nadämi): 
-a-bu,  -''im,  -''utu. 


l-din-na-am  ^von  nadnnu,  aus  iddiiia  -\-  an 
=  idinnain,  ähnlich  wie  kam  =  ^«  +  an  ; 
s.  aber  R.'XNKE,  EPN  S.  230  Nr.  4):  ^En-zu-. 

Ih{uhu):  A-li-  (wenn  nicht  "«ins  vorliegt),  Ai'- 
igi-.  Ni-ni-ki-,  Se — ni-ig. 

Ikrib-{bi)  (=  segnen):  Is-bil-,  Lugal-;  s.a.  Muk- 
ri-ib. 

II  in:  Lgi-,  Se — ha. 

Im  (Verbalendung,  in  der  Verbalform):  ni-iin. 

Im  (Verbalpartikel  in  den  Verbalformen): 
li-im-da,  im-da-si.  iin-iin-ib-ka,  iin-ma-si. 

Im  (Gottesname). 

l-mi  {E-mu,  Gottesname). 

Imina  (Zahlwort  =  VII)  s.  zi-imina. 

Im-nun  (Gottesname). 

Im-ru-a  (wörtl.  „niederschmetternder  Wind"; 
es  scheint  mir  aber  ein  Berufsname  vor- 
zuliegen; im  wird  vielfach  zur  Bildung  von 
Berufsnamen  verwendet  und  {d)-ru-a  wird 
Berufsnamen  pleonastisch  beigefügt): 
Lugal-. 

Im-temen-na  [puluhtu  =  Schrecken):  Lugal-. 

Im-zu  {adiru  =  furchtbar):  I^ugal-,  Nin-. 

Im-til  (Lebensodem.?):  -da,  -dam. 

In  (Verbalendung  in  den  Verbalformen):  si-in, 
si-in,  gi-in,  ni-gi-in. 

In{-na)  (Verbalpartikel  in  den  Verbalformen): 
in-na-ul,  in-na-kal,  in-nä-sag,  iti-ni-zu,  in- 
nu-tug,  in-bad-bad,  in-na-am  {in-na-si-ir-), 
in-ta-ud-du-a,  in-til-a  u.  a. 

Inim{-md)  s.  ka. 

In-na  {tihnu  =  Stroh,  Gottesname.?):  Eti-, 
-si-ir. 

Innanna  (Gottesname). 

l-ni  {enu^Auge}):  -gibil,  -za-an-ni. 

In-ni  {in-nu  =  Stroh.?):  Ner-. 

In  {aläku  =  gehen) :  -düg-ga,  Ka-lal—an. 

l-ri-ib  (semit.  von  erebii). 

Isin  {isinnu  =Fest,  karabu=  segrvexi):  Lugal-, 
Mer-sag-,  Nin-sag-  {Gir — ''dun-gi). 

Is  (Gottesname?):  Ur-''im-,  Su — an-na,  Ur — 
''ba-ü,  Sü-sa — ''da-gan,  Su — ra-a,  E-azag — 
ta,  Se-gim — ta,  -da-gan,  -dub-ba,  -ka-gim, 
-sur-ra,  -zi-ga. 

l-sar  (semit.  iSaru  =  gerecht?):  -a-a-ka. 


l)  Das  Ideogramm  für    käpu  ist   Igi-dtib-ti\  ti  u.  zi  sind  in  der  üedeutung  identisch. 


Is-bil{bi)  (semit.  von  i.?(^?i  =  satt  sein?):  -E-a- 

be-li,  -ikrib-ikrib,  -i-tu-tu. 
Is-ga-lum  (semit.  von  iakalu  =  wägen?). 
Ishanna  (Gottesname). 
Ishanna-ki  (Stadtname). 
Is-mi  (semit.  von  .f««?i  =  hören):  -''da-gan. 
l-til  {ete/hi  =  y{&\d):    -a,  -um,   -''en-su,  -•'im, 

-hl,  -ni,  -ni-ku,  -ni-ni. 
Hu  (=  Monat):  Lngal—da. 
Ib  (Verbalpartikel  in  den  Verbalformen):  ib-gii, 

ib-git-ul,  im-mi-ih-ka,  ib-ta-ud-du,  si-ni-ib-::ii. 
id{-da)  (=  Fluß,  Gottesname). 
Id-Edina  (Gottesname). 
Id-lshanna-ki  (Gottesname). 
Id-gäl-ru  i,Gottesname). 
// («««i  =  tragen) :    Uku-,   Ur-'Uiunuz-,   ''En- 

zu—hi,   Gal-ud-,  -da,  -sa-gni-  {Se-). 

U  (<)  (Postposition,   negative   Frage?):    Utii- 

la-ba-da-,  '' En-zu-piir-. 
U  (phonet.  Komplement):  A-hu—ni. 
U   {Belu    [Ann],    kiHatii):    Nam~du-a,    Nin- 

ki — ta,  -tab. 
U-bar  («(5(?;-«  =  Freund):    U-bar  (KN),   -titn- 

itm,  -Hl,  -ra. 
U-dar  {litar,  Gottesname). 
Ü  (Gottesname). 
Ü-ü  (=  JJ). 

U-a^  („Speise  und  Trank"):  Sü-. 
U-as  („gewünschte  Speise".^):   Gar-. 
U-edina  (Gottesname). 
Ü-da  {itti  C/?):  -km-ra,   Gu-,  Sü—gi. 
U-du-lu  (phonetische  Schreibung  für  sib  =  reu)  : 

Ü-du-lu  (KN),  Lji-,  Ma-,  -ku-ma. 
Ü-ka:  Ü-ka  (KN),  Ka-. 

Ü-ki  (Ort  des   6'-Krautes?):  -bat-sar-a,  -kul. 
Ü-me-iag  (Orakelkraut.?):  Mar-tu-. 
Ü-mi{gig)-ni  (düsteres  Kraut?):  E>i-. 
Ü-nam-til  (Lebenskraut?):  ''Duu-gi-. 
Ü-ri  {Li /hl,  Br.  6046?):  Hu-. 
Ü-sim-ma  {urkiiu):  En-. 
Ü-za  (==  ü-ki)  2;  Kür-. 
U-sag-ga  (gnädiges  ^-Kraut);  Lu-. 


U'iganam)  (Gottesname). 

U'-ki-aga  (Gottesname). 

Üb  {kibratu)  in:  Sag-ub-ki. 

Üb  (phonet.  Komplement)  in:  gu-ub  =  gid) 
=  ellu. 

Ub-azaga  (Gottesname). 

Ud{uiu)  (Gottesname). 

Ud  (Sonne,  Licht,  leuchten):  Lugal-,  Ni — 
gul-su-ka-gi-tia ,  Nam—kab,  Gal—niä- 
Ishanna-ki,  Se — düg-bar-ku,  -7iru-na,  -la- 
ba-da-u,  -haii-ma,  -ntä-Ishamta-ki,  -iii-/a. 

Ud  {iiviu  =  Tag  od.  imiu  =  Drache?):  A-a — 
sud-ku,  En — stid,  '^Dun-gi — sud-ku. 

Ud-ud  s.  hih-hdi- 

Ud-da  («;-;-//  =  Licht):  -bil-ka,  'Wim-. 

Ud-il-la  (=  Lichtträger;  Gottesname?):    Gal-. 

Ud-du{-d)  (rt'j«  =  herausgehen;  supü  leuchten?): 
-DIU,  -sud-uru,  -higal,  -tur-üir,  Ib-ta-, 
Gar-ul-pa-,  Ha-ab-ta-,  Lugal-ba-ab- ,  Lu- 
gal-pa-,  Lugal-zag-,  Mu-ni-ba-ta-,  Na-ra- 
am-,  Su-,  In-ta-,  I-ta-,  Da-din-;  ferner  als 
Bildungselement  einer  Anzahl  von  Gottes- 
namen: '^  Gis-bar-,  Gis-bar-bil-pa-,  Sag-pa-, 
''Uhi-,  ''Ba-ü-ib-ta-,  Pa-,  Gis-pa-,  ''Dun- 
pä-,  Nin-gal-,  Nin-pa-,  '^Mal-dib-ku-,  "^  Gis- 
bar-ud-pa-du. 

Ud-dis  (Verbalform  von  ud-duT):  '^Is/janua- 
mä-an-. 

Ud-ka-bar  [siparru  =  Bronze):  -ku. 

Ud-ma  {tain-ma  =  talhnu  Zwillingsbruder -'; 
Gottesname.?):  Nin-. 

Uhu-me  ifasisu  =  Priester) :  A-a-ku-. 

Ukuykalamd)  (iiise  =  Leute;  vielfach  zu  Berufs- 
namen verwendet):  -a-mii,  -il,  -mal-gal-ni. 

Ul  (rrjv?;««  =  herrlich  sein,  herrlich):  An-ni- 
ba-,  Ur-ri-ba-,  Ur-ri-ba-ab-,  Gar-,  Gar- 
tug-in-na-,  En-ba-ü-,  Dam-hu-mu-,  Dun- 
ka-gi,  Ka-gi-,  Ku-ri-ba-,  Nin-ka-gi-,  Gar — 
pa-ud-du  {Nin-gan-ul). 

Ul  (phonetisch)  in:  gu-ul ^ gul. 

Ul-ul  {pult/juru  =  versammeln?):  A'iu-gal- 
kud-ta-. 

Um    (Nominalendung    | Semitismus?]    in     den 


i)  Doch  vgl.  CT  XXI  Taf.  20  Isnu-Dagan  nennt  sich  Ü-a  En-lil-ki  =  Hirte  von  En-lil-kil  —  2)  s.  unter 
za.  —  3)  cf.  Delitzsch,  HWB,  S  708  assyrische  und  neubabyl.  Pcrsoucnnamcnbildungen  mit  taTimu;  s.  Jensen, 
KB  VI,  1  S.  434  talimu  =  Bruder. 
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Formen):  rü-nin,  til-um,  ki-um,  nti-iim,  bu- 
lüii,  kic-iim,   ü-um,  sii-uin,  hu-um,   lii-um, 
du-um  u.  a. 
Um  (phonet.  Komplement):  Sa-/uin{-uni). 
Um  {iimmu  =Mutter,  oA.piirsioutu  =  Greisin?): 

Mas-,  Sa — ni-ni-iag. 
Umun  s.  u. 

Um-ma  {fitrsuintii  =  die  Alte,  od.  uiiniui  Mutter, 
weil    nia    bloß    Verlängerungssilbe    ist.^): 
Su — imi,  -a:;ag-su,  -gi-na,  -mii. 
Um-mi  {jimmici):  Ali-,  Sa-,  Uin-mi-a,  -gar-ra. 
Um-mu  (semit.  uvirmi):   U-bar-. 
Un   (Verbalpartikel  =  an    nach    «.^•    in    Ver- 
balformen wie  gii-ii>i). 
Unuk-ki  (Stadtname). 

Unuk-azaga  [Erecli  als  heilige  Kultstadt). 
Ur  \lniltu  =  weibl.  Scham,   göttlich  verehrtes 

Symbol). 
Ur  {kalbn  =  Priester,   mit   einer  großen   An- 
zahl von  Gottesnamen  zur  Personennamen- 
bildung verwendet\ 
Ur-sag  (/fe«r;-«rt'«  =  Held):  Lugal-,  Muk-ra-. 
ilr  (^I^j'T)  (phonet.  Komplement)  in:   nu-iir 

(=  semit.  nürii). 
Ür{-ra)  {isdit  ^  =  Grnnd,  Fundament;   Gottes- 
name?): En-ki-a-,  Gal-,  E^bi,  E—bi-gim 
{Ki — ni),  -gar-düg-ga,  -mali,  -ra-an,   -ri- 
ba-ab-ul,  -ri-ba-id. 
Ür-ra-ni    (isdusii):    Lugal-,     Nin-,     Ur-ra-ni 

(KN). 
^K  '^^^X-f')  (^.ur  Bildung  von  Götternamen 
gebraucht):  Ur-'' ttin-, Ki—'^ia-ü'^,  Ur-düg — 
ka-gi-ni,  Lugal-dim-,  Dun — gar-ra. 
Urin  {nasärii  =  beschützen):    Lugal-,    Nani-, 

Nin-,   Gin-. 
Uri-da  {ina  AkkadiT). 

Uru  (=  die  „heilige  Stadt",  Gottesname.?): 
A-ab-ba-ab-ba-,  A-la-,  Ab-ba-,  Ad-da-,  En- 
ki-säb-,  Ud-du-a-sud-,  Ur-'^ama-,  Ba-ab-, 
Ba-ad-da-,  Bar-,  Gu-de-a-a-ab-ba-  {fDun- 
gi-sib-da-),  Lugal-ab-ba- ,  Nin-,  Pi-mi-, 
-ä-na,  -ba-iag-iag,  -gis-a-tia-gu-ul,  -''dun- 
gi-sib-kalam-ma,  -ka-gi-na,  -ki-bi,  -ni-ba- 
aga,  -ni-da-ni,  -ni-lu-na. 


Uru-gdl  {==  ri-ik  in   dem  Gottesnamen):    Za- 

ri-ik. 
Uru-da  {ina  ali  [itti  alil\):  Lugal-    TU-,  Uru- 

da  (KN). 
Uru-ki  (Stadtname). 

Uru-mu  (alia):  Gin-''kal-,  "^ Dun-gi-,   L'ru-mu. 
Uru-na  {alusu) :  Utu-, ''  Utu-,  ''Dun-gi-me-temen-, 
Lugal-navi-,    Nani-,    Nin-bad-,    Nin-di-, 
Nin-me-temen- ,      Ni)i-zi-,      Zag-inu-nam-, 
-nifi-bi. 
Uru-ni  {Uru-nd). 

Uru-sag{-gd)  (Hauptstadt,  Gottesname). 
Uru-si  im  Gottesnamen:  ''Nin-uru-si. 
Uru-su  {alusu}):  Igi-- 

Urü^  {ardu  =  Knecht,  wird  in  der  Verbindung 
mit  Gottesnamen  und  Personennamen  zur 
Bildung  von  Berufsnamen  verwendet.    In 
manchen  Namen    scheint    urü   als  Äqui- 
valent  für  einen  Gottesnamen  gebraucht 
zu    sein,    =  urü-ra    oder    als    Synonym 
von    ab-du}):     Gal-,    Gir-,   Dumu-,   -viu, 
-lig-ga. 
Urü-ra  (Gottesname). 
U-sar  s.  lal  +  sar. 
Usan  (Gottesname). 

Us    (im   Wortausgang,    viell.    infolge   Pausa- 
betonung,  aus  . .  .  su  entstanden?):    Gal- 
''dmnu-zi-da-,  Da-bu-. 
Us   {urü):   -gi-na,   -ine,    -inu,    -niin-gal-lugal, 

-sag-ga. 
Us  {nasü,  emedtc)  in:  gtn-us  und  us-gü. 
Us  {zikaru  =  männlich,  Mann)  in  den  Gottes- 
namen:    Us-gi-na(J),    Us-bu-um    und    Us- 
gid-da. 
Us-di{5A)  s.  sal-us-sä. 
Us-sa  {emedu  [und  sadaru=  ordnen]):  Liigal- 

ra-,  -ni-ni-düg. 
Us-sal  (im  Gottesnamen):   Gm-us-sal-ma/j. 
Us-su-sag-ga   (sein    gnädiges    C'fr):   Ab-,   Ab- 
ba- 
Usum-gal  {usumgallu  =  Machthaber,    Gottes- 
name.''): Lugal-. 
Usum-mu  (mein  einziger.?):  Nin-ki-. 
Uz  (Gottesname). 


I)  vgl    neub.  (assyr.)  Personennamen   bei  Tallquist,   Namenbuch,   S.  225:    lUi  l'Addu,  I'sdi  HAsur.    — 
vgl.  aber  zu  diesem  Namen  weiter  untenl/t,-»»/-.  -  3)  Das  Zeichen  wechselt  oft  mit  ui  {nitai)-  s.  ob.  S.  57  Aum.  I. 
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Ba  (Verlängeriingssilbe) ;  ad-,  dub-,  g>ib-, 
li^giib)-,  tab-  11.  a. 

Ba  (Verbalpartikel  in  Verbalformen):  ha-ab- 
du-du,  ba-ab-ul,  ba-an-ge,  ba-aga,  ba-an- 
ni-sig-gi,  ba-ud-dit,  ba-sag-ga  u.  a. 

Ba  (Suffixpronomen  der  dritten  Person):  Ka- 
a-a-,  Lugal-gar-,  Da — kal-la,  Gin — dis, 
Ghl — hai-,  Sab-su-  u.  a. 

Ba{-a)  {bafm  =  hauen,  machen,  ktrhi  schenken, 
zuteilen  [kisiJ^]):  A-ba-  ifial-,  Gin-,  Ha-, 
Hu-,  Ni-),  Sii-da-,  -a  (KN),  -ga,  -da,  -ad- 
da-uru,  -gis-gibil-la,  -gu-la,  -da-til,  -ka, 
-la-la,  -la-bim,  -iul,  -ni-ni-bi,  -su-na,  -ta- 
sag-ga. 

Ba-al  (Graben,  Kanal;  viell.  liegt  aber  phone- 
tische Schreibung  für  bal  =  palü  Königs- 
insignie  oder  für  belu  Herr  vor):  -edina-ka, 
-gaba,  -ni-ni,  I—pi-el,  Za — ni-a. 

Ba-as-ti  {basti  von  basttt  [baltii]  =  weibliche 
Scham  [od.  Herrlichkeit.'']):  Urü-ra-. 

Ba-ba  (semit.  bäbu  =  Kind.^  oder  ist  zu  ver- 
gleichen Br.  ii6:  ba-ba  =  nuhirtii  [lies 
nusurrii  Str.]  =  Wegnahme  und  MEISSNER, 
Se/t.  Ideogr.  Nr.  65  und  66:  sapähu  =  zer- 
stören, nagaiu:  [Streck]):  Ba-ba  (KN), 
Ha-,  Sit-,  -dim. 

Ba-ba-mu  (babi^):  Ba-ba-mu  (KN),  Gir-. 

Ba-bi  (semit.  von  bäbjrt,  Gottesname). 

Ba-bu  (semit.  bäbui):  Gal-gäl-. 

Ba-da  {itti  ktstii):  -ül,   Utu-la-. 

Ba-Ia  {baltu,  eine  Pflanze,  od.  semit.  ba-la 
=  ohne.?):  Igi-,  la-. 

Ba-la-ium  (semit.  balaUif):  Gal-. 

Ba-mu  {Mstia):  Ha-. 

Ba-na  {kzsiusu):  Hu-,  -iil. 

Ba-ni  (semit.  von  banfii):  Ilu-,  ^Eti-lil-,  ''En- 
zu-,Es-,''hn-,  Urü-ra-, ''U tu-,  Gal-ia-sab-, 
Du-,  Dub-iar-ru-jim- ,  ''Dun-gi-,  Sar-ru- 
Jtvt-,  ''Sil-,  ''Sil-'' eil- zu-,  Zag-mii-,  Gal — da, 
AI — ka,   Urü-ra — ru-ba-tum. 

Ba-ri  {ahn  =  fremd,  od.  semit.  ban't:):   Za-. 

Ba-sag  {Kii-da//iki:). 

Babbar  (leuchten,  im  Tenipelnamen):  E- 
babbar. 

Bad  (düru  =  Mauer;  Gottesname):  In-, '' Diin- 
gi-,  Lugal-. 

Bad-dur-ra  (Gottesname). 


Bai  {j)alü  =  Königsinsignie):  -''lagab  -\-  igi 
-\- guiiii,  Ma-an-,  Gal — iii-zu;  vgl. auch ^«-rt/.' 

Bal-sag-ga  \palü  daiiikn,  GottesnameX 

Banda[-da)  (kleiner  Knecht,  Sklave;  geschrie- 
ben wird  es  tiir  -f-  phon.  Komplement  da; 
s.  nii-banda) :  Ätna-,  Gal-,  Gin-lugal-,  Gin- 
nin-,  Gir-liigal-,  Lugal-,  -lugal-iab-lal. 

Bar{-ra)  (ahätu  =  Seite;  parasii  entscheiden): 
-uru,  -ilu,  ni-ku,  Hu-ni-,  Igi-Innanna-mu — 
da,  Se-ud-düg — ku,  Igi-zii-,  Ur-mi-kisal-, 
^  Utu-,  Gal-lal  +  sar-.  Hu-. 

Bar  s.  igi-bar{-rd^   und  ig!-rji-bar{-ra). 

Bar-azaga-zu  und  Bar-azaga-bi  (Gottesnamen). 

Bar-nin  in:  Zag-bar-nin. 

Bar  s.  die  Götternamen  Gis-bar-ud-dii ,  Gis- 
bar-bil-pa-ud-du,   Gis-bar-du. 

Bar  s.  gi-bar  und  sa-bar. 

Ba-zi  und  Ba-zi-gi  s.  zi  und  zi-gi. 

Bat  {ganiäru  =  vollenden,  kabtu}):  Sa-lim- 
(si) — ni-iii,   U-ki — sar-a. 

Bai  -\-  gunu:  im  Gottesnamen  Gal-bat  +  gunii. 

Bär  {farakku,  Gottesname). 

Bär-si-ga  (Gottesname). 

Be-Ii(ni)  (semit.  belu}):  Is-bil-E-a-,  Sal-me-, 
-urugäl,  Be-li  (KN). 

Ä/ (Suffixpronomen  der  dritten  Person):  E-ür- 
bi,  Gal-bar-azaga-bi  u.  a. 

Bi  (Verlängerungssilbe):  sdr-güb-bi,  sab- 
bi  u.  a. 

Bi  (Gottesname,  kibitu  =  göttl.  Geheiß.?). 

Bi-in  (semit.  bviu  =  Erscheinung,  von  Ge- 
stirnen.?); Lugal-. 

Bi-ir  (semit.  berii^  Gottesname.?). 

Bil  (Gottesname\ 

Bil  {essu  =  neu,  gewöhnlich  (ribiP^:  im  Tempel- 
namen E-bil. 

fi/7  (Pronominalsuffix  der  dritten  Person,  wahr- 
scheinlich ^/gesprochen):  Dajn-kar-{Bil-), 
Mar-tu-,  Sib-,  Za-,  Utu — dii-a,  Sab-gü-, 

Bill -/af  und  gar)  {napaliu  =  entüammen):  E-ta- 
bil-lal-a,  Utu-bil-gar-sag-ga  {Mar-tu-,  Sib-, 
Za-),  Bil-la-a-a,  -til. 

Bil  (für  /;/)  in:  ki-bi,  i-bi,  ii-bi,  ikrib-bi,  ra-bi, 
su-ra-bi. 

Bil  s.  ä-bil  und  na-bil. 

Bil-bil  (Pluralsuffix):  Ab-ba-. 

Bil-ri{ial)  [titallu  =  Flamme) :  -ku. 
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Bir-sag^     (weibl.     Berufsname;     vgl.     Ghl-hir 

=  amil  rab  sibtu)ii\:  Gin-. 
Bir-si-gi^    {sibtu   zakitu,    s.   dazu   DELITZSCH, 

HWR  S.  562,  im  Gottesnamen):  Nin-gal- 

ni-bir-si-gi. 
Bu  (Verlängerungssilbe)  in:   dib-bii  (und  Ab- 

bu-na). 
Ätf  («rt/^Ä«  =  entzünden  ?) :  Da-gäl-,  Utü-us-, 

La-gi-,  Li-,  Sti-ku-. 
Bu-um  (phonet.  Komplement)  in:  /ji  {-\-  bii-u»i) 

für  tabitni. 
Bu-bu'^   {kabcrbu  =  rukn}):    im    Gottesnamen 

Tar-bu-bic. 
Bur  (<g:^)    und    Bür   ^^)  {püru  =  Junges ; 

die    beiden    Zeichen     sind     nur    Schrift- 
varianten): -i-a,  -gi,  "^ — ''en-zii,  -Hin,  -kiid, 

-lul-a,   -Imn-me-a,    -ma-ma,   -Innanna-za. 

Nin-nm-ki-,    Liigal — a-zag,    Nin-mu-nia-, 

Dim — "^  en-zu-givi-ma. 
Bur  (>f^_f|| <)  {pahäi'u  =  lösen) :  -sar-a. 

Ga  (Verlängerungssilbe)  in:  sag-ga,  azag-ga, 

tiig-ga,  sig-ga,  sig-ga  u.  a. 
Ga  (Postposition  für  /ea):    Ur-'^kii-bil- ,    Gi-il- 

E-'sar-,  Ka-ü-,    Tag-gul-zn-. 
Ga  (in  der  Verbalform):  na-ga-an. 
Ga  {tuh'c  =  Brust,  Milch  [aläku  =  anzünden.?] 

Gottesname?):    A-a-,  En-,    Ghl-,    Sü-sa-, 

-a-bi,  -a-ge,  -du,  -kas,  -li,  -inu.  -ni,  -sag- 
ga,  -sag-ga-tnu,  -se-a,   -za-inii.    Ghl — inu. 

Da — mu. 
Ga-al  (Berufsname  =  asibit.  sakuu):    Ur-sag-. 
Ga-ga  (Gottesname). 
Ga-ra  (gar-rar):  Niii-ki-. 
Ga-mi-il  (s&vcüX..  von  gamälii.  \deogr.  hi):  '^ En- 

Z11-. 
Ga-se-ir  (semit.    von    gasänt.    Ideogr.    gir): 

Urü-ra-. 
Ga-si-id  (semit.  von  kasädu,  Ideogr.  kitr  oder 

=  nOp  =  strahlen) :  ''En-zii-. 
Ga-til  (s.  Ranke,  EPN  S.  228  =gatälu  töten.?) : 

Ga  s.  da-ga,  si-ga,  zi-ga  und  mal-al-ga. 

l)  Nach  den  Ausführungen  Strecks  in  OLZ  X,  72  muß  das  Zeichen  bir  ^=  sibUim  mas(s)  gelesen  werden; 
demnach  wären  auch  die  entsprechenden  Namen  in  der  ANL  zu  ändern.  —  2)  Thure.wt-Dan'GIN  ,  Inscriftions  de 
Sumer  et  d'Akkad.  p.   102   mit  ra  verlängert;  also  Sil-sir-sir  zu  lesen. 


Gaba  {pitu  =  lösen,  patärii):  Ba-al-,  Lugal-, 
Lugal-ra-,  "^ Nannar-ni-,  Nin-mii-tag-,  Nin- 
nam-tag-,  Nin-sa-,  Mu-,  Gal-azag-ta — ha, 
As- da-,  -bil,  -ku,  -sär-ra. 

Gaba-ri  {gabric,  ;«//:;'«  =  entsprechend) :  Nin- 

Gal{-Ia)  (rabii  =  groß,  zur  Bildung  von  zahl- 
reichen Gottes-  und  Tempelnamen  ver- 
wendet; in  Personennamen  bezeichnet  es 
einen  Berufsnamen,  wie  semit.  rab):  E-, 
"Nun-,  Ib-  u.  a. 

Gal-zu{su)  („groß  an  Wissen?" ;  s.  aber  Hommel, 
Smn.  Lesest,  S.  1 34,  Zeile  3 ;  CT  XVI  Taf  44 
V.  94):  Lugal-. 

Gal  s.  gir-gal,  usum-gal  und  gü-gal. 

Gäl{-Ia)  {bahl  =  haben ;  busii  Besitz) :  {Si-ni- 
si-),  Düg — ur-ba-bi,  Ni^bi,  Düg^gu-la, 
'^Ba-ü-,  Düg — ku-li,  "^Utu — kus,  Düg — tur, 
Ain-da-ni-,  Düg-,  Lugal-ä-,  Nin-zag-.  Sag- 
düg-,  Kiir-,  Sag-,  -ka,  -kus. 

Gdf  s.  da-gdl,  he-gdl,  iab-gäl,  ner-gäl  und 
den  Gottesnamen  ''Alim-gäl  (resp.  Gdl- 
aliin). 

Gäl  {amclii  =  Mensch,  bildet  männliche  Be- 
rufsnamen und  hat  vor  Götternamen  syno- 
nyme Bedeutung  mit  ?«'). 

Gäl-ud-du  (=  Ausgeher,  Pförtner):  Ni)i-. 

Gäl-gi-na  {anielu  kenn):  Gal-gi-na  (KN),  Nin-. 

Gäl-düg-ga  [^amelu  tabu):  Gal-düg-ga  (,KN), 
Lugal-. 

Gäl-ka  [aniel  aniäti}):  -via.  Dam-. 

Gäl-lugal  [aniel  sarri):  Ku-ne-. 

Gäl-me  (amel  parsi):  Ghl-. 

Gäl-mu  {ainelid):   Ghl-. 

Gäl-ni{na)  (amelusu):  Ukn-vial-,  Lugal-,  Nant-, 
Nin-,   Ghl-na. 

Gäl-ru  (Asphalt)  im  Flußnamen  Id-ghl-rii. 

Gäl-sag  {amel  duniki):  Lugal-,  Nin-. 

Gäl-sag-sag  {amel  damkäti):  Lugal-,  Nin-. 

Gäl-til  {amel  balati):  E-,  Igi-bar-,  Gal-til  (KN). 

Gäl-tür-du  („Einbringer",  viell.  Erntear- 
beiter.?). 

Gäl  (in  irgend  einer  Verbalbedeutung  in  den 
Namen):  ''Ba-ü-ta-,  ^Dun-gi-ta-,  Ilu-ta- 
(von  Ba-ü,  von  Dun-gi,   von  Gott  her.?). 
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Gäl  (das  Zeichen  ist  eine  Variante  \on  nri( 
=  Stadt,  mit  diesem  wahrscheinlich  auch 
synonym;  cf.  Br.  940  od.  951?):  Gäl^a- 
an,  Gal — ba-bu,  Da — bu,  Nin-si—gäl, 
Lugal — da,  Nam — na,  -azag-ki-sär ,  -ba- 
la-titm,  -gud,  -di,  -da-a,  -läl,  -ta\  s.  a.  den 
Gottesnamen  ''Sa  +  gäl  +  ia. 

Gan  {ekln  =  Feld):   Gäl^gu-la.' 

Gan-ul  {hittu  =  Teil  eines  [heiligen?]  Ge- 
bäudes): Ni)t-. 

Gar{-ra)  (j7r/'(r«//  =  festsetzen;  als  Gottesname 
verwendet  ist  es  wahrscheinlich  phone- 
tische Schreibung  für  ''Gär}):  Ur-dun-, 
Su-,  Me — E,  ^Ishanna-,  Um-mi-a-,  Di/tt- 
iir-ri-,  Huni-,  Mä-a-,  {Nin-). 

Gar  (a^rt/?<  =  essen,  Speise) :  -ü-as,  Gal — sa/ß 

Gar{nig)  {bah'i  =  haben,  makküru  =  '&esiiz): 
-''ba-ü,  -düg-ga,  -kal-la,  -kil-a,  -higal, 
-sab-gi,  -sab-temeit-na,  -iag-ga,  -si-di-e, 
-si-zi-nu,  Niri — ni,  E — bi;  s.  tiig-ga. 

Gar  iGottesname). 

gis  Gar(-ri)  (=  gis  gär '  oder  gii-gar-ra  =  is- 
karji,  Fessel,  Banden;  iskarji  hat  ähnliche 
Bedeutung  wie  siviittian  =  Gespann,  DE- 
LITZSCH, HWB  S.  571  und  720b,  und  dies 
führt  auf  gis  Gär;  Gottesname\ 

Gar-ru-a  (bildet  Berufsnamen  wie  iiii-rii-a): 
Lugal-. 

Gar-5ag-gil[lil)-la {=ga7--sag-gil[il]-ln Br.  1 2 034?, 
also  Berufsname  =  Handel,  Tausch  trei- 
ben) :  Gm-. 

Gar-sag-ga  (gnädiger  Besitz):  Utit-bil-,  Gar- 
sag-ga  (KN). 

Gar-tug  (»lesrn  =  Üppigkeit):  Nin-.  Gar-titg 
(KN),  -in-na-nl. 

Gar-zu  [idfi  =  wissen) :  Lugal-,  Nin-,  Gin-. 

Gar  s.  nigin-gar  und  si-gar. 

gis  Gär[-ra,  -ri)'^  {narkabtn  =  heWxgtr  Kult- 
wagen). 

Ge  {tarn  =  wenden,  wiederherstellen,  in  den 
Verbalformen):  ma-au-ge,  ba-an-ge,  ni-ge, 
a-ge.  di-ge,  ma-ge,  mn-ge,  su-ge  u.  a. 

Ge-a  [inahäru,  tarn;  Ideogramm  für  den  Be- 
rufsnamen viär  iipri  =  gäl-gc-d) :  Da-. 

I)  D.as  hier  vorliegende  Zeichen  ist  nicht  mit  Brünnow  gär  zu  lesen,  sondern  ginar  nach  CT  XII  25 
^38128  col.  U  19)  und  Meissner,  ZA  XVII  239  (Streck).  —  2)  cf.  CT  17751  III  21/V  36  E-a-gibil-'/Isljatma:  ins 
i^iliil  Haus  der  ''/. ;  s.   a.  //;'/. 


Ge  s.  si-ge,  sig-ge  und  su-gc. 

Gestin(-na)  (Wein,  im  Gottesnamen  ''Geslin- 
an-nd):  A-,  ''Ba-ü-,  -sä-nin-ni-zu. 

Gi  {ialäinii,  kenu  \känu}'^:  A-,  Ab-ba-,^Ba-ü- 
lit-,  Bür-,  Gal-,  Da-,  Dib-,  Dun-,  Nin-E-, 
Nin-sal-,  Sü-ü-da-,  -na,  -ni;  ferner  die 
Verbalformen  ni-gi,  ha-nia-gi-gi,  ma-an-gi. 

Gi  (Verlängerungssilbe  in):  sig-gi,  azag-gi, 
iag-gi,  dug{ka)-gi,  nig(gar)-gi,  sag-gi  u.  a. 

Gi  (Postposition  für  kit,  vgl.  den  Namen 
Na-bil-'  azag-kit  statt  wie  gewöhnlich 
azag-gi;  es  ist  möglich,  daß  das  gi  in 
manchen  Namen  hier  einzureihen  ist,  wäh- 
rend ich  es  als  Verlängerungssilbe  auf- 
,  gefaßt  habe). 

Gi-in  (kommt  in  den  Te.xten  häufig  als  te)'- 
minus  teclinicus  für  „bringen"  vor;  wahr- 
scheinlich S af"^ el-Y orm.  \-on  tärii):  Mali-, 
Mah-ri-. 

Gi-lshanna-ki  ^Ortsname). 

Gi-Unuk-ki  (Ortsname). 

Gi-bar  {gimru  =  aWts;  viell.  ist  aber  zi-bar 
zu  lesen  und  dann  s.  igi-zi-bar):    Ur-igi-. 

Gi-gi  {gl'};  vgl.  aber  Br.  2438  und  2439):  in 
der  Verbalform  ha-nia-. 

Gi-na  {kenn,  z[s]anä ku  =  h&dr'z\\gen}:  Ab-ba-, 
Ama-,  Uvi-via-,  Us-,  Gäl-,  Lugal-,  Mer- 
naiH-,  Nin-gäl-,  Su-a-  {Gi-na,  KN). 

Gi  s.  ka-gi,  sab-gi  und  zi-gi. 

Gi  (für  zi  in):  igi-dub-gi. 

Gibil  {essu  =  neu):  im  Tempelnamen  E-gibii^. 

gis  Gibil  {esh'ciu  =  Neuheit.?):  A^gini,  Ba-,  -ti; 
ferner   der  Gottesname  "* Gis-gibil-ga-mii. 

Gig{mi)  (finster,  düster):  Gal-bat-gunu-,  Gal — 
an-na. 

Gid{-da)  {sanäku  =  bedrängen):  Lugal-E-, 
Lam-  {Gäl-na-). 

Gid-da:  in  den  Gottesnamen  Ll-gid-da  und 
''Nu-gid-da. 

Gid-da  s.  su-gid-da. 

GH  {agu  =  Tiara) :   Gü-. 

Gil-sa  {hikuttu  =  Schatz;  s.  dazu  JF.N.SEN, 
KBIII'29Anm.  und  VI' 404^:    Gäl-hil-. 

Gim  {kinia  =  wie.",    in   \'erbindung  mit  a-ba 
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=  wer  ist  wie?):  A-da-'^utu-,  A-öa-'^nin- 
gir-sii-,  A-ba-'^ba-ü-,  A-ba-bil-,  A-ba-'^ka/-, 
Gin-gim-a-ba-,  Nin-ghn-a-ba-;  ferner  in 
den    Nainen  A-gii-gibi/- ,   Igi-bär-sar-rti-. 

Gim\-md)  (^rt«?}  =  bauen,  machen):  E-ür-bi-, 
Is-ka-,  Ba-an-zi-,  Nani-til-ab-ta-,  Nin-, 
Se-,  Mu-ni — düg,  Gal-hul-,  Iln-,  Diin-bur- 
''en-zu-,  A-a — nad,  Se — is-ta. 

Gim  s.  azag{ki(dyduii. 

Gin  (rtw/«  =  Magd;  bildet  weibl.  Herufsnamen 
in  Verbindung  mit  Gottesnamen  und 
Personennamen):  Na-na-,  Nävi-,  Nin — 
dumu-ki-aga,  Nin — dzimu-ni-su. 

Gin{du)-na  {alaku  gehen):  im  Berufsnamen  (?) 
Gif-giii-ita. 

Gm-us  {=  wägen) :  Lugal-E-. 

G)n-us-sal-mah  (Gottesname). 

Gir  (Gottesname). 

Gir-gal  {nainsa7-ii==Sch.\\eTt)v''  Ishanna-,''  Ba-ü-, 
Nin-,  Ljigal-. 

Gir-nun  (GottesnameX 

Gir-su-ki  (Stadtname). 

Gi'r  {gasani  =  kräftig  sein):  Gud-ä-  [Lugal- 
igi-),  Ner-. 

Gir  (Knecht,  Synonymum  zu  Geil  und  Urü; 
bildet  Berufsnamen  in  Verbindung  mit 
Gottesnamen  und  Personennamen '). 

<?/>•  (Gottesname) :  Ur-E-,  Gal-,  Urü-gal—urii. 

Gis  (selbständiges  Element,  nach  TallquisT, 
/Veub.  Namenb.  S.  XII  =  liUr):  Gar-, 
U}-u — a-na-gii-Jil,  -a-ni,  -za-dingir-ra,  A- 
ttin — ta. 

Gis  (Determinativ)  in:  gis-dub-ba,  gis-gär{-ra, 
-;-/),  gis-gibil{-/a),  gis-gir,  gii-li,  gis-sag, 
gis-sar,  gis-za. 

Gis-dar-rü  (Gottesname). 

Gis-bar-ud-du  (Gottesname). 

Gis-gar{-ra,  -ri)  (Gottesname);  s.  a.  gar. 

Gis-da  {'a/ti,  s.  DELITZSCH,  H WB  S.  2=») :  Gar—  ni. 

Gis-mi  {sillu  =  Schatten,  Schutz) :  E-. 

Gis-nun  {^^  gir-niin}). 

Gis-ki  (Stadtname). 

Gis-zi-da  und  Gis-zi-de-a  (Gottesnamen). 

Gisgal-ki  (Stadtname). 


Gis  s.  id-gii. 

Gu  {rabü  =  groß):    Ab-ba-,    Ur-,   ''Ba-j'i-ib-, 

''Dil-,  Ka-,  Da-,  Ka-t'i-,  Ma-,  Sü-ü-. 
Gu  (Postposition  für  ku):  Gir-''ba-ü-zi-niu-. 
Gu  {zitnu  =  königliche  Pracht?):   -ü-gti,  -du, 

-li,  -Itd-lul,  -mal-inal-lam,  -na,  -na-na,  -ri, 

-temen-''en-zu. 
Gu  {ka  =  amatu,  kibii):   im  Nainen    Gu-de-a 

und  Gu-zi-de-a. 
Gu-ul  (rabü    [=  gul}\    oder    abätut):   in    den 

Verbalformen:  na-gii-ul,  ina-gu-ul,  uia-an- 

gu-ul  und  ib-gu-ul. 
Gu-ub  {giib[li\}:  s.  //. 

Gu-un  {gunT)  im  Namen  Gu-iüi-gu-nn-Hinh 
Gu-gu  {gn}):  Gu-gu  (KN),  A-,  Ä-,  A-na-. 
Gu-de-a  (Königsname);  zu  gu  s.  oben. 
Gu-Ia  ij-abii):   A-tii- ,  Ab-ba-,    Gal-gan-,    Gal- 

mä-,  Du-du-,  Düg-gäl-,  Iniiii(kd')-ma-,  Kun-, 

Läl-ha-,  Mas-,  Nin-. 
Gu-Ia  (Gottesname). 
Gu-za  [kussii  =  Thron):  l\Ia — na,Ku—na,  Gn- 

za-a  (KN),  -na,  -ni. 
Gü  {kisadu  =  Ufergebiet,  Gottesname). 
Gu-an-na  {Gü  des  Anu^,  Gottesname). 
Gu-edina-ka  {Gü  von  Eden,  Gottesname). 
Gü-en{-na)  (ein  göttlicher  Titel,   oder  =  Gü- 

edinaT). 
Gü-gal  {gugalln  =  Machthaber) :     Gin-lugal-, 

Lngal-,  ''Namiar-,  Nin-,  -an-na. 
Gü-ka  (Mündung  von  Gü}):  Sab-. 
Gü-Ial  (Gottesname). 

Gü-ne-sag  {uturtu  restitu},  ein  Kultgegenstand?). 
Gü-ri  {sainätu,  kiimnatu  =  Einschließung) :  /-. 
Gü-zi  [nasü  sa  reii):  A-,   Ur-,  Nin-. 
Gü-bi{bil)  s.  sab-gü-bi. 
Güb{li)  s.  sär-giib{lu-li). 
Gud  {li'ü  =  kräftig) :   Gä/-,  -ä-gir. 
Güd-du  {sarru,  Br.  4696):   Geil-"-. 
Gut  {abatu  =  zerstören) :  A-,   Ur-sag-,  Tag — 

zu-ga. 
Gur{-ra)  (Gottesname). 
Gür{-ra,  -ri)  s.  Md-gür-ra{-}-i). 
Guru  (im  Gottesnamen  '' Gu-gurii). 
Gur  s.  H-irur  und  hi-giir. 


i)  Johns  hat  in  PBAS  XXI  p.  284  eine  Reihe  von  Personennamen  aus  späterer  Zeit  gegeben,  die  mit  gir 
gebildet  sind.  —  2)  Dies  ist  wahrscheinlich  ein  Berufsname  entsprechend  dem  semitischen  amel  mui'elfi. 
Huber,  Personennamen.  25 
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Da  (phonetisches  Komplement):  Banda-da. 

Da  (Verlängerungssilbe):  ad-da,  ud-da,  gid- 
da,  päd- da,  id-da,  gid-da,  kud-da  u.  a. 

Da  (Postposjtion  =  itti  mit,  bei):  ^Ba-ü — 
ner-gäl,  ''Ba-ü — nit-me-a,  ''Igi-kit-,  G/r-a/i- 
ki-,  Lugal-itu-  u.  a. 

Da  {idu  [im}]  =  Seite):  Da-a  (KN),  -a-ga, 
-;««,  -tu,  -ba-kal-la,  -bi,  -bi-dub,  -ui-iiiu, 
Sti — ba. 

Da  (Verbalpartikel  für  /(T?,  in  den  Verbal- 
formen): ain-dct-ni-ig,  na-da-ib{tmn),  ii- 
wi-da-gu,  da-ba-aii  u.  a. 

Da-uru  [dam  =  ewig,  oder  idi  alt'i):  Sib-, 
'^ Dnn-gi-sib- ;  s.  a.  sib-da. 

Da-ba  {idusu):  -kal-la. 

Da-bi{-bil)  {iduiu):  -dnb. 

Da-ga  {dag-ga  [=  sag-ga}],  Gottesname). 

Da-ge-lu  (Gottesname). 

Da-gu  (große  Seite.?):  -ner,  ''En-ki-. 

Da-da  (Gottesname). 

Da-du{-di,  -da})  (semit.  dädu  =  Kind,  Lieb- 
ling): A-ba-,  ''En-ki-,  Da-da-a  (KN)  (-;«?/, 
-na,  -n'i). 

Da-a-du{-da)  (semit.  dadu):  -iii.  -ga. 

Da-Ium{num)  (semit.  dannum;  s.  a.  dan-na  und 
dan->ta-at[ad^:  Ku-,  Mui-. 

Da-mu  (Gottesname). 

Da-ni  {ittisi(}):  A-Iiii-,  Uri'i-,  Hu-,  Ner-,  Uru- 
iii-. 

Da-ni  s.  gis-da-iii. 

Da-nu-a  {ul  itti  =  ohne) :  N'in-. 

Da-su  {ittiiu?):  Ni-kis-mi-. 

Da-zi-da  [idu  immittu,  wenn  nicht  fehlerhafte 
Schreibung  für  ä-zi-da  vorliegt):    Ljigal-. 

Da  (in  den  Gottesnamen):  Mal-da.  ''Nin-da, 
Nu-mid-da,  Sig-nun-da. 

Da  s.  ä-zi-da  und  zi-da. 

Dalla  {h)pH  =  leuchten) :  Lugal-,'' Nannar-,Nin-. 

Dam  (Verbaipartikel  für  da-an  in  den  Verbal- 
formen) :  im-ti-datn,  g!-ni-da)n. 

Dam  {aisatii  =  Weib,  Gemahlin;  wird  aber 
auch  für  Mann  gebraucht):  (iiit-si-.  Lugal-, 
Lugal-apin-tüin-. 

Dam  (Gottesname). 

Dam:  im  Gottesnamen  Ku-daiii   und  A-dam. 

Dan-na  {darum  ^  mächtig) :  Ma-ma-. 

Da-na-ad{af)  {dannatu):  Ku-,  Su-uu-via-ku-. 


Darysi)  (Gottesname). 

Dara  (Gottesnanie). 

Dar  [burruiiiu  =  buntgewoben.'):  A — a/a/, 
A — ku-ltan,  -igi. 

Dar:  in  den  Gottesnamen  U-dar.  Dei-dar  und 
Gii-dar-rü. 

De-a  {sasü  =  sprechen):  A-nu-,  Gu-zi-,  Nin- 
gii-zi-. 

Des  ißarru,  GottesnameX 

Des-dar  (Gottesname). 

Di  [suliHU  \dinu\):  Gal-,  Na-,  Nin — uru-na. 

Di-bil{bi)  (viell.  ki-bi  zu  lesen,  semit.  von  kibu 
=  sprechen,  od.  di-ni  =  dinn}):  ''Utu-, 
Mer-,  Sukkal: 

Di-ge  {hihna  usa//i)//}):  Di-ge-di-ge. 

Di-ka  {[sä-dug]  .f<?//'«X•/^«  =  Opfergabe) :  67«- 
(Berufsname.?). 

Di-kud{tar)  {dajjanu  =  Richter) :  Lugal-,  Nin-. 

Di-mu  {sullumu},  od.  dina  [iuhna]  iddin):  Al- 
la-,  •'Utu-.  Na-. 

Di-ni  (semit.  von  dinu},  od.  dinusuT):  I-dara-. 

Di-ta-nu  {Kusarikku,  Gottesname). 

Di  s.  ka-di{silini),  si-di,  us-di,  ab-di  und  a-di. 

Dib{-bu)  {sabatu,  ahazu  =  ergreifen) :  LMgal-, 
Dib-bu  (KN),  -gi. 

Dim  und  Dim  (Synon}'ma,  Gottesnamen). 

Dim  {rabii,  surbü) :  Ba-ba-,  -bür-'' en-zu-gini-ma, 
-'^kal. 

Dim  s.  za-diin. 

Din  {balatu;  diu  und  kam  sind  nicht  aus- 
einander zu  halten;  wahrscheinlich  ist 
immer,  wo  diu  am  Schlüsse  eines  Namens 
steht,  kau/  zu  lesen). 

Din  in:  L-diu. 

Dingir  {ilu  =  Gott,  steht  als  Determinativ  vor 
Gottesnamen  und  selbständig  zur  Bezeich- 
nung des  Gattungswortes  „Gott"). 

Dirig{si  |  a)  {ataru  =  hinzufügend:  N/u-ib-, 
iMgal-, 

Disdes)  (Gottesname). 

Dis  (bezeichnet  einen  N<irha.\hegr\ff):  -^ /Manna- 
u/a-au-ud-dii. 

Dis  (aua):  Gin-ba-,  Niu—{ni-ku). 

Du  (Verlängerungssilbe)  in:  ud-du,  güd-du, 
kud-du,  pad-du  u.  a. 

Du  {alaku,  kann,  kttm,kittu):  "* En-ki-da-,  Kur-, 
Utu-bil-,  Sar-ra-düg-,  Ltigal-E — gbi-ui. 
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Du    j^Gottesname?,    viell.   =  kittiii):     -ba-ni, 

Gal — lugal,  -ü-tim,  -lum,  -mu,  -ra-ra,  Ga-, 

Gal-. 
Du-a  {du). 
Du  s.  a-dti,  ab-du,  igi-du,  gitd-du,  dul-du,  ud- 

dii,    kab-du    und    die   Gottesnamen  '' Gis- 

bar-du,  '' Kit-du  und  '^Pa-du. 
Du-du  {alaku,  nazasu,  kann  [=  du\):  Ab-ba-. 

He-,  He-na-,  Ka-,  La-ga-;  ferner  in  den 

Gottesnamen   "^ En-gal-dii-du ,   ''En-ku-dii- 

du,  Miis-du-du  und  in  dem  Berufsnamen 

mä-du-du. 
Du-du   (Gottesname  ?^:    Dii-dii    (KN),    -gu-/a, 

-ni,  Gu-,  Ni-,  Sit-,  Niii-,  Nam-  {Ki — iii). 
Du-du  s.  ki-du-du. 
Du-Ium  (viell.  =  dit-niim  zu   lesen   für  semit. 

dunnuntT):  Ku-,  -ni-düg. 
Du-Iu\lum)  in:  ü-du-lu. 
Du\ gin)-na  {alakii):  Lugal-,  Su-. 
Dub  {sapäku  =  hinschütten) :  Da-bi-. 
Dub    {duppu  =  Tafel    im    Gottesnamen    Dub 

[resp.  Ä(/']). 
Dub-alal  (Gottesname). 
Dub-ba  {dub):  I/ü-ma-gis-,  Is-,  Gir-E-,  Lugal-, 

Mal-,  Mer-,  sowie  im  Gottesnamen  Nun- 

vial-dub-ba. 
Dub-gi  s.  igi-dub-gi. 
Dub-Ittl  (viell.  =  dub-alalt):  Lugal-. 
Dub-Iul  (Gottesname). 
Dub-sar{-ru-um)  (Gottesname). 
Dub-zi  s.  igi-dub-zi. 
Dug{-ga.  -gi)  s.  ka. 
Duk  {duk-ka-bur  =  pahhäru;  doch  s.  ob.  S.  115 

Anm.  2):  ''Utu. 
Du/,  Dul-azag-ga,  Dul-sdr-gub-ba  (Götternamen). 
Dul  Uilllju  =  Hügel;. ;  -ab.  -lugal-lni  +  si  +  a, 

-nia-nii,  -sa-bar\-rd). 
Dul-du  {elü,  j?i/?5  =  heraufführen) :  Dul-du  (KN, 

offenbar  Berufsname),  Ba-ra-. 
Dul-sag  (filu  restii):  Gin-. 
Düg{-ga)  {tabu  =  gut) :   Düg-ga  (KN),   -''ba-ü, 

-■'dun-gi,  A-bil-,  A-bu-,  A-hu-,  Apin-,  td- 

a-bi-,    Ui-sa-tti-ni-,    ''Utu-ett-,    ''Ba-ti-sab- 

an-na-E-ba-,  Be-li-,  Hu-,  Lugal-,   Lugal- 


l)  vgl.  zu  dub  und  sid  ob.  S.  157  Anm.  2.   —  2) 
sein,  wenn  nicht  igi  Verbalpartikel  ist. 


gal-,  Lugal-mal-,  Mu-ni-gim-,  Lugal-ni-, 
Natn-sib-da-7ii- ,  Ni-ni-a-,  Nigin-gar-ki-, 
Nin-me-,  Sab-gi-ba-,  Sab-da-nu-,  Sag-ga-, 
Sig-ki-,  Ab-ba-,  En-mu,  L-gu-,  Lr-,  Gar-, 
Ka-,  Ki-,  Lugal-,  Lugal-ka-,  Nin-kar-, 
Sab-,  Sd-a-,  Sei-,  Nin—ni  und  in  den 
Gottesnamen  ''Alaru-giil-diig,  ''Ba-düg, 
Ku-diig,  Gar-dug,  Kul-düg-ga,  Dim-düg- 
ga  und  '' Mal-tum-diig. 

Düg  (Gottesname?):   Gixl-. 

Düg-gäl  (gut  seiend):  -ur-ba-bi,  -gu-la,  -ku-li, 
-tur,  Sag-. 

Düg-düg  {düg):  Lugal-apin-. 

Düg-düg'-gd]  (Gottesname?):  Ni-. 

Dumu,  Dumu-ku,  Dumu-ni-ku  (Götternamen). 

Dumu  s,  banda.  iiu-banda  und  tur. 

Dun,  Dun-ab,  Dun-iir-ri,  Dun-gar,  Dun-pa-ud-du, 
Nin-dun  (Götternamen). 

Dun-gi  (deifizierter  Königsname). 

Dur-ra):  im  Gottesnamen  Bad-dur-ra. 

Dur  (Gottesname). 

Ija  (Verbalpartikel  für  die  Prekativform,  in 
den  Verbalformen):  ha-ab-ta-ud-du,  ha-U- 
bar-ra,  ha-ba{-ati)-si-zi,  ha-ba-mu,  ha-ma- 
ab-niu,  ha-ma-zi-si,  ha-na-til  u.  a. 

^a  (an  Stelle  eines  Gutturals  im  Anlaut?): 
-ab-du  (=  Ab-du),  -ba-ba  (=  A-ba-ba). 

Ija  (Gottesname?  =  riünuT):  -ni-ni. 

IIa  (am  Wortende):  Se-il-;  ferner  der  Gottes- 
name ''Pi-li-ka  (vgl.  auch  gaba-ha  und 
zag-hd). 

Ha-an-:  Se-ir-. 

Ha-as-ha-mi-ir  (semit.  =  hashiiru},  od.  Ha- 
as -\-  ha-nii-ir:). 

Ha-hal  (Berufsname):  Bi-ir-. 

Ija-Ia  {zittu  =  Anteil):  Ha-la-a  (KN),  -''ba-ü, 
-'<kal,  -za. 

fja-mi-ir  {hairu  =  Gemahl):  Ha-as-. 

Ha-ni{zal)  (Gottesname). 

Ifa-su-um  (semit  für  Ijäsu'i):  Nam-. 

(la-ti  (semit.  für  katti:):  Al-la-. 

Ija-zi  (s.  Ranke,  EPN  S.  229):  ''Dun-gi-. 

ya-zu  {semit.  =  hazüT):  ''Utu-. 

II  828  wird  wohl  igi-ha-an  =^  eriHti  {unnis)  zu  lesen 
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(fal  {semii  =  hören,  piristu  =  Entscheidung^) : 
s.  ha-fial  und  sag-hal. 

ffal-iu  in:  Kti-ru-ub-,  also  semitisch. 

(far{ra)  (==  Speise  bereiten,  oder  terf/t  =  Ora- 
kel aus  den  Opferfleischstücken?):  -''iitu, 
-ab-du,  Gal-ba-,  Lugal-,  Mi-  {Ha-iia-), 
Se-ir-,  Nifi — «/. 

Har-e  {/inj-):  Nin-. 

Har-azag-ga  (Gottesname). 

Har-sa-ra  iBerufsname  od.  Gottesname?):  Ga/-, 

Gl,!-. 

Har-har  {/jar  [und  tenii  =  mahlen]) ;  -^eii-ki. 

Har-sag  s.  ki-har-sag. 

Harimur)  s.  a-niur. 

He  {ha,  Verbalpartikel  der  Prekativform):  he- 

ma-da-zi-si,  he-ma-si-zi  u.  a. 
I1e{-nä)  (/?^Ä^fe  =  Überfluß):  -dii-dii,  -a-a,  -sag, 

-tu,  -sag-mii,  -sjid-tal,  Ama-,  Zii-düg-. 
He-gäl   {/jega/hi  =  Überfluß):    He-gäl  (KN), 

E-,    E-kitr-,    "Eii-ki-,    "Tshatma-,    ''Utii-, 

Ga/-,  ''Dun-gi-,  Lugal-,  Nin-,  '^Ta-, 
^e-^ö  (Berufsname,  Beamter):  '' I-bi-'' en-zu — ///. 
Hi-bu-um  {tabu):  A-ab-ba-. 
ffi-li  {kuzbu  =  Fülle)  s.  sär-güb. 
Hi-Ium  in:  Nu-. 
Hu  (Verbalpartikel   für  den  Prekativ,  in   den 

Verbalformen  hu-bar-ra,  hu-diig  u    a.). 
tju  {amelu,  issuruT):  -ü-ri,  -ii-sam,  -la  u.  a. 
Hu  (Verlängerungssilbe  in):  tah-hn. 
fiu-bu^  {Subartu  =  \\oc\<L\3.nd:):   Ga/-. 
Hu-dar  und    (fu-ku-bu    scheinen    Berufsnamen 

zu  sein:  Sukka/-ka/-,  Ga/-. 
Hu-ne-ru{-ki)  (Stadtname). 
Hu-rü  {iimdu):  Hu-ru  (KN),  -mu. 
Hu-s/{+  a)  {kis}atu  =  Allheit):  En-ka-,  Luga/-. 

Du/-luga/-,  Nin-en-ka-,  -sä-ki-vie. 
ijul  {/enimt  =  Böses) :  Luga/-nin-. 
Hul-gim-ma  (ein  Dämon). 
Hum  (=  fruchtbar)  s.  /um. 
Hur  gür    s.  zi-/jur. 

Ka    i^Postposition):     Ur-E-ga/-cdiiia- ,    ßa-a/- 

cdina-,   G/i-edina-  u.  s.  o. 
Ka  {avi/itii):  -azag,  -In-zi-da,  -di/g-ga,  -du-du. 

-/ul-lul,  -Nidaba,   -lal)-ga,    -iä-gii,    -iag- 


sag;  s.  auch  ka  in  Verbindung  mit  einer 

Anzahl  von  Gottesnamen  ob.  S.   125. 
Ka  (Gottesname  \amatu}]):    Ga/- ,   Lugal-eti-, 

Sit-. 
Ka{dug){-ga,   -gl)    {kibitu):   Dug-ga   (KN),    -//, 

-ni-zi  {-zi-dd),   -u/,  -/a-hiin-e,  -i/i,   -'^ba-it, 

A/-,  Sab-ga-. 
Ka-bar  s.  iid-ka-bar. 
Ka-bi  {amatuhi):  -zi-da. 
Ka{dug)-ga-ni  {kibituhi  =  ka-bi):  Nin-. 
Ka-gi-na  i^sanäku  sa  aniati,  //  =  verstummen): 

Ka-gi-na  (KN),   Ga/-,  Dam-,  Luga/-,  Mer-, 

Nin-. 
Ka-di{siliiri)  (Gottesname). 
Ka-di{silim)-ma  (/"rti;-////«  =  Majestät,  Vollglanz; 

s.  ob.  S.  118  Anm.  5):  '^Dim-gi-,  Nifi-. 
Ka-düg-ga  {thnu^Kat,  „gutes  Wort"):  Luga/- 

und  Ka-düg-ga  (KN). 
Ka-ka  {dabäbu  =  schwätzen):    Ka-ka-a  (KN; 

vgl.  Tallqulst,  Namenb.,  S.  51  den  PN 

Da-bi-bi),  -nia,  -bi.  A-.  Sü-. 
Ka-ki-na  (Versehen  für  ka-gi-na}). 
Ka-Ial  {ka/ü  =  absperren);  s.  jedoch  ob.  S.  125 

Anm.  2. 
Ka-Iäl    (gutes    Wort,    synonym    zu    ka-ditg- 

gd):  Ell-. 
Ka  inim  -ma  {ka):  -i/ii,  -ni-zi,    Ga/-. 
Ka-mar-sag-ga  (Berufsname,  kamäru  =  Netz  ?, 

od.  Gottesnanie):   Ga/-. 
Ka-nam  in:  Si't-. 

Ka-ni{zal)  {taii/tu  =  Wonne,  Freude;  Gottes- 
name.?):  Ga/-,  La-. 
Ka-ni-sag  {tasi/tu   dainiktu):    Bi/-.  'Wani-ga/- 

niin-, 
Ka-ra  in:  Sii-. 

Ka-sil  (Gottesname,  s.  ob.  S.  125  Anm.  8). 
Ka-s/-si\/im)-ma  {ka-di-nia):  Nin-. 
Ka-zi-na  (V'ersehen  für  ka-gi-na). 
Ka  s.  di-ka. 

Kd-sud  {babu  ritku  [rüktu]):  Nin-. 
Kab  {liane/u  =  links):  Nain-utu-. 
Kab  vV^ersehen  für  üb  in):   (/ru-sag-kab-ki. 
Kab-du  s.  sag-pa-kal)-du. 
Kai  -la,  -li    i^Gottesname). 
Kalam-e,    -ma)    {nü/f,    nilr  =  \'olk,    Leute): 


l)  cf.  ob.   S.  183  .'\iini.  S  u.  vgl.   S.  90  ,\nm.  3. 
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'^Utn-,  Alna-,  E-ci-,  Uri(-''dun-gi-sib-, 
'' Dnn-gi-sib- ,  '' Dun-gi-zi- ,  Lugal — ka, 
■'Utu—ku. 

Kalama-sag-ga  {iiilü  dumki):  Igi-. 

Kam  {erehi  =  pflanzen,  sehr  oft  in  Verbindung 
mit  Götternamen>:  '^hn-ra-,  ''Hhanna-, 
''Utu-,  ''Dumu-zi-,  '' Dun-gi-ra- ,  '^ Lagab- 
igi-gitnu-  {Lugal-mal-diig-),  Lul-ü-,  '' Naii- 
nar-,  Nig-ga-al-la-  {Sit-ii-^. 

Kam  (Postposition  entstanden  aus  ga  +  an 
od.  ka  -\-  an}):  Lttgal-mal-düg-. 

Kar-zi  (für  Kar-zi-da  [Stadtname]  od.  =  etir 
napshti):  Lugal-. 

Kar  s.  dam-kar. 

Kas  {karränu  =  Straße) :   Ga-. 

Ka  (in  den  Gottesnamen  Niit-7i-ka  und  Ki- 
ka-la. 

Kar{-ra,  -ri)  (in  Götter-  und  Tempelnamen): 
Sit-sii-kar,  Nin-kar,  '^ Iin-kar,  Se-kar,  E- 
kar-ri  und  Nin-kar-ri. 

Ki  {irsit/e  =  E,Tde,  air«  ^  Stätte) :  E-,  Us-, 
-di'ig-ga.  -kud-da. 

Ki  (Determinativ  der  Ortsnamen^  Ghl-a-ki 
{Kud-da-ki,   Ga-ba-ki)  u.  a. 

Ki  {itti=m\t,  Postposition?):  Kud-da-,  Ga-ba-. 

Ki-a  {kibru  =  Damm,  Ufer):  A-. 

Ki-aga{  i-mnn  =  lieben,  Liebling) :  Ki-aga  (KN), 
-mu,  Ab-e-,  Ama-ra-,  E-,  En-njm-ki-, ''  Utu-, 
U'-piihad-,  '' Bur-'' en-zu-an-ni- ,  Ghl-nin- 
sä-kul-e-,  Gin-E-Iskanna-,  Lugal-,  Mer-, 
'^Nannar-,  Nin-,  Nin-u-ka-,  Nin-ii-puhad-, 
Nin-gim-diimu-,  Nin-sag-e-,  Sag-,  Ses-. 

Ki-en-gi  (Landname). 

Ki-ih  in:  Ni-ni-. 

Ki-um  (viell.  =  irsitum,  Gottesname). 

Ki-umun-ta  (im  Gottesnamen):  Nin-ki-umun-ta. 

Ki-iir  [durulhi  =  Fundament) :  -ni. 

Ki-ur  (viell.  =  ki-t'irT) :  -''ba-ü. 

Ki-bi  {semit.  =  kibit!) :  ''Kai-;  s.  a.   di-bil{bi). 

Ki-bur  (im  Namen  Nin-inu-ki-bur  ist  zu  lesen 
Nin-ki-idn7n[bur\-mu);  s.  usum-mu. 

Ki-gal-la  (Gottesname,  Mondscheibe?):  E-, 
Lugal-;  s.  ob.  S.  132  Anm.  4. 

Ki-gu-la  (Gottesname,  ursprünglich  Berufsname 
nach  RTllh  128  IV  4:  Ki-gu-la,  ''Nin-gis- 
zi-da;  also  in  der  Bedeutung  synon\-ni 
mit  ''Ab-du  u.  ä.). 


Ki-düg  („guter  Ort"  [ein  Heiligtum.?]):  Ki- 
düg-ga  (KN),   Gir-su-ki-,  Sig-. 

Ki-düg{s6r)  {kiiia/u  =  Allheit):  Gäl-azag-, 
Nigin-gar-. 

Ki-du-du  (semit.  =  kidudu  Gemach.'):  -ni. 

AT/'-Aar-io^r  (Gottesname;  Muss-Arnolt,  HWB, 
S.  II 72  ki-har  =  ki-ne  =  tuviru,  ein 
Kultgegenstand;  man  könnte  auch  erklären 
ki  [asrii)  des  kar-iag  {terti  dianki):  E-, 
''Ba-ü-,  ''Dun-gi-,  Nin-. 

Ki-ka-la  und  Ki-la-a  (Gottesnamen). 

Ki-kul  in:   U-. 

Ki-ku-gäl  {rid  alpe,  ikkäru,  also  Berufsname) : 
Ki-hi-gal  (KN). 

Ki-Iul-Ia  {sakkailu  =  Unheil,  Gottesname.?): 
A-a-,  Alna-,  Nin-,  Ses-,  Ki-lul-la  (KN). 

Ki-ni  (semit.  kinu'l,  Gottesname.?):  A-ba-,  Ma- 
ni-,  Nin-,  Sib-,  -na-ga. 

Ki-ri  (semit.  von  kirüT):  Um-. 

Ki-sa-ar  {kissatu  =  Allheit) :  A-. 

Ki-sa-ra  {ki-sa-ar}):  -ba,  •'Ba-ü-,  Nin-. 

Ki-sig-ka  (Gottesname). 

Ki-su  -\-  gur  (Gottesname). 

Kib  (Br.  5219  kib-kib-ki^  tuhhudii):  Su-. 

Kil{-a)  {kabtu,  pahäru,  rabil):  Gar-,  Du—''en- 
liL 

Kin{gür)-ra  {emedu  =  stehen) :   Ü-da-. 

Kis  {kissatu  =  Allheit):  ''Dun-gi-,  Nin-tur-, 
Ad-da-na-,  A — a-an,  Ni — mi-da-hi ,  Sa- 
ar— sa-kul,  -a-an. 

Kis-tur  (das  kleine  Kis}):  Sa-ar-,  Lugal-. 

Kisal  (Gottesname). 

Ku  (Postposition):  A-a-ud-bu-,  Mu-ni-ki-eii-gi-, 
Lugal-nim-ki-  u.  a. 

Ku  {asäbu,  labäsu,  tukiiltu,  isdu  Gottesname?): 
Gaba-,  Til-la-,  -ga-ga,  -gu-za-na,  -da- 
num,  -da-na,  -du-lum,  -^nannar,  -dug-ga- 
zi-da,  -lugal;  ferner  in  den  Gottesnamen 
''En-ku-du-du,  ''Nin-ku,  Nin-en-ku. 

Ku-ba[ub-ba)  (Berufsname):  Se — E-su. 

Ku-bu-um  (semit.  kublm:):  Su-. 

ATtf-^fl/ (Gottesname  ursprünglich  Berufsname?) : 
Ur — ni,  Ghl-. 

Ku{zid)-da  {khiiu  =  Mth\):  ''Igi-,  Lugal-. 

Ku-dam  (Gottesname). 

Ku-du-na  (Br.  10 597  ku-du{güb)-ba  =  »lusa- 
pirtii):  Lugal-. 


198  I-"' 

Ku-düg  {kiissii  =  Thvox\\  wörtl.  „guter  Sitz"): 

Gal-,  Ltigal-. 
Ku-ku  (Gottesname):  -i(ij^. 
Ku-Ii  (Gottesname). 
Ku-Ium  in:  A-dar-. 
Ku-ma  in:    U-lu-du-,  -dan-na-at. 
Ku{dur)-mah  {durmalju,  Gottesname). 
Ku-ner-da  (Gottesname). 
Ku-ni  (semit.   kiinü  =  Lebensspendung;    cf. 

Br.  10246  ''0"  =  Ai  sa  kune):  Luffa/-. 
Ku-ra-ad  (semit.  kuraduT):  -ni-ni. 
Ku  s.  a-ku,  dumu-ku,  he-ku,  ni-kii  und  sig-ku. 
Ku:  im  Gottesnamen  ''Li-ku-na. 
Ku{-d)    [akaln  ==  essen):    -za-si,    En-ni-a-na- 

und  im  Gottesnamen  e-kü-a. 
Kud{-d(i)  (richten,   zuteilen,   bestimmen):    Ur- 

sag,   Bur-,   Lugal-,   Kud-da  (KN),    -11m, 

-ki,  -ni-su;  s.  a.  ta): 
Kud  s.  al-kiid  und  di-kiid  {tar). 
Kul  (sjimii,  zci-ii):    U-ki-,  Sa-ar-kii-sa- ,    Gäl- 

nin-sa — e-ki-aga. 
Kul-düg-ga  (Gottesname). 
Kun  vGottesname). 
Kun-sag^  (im  Berufsnamen):   Gin-, 
Kuripap)  {itasih'ii,  a/m):  -du. 
Kür[mad  \  (kasädu,  via  tu,  sadi'i):  Sag-.  E — ba- 

si,   E — he-gäl,   E — sär-güb-hi.   -ii-za,   -hi. 

-gh'-ni-ku,  -ta-viu-ge. 
Küripat)  [knrianmatii^'LehtwsunXtrh^ih):  -jiiu, 

■apin,  -gäl-la,  -ku-ba-zi. 
Kur  s.  sa-kur{giii)   und   den  Stadtnamen  6"//- 

kur-ru-da-ki. 
Kus  {salülu  =  [göttlicher]  Schutz) :  ''Au-.  Eu-, 

Urit-ra-.  ''Utu-gäl-,   Gäl-,  Lugal-nu-.  Mu- 

da-,  Mer-sab-,  ''Na-bil-,  Naiu-ra-uial-ne-. 

Niu-azag-,  Niu-eu-,  Niu-da-.  iWin-uiu-da-. 

-sab-ga. 
Kus-sag-ga  (gnädiger  Schutz):  Eu-. 

La  (Verlängerungssilbe\   Al-Ia.   Kal-la.  Lul- 

la  u.  a. 
La  {uu,  In  =  amclu):   -ka-ui  (für    Gal-ka-ui) 

und  -''gü  (für  Gal-'^gü). 
La  {Jalii  =  Fülle,  Üppigkeit) :  Duu-,  IJu-,  Su-, 

Ka — a,  -tul-lum,  -mus  {Utu-ui-). 


La  (Negation,  in  der  Verbalform):    la-ba-da- 

uniun  und  la-ba-hivi-e. 
La  s.  ba-la,  gu-la  und  ha-la. 
La-ad^ai)  (vgl.  Ranke,  EPN  S.  237  Anm.  2): 

■^  Utu-igi-. 
La-bi-ru-um  (semit.  labii-ii):  La-bi-ru-mn  (KN). 
La-Ia  (/rtAi  =  Fülle,   voll  sein):    A-.   A/-,  e-, 

Ba-,  Bil-,  Ni-,  Sü-,  La-la  (KN),  -mu. 
La-Ial{lä)  {lalfi):  A-. 
La-Ii  (semit.  lalÜi):  e-,  e—igi-hi. 
La-Ium  {/ahi):  A-Iu-Jim-,  A-bil-,  Ba-,  Su-. 
La-mu  [lala.  iddinT):  A-. 

Ltt-ni  in:  Hu-,  Sa-,  S/i-,  La-ui  (KN)  und  -w«. 
La-nu  s.  e-la-uu. 
Lagab  [Jcabtu,  rabbutu;  scheint  als  Gottesname 

gebraucht  zu  sein):  Gin-,  Lugal-,  -pi-zu. 
Lag{-ga)  {iaugü  =  Priester) :  Na — 7ti-7ii,  -tur. 
Lahlah{-ga)  {ebebu,  uauiäru,  nurii):   Ni-,  Nu-, 

Lahlah-ga  (KN). 
ia/ (Verlängerungssilbe  ^ /rt").-  ab-lil-lal,  läl- 

lal,  sag-lil-lal  u.  a. 
Lal  (phonetische  Schreibung   für  la  in):    Al- 

lal-lal  (=  Al-la-la). 
Lal{-d)  {sakähi,  taräsu,  tarsu):  Ga/-,  Mu-.  Gal- 

an-na-,  Azag — ses-kal-la,  -ine. 
Lal  s.  igi-lal,  gii-lal,  dub-lal,  ka-lal.  sah-lal 

und  den  Gottesnamen  ''Sa-lal. 
Lal  -\-  sar{usar)    (scheint    ein    heiliges    Gebiet 

gewesen  zu  sein;    vgl.  A-lal-u-sar,  später 

=  Assur):  Gal-,  Gal — bai--ra. 
Läl{-Ia,   -lal)    {disp?i  =  Honig,   Gottesname?): 

A-,  A-a-,  A-da-,  En-ka-,  Gin-,  Gal-,  Lugal-, 

Gin-gal-,  -ha-eriu-na.  -ha-gu-la. 
Lam  (Gottesname). 
Lam-lam{-e)    {ussubu  =  pflanzenV    67-,    Laiii- 

lam-ma  (KN). 
Lam  s.  die  Gottesnamen  Mc-laui  und  Su-ga- 

lani-nia. 
Li  {burasu  =  heiliger  Baum,  Gottesname). 
Li{gub)  {ellu  =  rein):  Gu-ub-^ en-zu,  Gu-ub-'^utu. 
Li  (Verlängerungssilbe  =  la  in):  E-bil-li,  Mu- 

kal-li  u.  a. 
Li  s.  a-li.  e-li,  be-li,  Iji-li  i^üär-gub),  ku-li,  ine- 

li  und  Se-li-bum. 
Li-bi-ii  (Werk):  -Hlar. 


1)  KOISSIER,  Ddvinalion  II  15 — 16;  kun-sag  ^^  Raum,  Zimmer  (Str.] 
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Li-bu-um  isemit.  //(^«  =  Überfluß):    Li-ön-uiit, 

KN. 
Li-bur  isevn.  von  ederiiT):  -''diiii-gi. 
Li-Ii:  im  Kurznamen  Li-li. 
Li-iar  \pakaihi,  pnkidii):  Nin — mu. 
Lig{-gd)  {dann//  =  stark):   Ur/'/-,  ''D/zn-gi — da. 
Lid  {ritmc  =  Wildstier,    litt//  =  Kuh):    -t/n-e, 

''Ba-ü — gi,  E — iab-ga. 
Lil{-Ia,    -lal)    (Gottesname;   s.   a.    die    Götter- 
namen En-lü  und  Nin-lil). 
Lu  [nu  =  amelti) :  -''nannar,  -ü-iag-ga.  -i'i-du-bi. 
Lugal  {sarru  =  König,   Gottesname;    s.  oben 

S.  128  Anm.  8). 
Lugal-banda  und  Lugal-pa  (Gottesnamen). 
Luh  s.  den  Landnamen  Me-lid/-lia{-ki). 
Lu/  ^Gottesname). 
Lul-a  {selid/i  =  Fuchs   [Stern   im   Tierkreis]): 

Ba-.  Bur,  L/d-a  (KN). 
Lul-Iul  [l/d  [in    der   Aussprache    //i/i/c]):   A-. 

Igt-,  Ba-,  Gu-,  Ka-, 
Lul-Ium  [l/il,  lul/i):  La-. 
Lul  s.  ki-lul-la  und  dub-hd. 
Lum{-ma)  {Jiuni,  Gottesname). 
Lum  s.  a-luni,  da-l/itn{>ium) ,  dii-i/ui/ .  hi-him, 

ku-lutn,  la-lum,  ni-luni,  li/l-luii/,  hi-liim{n7ii), 

za-al-luni  und  zi-lm/i. 

Ua  (Verlängerungssilbe):  kalani-ii/a,  Iuii/-ii/a. 
siiH-ma,  nim-ii/a  u.  a. 

Ua  (Verbalpartikel,  in  den  Verbalformen): 
nia-tü,  ma-an-ud-dis ,  ma-an-ge,  via-an- 
SHin,  ma-bu-tik,  ma-gi-gi,  n/a-zi-zi  u.  a. 

Ma  (phonet.  Komplement  nach  a-an  [=  ;««]). 

Ua  (Suffixpronomen  der  ersten  Person):  Ur- 
ania-, Nin-utn-,  Nm-nig-ga-  u.  a. 

Ua  {mal  in  sag-md). 

Ha  {hitnu  =  Name,  sikru  =  Mann) :  -ni,  -bi, 
-gu,  -lugal,  -ni-gäl,  -ni-ki-ni,  -zu. 

Ua-a-du  (semit.  mädu  =  viel) :  '^Ba-,  Nin-. 

Ua-da{-di)  {mätu  =  Land  t) :  -n/u-gi.  Dam-. 

Ha-Ium  (Gottesname). 

Ua-ma  (Gottesname). 

Ua-mi,  Ua-mi-tum  und  Ua-nu{-um)  (Götter- 
namen). 

Uah  (Gottesname). 

Uah  {stru  =  erhaben) :  -'' lihanna,  Lugal-ni-, 
Me-,  Sal-,  Gal — ''Innamia. 


Uah  s.  kii{d/<r)-mak .    nam-mah  und   Sukkal- 

mah. 
Ual  (Gottesname;  s.  a.  die  Götternamen  Din/- 

mal,  Lugal-mal  und  Nin-tnal). 
Mal  {hikäi/u,  im  Berufsnamen  sag-mal). 
Ual{ma)-al-ga  (cf.   den  Stadtnamen  Ma-al-ka- 

a-ki):  Nin-. 
Mal-da  (Gottesname). 
Ual-mal  {laka/tu  =  machen,    festsetzen):    /-, 

Gu — lam. 
Ual-nun  und  Ual-nun-gal  (Gottesnamen). 
Uar  (semit.  märu  =  Kind) :  -mä-gan-ki. 
Uar-sa  {parsu  =  Befehl) :  A-tu-,  Gal-. 
^ar-ftf  (Westländer,  Berufsname.?):  Gal-,  Gin- 

(f  Ishanna-ma)'tu,  '^Ba-ü-mar-tu). 
Mas  {asaridu  =  Führer):  Gin-tür-,  S/i-sa-. 
Uas-zu{su)  (Gottesname). 
Uä  [elipp/i  =  Schiff) :  -a-gar-ra,  -a-nin-dni/. 
Ud-lshanna-ki  (Ortsname). 
Md-gan{-ki)  (Name  eines  Landes). 
Uä-gu-la  (Kultschiff). 
Ud-gür-ra{-ri)  (Kultschiff). 
Ud-du-du  {malahu  =  Schiffer) :  -gal. 
Mb  {parsu  =  Befehl,  Gottesname?):  Us-,  Lal-, 

M/i-lugal-,  Na-,  -''im,  -''nidaba,  -za-kur- 

{gi'i)- 

Me-a  {bas /'(  =  ha.hen\:    Igi-ni-:  s.   a.  nu-n/e-a. 

Ue-ab-ta,  Ue-E-a,  Me-ur-e,  Me-be-li,  Ue-düg, 
Me-kal-la,  Me-Ii,  Ue-me,  Ue-pa,  Ue-mah,  Ue- 
nun-ki-ia,  Me-ra  (Gottesnamen). 

Me-Iam  {melamn/u  =  Schreckensglanz,  Gottes- 
name). 

Me-luh-ha  (Name  eines  Landes,  das  neben 
Md-gan  in  den  ft^f^^-Inschriften  oft  ge- 
nannt ist;  Grimme,  Muhammed,  S.  loff. 
bringt  Meluhha  mit  dem  biblischen  '^ Ania- 
lek  zusammen). 

Me-sar  (semit.  mesaru  =  Gerechtigkeit): 
'^  Dun-gi-. 

Me-tag  {tertu  =  Befehl  [Synonymum  zu  me- 
me}]  in):  ü-me-tag. 

Ue-temen{-ntt)  («;«/«  =  Schmuck) :  E-,  D/ii/- 
gi—ur/i-ra,  Nin — urti-na,  En-,  Nin-. 

Ue  s.  ü-me{mi). 

Ue  (tahazu  =  Schlacht) :  Li/gal-,  Nin-. 
Mer  {agü  =  Krone  od.  nagirn  =  Aufseher; 
[die  Zeichen,   welche   diesen   beiden  Be- 


grillfen  entspreclien:  /////•  und  /it^ir  können 

in  der  archaischen  Schrift    nicht   ausein- 
ander  gehalten  werden]):    A-tii-,   -'Uii-zii, 

-dub-ba,  -iiun\i^i.  -ka-s^i-nn. 
Mer  (Gottesname). 
Mi  (siUif,   is   saliiin.   itii'dii):    A-bil-,    E-gii-, 

-lia-ii,  Ni-kii—da-hi.  -har.  -tux-ie-ir. 
Mi-edina  (ein  bei  Giidea  C.  A  28,  23  genannter 

Tcmpelgarten.  ,?;//!•////« ^Dunkelheit,  wörtl. 

„Dunkelheit  von  Eden";  vgl.  dazu  HoMMKL, 

Gritndi:.  S.  372  Anni.  4):  -dei-a-bi. 
Mi-ib  (=eine  heilige  Waffe,  s.HoMMFJ.,6V««f//-., 

S.  379  Anni.  6\  Litgal-a-di-im — ka. 
Mi-ir  in:  [/ja-mi-ir  [^  ffäru]). 
Mi-kisal  und  Mi-Iil  (Gottesnamen). 
Mi-na  (semit.  miiiä  =  'W2lsY):  -ie-ir. 
Mi-ni  s.  H-mi-ni. 
Mi  s.  I-tni,  Um-tiii.   Ma->iii.  fii-»ii,  si/{iar)-Jui 

{is-tni). 
Mu  (Verlängerungssilbe;  wechselt  mit  via  und 

na  in  der  Verbalform  sum-inn). 
Mu  (Suffixpronomen  der  ersten  Person):  A- 

kal-la-,  Aga-,   Ud-du-a-,   Uku-a-,    Ur-sag- 

ga-,  Gin-'^utu-  u.  v.  a. 
Hu   (Verbalpartikel,    in    den    V^erbalformen): 

ha-mu-ul.  niu-ge,  niu-gi,  ha-iiui-tar-ri  u.  a. 
Mu  {nadänu  ^  gehen):  A-a-,  Ab-ba-,  Ad-da-, 

Al-la-,  Al-la-di-,  ''  Utu-di-,  ''Ba-ü-le-  u.  v.  a. 
Mu  {sumtt  =  l>ia.me,   Gottesname.''):    -ba-sag- 

sag,   -gaba-e,   -da-gäl,    -da-kiis,    -kal-la, 

-kal-li.  Awa — ku-he. 
Mu  s.  E-mti,  1-71111,    Um-niu.  Nim-mu,  Da-nm 

und  la-viu. 
Mu-ni  (Br.  12ZJ  =  sutäbid  tere/i  =  das  Voll- 
strecken der  Befehle):    Dam-sd-,  -E-gal- 

la,  -ba-ta-ud-du,  -gini-düg. 
Mu-iü{ud)   (Br.  1304  ^ /w/r«  ^  Freier.?):    Li- 

mn-na-. 
Mu-tum  (semit.  mütJiT):  Nin-mii-. 
Muk-ri-ib  (semit.  von  ikrib}):  Mjik-ri-ih  (KN). 
Mul   {kak{k\abn  =  Stern):    Gir-e-,    ''Biu--'^en- 

zu — aviar-ud. 
Mur  s.  a-viur. 

Mus  (Gottesname;  s.  a.  iVu-vius-da). 
Mus-du-du  {Sir  malahu,  Gottesname). 


Na  (Verlängerung.ssilbe):  gcstin-na,  en-na,  in- 

iia,  teineii-ua,  an-na,  ediii-na.  urin-na.  gin- 

1UI  u.  a. 
Na  i^Suffixpronomen  der  dritten  Person):  Ab- 

bii-na,   Ud-uru-na,  ''Utu-na,  '' Utu-uru-na , 

'^ Ba-ü-na,  Nin-mc-teuien-itru-na  u.  v.  a. 
Na  (^Verbalpartikel,  in  den  Verbalformen):  na- 

ba-ka.  na-aga,  in-na-ul,  na-ga-an,  iia-gid- 

da,  na-gn-ul,  ba-na-sig  u.  v.  a. 
Na  {a/i/iu  =  Gnade,  sa»iü  =  Himme\):    Ghl-. 

Bil — a.   Sii-.   -a-a,  -um,  -an-na,  -ba-iag, 

-di,  -di-inu,  -mu-tar,  -lag. 
Na  {zikaru  =  Mann  [für  nu,  resp.^«/]) :  -"■«,  -nie. 
Na  s.  a-na,  mi-na,  ii-na,  hi-na  und  zi-na. 
Na-bi  (semit.  von  nabi'i  =  berufen):    Ad-da-, 

Na-bi  (KN),  -ni-ni,  -ni-ni-hi. 
Na-bi/  {kutrinnu  =  Weihrauch  od.  na-bi:):  -a, 

-''azag-gi,  -''en-zu. 
Na-du  (semit.  nadü  od.  naidiiT):  Lugal-,  Ar- 

inii-. 
Na-gu   (semit.    nagu;    Ideogr.    sonst    nangd): 

Na-gu  (KN),  -ü-dn. 
Na-na  (Göttin  Nanai}):   Na-na-a  (KN),  -gin, 

Ghl-,  Gn-,  Ka-gu-,  Ni-. 
Na-ra-am    (semit.    narämii):    im     deifizierten 

Königsnamen  Na-7-a-am-'' en-zu. 
Nab  {tiabbu,  iamii  =  Himmel):  -se-tne-a. 
Nad  {irsu  =  Bett):  A-a-gitn-;  s.  a.  sig-nad. 
Nam  (bildet   Abstracta):    -nam-mah   {sirütti), 

nani-nin     ibeliitu),     nam-)ie-ru    {nianiitu), 

nam-til    und     nam-zi    [balatii),     nam-sib 

{reühi),  nain-tag  {arnu)  u.  a. 
Nam  {siintii  =  Geschick) :  Uz-,  Si'i-ka-,  Lugal — 

nru-na,     Zag-mu — uru-na     {Mer — gi-nd), 

En~-''dun-gi.  Nin — ha-ni,Nin — ma,  -ha-ni, 

-u-dun-a,  -urin-a,  -uru-na,  -utu-kab.  -gäl- 

ni,  -gin,  -kal. 
Nam-mah  {sirütu  =  Hoheit):  -''ba-ü,  -ni,  -sig-a, 

-luah. 
Nam-du-du  (rc'ü/u  =  Hirtenamt). 
Nam-lugal  [sarrütu  =  Königsherrschaft) :    -ni- 

düg. 
Nam-nin  [beliitu  =  Herrschaft) :  -a-ni-kain. 
Nam-ne-ru  {mavütu  =  Eid). 
Nam-ra-mal  {sipirtu  =  Botschaft  '^ :  -ne-kus. 


l)  cf.  ra-gada  =  mar  sipri;    das  Berufsn.-imen  bildende   Element  ist  >a ,    nicht  gal/a ,    das  pleonastisch    bei 
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Nam-sib  (;r'7}/?/ =  Hirtenamt):  -da-ni-düg. 
Nam-tag  [arnii  =  Sünde) :  Nin — gada. 
Nam-iar  (Gottesname). 
Nam-til  (balätu  =  Leben) :  ^ Dun-gi-ü-,  -ab-ta, 

-ab-ta-giin,  -e-mus-du-du,  Navi-til-la  (KN). 
Nam-zi  {napistu  =  Leben):    -iar-ra.    Nam-zi 

(KN). 
Nanga  {nagii  =  Gebiet  [heiliges.?]):  Ab-ba-nin-, 

Ljigal-,  Nin-,  Nin-mii—imi. 
Nannar  (der  Gottesname  ''Nannar). 
Hb    (Verbalpartikel,    in    den    Verbalformen): 

ne-ka,  ne-kus,  ne-sag,  ne-sär-7-a  u.  a. 
/Ife  {tit):  Su-ni-ne. 
Her  {belli  =  Herr,   etillu  =  Held):    Da-gu-, 

-da-ni ',  -gir. 
Her-gäl  {etillu  =  Held):    •^Ba-ü-da-,    Liigal-, 

'^Niti-gis-zi-da-,  Nin-da-. 
Her  s.  die  Gottesnamen  Kn-ner-da  und  '^  Gu- 

ner-ra. 
/V/ (Suffixpronomen  der  dritten  Person):  A-bii-, 

Ab-ba-,  A-gii-,  Azag-ga-,    I-til-,   Da-da-, 

Htim-a-  u.  V.  a. 
Hl   (Verbalpartikel,    in    den    Verbalformen): 

ni-ib-zu,  ni-ba-aga,  ni-gaba,  -ni-ge,  ni-gi- 

in,  ni-düg,  ni-mah  u.  v.  a. 
Hi  (Gottesname  2) :    JJr-,  Nam-gal-,  Nin-gal-, 

Lngal-gal-,    Nu-ür-,    -lah-lah-ga,    -la-la, 

-mu,  -pad-da,  -sag-ga,  -tah-Jiu. 
Hi  (Verlängerungssilbe  =  nd):   an-ni,  mm-ni, 

nin-ni,  en-tii,  in-ni  u.  a. 
Hi  s.  en-ni,  i-ni,  ib-ni,  ba-tii,  di-ni,   ha-ni,  ka- 

ni,  ki-ni,  nii-iii,  mji-ni  und  sic-ni. 
Hi-ba  {piUatu  =  Salböl). 
Hi-ku  (Berufsname) :  A-a-,  E-mi-,  I-til-,  '^Ba-ü-, 

Ba-ra-,  Gin-dumu-,  Gir-ni-,  Kür-gir-,  Na-, 

Nin-dis-. 
Hi-Ium  {t-lum=  Gott):    A-bu-iun-,   Dub-a-bii-. 
Hi-ni  s.  ili. 
Hi-tug  (Verbalform   von  akäzu  od.  Br.  5372 

Dilmtaii):  Igi-,  Nbi-mu-ki-bur-. 
Hi-zi  (s.  ob.  S.  124,  Anm.  7):  Ka-ga-,  Ka-ma-, 

-na,  -zi. 


Hi-zu  (Berufsname,  asü  od.  bäru):  '^ Ishanna-, 

"Ba-ü-,     Gal-iag-,     Ghl-bal-,     Gin-ftin-e-. 

Mu-,    Nin-e-,   ^Nin-gal-,    Su-,    Ni-ztc{su) 
_  (KN). 
Hidaba  (Gottesname). 
Hig-ga  {niakkliru  =  Besitz):    Sag-,  Nin — ma, 

Nig-ga   (KN),    -al-la,    -Innanna,    -''ba-ü, 

-jiie-me.  -ra-ni;  s.  a.  gar. 
Higin  und  Higin-gar  (Gottesnamen). 
Higin  {ßahäru  =  versammeln):  Sab-su—'^ba-u. 
Hirn  (Volk,  Leute):  Kuti — e-ne. 
Hirn  {Ela^ntiiT):  -mu;  s.  a-  igi-nivi. 
Hin  {beltu  =  Herrin,  Gottesnamen;  s.  ob.S.  128, 

Anm.  8). 
Hin-e-ni-zu,  Nin-e-zu,  Hin-banda,  Hin-gir-su,  Hin- 

gis-zi-da,     Nin-dingir-ra,     Hin-dun,     Hin-hul, 

Hin-kal-la,   Hin-mal,   Hin-nanga,   Hin-sä-kul-e- 

ki-aga  u.  a.  (Götternamen). 
Hinnu  (Gottesname). 

Hu  (semit.  Endung  in):  e-la-nu,  gu-nu-itut  a.  u. 
Hu  (Negation  la,   ul  in  Verbalformen):   nu- 

si{g)-gi  (=  ul  isakkii),  nu-zu  (=  ul  idi), 

nii-de-a   (=  ul  issi),   nu-düg  (=  nl  itib), 

nu-tug,   i)t-nu-tug  (=  ul  ihhaz),   nu-me-a 

(=  ul  ibsi),  nu-kus  (=  ul  inüh). 
Hu  (Negation  ohne  Verbalform  in):  da-nu-a, 

ina  balu  =  ohne. 
Hu  {amelu  für  gal):  -des-lugal,  -hi-lum,  -ni?i- 
kal-la,  ''Dun-gi—zi-sab-gäl;  s.  a.  nu-barida. 
Hu  {ni,  steht  für  den  Gottesnamen  Ni  oder 

A-nu  in):  Nu-lah-lah-ga. 
Hu  s.  en-nu  und  ma-nu. 
Hu-iir  (semit.  mh'u  =  Licht):  ''Im-,  -ad,  -''im, 

-''en-zu,  -''dun-gi,  -lam,  -ni,  -ni-tii;  s.  a.  nn- 

ru  und  mi-ri. 
Hu-banda{-da)  {labuttü,   ein  Berufsname,  ident. 

mit  banda,  s.  ob.  S.  190):  Lugal-. 
Hu-mus-da  (Gottesname). 
Hu-ri  und  Hu-ru  (semit.  «?<;-«  =  Licht):  ''Dun- 

gi-,  Sag-tur-. 
Hum  s.  da-num{luni). 
Hun  {rabü,  rubii,  in  Gottesnamen) :  Ab-gir-nun, 


einer  Anzahl  Berufsnamen  steht;    auch  mal  wird  zur  Eerufsnamenbildung  verwendet  in   der  Bedeutung   sikmi,   saktn; 
daraus  ergibt  sich  für  nam-ra-mal  die  Bedeutung  sHirtu. 

i)  vgl.  aber  RTUh  199  I  3   Gal  Ner-da-ku  gin-na,  wonach  Ner-da  ein  Ortsname  ist.  —  2)  Ni  als  Gottes- 
name ist  oft  /geschrieben;  I-a-um  u.  Ni-a-um\   I-da-dum  u.  Ni-da-diim,  Ranke  EBPN  S.  95;  s.  darum  auch  /. 
Huber,   Personennamen.  26 
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''Azag-nun,  ^En-sig-nun,  Im-uuit,  Mal-itioi, 
Gir-niin,  Gii-nun,  Niin-gal. 
Nun-ki  (Stadtname). 

Pa  {Jiattn  =  Szepter,  Gottesname;  in  den 
Texten  ist  Pa  sehr  häufig  verwendet  als 
Berufsname  in  der  Bedeutung:  Geschäfts- 
führer, Vorstand;  viell.  leitet  sich  von  dieser 
Bedeutung  der  Gottesname  ab). 

Pa-al  (J>a  in  Berufsnamen,  a/  steht  pleonastisch, 
s.  ob.  S.  185):    Ur-E-,  -'' nin-bad  -\-  la. 

Pa-ud-du  (su/>!i  =  glänzend  machen):  Ur-sag-. 
"Utu-,  Gar-ul-,  Ltigal-,  Nin-. 

Pa-ud-du  (selbständiger  Gottesname  und  zur 
Bildung  von  Gottesnamen  verwendet): 
''  Gil-bar-bil-pa-jui-du, ''  Gü-pa-ud-du,  ''Dnn- 
pa-7id-dii  u.  a. 

Pa-du  (j)a-ud-du.  Gottesname). 

Pa-hab'-du)  s.  sag-pa-kab-du. 

Pa-sag  [ha/fu  reitttti):  -''ba-ü. 

/'fl-fe-s/ (Herrscher,  Fürst):  A7;/ — urn-ki,  Gal — 
uru-sag. 

Pad-da-du)  [tainü  =  nennen,  verkünden  [Be- 
rufsnamen bildend?]):  Gä/-,  Gin-sab-gi-, 
Lugal-,  Ni-,  Sab-gi-,   Tul-ia-. 

Pap  +  o  (-f  e)  {palgu  =  Kanal):  -tur-a,  -'^pa- 
sag-kii. 

Pi  {ia}  im  Namen):  /a{pi)-du-u»i-/t-/M{-pur). 

Pi  {iiz7iu,  rapähiT):  -a-ni,  -li-ha. 

Pi-el  [sulptitn  =  Zerstörung,  s.  ViROLLEAUD, 
&///.  N.  7977I):  I-ba-al-. 

Pi-mi  in:  Pi-mi-uru. 

Pi-pi  {araiitii,  eine  Pflanze):  Hu-,  Ri-. 

Pi-zu\su)  (jisunka'i):  Lagab-. 

Pir  pis)-ra  {fnpäsu  =  weit  sein):  Sab-. 

Puhad  und  Puhad-ki-aga  (Gottesnamen). 

Pur  s.  bin-,  bi'tr,  biir  und  /i-p{b)!ir. 

Pur-sag  (Gottesname). 

Pur-zi  (viell.  {karpai)sahharu,  s.  dazu  ob.  S.  1 29 
Anm.  2):  Lugal-. 

Ra    (Verlängerungssilbe):    diiigir-ra,  gar-ra, 

kiir-ra,  bar-ra  u.  a. 
Ra  (Postposition;  s.  dazu  SciiliiL,  RT  XVIII 

S. 73 ;  TliUREAU-D ANGIN,  Rev.  sem.YS.66} : 

Gä/-'^7äu-,  Nifi-E-su-a- ,   Sag-nig-ga — di?i, 

Nifi-l'i-tra-, 


Ra  (in  Götternamen,  rafiisu,  räpisu):  Urü-ra, 
''Kal-ra,  '' Dun-gi-ra,  Ama-ra,  Nig-ga-ra, 
''Ini-ra,  ''Me-ra,  Nm-ra  u.  a. 

Ra  (selbständiger  Gottesname). 

Ra  (Verbalpartikel,  in  Verbalformen):  ra-iä- 
sa,  ra-a-aii  u.  a. 

Ra  s.  har-sa-ra,  ki-ia-ra,  lcu-ra-ad{af),  navi- 
ra-nial,  na-ra-am,  ti-ra-as  und  za-ra. 

Ra-ab  (semit.  7-abu  [ra'abii]}):  Mu-zi-. 

Ra-bil  (semit.  rabu  [rabi^:  Sii-ia-;  s.  a.  den 
Gottesnamen  ''Su-ra-bi. 

Ra-gaba  (Berufsname,  manzaz pani,  äiibu  u.  a.; 
die  Bedeutung  des  Berufsnamens  ruht  in 
dem  Element  ra;  gaba  wird  zu  vielen  Be- 
rufsnamen pleonastisch  beigesesetzt  eben- 
so wie  vji-a.  al  u.  a. ;  mit  semitischem 
rakibu  hat  darum  ra-gaba  nur  das  zu- 
fällige Zusammenklingen  gemeinsam): 
Lugal-, 

Ra-ra  {rapäsu  =  zerschlagen) :  Du-. 

Ri  (Verlängerungssilbe  in):  kar-ri,  gar-ri, 
gür-ri,  tar-ri,  ür-ri  u.  v.  a. 

Ri  {ra.  in  Verbindung  mit  Götternamen): 
''Kal-ri  (s.  ''Kal-ra),  Nig-ga-i'i  (s.  Nig- 
ga-ra)- 

Ri:  -ha-ni-ka,  Hu-ii-.  Nin-gaba-,  Za-ba-. 

Ri-za  (wahrscheinlich  ist  dafür  immer  Innanna- 
za  zu  lesen;  s.  ob.  S.  86  Anm.  3):  Bur-, 
Sü-sa-,  Sii-ka-. 

Ri-ku  in:  Bil-. 

Ri  s.  nu-ri,  i-ri-ib,  nmk-ri-ib.  '^Za-ri-ik. 

Rim  (Berufsname  =  Bote) :  Riin  (KN),  -ha-bi, 
-mu.  Sä-,  E — da. 

Ru(sub)  {makatu  =  stürzen):  Hu-.  Sar-ru-, 
Ha-ab — ia. 

Ru  (in  der  semit.  Nominalendung):  ru-um,  ru. 

Ru  s.  im-ru-a,  gar-ru-a,  gal-ru.  nam-ne-7-u. 

Ru-ba-tum  (semit.  von  rub/i.  rubatu  =  erhaben) : 
Ui-ü-ra-ba-ni-. 

Rü  (banu  =  bauen,  sakami  =  festsetzen) :  Mai-, 
Gir-. 

Rü  (phonet.  Schreibung  für  ru  [semit.  Endung.?] 
in):  si-ru  {=  siru^)  und  a-i//u-rü-um. 

Rü-rii  (ru):  Dtin-E-. 

Rü  s.  xag-rü  und  den  Götternamen  Gis-dar-iii. 

Rum-dar  (Gottesname?):  Su-. 

Rum  s.  za-ki-ruvi. 
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Sa  ^/■//(■i'«  =  Fessel,  Bande?  in  sa-£-ad(i =Fcsse\n 

lösen):  Mh-. 
Sa-bar{-ra)    (Pflanze     [mit     Kultbedeutung?]): 

Sa-ni-ik{gäl)  (semit.von  i-(?«/Jyfe«  =  bedrängen): 

Xi-iii-. 
Sa  s.  mar-sa,  har-sa-7-a,  us-sa,  gil-sa. 
Sag  {fehl):  -e-ki-aga,  -gäl-la,  -gur-ra,  -diig- 

gal,   -kur ,   -nig-ga-1-a-kavt,    -''ntu-bar-ra, 

-''utu-sn,  -''ba-ü,  -'' tiannar-zii ,  -''nin-mar- 

ki-ka  {Nin— e-ki-aga). 
Sag  s.  ur-sag,  bir-sag.  gar-sag-gil-la,  dul-sag, 

kun-sag\indpa-sag;  ferner  die  Gottesnamen 

e-sag,     Uru-sag,    Edina-sag,    Gü-ne-sag, 

Piir-sag  und  den  Stadtnamen  Sag-ub-ki. 
Sag-isin  ijidadu  \nad7i\  =  erheben,   preisen): 

Mer-,  Nin-. 
Sag-hal  {piristu,  Gottesname):    Ur-. 
Sag-ma  (Berufsname). 
Sag-mal  i  Berufsname) :    Ur-gis-gdr-. 
Sag-pa-kab\-du)    (sinkt»  =  Geschenk) :    -''ba-ü. 
Sag-rü  \tasiintii  =  Einsicht,  Klugheit). 
Sag-gul,  Sag-kud,   Sag-pa-ud-du  iGottesnamen). 
Sahar  s.  iL 
Si  {asarii  =  gerade,  recht  sein) :   Ghl-zag-gi-, 

Lugal-zag-gi-;    ferner    im    Gottesnamen 

'^ Nin-7iru-si  und  in  den  Verbalformen  /w- 

da-si.  ba-si,  ma-si,   na-si,  ni-si  und   si-iii. 
Si  +  a  s.  dirig. 
Si-ga   (;««/?i  ^  füllen) :    U—tenieiia;  s.  a.  den 

Gottesnamen  Bär-si-ga. 
Si-gar  (Gottesname). 
Si-ge  und  si-gi  [pakii  =  rein  sein) :  Ba-,  Niii- 

gal-tü-bir-. 
Sigisse-sigisse)^   {iiikü  =  Opfer    od.  ikribuT): 

Lugal-. 
Si-di  {asai-ii  =  recht  sein) :    "^  Utit-,  ''Dun-gi-, 

Lugal-,  ''Nannar-,  Nin-,  Nin-mu-,  Gar — e. 
Si-di-mu  (jnisara  iddin):  Nin-viii-. 
Si-na-ad  at)    (scheint   eine    semit.  Verbalform 

zu  sein  [von  sänji,  seiint];  vgl.  dan-na-at 

von  danmi):  Ni-ni-. 
Si-rii  (phonet.  fiir  sirn}):   Dam-,  Si-ri'i  (KN). 
Si-si  s.  iab-si-si. 


Sib  {refi  =  Hirte) :  -an-ni,  -bil,  -'ba-ü,  -hiannar, 
-''tiin-gir-su,  Lugal-,  ^Dun-gi — iiru. 

Sib{-da)  (Gottesname):  -um,  -ki-ni,  -inu,  -tur, 
Gal-;  s.  a.  nam-sib-da. 

Sib-kalama  (Hirte  des  Volkes):  Um-'' dun-gi-, 
•Wun-gi-. 

Sib-sag  (gnädiger  Hirte):  Mar-tii-. 

Sig  (f«ri«  =  schwach  seiu):  Sab-ba-na-. 

Sig-nun  in:  Sig-nun-da;  vgl.  auch  den  Gottes- 
namen ''  En-sig-min. 

Sig{-gi)  s.  sum  ==  nadänu. 

Sig-ku  [sissikUi  =  eine  Art  Götterkleid) :  -'^ba-ii, 
Niti-'^mal—  ud-du-a. 

Sig  im  Gottesnamen  Ki-sig-ka. 

Sil s.  ka-sil  und  den  Gottesnamen  Sil-sir-sir{-ra). 

Si  s.  dar. 

Suizu)  (Gottesname). 

Su(zu)-ab  {apsü,  Gottesname). 

Su-ba  s.  su-zu{stc)-ub. 

Su-kur-ru-da-ki  (Stadtname). 

Su-lu-ku  ^^naniaru  =  glänzen):  Ki-. 

Su  s.  a-su  und  '' Nin-su. 

Sud  s.  sud. 

Sum  (iiadanu  =  geben,  in  den  Verbalformen) : 
ma-an-stcin,  sum-e,  ba-sum-e,  ra-sitin-7iiu, 
sig-a  und  an-ni-sig-gi. 

Sur{-ra)  {sarru  [von  saräru  =  aufleuchten?]): 
E-,  Ls-. 

Sjj  (s.  ob.  S.  153,  Anm.  7;  saptu  =  Lippe, 
Gottesname?):  A — a,  A — ni,  -a,  -ü-da-gi, 
-du.-du,  -ü-kam,  -gu-ü,  -ka-'' Innanna-aa, 
ka-na)ii,  -ka-ra.  -kisal,  -la,  -la-la,  -la-ni, 
-lul,  -niu,  -za. 

Sü-sii  {sü}):  -da. 

Sü-sa  (Verbalform  von  basii  [=  iubsa^  od. 
saptu  saK  in  Verbindung  mit  einer  An- 
zahl von  Götternamen,  s.  ob.  S.  1 53  und  1 54). 

Si-ir  (semit.  siru}):  Ln-na-. 

Si-na  (zinü,  ein  Teil  [Fruchtrispe.?]  der  heiligen 
Dattelpalme;  s.  RTllh  S.  31):  Ä-««  (KN). 

Si-rü  (semit.  siru}):  An-na-. 

Sir  s.  7nus. 

Su-su  (semit.  susü  =  Rohrdickicht). 

Su-ba  s.  sab-sii-ba. 


i)  Nach  Streck,  OLZ,  Vni,  330 ff.,  ist  das  Zeichen  sakkur  zu  lesen;    dem  würde  entsprechen,  daß  es  in 
diesen  Texten  oft  mit  ra  und  ri  verlängert  wird.' 
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ia  ^semit.  Femininsuffix,  s.  RANKE,  EPN 
S.  i8  und  19):  Ba-al-gaba-,  Ha-ab-ru-, 
La-mu-,  A-da-,  e-gu-,  Ib-kti-,  Nin-en-gi-. 

Sa  (semit.  Relativpronomen):  -ad-da,  -uni-ni, 
-um-UMU-iag,  -iii-iii:  vgl.  auch  su-ia 
=  iaptida. 

Sa-at  {ia/):  -hu-ni. 

Sa-ar  (Sar):  -kii-sa-kul,  -kü-tur. 

^a-/im{si)  (semit.  von  ia/mitl):  -»la,  -hat-ni-ni. 

Sa-Ium  (semit  von  sahmi^):  -avi. 

^ab  {Jibbu,  istu,  u/tu):  Gu-la-,  Nin-imi-lugal-, 
En—azag-gi,  En-ki~ui-u,  -a-bi,  -azag-gi, 
-igi-sag,  -ba-ua-sig,  -''im,  -düg-ga. 

Sab-ga  {kirib  savie):  -na.  E-lit-,  Kafkas)-, 
Ell — na. 

Sab-gäl  s.  zi-sab-gd/. 

Sab-gi  {bibil  libbi  =  Herzenswunsch):  Sab- 
gi  (KN),  -ba-düg,  -päd- da.  Gar-.  Gin  — 
pad-da. 

Sttb-gü-bi  {nasii  =  steigen  [vom  Wasser]): 
Sab-gü-bi{bi)  (KN);  vgl.  auch  Sab-gi'i-ka- 
{-ni-si). 

Sab-da  {itti  libbi):  Sab-da  (KN),  -nii-düg. 

Sab-kus{kd)  {iiähu  sa  libbi  =  Herzensberuhig- 
ung): Jlfer-. 

Sab-Ial  {riminit  =  barmherzig) :  Sab-lal  (KN), 
Banda-lugal-,  Lugal-,  Nin-. 

Sab-si-si  (sebii  =  sich  sättigen) :  Nin-. 

Sab-su-ba  {safisu  =  Herr,  König). 

Sab-su  {siippu  ^  Geihttt):  -nigin-''ha-n. 

Sab-iemen  in :   Gar-,   Gar — ''ba-ii. 

Sab-zu  {sab-sii{-ba):  Lugal-,  Nin-. 

Sag{-ga,  gi)   {daniaku  =  gnädig  sein , 
=  Gnade):    Ab-,  Ab-ba-,  E-ki-har- 
bal-.  He-,  Ki-har-,  Ku-kit-  u.  v.  a. 

Sag  {damdku,  in  den  \'erbalformen): 
ba-sag,  in-na-sag  u.  a. 

Sag  (Gottesname). 

Sag-mu    {diunka    iddin,    dunikid):    In 
Gis-,  He-,   Gal — nia. 

iag-da  {Uli  duniki). 

Sag-sagi-ga)  [tiainkati,  (iottesname). 

Sah  (Güttesnanie). 

hal    (Weib):    Mar-tii-,    S11-.    -me-be-li:    s.   a 

la-al. 
^al-us-di{sa)  {SAocXr/.tixt,  gar-ial-us-na  --^  Hoch 
Zeitsspeise) :  Lugal-. 


duinku 
■.    Gäl- 


Ur-, 


hal-gi  (treues  Weib.?):  Nin-. 

Sal-gH-sa  s.  gil-sa. 

Sat-Ia  {bissicru  =  weihl.  Scham):    Nin-:    s.  a. 

ur  und  baUii. 
Sal-mah  {pinnistu  sirtu):   Sal-viah  (KN)   und 

im  Gottesnamen  Ghi-us-sal-inah. 
Sal-zi  (Versehen  für  ial-gi). 
Sam  s.  ü. 
Sar[-ra,    -a)    (phonet.    Schreibung    für    samt 

=  König):   Di-ta-nit-,  Biir-,  -ud-du-a  {Ü- 

ki-bat-);  s.  a.  sa-ar. 
Sar  (im  Gottesnamen):  ''A-zi-sar-a. 
Sar-ar  {sar  -\-  phonet.  Komplement):   E-niit-. 
Sar-ru{-um)  (semit.  samt):  -ni-ni,  -ba-ni,  -rii. 

/-,  Lgi-bär — givi. 
Sar  s.  dub-iar  und  nie-sar. 
Sä  [labiru,  ensu  =  alt,   schwach):    -a-düg-ga, 

-rini,  Gi'i-,  Gü~gü;  s.  a.  den  Gottesnamen 

Nin-sä-kul-e-ki-aga. 
Sd-gis  in:  AT?-. 

Sä{ü)-ma  in:  Lugal-,  Nin-,  -ni. 
Sa{ij)-mu  {belli  ^We.rr):  Gestin-.  Gü-,Dain — ni. 
Sag  {sag):  Ab-ba-,  Hu-,  Lugal-,  Lugal-ni-. 
Sat-sud  {rinitnu,  synonym  zu  sab-lal):  Lugal-, 

Nin-. 
^är{-ra)    kissatii  =  Allheit):    Gaba-.    Hu-ne-; 

s.  a.  ki-düg{sdr). 
idr-giib{-ba,   -bi)   {kiizbu  =  Fülle,    Üppigkeit; 

nach  HoMMEL,   Grundr.,  S.  310  hatte  ein 

Tor  in  Babel  den  Namen  Kd-Mr-güb-bu): 

E-,   Lugal-,  ''Nannar-,   Nin-.   E—a-ni-ni, 

Nin — an-na;  s.  a.  den  Gottesnamen  Dul- 

sdr-güb-ba. 
Se   {seu  =  Getreide):    -ig-ga    {-il-la),    -il-ha. 

-Ijar-ra,  •ku-{ub)-ba. 
Se   {niagdru  =  günstig  seini"):    -gini.    Ga-a 

und  im  Gottesnamen    Tar-se-ra. 
^e-azag-ga  {migru  cllu  od.  eine  Getreideart.'): 

Gin-. 
^e-il-la  (Gottesname). 
Se-ir  (semit.  i^;-« = Verwandter  {serru = Kind  f) 

od.  Um  =  Morgen  ?) :  Mi-na-. 
^B-li-ib  (semit.  ielibu  =  Fuchs). 
Se-li-bu-um  (semit.  selibu). 
$e-mu  {migra  iddin):  ''Ba-ü-, 
ies   {ahn  =  Bruder,   nasdru  =  beschützen): 

-/-/.    -'Um-ii,    -düg-ga,    -kal-la,    -ki-lul-la. 
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-ia£--^a,  -tab-ba,  -tnr,  -tur-tiir,  '' Dmiiu-zi-, 

'' Dun-pa-ud-du-,  Nin-. 
ies-ses  {a/jii  tcsur  [iddin}^:  Ses-ses  (KN),  -nui-ge. 
ies-ab-ki  (Stadtnanie). 
Ses{urin)-na  s.  iirhi. 
Si  s.  />/. 
iigi/ibif}-ga  {Simanti):  Sij^-ga  (KN),  -a-a-kal- 

la.  -ki-düg. 
Sig-nad  (semit.  siknatiT):  -gis-^i-da. 
iid  und  iid-azag-ga  (Gottesnamen)  s.  dub. 
iim  {Siris.  Gottesname). 
iir-pul-la-ki  (Stadtname). 
iu  igatitil,  gimillu  \katu}'^:  -a-gi-na,  -ad-da- 

mit.  -ama-tur,  -a-tii,  -a-zi,  -ä-ci-da,  -E-a, 

e-li,  -en-na,  -es-dar  {-in-na-hig),  -ü,   -itd- 

du,  -um-ma-mu,  -urü-ra,  -ba-ba,   -da-ba, 

-des-dar,  -la-lum,  -lugal-''en-zu,  -via-ma, 

-nia-nii-tum,  -me-me,   -ni-iii,   -ni-zti,  -sag. 

-sa-mas,  -sal;   ferner  in  Verbindung   mit 

Götternamen,  s.  ob.  S.  155. 
itf  Göttername  \kätii\\:  E-,  Gal-,  Nin—edina, 

Gir-,  Nin-E-,  -iu-na-iag. 
Su  (semit. Suffixpronomen):  A-ni-ni-.  Igi-uni-, 

Na-bi-ni-ni- ,    Pithad — ''gh;    s.    a.    id-hi- 

iag-ga. 
Su  (mit  Verbalbedeutung  [gamä//t?]    in    der 

Verbalform  ni-hi). 
Su-ga-lam-ma  (Gottesname). 
Su-gar  {gamil,  gimillu  =  hi). 
Su-ge  -ge)  isäbu  =  alt) :  Lugal-iiiti-,  Nin-. 
tu-gid-da  {sanaku  =  bedrängen). 
Su  -\-  gur  (««;t«  =  Siegelring) :   //-,•  s.  a.  den 

Gottesnamen  Ki-sii  -\-  gur. 
Su-dam  (Gottesname). 
Üu-na  {kätusut):  Azag-,   Unc-ni-,  Ba-,  ''Ba-ü-, 

Me-ni-,  Su-na  (KN),  -mii-ge. 
Su-ni  {kätusu,  gimilht):  -'^Innanna. 
Su-ni  (semit.  Pronomen?):  A-hu-. 
Su-pa  i  semit.  von  siipiYi):  -nin-e-zii. 
tu-sag-ga  {kätu  daniiktii):  Ab-ta-. 
$u-su  (sk):  Igi-ku-. 
&u-zu(su)-ba  (semit.  sn-zu-bu;  vgl.  ob.  S.  155, 

Anm.  6):    Ta-. 
ou  s.  sab-su. 
tud  sud)  [t-jiku  =  lang,  entfernt) :  En-ud-,  Nin- 

sär-güb-,  Nin-kä-,    Ud-dic-a — um,  •'Dnn- 

s:i-ud-. 


Sud-ial{ri)  (mit  Verbalbedeutung  [«-(?i?^r]):  He-. 

Sud  s.  hi/sitd. 

bukkal  und  Sukkal-mah  (Götternamen). 

Ta    (Postposition  =  itti):    E-azag-is-,    Gir- 

tuin-,  Me-E-ab-ki-,   Me-nim-ki-,   Nam-til- 

ab-  u.  V.  a. 
Ta   (Verbalpartikel,    in    den    Verbalformen): 

ib-ta-ud-du,   ha-ab-ta-ud-du,   ba-ta-ud-du, 

in-ta-ud-du  u.  a. 
Ta  (Gottesname,  s. ''  l'a  in  den  Götternamen) : 

-mu-z7i,  -hi-ZH-ba. 
Ta-gäl  (phonet.  Schreibung  für  semit.  takälu 

od.  dagahiT):  ''Ba-ü-,  ''Diin-gi-:  s.  a.  gäl. 
Tab{-bd)  {tappn  Genosser):    U-,  Sei-. 
Tag   [lapätu  =  stürzen):    A-bil-ab-,    Urü-ra-, 

Liigal-ab-,  -gul-zu-ga. 
Tag-gaba   {ekä   ipti  =  er   hat    das    Vergehen 

gelöst):  Nin-mii-;  s.  a.  uam-tag-gaba. 
Tag  s.  ü-me-tag. 
Tab  {rhu  =  helfen):  'Wtu-d-,  Ilu-nm-,  Nin-mu-, 

'' Pa-bil-mu-,  Ni — hu. 
Tar  {dann  [dinu'i]  Gottesname). 
Tar-ra{ri)   ((^ßw«  =  richten):    Nam-zi-,  Li-ha- 

mu-. 
Tar  s.  nam-tar  und  di-tar{kud). 
Tdk  {abnu  =  Stein):  Du-num-. 
Te{temenX-na)    {eniedu  =  stehen):     Ü-si-ga-, 

Gu — ''en-zu. 
Temen{-na)  (Gottesname  [w(/«  =  Grundlage.?]). 
Temen  s.  ini-teniena,  me-teniena. 
Ter  (im  Gottesnamen  Se-ter  =  Asnan). 
Til{-Ia)  {baläfu  =  \ehen):  -E-mah-ta,  -uru-da, 

-ku,  -ni-ni,  E-gäl-,  <* Dim-gi-ü-7iani-,  Nam— 

ab-ta-gim  u.  v.  a.;  s.  a.  die  Verbalformen 

na-til,  ha-ma-til,  ba-til,  ni-til,  ini-til  u.  a. 
Til-tH  {til):  Gir-,  Nin-gal-.  Nin-higal-. 
TU  s.  i-til. 

Ti-ra-as  (Gottesname). 
Tu    {erebu  =  eintreten.?):    A-,    Ama-,    A-a-; 

s.  a.  den  Gottesnamen  ''Nin-Ut. 
Tu'\r)-ri  (in    den   Gottesnamen   Lugal-as-tu-ri 

und  Lugal-niä-tu-ri. 
Tu-tu  (Ideogr.  für  ''Marduk;   hier   scheint  es 

göttl.  Titel  zu  sein):  Is-bi-i-. 
Tu  s.  ntar-tu. 
Tug  {ahazu  =  erhalten) :  Nin-sab-nigin- ;  ferner 
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die  Verbalformell  öa-nii-titi^,  in-iui-t/i^^  und 
ni-ttig. 

Tug  s.  gar-tug. 

Tul  s.  dul. 

Tum  (semit.  Feminiiiendung  iifi:  rit-ha-tuin, 
ba-la-tum,  vui-tum,  nia-vii-tuni. 

Tüm-düg  {babil  iiu/ßi):  Lugal-apin-. 

Tur{dumu)  {inaru  =  Kind,  sihru  =  klein) :  Lag-, 
Lugal-kis-,  Lul-a-,  Mas-,  Nin-a-ba-,  Sag — 
nii-ru,  Sag-ga-,  Nin-gin — ki-aga,  Ses-, 
Sib-,  Sii-ama-,  Nin—ab-da,  -urü,  -lugal- 
sab-lal,  -sag-ub-ki;  s.  a.  diimu. 

Tur-tur{-ra)  {sihhiriitu  od.  =  turT):  Igi-.  Ud- 
du-,  Ur-,  Gü-,  Dub-sar-,  Ses-.  Ni-.  Sig-, 
Tur-tiir-ra  (KN). 

Tur-ku  s.  dumu-ku. 

Tur  {tarbasu  =  Hof,  in  den  Rerufsnamen  i : 
Gal-tur-dii,  Gin-iiir.  Gin-tiir-mas  und  im 
Tempelnamen  E-inr-ra-ni-sag. 

Za  (Suffix  mit  Lokalbedeutung  =  kl  in):  ü-sa 

und  Iiinanna-za(ha-la-zd). 
Za  (Gottesname  \abnu'^^. 
Za  {abnu  =  Stein?):  -ad,  -Un.  -an-na-ka.  -ga- 

la,  -''gal-sag. 
Za  (ein  [Kult-]Gegenstand   aus   Holz,  wegen 

des   Determinativ«  gis;   s.    ,za-ra):   gis — 

dingir-ra. 
Za-al{-lum)    (semit.    sa!/it:):   Za-al-lutn    (KN), 

Zu-. 
Za-uru-gäl  {Za-ri-ik,  Gottesname). 
Za-ba-ri  (semit.  von  sabarii:;  s.  a.  ba-ri). 
Za-bil{bi)    (semit.    von    sabü  =  wünschen.^): 

Za-bi  (KN),  Ni-ni-. 
Za-dim  (phon.  für  zadim  =  sasinu^]w\^ft\\fix). 
Za-ha  {pusku  =  Beschwerde  c) :  -diu. 
Za-kur{gin)  {ellu  =  rein) :  Me-. 
Za-me  [aban  parsjT):  Lugal-. 
Za-mu  (abniaT):  Ba-,  Ga-. 
Za-ra  (sirru  =  Türangel) :  En-. 
Za-zi  (semit.  von  ,;^,;w  =  Fülle,    Überflul.).-!; 

Kü-,  Za-zi  (KN). 
Za  s.  gu-za. 
Zag  (/>«/?/  =  Front,    ff/z// ^  Seite) :    -bar-nin, 

Niii — gäl,  -gu-na,  -mii-ba-ni,  -nam-uru-na. 


Zag-a-an  {esretii,  im  Gottesnamen  Luga/-). 

Zag-ud-du  [asü  =  herausgehen):  Lugal-. 

Zag-gi-si  (rechte  [gute]  Seite,  Göttesname.''): 
67?/-,  Lugal-. 

Zag-ha  (heiliges  Gebiet,  Gottesname). 

ZI  iGottesname). 

Zi  {uapislu  =  'Lehen):  E-,  Igi-,  Lul-,  Nani-, 
Niii-,  -mu,  -kal  u.  v.  a.;  ferner  die  Ver- 
balformen ba-zi,  ni-zi:  s.  a.  igi-zi  und 
igi-si-bar-ra. 

Zi-a  (im  Gottesnamen  '^A-zi-ä). 

Zi-imina  (im  Tempelnamen  E-zi-imina). 

Zi-ga  («(?.frt//«  =  herausreißen):  Is-,  E-vm  — 
bar-ra. 

Zi-gi  {tiasahu  =  herausreißen  [=  zi-ga\,  in 
der  Verbalform):  ba-zi-gi. 

Zi-da  [kenn,  kittii):  Ka-bi-,  Ka{dug)-ga-,  Ku- 
ka{djig)-ga- ;  s.  a.  ä-zi-da  und  gis-zi-da. 

Zi-de-a  (phonet.  für  zi-de  [=  bil]  =  keim  od. 
zi  -\-  de-a  \=  sasüV^:  Gu-,  Nin-gis-. 

Zi-kalam-ma  (Leben  des  Volkes) :  E-,  ^Dun-gi-, 

Zi-mu  {napisti  iddiii):  E-,  Igi-,  ^Ba-ü-,  Ba-bi-, 
Gar-.  '^Dun-gi-,  ''KaL-,  Lugal-,  Nin-. 

Zi-sab-gdl  {siknät  tiapisti  [sab-gäl  =  sikiiiu]) : 
Lugal-,  Nin-,  ''Nannar-;  zu  nu-zi-sab-gdl 
s.  «//  und  ob.  S.  1 18,  Anm.  9. 

Zi-sar-a  (im  Gottesnamen  "^ A-zi-sar-d). 

Zi-zi  {zi):  Ba-,  Ha-ba-,  Ha-ba-an-,  Ha-nia-, 
He-7na-,  He-ma-da-,  Ni-,  Za-ba-,  Gar — mu. 

Zi  s.  gü-zi  und  nam-zi. 

Zikum{-md)  (Gottesname). 

Zu  (Gottesname,  s.  a.  Sii^). 

Zu  vSuffixpronomen  der  zweiten  Person): 
E-gal-bi-,  Nin-iiam-mah- ,  Liigal-eritia-, 
Sag-''uiu-,  Sag-''nannar-,  Lagab-pi-. 

Zu  {idt'c  =  wissen):  Ma-,  Mu-,  Tag-gul—ga; 
ferner  in  den  Verbalformen  ni-ib-zu,  ni-zu, 
in-ni-zu  u.  a.;  s.  a.  igi-zu,  gar-zu  und 
sab-zu  und  den  Gottesnamen  Azag-zu. 

Zu  s.  a-zu,  ivi-zu,  ha-zu  und  den  Gottes- 
namen Mai-zii{su). 

Zu-ab  {ab-zu,  Gottesname). 

Zu-zu  {aha zu,  dababu  od.  =  zu}):  Azag-ga-, 
Gi)i-!rar-,  A^iu-i^tir-,  -al. 


Zur  Allgemeinen  Namenliste  (S.   i6o)   ergänze   aus  Lau,    0/d  Babylonian    Temple  Records: 

A-ba-ht-na  (185  I  4),  Ab-'Tshanna  (251  III  21),  E-a-en-na  (194  I  4),  E-gal-mu-har-ra-ni 
(252  III  15),  E-kin-a  (240  II  6),  e-sii-a-ltim  (l  10  I  7),  Ib-ni-'^dun-gi  (173  II  2),  I-sdr-''eii-su  (87  I  3), 
Is-me-a-ni  (127  II  8),  Uni-ra-nu-id  (208  I  4),  Uni-zu-zu  (178  II  2),  Ur-E-su  (79  I  3),  Ur-is-tur-ri-ba 
(l6üll  2),  Ur-''sag-kti-ra  (157  II  l),  6V-/^«  (224  I  22),  Ba-a-al-la-a  (242  II  16),  Bil-bil-til  (l  10  I  3), 
Bir{mas)-da-nt-a  (194  II  7),  G«-M  (l  14  I  6),  Gäl-ku-ni-da  (126  II  9),  Gar-bi  (82  I  4),  Äa-«  (251  IV  8), 
Ku{iib)-ba-ür-ra  (211  II  2),  La-lul-a-mu  (179  I  3),  Lu-li  {i^q  II  2),  Liil-li  {i-jqll  2),  TVa-ia^  (238  I  8), 
Ni-düg-ga  (179  I  l),  Nim-gaba-gaba  (114  II  9),  Ni-ni-^kal  (73  II  3),  Pa-bil-za  (183  II  2),  Pt{id)-mu 
(126  II  2),  Si-ru-da  (251  IV  5),  Si-ni-ab-ta-gar-ra  (251  I  7),  Si'i-la-ab-ga  (73  I  8),  Sii-sa-'^Innantia 
(73  I  5),  Sab-mi-uni  (126  I  7),  Sti-zu-ba  (5  I  3),  Za-ni-a  (238  II  2). 

Zur  Göttemamenliste  ergänze: 

S.    170  (nach  '^Ishanna-mar-hi)  Is-tiir-ri:    Ur-. 

S.   174  (nach  Dup-sar-ru-uni)  Düri^-rd)  (n'^^?/ =  Band) :  -?ü->ii. 

S.  180  (nach  Sag-haF)  ^Sag-ku-ra:   Ur-''. 

S.  3  Anm.  I  Riga  hinzu:  L.  J.  Delaporte  {Tablettes  de  comptabiliti  chaldeenne),  ZA  XVIII  S.  245 — 256. 

S.  4  (Textsammlungen):  1905  veröffentlichte  G.  A.  Barion  einen  Teil  der  in  der  Havetford  Library 
enthaltenen  Urkunden  aus  dem  Tempelarchiv  von  Telloh  unter  dem  Titel:  Haverford 
Library  Collection  of  Cuneiform  Tablels;  die  Ausgabe  ist  sehr  flüchtig  hergestellt,  die  Texte 
sind  schlecht,  an  manchen  Stellen  nachweisbar  falsch  kopiert,  und  die  in  der  Einleitung 
gegebene  Bearbeitung  einzelner  Nummern  wimmelt  von  falschen  Lesungen  und  Mißver- 
ständnissen. Das  Personennamenmaterial  dieser  Texte  ist  der  ANL  als  Nachtrag  beigegeben 
(s.  S.  156  ff.).  —  1906  gab  R.  J.  Lau  in  einem  Bande  Old  Babylonian  Temple  Records  die 
Kopien  von  61  Tempelurkunden  von  Telloh  aus  der  Library  of  Columbia  University ;  ein 
beigegebener  Katalog  enthält  ausführliche  Notizen  über  die  258  Nummern  dieser  Sammlung; 
37  Tafeln,  Muster  der  verschiedensten  Gattungen,  sind  in  der  Einleitung  bearbeitet. 

S.  8  Z.  4  V.  ob. :  tilge  oder;  Z.  20  v.  ob.  lies  „femer  noch  i)  9". 

S.  12  Z.  22  V.  ob.  lies  die  dem  Ideogramme  "sag  entsprechende  semitische  Verbalform  udammik;  so 
ist  auch  an  manchen  anderen  Stellen  zu  verbessern,  z.  B.  S.  42  Anm.  6,  S.  43b  im  Namen 
Ab-ba-sag. 

S.  14  Anm.  I   lies  iddinam;  Z.  7  v.  u.  tilge  das  Komma  vor  Liigal  und  vor  Ama-nin-dingir-ra. 

S.  25  Z.  12  V.  u.  lies  targullu  (nach  KB  VI  290  ZI.  21);  ebenso  S.  178  Anm.  19. 

S.  25  Z.  9  V.  u.  lies  „Nin-ka-si  mit  Zu  ebenso  wie   Gibil  in  Verbindung  gesetzt". 

S.  38  Anm.  2  lies  „Deifizierung  von  Königen". 

S.  41b:  A-ba-ba  =  Wer  schenkt? 

S.  42a:  A-bu-düg  =  Abä-tdbu. 

S.  44  Anm.  9  lies  KB  IV,  156. 


_qO  Vcrbcsscruiijjcii  und  Nachtrüge. 

S.  45a:  die  Namen  mit  A-nitn   im  ersten  Gliede  sind  zu  erklären  „ich  schaute"  ''Sin,  ''Ulit  usw. 
S.  53  Anm.  i:   die   Notiz  „vgl.  Rm  675,  coi.  I,  28  =  KB  III,  II  64"   ist   zu   Anm.  2    zu    steilen;    sie 

gehört  zu  Jgi-kalam-ma. 
S.  63a  lies   Ur-diig-iir-ka-gi{-tii-dam). 
S.  66b :   Ur-sag-hal  =  kalab  pirisli. 
S.  86a  Z.  6  V.  ob.:    lies  tasillir,    ebenso  ist   zu   verbessern   S.  117b   Z.  18  v.   ob.   und   S.  174b   Z.  9 

V.  unten. 
S.  93a  Z.  9  V.  unt.  lies  RTIlh  164"*  III  14. 
S.  94b  Z.  12  V.  ob.  lies  Gä/-'^is-'^6a-ii. 

S.  133b:  zur  Erklärung  des  Namens  Ltigal-nu-kus  s.  PrE  S.  20 1. 
S.  134  Anm.  I   lies  sadärti. 
S.  136a  lies  Ma-mal-nim-maliEydtib-ba. 
S.  143a:  Nin-isin  =  Bclit-tahiib. 
S.  153a  lies  Si-za-ni. 
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